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V  0  R  K  E  ])  E. 

jj er  grofsurtige  anfschwung,  welchen  die  deutsche  Sprachwissen- 
schaft durch  die  leisttingen  Jac.  Grininis  and  seiner  schale  in  der 
neuen  zeit  genommen  and  meine  günstige  Stellung  an  einer  nicht 
imbedeutenden  hibliothek  -zu  Graz  führten  mich  -zum  Studium  der 
altdeatschen  litteratur.  ohne  alle  anleitung,  ohne  mündlichen  Un- 
terricht schritt  ich  dazu,  wer  in  ähnlicher  tage  gewesen,  weifs  am 
besten,  icie  langwierig  dieser  weg  und  mit  welcher  mühe  und  auf- 
opferung  er  verbunden  ist.  wohl  wäre  ich  durch  die  Schwierigkeiten 
tcelche  daraiis  herwrgiengen  entmutigt,  daron  abgestanden,  hätten 
nicht  von  zeit  zu  zeit  neu  erscheinende  werke  des  fachs  kraft 
und  mittel  geboten  ihnen  zu  begegnen,  hiezu  trat  noch  das  mit  dem 
gegenständ  eng  verknüpfte  vaterländische  Interesse  und  die  Über- 
zeugung, dafs  auf  diesem  gebiete  bei  uns  zuerst  noch  eine  ausbeute 
möglich  sei,  und  dafs  meine  scliwachen  kräfte  vielleicht  auslangen 
dürften,  da  etwas  zur  ehre  des  Vaterlandes  und  seiner  litteratur 
beizutragen,  um  dieses  ziel  zu  erreichen  glaubte  ich  vor  allem 
dem  beispiele  jener  ausgezeichneten  männer  folgen  zu  müfsen,  welche 
diese  icissenschaft  .schufen,  und  die  unermüdet  im  forschen  alle 
gauen  Deutschlands  und  auch  uusre  geg enden  durchsuchten,  um 
die  bausteine  zum  grofsen  dorne  deutscher  litteratur  z,u  sammeln, 
ich  sah,  icie  ein  Graff,  Jac.  Grimm,  Haupt,  Hoffmann,  Mafsmann 
und  mehrere  andere  in  unseren  bibliotheken  und  archicen  so  manche 
herrliche  denkmäler  auffanden  und  herausgaben,  die  über  das  gei- 
stige leben  und  wirken  in  Osterreich  und  seinen  grofsen  antheil  an 
der  entwicklung  deutscher  poesie  zur  vollsten  blute  im  13.  jahrh. 
viele  neue  und  wichtige  aufschlüfse  gewähren,  ungeachtet  jener 
fleifsigeu  nachforschungen  bemerkte  ich  jedoch ,  dafs  bei  uns  noch 
manche  anstalten  entweder  unberücksichtigt  geblieben,  oder  nicht 
wie  sie  es  verdient,  untersucht  worden  seien,  und  nahm  mir  daher 
vor,  so  viel  als  möglich  gestützt  auf  die  kenntnis  des  bereits  vorhan- 
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denen,  dasjenige  was  (dien falls  vher sehen  imirde,  nachzutragen, 
die  ausführung  meines  Vorsatzes  konnte  nur  langsam,  icie  es  meine 
umstände  erlaubten,  und  bisher  auch  nur  %uni  theil  geschehen,  es 
standen  mir  bei  dem  mangel  einer  academie  der  Wissenschaften, 
welche  ein  solches  unternehmen  getriss  gern  unterstützt  haben  icürde, 
die  zu  den  nöthigen  reisen  und  austilgen  erforderlichen  mittel,  und 
dann  die  zeit  dazu  nicht  immer,  irie  es  wünschenswerth  gewesen 
wäre,  %tir  Verfügung,  ungeachtet  dieser  hindernisse  icurde  mein 
streben  doch  jetzt  schon  auf  das  erfreulichste  belohnt,  und  ich  war 
so  glücklich  manches  aufzuflndeii,  was  als  ein  willko?n?nener  Zu- 
wachs zu  dem  bereits  gegebenen  betrachtet  werden  darf,  es 
würde  zu  iceit  führen,  trollte  ich  dies  alles  aufzählen,  einiges 
davon  habe  ich  bereits  in  diesem  buche  unter  nr.  XII.  und  in  den 
anmerkungen  zum  texte  abdrucken  lafsen,  mehreres  eben  dort  im 
auszuge  mitgetheiU  oder  angedeutet,  und  vieles  liegt  gesammelt  in 
meinem  jmlte,  was  nach  und  nach  ergänzt  und  vermehrt  als  grund- 
lage  eines  künftigen  Verzeichnisses  der  altdeutschen  handschriften 
in  Österreich  aufser  jenen  der  kaiserl.  hofbibliothek  dienen  kann. 
So  ei'freulich  aber  auch  die  berührten  fände  für  den  freund 
der  deutschen  litteratur  sein  mögen,  so  treten  sie  im  vergleich  zu 
jene?n  den  ich  im  regulierten  chorherrnstifte  zu  Voran  machte  tceit 
in  den  hintergrund.  das  genannte  Stift  liegt  in  der  nördlichen 
Steiermark  nahe  an  der  österreichisch- ungarischen  grenze,  und 
im(rde  im  jähre  1163  vom  markgrafen  Otokar  VII.  und  dessen  ge- 
mahlin  Kttnegunde  aus  freude  und  dankbarkeit  über  die  geburt  ihres 
Sohnes  gegründet  und  mit  reichlichem  besitzthume  ausgestattet,  es 
hat  sich  bei  allen  stürmen  und  icechselfällen  des  Schicksals ,  die 
unsere  Steiermark  trafen,  durch  alle  Jahrhunderte  bis  in  die  neueste 
zeit  aufrecht  erhalten  und  bildet  nun  eine  der  schönsten  Zierden 
des  landes.  dahin  icanderte  ich  in  den  ferien  des  Jahres  1841.  die 
freundliche  aufnähme,  welche  ich  von  seile  des  hochw.  herrn  prä- 
laten  Gottlieb  Kerschbaumer  und  der  übrigen  Chorherren  erfuhr, 
wird  mir  wie  die  dort  zugebrachten,  in  vieler  rücksicht  lehrreichen 
und  angenehmen  tage  stäts  in  dankbarer  erinnerung  bleiben,  mit 
gröster  bereittvilligkeit  ward  mir  der  Zugang  zu  der  bibliothek  ge- 
stattet und  ich  konnte  da  unbehindert  und  mit  voller  mufse  arbeite?!, 
handschriften  und  bücher  sind  gleich  ordentlich  aufgestellt  und 
in  fleifsig  gearbeiteten  catalogen  verzeichnet,  die  grofse  anzahl  der 
erstem  vom  il,  und  12.  Jahrhundert  bis  zur  erflndung  der  buch- 


(tntckerkunst  nnd  die  vielen  incunabeln  und  spatem  dmckwerke 
aus  allen  theilen  der  Wissenschaft  bis  in  die  neueste  -zeit  zei(/en, 
daps  dem  stifte  sinn  und  liehe  für  wissenschaftliche  ausbildung  nie- 
mals fremd  ffeblieben  ist. 

JSachdem  ich  durch  mehrere  tage  die  handschriften  durch- 
sehen und  tvas  für  meine  %wecke  wesentlich  schien  verzeichnet 
hatte,  kam  ich  endlich  auf  nr.  XL  aus  welcher  der  y röste 
theil  dieses  buches  besteht,  man  kannte  sie  im  stifte  sehr  wohl, 
auch  war  sie  im  Verzeichnisse  der  manuscriyte  aufgeführt,  liefs  sie 
aber  in  der  Voraussetzung  dafs  ihr  inliall  längst  gedruckt  sei,  wozu 
die  am  anfange  befindliche  Kaiserchronik  beitragen  mochte,  unbe- 
achtet auf  ihrem  platze,  tvie  grofs  tcar  daher  allgemein  die  freiide 
als  ich  das  gegentheil,  und  überhaupt  das  hohe  alter  und  den  werth 
der  darin  enthaltenen  stücke  darzuthun  suchte  l  die  bitte  mir  die 
benützung  der  handschrift  zu  erlauben  ward  ohne  anstand  bewil- 
ligt, und  nach  hause  zurückgekehrt,  hatte  ich  bald  die  freude  sie 
in  meiner  wohnung  zu  sehen;  diese  nicht  genug  zu  lobende  liberali- 
tät  geht  so  weit,  dafs  ich  sie  selbst  jetzt  nach  verlauf  mehrerer 
jähre  noch  immer  besitze  und  dadurch  in  der  angenehmen  tage 
war  und  noch  bin,  den  ahdruck  derselben  unmittelbar  aus  ihr  selbst 
berichtigen  zu  können. 

Die  erste  nachricht  von  diesem  und  noch  ein  paar  andern  fan- 
den gab  ich  in  der  Wiener  zeitung  vom  20.  november  1841,  eine 
zweite  bestimmte  ich  für  die  Allgemeine,  welche  aber  durch  pro fessor 
Mafsmann  mit  etlichen  Zusätzen  in  Haupfs  Zeitschrift  2,222  /f, 
für  die  eine  ausführlicltere  dar  Stellung  bereit  war,  gerieth. 

Hierauf  wurde  zur  abschrift  dieses  gegen  30,000  rerse  ent- 
haltenden thesaurus  altdeutscher  poesie  geschritten,  ich  begann, 
meine  arbeiten  bei  seile  legend,  mit  der  Kaiserchronik ,  um  deren 
herausgäbe  möglichst  zu  fördern,  und  sandte  sie  nach  und  nach 
vollendet  an  ihren  bearbeiter.  ivährend  dieser  zeit  führte  mich 
mein  beruf  nach  Wien  und  ich  muste  da  in  die  neue  Sphäre  mich 
wieder  zu  finden  suchen;  die  sorge  für  die  erhöhten  bedürfnisse  in 
der  theuern  residenz  raubte  mir  fast  alle  zeit  für  icissenschaftliche 
arbeilen  und  so  konnte  denn  die  abschrift  des  übrigen  theils  der 
handschrift  nur  langsam  vor  sich  gehen,  erst  nachdem  diese  rollen- 
det und  ich  sie  in  klarer  Übersicht  vor  mir  hatte,  ivar  es  möglich, 
den  dringenden  aufforderungen  meiner  freunde  rücksichtlich  ihrer 
endlichen  Veröffentlichung   nachzugeben,     ich  richtete  zu    diesem 


hehufeeingemcli  an  die  damalige  studien-hofcommißion  und  suchte 
besonders  die  patriotische  ansieht  geltend  zu  machen :  daß  diese 
dichtungen  wahrscheinlich  in  Osterreich  oder  Steiermark  entstan- 
den, und  7iun  nach  röllig  acht  hundert  jähren  von  einem  eingehor- 
nen  aufgefunden ,  füglicherweise  auch  zuerst  bei  uns  in  Österreich 
erscheinen  sollen,  dies  sei  aber  nur  durch  eine  Unterstützung  vmi 
seile  des  Staates  möglich,  meine  bitte  fand  in  dem.  herrn  univer- 
sitäts-bibliothehar  Franz  Lechner  einen  eifrigen  Vertreter,  und  durch 
den  damaligen  hofkanzler  freiherrn  v.  Pillersdorf,  den  seligen  hof- 
rath  Schonaich  und  den  jetzigen  herrn  ministerialrathe  v.  Bergen- 
stamm allgemein  freudige  aufnähme,  so  dafs  mir  die  gewünschte 
summe  ohne  anstand  bewilligt  wurde,  wenn  ich  diese  gelegenheit 
ergreife,  den  genannten  männern  und  der  hohen  hofconnnifsion 
dafür  öffentlich  meinen  tiefgefühlten  dank  auszudrücken,  so  folge 
ich  nur  dem  innern  dränge  meines  herzens,  in  dieser  fast  nur  für 
den  tadel  empfänglichen  zeit  auch  das  edle  und  gute  das  da  gewirkt 
icurde   zur  anerkennung  zu  bringen. 

Mittelst  der  erlangten  Unterstützung  suchte  ich  das  buch  auf 
eine  seines  inhalts  würdige  art  auszustatten;  in  wie  ferne  mir  dies 
gelungen,  m  ufs  ich  dem  billigen  urtheile  der  Sachkenner  zu  entschei- 
den überlafsen.  an  gutem  willen  hat  es  nirgends  gefehlt,  buch- 
drucke r  J.  P.  Sollinger ,  dessen  eifriges  wirken  zur  emporbringung 
der  österreichischen  tgpographie  leider  der  tod  abgeschlofsen  hat,  das 
jedoch,  wie  wir  sehen,  durch  seine  erben  mit  verjüngter  kraft  lüieder 
aufgenommen  wird,  bemühte  sich  voll  patriotischen  strebens  meinen 
wünschen  entgegen  zu  kommen,  mein  freund  A.  v.  Wolfskron,  der 
seine  hohe  meister schuft  in  riachbildung  alter  handschriften  durch 
die  ti  bilder  der  Hedwigslegende. "  Wien,  1846 ,  fol.,  auf  das  aus- 
gezeichnetste bewährte,  war  so  gütig,  die  beigelegten  fac-similes  zu 
besorgen,  so  schritt  das  werk  mit  geringen  Unterbrechungen  bis 
zur  Vollendung  des  textes  allmählich  vorwärts,  da  brach  denn  gro- 
fses  Unglück  über  mich  herein :  die  treue  gefährtin  meines  lebens 
und  mein  jüngstes  kind  wurde?!  mir  in  kurzer  frist  durch  den  tod 
entrifsen.  hiezu  kamen  noch  die  tage  unserer  jungen  freiheit  und 
in  ihrem  ge folge  die  fefsellosen  stürme  wilder  leidenschaften,  icelche 
das  morsche  staatsschiff  und  fast  die  ganze  Vergangenheit  zu  ver- 
nichten drohten,  dafs  solch  eine  zeit  voll  der  bangsten  besorgnisse 
für  die  Zukunft  icenig  geeignet  war,  tust  und  liebe  für  stilles  wissen- 
schaftliches wirken  zu  erhalten,  braucht  wohl  keines  beweises.     um 


jedoch  den  mimnern  des  faclis,  in  deren  heiinal  die  ßnteu  der  unt- 
wi/h?(nf/  nicht  so  gewaltig  eniporschlugen,  oder  die  mitten  darin  so 
viel  gteichmut  bewahren  konnten,  um  an  ihre  arbeiten  %u  denken, 
die  benätzjing  dieser  denkiniiler  möglich  %u  viachen ,  sandle  ich 
mehrern  die  aushängebogen  des  bereits  vollendeten  theiles  anil  halte, 
nach  den  darüber  eingelangten  briefen  zu  schliefsen,  die  genug thuung, 
sie  mit  freude  aufgenommen  und  meinen  wünsch  aueh  bald  erfüllt 
zu  sehen,  daher  kommt  es,  dafs  dieses  werk  bereits  in.  h.  A.  Hahns 
mittelhochdeutscher  grammatik  abtii.  IL,  in  W.  WackernageCs  ge- 
schichte  der  deutschen  litteratur,  Basel,  1848  lieft  /,  in  lienecke- 
Müller's  mittelhochdeutschem  wörterbnche  heft  2.  ''■  ///•  a.  häufig 
angeführt  wurde,  obschon  es  unvollendet  und  nicht  im  buchhandel 
■zu  haben  war.  während  dieser  viel  bewegten  zeit  wurde/t  die  an- 
merkungen  zum  texte  zusammengestellt,  und  hier  nmfs  ich  die  freund- 
liche Unterstützung,  welche  mir  die  verfafser  der  genannten  werke, 
dann  der  unermüdet  thätige  Jac.  Grimm  und  F.  Pfeiffer  durch  lösuitg 
so  mancher  zweifei  und  anstände,  und  mein  freund  harajan  durch 
die  bereitwillig  gestattete  benützung  seiner  altdeutschen  bibliothek  zu 
theil  werden  liefsen,  dankbar  erwähnen,  vorzüglich  waren  es  aber 
Moriz  Haupt  in  Leipzig  und  W.  Müller  in  Göttingen,  die  mein  buch 
durchsahen ,  und  mir  ihre  schätzbaren  noten  mitzulheilen  die  gute 
hatten,  ich  habe  sie  so  wie  die  der  obgenannten  meinen  annierkungen 
zum  texte  eingereiht,  und  fühle  mich  für  diese  aufopfernde  freund- 
schaft  um  so  mehr  zu  innigstem  danke  verpflichtet,  als  dadurch  der 
werth  derselben  bedeutend  erhöht  und  ich.  auf  vieles  aufmerksam 
gemacht  wurde,  was  mir  sonst  für  lange  zeit  entgangen  wäre,  wenn 
ich  hin  und  wieder  meine  ansichteti  den  ihrigen  zur  seile  stellte,  so 
geschah  es  in  der  festen  Überzeugung ,  dafs  sie  es  mir  nicht  übel 
nehmen  werden,  wenn  ich  ihre  warte  nicht  blindlings  nachgeschrie- 
ben, sondern  auch  darüber  nachgedacht  habe,  und  dafs  falls  ich  in 
einigen  punkten  recht  haben  dürfte,  dies  ihrem  Verdienste  und  be- 
gründetem rufe  wohl  keinen  abbrach  thun  könne,  meine  anmer- 
kungen  machen  durchaus  keinen  ansprach  iceder  auf  Vollständigkeit 
noch  auf  Originalität,  sie  sind  gröstentheils  nur  darauf  berechnet, 
die  nähere  Verwandtschaft  der  hier  mitgetheilten  dichtungen  mit 
bereits  bekannten  derselben  oder  zunächst  liegenden  zeit  durch  hin- 
weisung auf  gleichartige  stellen  und gedanken  darzuthun.  die  an- 
dern betrachte  ich  blofs  als  Vorstudien,  als  die  ersten  versuche  auf 
eigenen  füfsen  zu  stehen,     aus  diesem  gründe  habe  ich  auch  mehr 


als  die  hälfte  ausye schieden,  und  nur  jene  aufgenommen,  von  denen 
ich  glaubte,  dafs  sie  icenigstens  für  den  minder  eingetoeihten  will- 
kommen sein  möchten,  ob  auch  manne r  des  fachs  darin  brauch- 
bares finden  werden,  mufs  ich  ihrer  entscheidung  überlafsen.  übri- 
gens halte  ich  die  forschungen  über  diese  denk  mal  er  dadurch  kei- 
neswegs für  abgeschlofsen,  sondern  nur  für  angebahnt;  auch  konnte 
ich  mich  in  die  inner n  eigenthümlichkeiten  der  spräche,  ohne  den 
umfang  des  buches  zu  verdoppeln  und  sein  erscheinen  noch  weiter 
hinauszuschieben,  nicht  wie  es  der  übersieht  loegen  wünschenswerth 
gewesen  wäre  einlafsen. 

Was  die  noten  unter  dem  texte  anbetrifft,  so  würde  die  einheit 
des  ganzen  und  bequemlichkeit  der  benützung  bedeutend  gewonnen 
haben,  wenn  sie  mit  den  am  ende  befindlichen  wären  vereinigt  wor- 
den, ich  will  und  kann  dieses  gebrechen  nicht  entschiddigen;  es 
ist  eben  eine  folge  meiner  vereinzelten  Stellung,  und  hat  mich  mehr- 
mals in  die  unangenehme  läge  versetzt ,  manche  oft  schon  bei  der 
ersten  durchsieht  der  einzelnen  bogen  bemerkte  versehen,  die  bei 
der  vollen  Übersicht  des  ganzen  textes  gewiss  unterblieben  wären, 
nachträglich  berichtigen  zu  müfsen.  dafs  im  buche  noch  vieles 
nachzutragen  und  zu  verbefsern  sein  wird,  liegt  in  der  natur  des 
gegenständes,  solche  texte  sind,  wie  Jeder  kenner  weifs,  nicht  so 
leicht  und  mit  einem  male  herzustellen,  ich  werde  daher  jede  be- 
lehrung  sachkundiger  mit  freude  und  dank  annehmen,  für  die 
genauigkeit  des  abdrucks  stehe  ich  im  bewustsein ,  dafür  keine 
mühe  gespart  zu  haben,  gerne  ein.  was  meine  ansichten  in  der  ein- 
leitung  anbetrifft,  so  dürften  manche  als  gegen  die  bisherigen  strei- 
tend um  so  mehr  einspräche  finden,  als  in  den  dichtungen  des  12- Jahr- 
hunderts eine  gewisse  Verwandtschaft  nicht  zu  verkennen  und  es 
deshalb  schwer  ist,  daraus  für  die  Identität  der  verfafser  bestimmte 
folgerungen  zu  ziehen,  betrachtet  man  aber  diese  ähnlichkeit  etwas 
näher,  so  wird  man  sehen,  dafs  sie  sich  doch  nur  auf  einen  gewis- 
sen kreis,  der  eben  nur  die  werke  unserer  dichter familie  amfafst,  er- 
strecke, man  wird  eine  solche  Verwandtschaft  in  geist  und  aus- 
druck  zugleich,  z.  b.  in  Wernher's  Maria,  im  loblied  auf  den  h.  geist 
schwerlich  nachweisen  können,  obwohl  das  erste  den  ganz  gleichen 
Stoff,  und  das  letztere  selbst  auch  gleichartige  stellen  enthält,  hierzu 
tritt  noch  das  oftmals  schlugende  zusammentreffen  geschichtlicher 
thatsachen ,  die  gewiss  über  das  reich  des  zufulls  erhaben,  auch  dem 
unbefangenen  auffallen  müfsen.     ein    strenger  beweis,  der  keine 


einwendung  mUepse,  wird,  so  lange  für  jene  zeU  nicht  neue  ge- 
srhichtsqnellen  flicpsni ,  wohl  schwer  möglich  sein,  ich  glauble 
daher  das,  was  sich  mir  als  wahrscheiiüich  darstellte,  nicht  rer- 
schiceigen  %fi  dürfen;  icenigstens  wird  durch  seine  mittheilung 
die  anfmerksaniheit  geiH)tcrer  forscher  auf  den  gegenständ  gelei- 
tet und  er  selbst  um  so  eher  der  entscheidung  zugefiüut.  bin  ich 
im  einzelnen  vielleicht  zu  weit  gegangen,  so  mögen  Jac.  Grimmas 
Worte  zu  meiner  entschnldigung  dienen:  ,W er  nichts  wagt,  gewinnt 
nichts,  und  man  darf  mitten  unter  dem  greifen  nach  der  neuen 
f  nicht  auch  den  mut  des  fehlens  haben,  aus  dem  dunkel  bricht  das 
licht  hervor,  und  der  rorschreitende  tag  pßegt  sich  au f  seine  zehen 
%u  stellen.'  gesch.  d.  deutschen  spräche    VIII. 

Überschauen  tcir  zum  schlufse  den  grofsartigen  reichthum 
unserer  vaterlandischen  litter atur,  welcher  noch  überdies  durch 
die  neuesten  forschungen  auf  so  unerwartete  weise  vermehrt  wurde, 
so  wird  gewiss  jeder  deutsche  sich  desselben  freuen  und  darauf 
stolz  sein,  aus  dem  vierten  Jahrhundert  schon  besitzen  wir  Ulfdas 
bibelübersetzung  und  vom  achten  angefangen,  durch  mehr  als  ein 
Jahrtausend  in  ununterbrochener  reihenfolge  die  herrlichsten  monu- 
mente  der  geistesthütigkeit  unserer  vorfahren,  vor  allem  hat  aber 
Österreich  Ursache  die  ergebnisse  der  deutschen  Sprachforschung 
etwas  mehr  zu  beachten:  denn  eine  grofse  anzahl  bisher  ganz 
unbekannter  dichtungen,  die  offenbar  bei  uns  entstanden  sind, 
wurde  aufgefunden  imd  herausgegeben,  bekannte  aber  einer  neuen 
Würdigung  unterzogen,  zum  theil  kritisch  bearbeitet  und  in  lesbarer 
g estalt  zugänglich  gemacht,  wir  haben  7iun,  wenn  von  den  poeti- 
schen Schöpfungen  der  Österreicher  in  jener  zeit  die  rede  ist, 
nicht  mehr  nöthig,  wie  solches  von  unsern  geschichtschreibern  noch 
oftmals  geschieht,  immer  nur  die  abgeleierte  trias  mit  Ulrich  von 
Liechtenstein,  Enenkel  und  Ottokar  aufs  neue  aufzuwärmen,  wir 
können  hindeuten  auf  Merigarto ,  auf  die  zweifache  dichterische 
bearbeitung  der  Genesis,  des  Exodus  und  des  Phgsiologus  in  den 
handschriften  zu  Wien,  Klagen  fürt  und  Vorau,  auf  die  werke  der 
ersten  deutschen  dichter  in  Ära  und  ihrer  beiden  söhne,  ja  viel- 
leicht gar  auf  die  Kaiserchrojiik ,  deren  spräche  in  dem  ältesten 
Vorauer  texte  und  im  fragmente  aus  Kärnten  vom  12.  Jahrhundert 
alle  merkmale  des  österreichischen  dialects  an  sich  trägt,  im 
13.  Jahrhundert  begegnen  uns  wieder  das  JSibelungenlied,  das  wahr- 
scheinlich in  Österreich,  gesammelt  und  in  die  rorhandene  gestalt 


(jebracht  wurde,  dann  die  ihm  zur  seite  gestellte  zierliche  Gudrun, 
und  die  Nibelungenklage ,  welche  beide  anerkannt  aus  Österreich 
starmneu  ja  auch  Walther  von  der  Yogelweide ,  der  reichste  und 
vielseitigste  unter  den  lieder dichtem  des  genannten  jahrMinderts, 
ist  ein  Österreicher ,  oder  hat  wenigstens ,  icie  er  selbst  bekennt, 
in  Österreich  singen  und  sagen  gelernt.  %u  diesen  gesellen  sich 
noch  manche  sang  er  und  werke  zweiter  gattung,  z.  b.  der  pfaffe  Amis, 
Riterolf,  Dietmar  von  Eist,  Seifried  Helbling,  Herant  von  Wildon, 
Aithard,  Tundalus,  das  bruchstück  des  Walther,  die  Warjiunge, 
der  bruder  Wernher  und  viele  andere,  welche  alle  hier  aufzuzäh- 
len zu  lang  wäre,  man  mufs  den  umfang ,  reichthum  und  Innern 
g ehalt  dieser  dichtungen  berücksichtigen  und  sich  in  jene  zeit  und 
spräche  etwas  hineingelebt  haben,  um  sich  von  dem  geistigen 
leben  und  wirken  und  dem  grade  damaliger  bildung  eine  richtige 
Vorstellung  zu  machen,  um  die  ganze  innerliche  Zartheit  und  fülle 
der  gedanken,  die  gewandtheit  der  darstellung  und  Schönheit  der 
spräche  in  den  meisten  dieser  Schöpfungen  auch  toürdigen  zu  können. 

Es  stellt  sich  nach  den  angedeuteten  neuesten  ergebnissen 
der  deutschen  Sprachforschung  auf  das  unzweideutigste  heraus, 
dafs  Österreich  in  bezug  auf  Wissenschaft  und  kunst  dem  übrigen 
Deutschland  damals  keinesicegs  zurückstand,sondern  rüstig  zur  seite 
schritt,  ja  dafs  es  rücksichtlich  der  deutschen  poesie  unter  den 
Babenbergern  und  Oltokaren  die  hohe  glanzperiode  derselben  im 
12.  und  1.3.  Jahrhundert  eigentlich  angebahnt  und  eröffnet  hat. 

So  mögen  denn  diese  schönen  denkmäler,  diese  lebendigen  zeu- 
gen jener  nicht  durchaus  rohen  Vergangenheit,  wie  manche,  die 
sie  entweder  gar  nicht  oder  nur  vom  hörensagen  kennen,  oft  noch 
glauben  machen,  auch  in  unserer  vielbewegten  zeit  ihren  weg  su- 
chen, und  jene  freundliche  aufnähme  und  Würdigung  finden,  die  sie 
in  so  reichlichem  mafse  verdienen  und  die  ihnen  vor  mehr  als  einem 
halben  Jahrtausend  gewiss  auch  zu  theil  wurde. 

Wien  in  (Irr  nslenroclie  1849. 


Dev  herausgeher. 
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Solcher  alten  kurtzen  Büchlein,  die  zu  einem  heiligen  leben  füh- 
ren, ligen  viel  im  Staube  verborgen,  wie  Joseph  im  Kerker;  ...  Wie 
aber  dieser  durch  einen  Traum  aus  seinem  Gcfängnifs  erlöset,  also 
werden  durch  göttlich  eingeben  solche  Büchlein  gesuchet,  gefunden, 
geliebet  und  herfür  gezogen. 

./.   Ar  mit. 


EINLEITUNG. 


Jiie  Voraiier  hnndsclirift  Nr.  XI.  besteht  aus  zwei  haupttlieilen,  wovon 
der  erste  bl.  l''  bis  13  5''  die  Kaiserchronik  und  die  hier  abgedruckten 
gedichte,  der  zweite  vonbi.  13  6^  bis  an  das  ende  bl.  183  das  leben 
kaiser  Friedrich  I.  durch  Otto  von  Freisingen  enthält,  als  sie  ge- 
bunden wurde,  liatte  sie  208  bll.  oder  für  den  ersten  17,  für  den 
zweiten  theil  9  lagen ,  jede  aus  8  bll.  bestehend,  schon  ursprüng- 
lich war  der  erstere  unvollständig,  indem  das  letzte  gedieht  einer 
frau  bl.  13  5"  nach  weitläufigem  eingange,  der  auf  ein  gröfseres 
werk  schliefsen  läfst,  mit  der  folgenden  spalte  ohne  irgend  ein 
merkmal  im  einbände  dafs  etwas  weggekommen  sei,  plötzlich  abinicht. 
später  wurde  zwischen  den  blättern  1 1 6  und  117  eines  herausge- 
schnitten. 

Der  zweite  theil  war  beim  binden  vollständig  und  enthielt,  wie 
die  im  anfange  befindliche  noliz  VIFII.  q.  zeigt,  neun  lagen*),  davon 
fehlen  gegenwärtig  die  drei  letzten  welche  mit  dem  obigen  blatte 
gleiches  loos  hatten.  sowohl  der  deutsche  als  lateinische  theil 
waren  ursprünglich  schon  bestimmt  vereinigt  zu  werden;  dies  scheint 
auch  noch  im  12.  Jahrhundert  geschehen  zu  sein,  weil  schon  da- 
mals, wie  ich  s.  7  3,  3  und  8  0,  6  angedeutet  habe,  das  werk  zum 
einbinden  vorgerichtet  wurde. 


*)  Die  bl.  136^  (siehe  das  fac  -  siinilc)  über  den  Wörtern  fridarici  Cp'is  ste- 
henden l)uchst:iben  Villi,  (f.  iniifsen  selbständio^  als:  norem  quaterniones 
und  nicht  in  verbinduna:  nilt  den  untern  liuique  impeiatoris  gelesen  wer- 
den, vgl.  zeitsch.  für  deutsches  alterthuin  2,22.3.  dies  wird  durch  die  Vor- 
auer  handschriftcn  ^r.  XV.  und  CCLXXXIV.  des  12.  Jahrhundert,  die  von 
demselben  sclireiber  nleichartijro  an;^aben  als:  AMI.  7.  et  (fii/i.  uikI  \\Y.  </. 
enthalten,   aufser  y.'.\eifel  gesel/.t. 
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II 

Der  gegenwärtige  einbaml  stamml,  ^venn  ich  nicht  irre,  aus 
dem  1  5.  Jahrhundert  und  besteht  aus  zwei  mit  juchtenleder  überzo- 
genen fast  fingerdicken  holztafehi  die  nahe  an  den  ecken  und  in  der 
mitte  die  merkmale  von  früher  vorhandenen  mefsingbuckeln  an 
sich  tragen,  das  ganze  buch  bihlet  einen  l',  5"langen,  l'  breiten  und 
etwa  3",  2'"  dicken  band  welcher  durch  zwei  starke  mit  mefsing 
beschlagene  lederklappen  zu  scbliefsen  ist.  auf  dem  rücken  be- 
findet sich  ein  papierschildchen  mit  der  zahl:  MSS.  nr.  XL,  auf 
der  aufsenseite  des  vordem  deckeis  aber  ein  pergamentstreif  mit 
der  aufschrift:  Cronikn  von  de?-  Kair  rndpebfi  l%eyltn  rnd  vil  mer 
ander  materi  etc.  die  innere  seile  des  deckeis  ist  mit  einer  papier- 
handschrift  kirchenrechtlichen  iuhalls  aus  dem   14.  jahrh.  belegt. 

Hierauf  kommt  als  späteres  vorstück  ein  ungezähltes  perga- 
mentblatt  mit  zwei  inhaltsverzeichnissen  der  hs.  aus  dem  1  7.  und  14- 
jahrh.  welche  ich  der  Vollständigkeit  wegen  hierher  setze,  das  erste 
auf  der  Vorderseite  lautet:  Chronica  /  continens /  1^0  Chronicum 
Rom.  Iniper.  nsque  ad  Ludovic.  ImperJ  De  Apoft.  et  fs.  Martyrihus 
et  Rom.  pontificibus.  Rihlia  compendiata  a  libro  Gen.  usq.  ad  Nu- 
mcrorn .  /  De  Rege  Alexandro.  De  uila  Fafsione  et  Resu  /  rectione 
Dni.  et  de  Spit.  S.  ex  Euangelijs.  /  De  laude  R.  V.  Marie.  De 
7  figillia  in  Apoc.  /  De  extremo  judicio  et  Antichrifto.  de  coeli  de/ 
litijs.Libcr  Historiarum  Otlonis  Frifingenfis /  Episcopi  de  Fride- 
rico  j^"  Imperatore.  das  zweite  auf  der  kehrseile  aber:  Hie  conti- 
nenlur  infrascripta :  Primo  cronica  imperatorum  usque  ad  ludo- 
wicum  imperatorem  et  tempora  b.  bernhardi  et  quedani  incidentia 
pub  iUorum  temporibiis.  de  apoftolis  et  fauctis  inartgribiis  et  roma- 
nis  pontificibus  et  alia  plura  in  theudosco.  Item  die  bibel  gekchur- 
Izet  von  dem  puech  genepi  vnc%  auf  numerorum.  Item  von  der 
heyligen  fraitn  iiidith.  Item  von  dem  grozzn  kunig  al exander. 
Item  von  dem  leben  rnd  leydcn  chrifti  rnd  fcyn  vrftend  vnd  von 
den  heyligen  geyft  auz  dem  eicangely .  Item  von  vnfer  frawn  lob 
vnd  von  chriflo  auer  fo  vnd  von  den  fiben  figl  in  apocalipfi  von 
dem  jung iften  tag  vnd  antichrifto  vnd  von  den  freicden  der  hymel. 
Item  Cronica  domini  ottonis  frifingenfis  episcopi  de  friderico  primo 
imperatore  quatuor  libri.   fiic  über  est  monafterii  beatae  rirginis 


III 

et  s.  thomae  in  rorair.  —  auf  den  hlätleni  I  und  sr»  befindet  sich 
von  einer  hand  des  I  4.  jalirli.  dieselbe  angäbe:  IsW  liber  est  rno- 
nasleij  Me  mdie  rginis  sanctiq ;  Tliome  apl'i  aposloli  canonico- 
rum  regularium  in  rorinr. 

Beide  ibeile  gleichen  sich  rücksichthch  der  äufsern  merkmale 
vollkommen ,  nur  dals  im  ersten  die  angäbe  der  qualernionen  fehU, 
-während  sie  im  zweiten  mit  nr.  1  beginnend  wie  gewubnhch  am  un- 
tern rande  der  ersten  oder  letzten  seite  der  läge  vorkommt,  das 
pergamenl  ist  durchaus  von  derselben  gattung,  dick,  fest,  gelb  und 
nicht  selten  mit  schnitten  und  liicken  vom  Stiche  des  thieres  oder 
der  bearbeitnng  des  feiles  behaftet,  die  linien  sind  mit  dem  stifte, 
und  zwar  die  von  oben  nach  unten  bis  an  das  ende  des  blattes ,  die 
wagrechten  aber  bis  zu  jenen  gezogen,  jede  seite  sowohl  des  ersten 
als  zweiten  theils  enthält  zwei  spalten  mit  je  4  6  zeilen  text  oder 
unabgesetzt  geschriebenen  versen.  oberhalb  desselben  befindet  sich 
ein  rand  von  der  breite  eines  daumens,  auf  der  seite  von  drei  fin- 
gern und  unlerhalb  von  einer  hand.  im  ersten  theile  ist  die  tinte 
blafsgelb,  im  zweiten  aber  schwarz  und  durchaus  von  derselben 
gattung. 

Wir  wollen  nun  ausschliefslich  den  ersten  theil  berücksichti- 
gen, dieser  wurde,  einige  blätter  ausgenommen,  von  einem  Schrei- 
ber geschrieben.  ein  muster  seiner  schrift  liefert  das  fac-simile 
bl.  1)7''.  sie  ist  durchaus  fest  und  gleichförmig  und  so  rein  und 
schön  dafs  man  auf  den  ersten  blick  einen  druck  des  is.jahrh. 
vor  sich  zu  haben  glaubt,  abkürzungen  kommen  sehr  sehen,  und 
die  gebrauchten  meistens  nur  in  lateinischen  Wörtern  vor:  für  ac 
steht  entweder  ^f,  e  selten  ^,  /  hat  weder  punkt  noch  strich ,  ii  aber 
durchaus  zwei  striche,  //erscheint  häufig  mit  einem  punkt  darüber, 
die  endsilbe  us  ist  gewöhnlich  ausgeschrieben  oder  durch  9  ge- 
geben, con  im  anfange  entweder  ausgeschrieben  oder  durch  r 
niemals  aber  durch  0  ersetzt.  /"  ist  sowohl  am  anfange  als  ende 
der  Wörter  gewöhnlich,  :5  erscheint  nicht  so  oft  in  der  Kaiserchronik  als 
in  den  übrigen  theilen  des  buches  und  wird  überhaupt  so  wie  t:,%  mit 
%  und  SS  ohne  genaue  Unterscheidung  gebraucht.  als  abtheilimgs- 
zeichen  am  ende  der  zeile  kommt  ein  sehr  feiner  oft  kaum  bernerk- 

l  * 


IV 

barer  querstrich  (— ),  als  sclilurszeiclien  der  verse  entweder  ein 
punkt  (.),  Strichpunkte;)  oder  eine  art  seitwärts  gezogenes  ausru- 
fungszeichen  (/),  für  ganze  gedichte  folgende  zeiclien  .,.  .;.  vor. 

Der  Schreiber  dessen  name  nicht  bekannt  ist ,  hat  sich  in  der 
regel  nach  den  ihm  vorHegenden  handschriften  gehallen,  daher  die 
grofse  Verschiedenheit  in  der  Orthographie  der  einzelnen  stücke:  z.  b. 
in  der  Schöpfung,  Salomon  und  Judith  die  vielen  besonders  im  aus- 
laute vorkommenden  i  für  e-,  in  Jerusalem  die  im  für  ?r,  im  Alexan- 
der die  vielen  t  für  r/und  überflüfsigen/?,  dann  endlich  in  den  Büchern 
RJosis  und  der  Kaiserchronik  sehr  häufigen  ai,,  cei  für  ei.  vorhersehend 
ist  die  in  österreichischen  oder  bairischen  handschriften  gewöhnliche 
Schreibweise.  Cgrammat.  1^,  202.)  die  vorgelegenen  originale  mus- 
ten  damals  schon  ziemlich  alt  und  abgenützt  gewesen  sein,  weil  in  der 
abschrift  mitten  im  texte  manchmal  lücken  vorkommen  die  er 
wahrscheinhch  wegen  der  uuleserlichkeil  der  Urschrift  nicht  ausfüllen 
konnte,  z.  b.  103,  15.  108,  15.  110,  4.  9.  10.  118,  1.  2. 
121  ,    15  —  20. 

Er  oder  ein  gleichzeitiger  zweiter  Schreiber,  was  sich  wegen 
der  völlig  gleichen  schrift  nicht  bestimmt  sagen  läfst,  hat  die  abschrift 
mit  dem  originale  verglichen,  unrichtiges  verbefsert,  übersehene 
stellen  an  den  zunächst  belindlichen  rand  gesetzt  und  jene  zeilen, 
zwischen  welchen  etwas  wegblieb,  ausradiert,  um  das  fehlende  nach- 
zutragen, war  vieles  einzuschalten,  so  wurde  klein  und  eng  zu- 
sammengeschrieben und  die  zeile  oft  weit  über  die  sonst  gewöhnliche 
länge  ausgedehnt,  beispiele  hiervon  liefern  hl.  2*^.  5'"^.  10*".  12^ 
15'  '.  IS**.  21'.  22  ^  25"  u.  s.  w.,  dann  im  gedruckten  theile 
76".  77".  78^  81'.  85".  86'.  9l'.  92^  9  4 '.  9  5'.  1 0 1 '. 
12  5".  131".  leider  wurden  diese  verbefserungen  nicht  durchaus,  viele 
erst  von  einem  spätem  Schreiber  und  manche  gar  nicht  nachgetragen, 
so  dafs  sie  beim  einbinden  und  beschneiden  des  werkes,  ganz  oder 
zum  iheil   weggeschnitten,  oft  schwer  ergänzt  werden  können. 

Gleichzeitig  mit  dieser  kommt  bl.  13  2"  eine  halbe,  und  134'' 
eine  ganze  spalte  einnehmend  eine  dritte  band  vor,  welche  mit 
der  obigen  viele  ähnlichkeit  hat  jedoch  keineswegs  für  dieselbe  gel- 
ten kann,     ein  muster  davon  liefert  das  fac-simile  von  bl.  1 34". 
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Nur  die  heidon  Ie(/(en  scliroiber  darf  man  als  mit  dem  ersten 
gleichzeitig,  und  wegen  ihres  geringen  antheils  die  abschrift  als  von  ei- 
nem unternommen  und  vollendet  betrachten,  dafs  er  darauf  eine  ge- 
raume zeit  müfse  verwendet  haben  geht  aus  dem  umfang  des  werks, 
der  Schönheit  und  gleichförmigkeit  der  schritt  und  der  art  und  weise 
des  damaligen  Schreibens  hervor,  bei  der  regen  theilnahme  für  diese 
dichtungen  von  seite  derjenigen  welche  die  abschrift  wünschten 
und  möglich  machten  läfst  sich  vermuten  dafs  die  ersten  vollen- 
deten lagen  längst  in  den  bänden  der  leser  waren,  während  an  den 
letzten  noch  geschrieben  wurde.  dies  geht  auch  aus  dem  um- 
stände hervor  dafs  gerade  die  blätter  l  und  8  der  ersten  und  eilften, 
d.  i.  jener  lagen  die  den  schlufs  eines  gröfseren  gedichtes  ent- 
halten, wie  z.  1).  Moses  mit  hl.  8  9  und  9  6  (s.  3  9,  12  und  8  3,  2  5), 
bedeutend  abgenützt  waren  dafs  sie  schon  damals  völlig  unleserlich 
von  einem  spätem  Schreiber  ergänzt  werden  muslen.  daher  mag  es 
auch  kommen  dafs  die  eben  bezeichneten  lagen  nur  unvollständig, 
(vgl.  s.  40,  41.  84.  89,  3),  die  auf  bl.  136  folgende  letzte  (juater- 
nion  aber  mit  dem  gedichte  einer  frau  welche  vor  dem  einbinden 
die  natürliche  unterläge  für  die  vorausgehenden  bildete  so  ganz  vei- 
braucht  ward,  dafs  sie  gar  nicht  mehr  hergestellt  werden  konnte 
und  ganz  weggelafsen  wurde. 

Für  jeden  fall  wurde  das  werk  erst  lange  nach  der  Vollendung  der 
abschrift  jedoch  noch  im  12.  jahrh.  gebunden,  was  aus  dem  un~ 
terschiede  der  vorher  angezeigten  Schriften  mit  dieser  vierten  in 
den  ergänzten  blättern  deutlich  hervorgeht,  selbst  das  pergament  scheint 
nicht  von  derselben  gattung:  die  wagrechten  linien  für  die  zeilen  sind 
hier  über  die  senkrechten  hinaus  bis  an  das  ende  des  blattes  obwohl 
mit  dem  stifte  gezogen ,  die  tinte  ist  durchaus  schwarz,  die  buch- 
staben  sind  dicker,  und  mehr  gerundet,  ein  muster  dieser  band 
liefert  das  fac-simile  bl.  9  6".  der  anfangsbuchstabe  I  auf  dem 
ersten  nachgetragenen  blatte  der  Kaiserchronik  ist  viel  länger  und 
stellt  eine  schlänge  die  sich  an  einem  stock  emporwindet  dar,  wäh- 
rend die  in  dem  altern  theilc  keine  sinnbildlichen  liguren  enthalten, 
einfach  und  auch  etwas  kleiner  sind,  in  der  mitte  bl.  8  9  und  9  6 
fehlen  sie  gänzlich ,  obwohl  sie  am  lande  augezeigt  und  IjI.   i  und 
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8  vom  riibricator  aucii  liineingemall  wurden.  er  verwendet  ferner 
die  vom  ersten  Schreiber  nur  ausnahmsweise  gebrauchten  abkürzun- 
gen  viel  häufiger:  fast  durchaus  z.  b.  ^  für  er,   vn  für  mide oder  tmt, 

9  am  ende  der  Wörter  für  ?/.y,  am  anfang  für  con,  häufiger  s  für  f, 
t>  für  d,  ff^z  für  groz-  u.  dgl.  und  schreibt,  was  beim  ersten  nie  vorkommt, 
z.  b.  bl.  1'  Roimif  d'  and'  Rein  bl.  l''  od'  si  n' bunten  in  id'^m 
vivre  %etod^.  Bl- 8^  de  liclmam  gr%ziv.  aber  auch  im  texte  selbst 
hat  er  sich  bedeutende  änderungen  erlaubt  und  in  den  nachgetragenen 
1  heilen  für  den  älteren  partikel  ne  und  re  häufiger  en  und  ej\  für  u  und 
Uli,  V  und  ?/',  für  ä  den  umlaut  e,  te,  für  ei,  ai  und  tei  gesetzt,  ich  habe 
diese  blätter  im  abdruck  durch  liegende  aufschriften  bezeichnet,  auch 
war  es  dieser  Schreiber  der  jene  vom  ersten  zwar  am  rande  be- 
merkten jedoch  nicht  immer  nachgetragenen  stellen  dadurch  zu  er- 
balten suchte,  dafs  er  die  amäufsersten  rand  befindlichen  wörter  weiter 
hineinsetzle  z.  b.  bl.  9  4"*.  9  5*"  oder  s.  7  3.  8  0,  damit  sie  beim  ein- 
binden und  beschneiden  der  handschrift  nicht  verstümmelt  würden, 
nach  all  diesen  umstünden  zu  schhefsen  dürfte  zwischen  den  beiden 
Schriften  ein  Zeitraum  von  wenigstens  2  0  bis  3  0  jähren  liegen. 

Eine  fünfte  band  aus  dem  l  4.  oder  beginne  des  1  5.  jahrh.  fügte 
besonders  im  anfange  am  rande  kleine  Inhaltsangaben  des  zur  seite 
stehenden  textes  bei,  so  beifst  es  z.  b.  bl.  l":  Cronica  inqfator 
romanor ;  ferner  hinter  den  anfangsbuchstaben  mit  rother  tinte: 
De  idolatria  romanor.  per  fing idos  dies  in  hebdoine ,  an  der  seite 
über  bl.  l'^  Quei7i  romani  die  dominico  adhorahant.  —  weiter  unten 
—  folem  —  feria  ij  lunam  —  feria  iijmilites  — feria  iiij  Mercurium 
u.  s.  w.  bl.  2*'  De  bonifacio  pp.,  hiftoria  de  pantheon,  ferner  lu- 
lius  Imperator  —  de  Sicevia  —  de  barbaris.  auch  unterliefs  er 
nicht,  manchmal  ein  altes  tac  in  lach,  feiere  in  feinere,  pflac  in 
pflach,  nemac  in  enmag,  rer feiet  in  verfcheidt  u.  dgl.  umzukratzen. 

Jeder  kenner  alter  bandschriften  wird  nach  den  angegebenen 
nierkmalen  die  ältere  schrift  in  die  mitte,  die  jüngere  der  nach- 
trage in   das  ende   des   12    jahrh.  setzen. 

Diese  ansieht  läfst  sich  aber  auch  auf  historischem  wege  mit- 
telst einer  bl.  13  6^  befindlichen  im  fac-simile  nacharebildeten  stelle 
welche  folgendermafsen  lautet:  Gefta  fridaricirpHf  Qiie  Wolfgang^ 


rcpf'it  Udfntp  Hernie  pilopto  clc.  rechtferligen.  die  schrift  in  dieser 
angäbe  ist  mit  der  liaiid  in  den  nachtragen  vollkommen  gleich,  daher 
wie  ich  gesagt  habe,  um  2  0  bis  3  0  jähre  jünger  als  die  ersle. 
der  prälat  Bernhard  l.  aber,  unter  dem  die  bemerkung  gemacht  wurde, 
bekleidete  diese  würde  vom  jähre  1185  bis  12  02,  woraus  sich  obige 
Zeitbestimmung  ergiebt.  dafs  aber  die  angäbe  des  vierten  Schreibers 
und  die  von  ihm  herrührenden  nachtrage  wirklich  noch  ins  12.  jahrh. 
zu  setzen  seien,  geht  abgesehen  von  den  diplomatischen  kennzeichen 
der  schrii't  auch  aus  dem  umstände  hervor,  dafs  gleichartige  von  der 
nämlichen  band  geschriebene  notizen  nur  in  handschriften  des  11. 
und  12.,  niemals  aber  des  13.  oder  14.  jahrh.  vorkommen,  zum 
beleg  des  gesagten,  und  weil  sie  auch  sonst  nicht  uninteressante  da- 
ten  enthalten,  führe  ich  alle  hier  an ;  so  heifst  es  z.  b.  in  der  handschrift : 

nr.  III.  die  h.  schrift  enthaltend  bl.  i''  oben:  Hanc  Ubrum  s. 
Mariae  et  /!  Tliomae  quiqui  abfliderit  anathema  fit.  Hanc  Beni- 
halrdus]  -prlae^poßtas  ....   comparavit. 

nr.  XII.  deren  gemischten  inhalt  ich  unten  angeben  werde,  bl.  l' 
O^lios  See  mar't^  s.  tfiome  7  uoroiep  eccl'e  abftulerit  anatlia  pt- 
Hinic  Bernhard    pp  opt    dato  p^eio   '^scHti  feeit. 

nr.  XV.  Copiosa  ex  ss.  patrib  et  pontlßcum  deeretis  depanpta 
fragmenta.  Item  epipoke  Seneca'  ad  Pauluni  et  hujus  ad  illam. 
Iic  libru  a  Bernhardo  ppopto  .  p  e  marie  .  p  oq ;  Tlwme  et  noro- 
wenp  eccfe  eollatr  q^  abpalerit   anath\i  pt. 

nr.  CCLXXXIV.  Cnnmnes  homelke  antiquiores.  Hunc  libnun 
Helbumns  nobis  tradidit;  endlich  in  einer 

Expoptio  pfalmorwn  des  II.  jahrh.  bl.  l''  Hie  über  ep  s. 
Marif.S.  Tlwm^  apnpol i  Voroau^npiint  canonieorutn.  Quem  Otaka- 
rius  archidiaeonus  Mareliioni  Otochario  et  ille  nopr^  ecclepe  con- 
tulit.  der  hier  genannte  archidiakon  oder  wie  er  anderwärts  auch 
genannt  wird  archipresbyter  erscheint  aberschon  im  jähre  116  1  und 
starb  1189.  es  ist  wahrscheinlich  dafs  er  bei  der  gründimg  des  slit- 
tesVorau  im  jähre  1163,  als  mit  dem  Stifter  näherbekannt,  die  besagte 
hs.  vielleicht  noch  demselben  (f  1164)  oder  doch  seinem  söhne 
et  1192)  bald  darauf,  als  ein  sehr  schätzenswerthes  geschenk  für  die 
neue  anstalt  übergab,  und  dafs  der  Schreiber  dieser  bcFiierkung  im 
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selljen  jahiii.,  wo  dieser  umstand  noch  im  frischen  andenken  war 
und  nicht  ein  halhes  jahrh.   später  gelebt  haben  wird. 

Die  weitere  geschichte  unsrer  handschrift  und  die  entstehung  die- 
ser dichtungen  hängt  mit  der  des  landes  und  des  Stiftes  Vorau  innig 
zusammen,  es  wird  nicht  unzweckmäfsig  sein  auf  beide  einen  kurzen 
rückbhck  zu  machen. 

Nachdem  grofsen  siege  könig  Otto I. über  die  Ungarn  am  9.au- 
gust  9  5  5  auf  dem  Lechfelde  trat  in  den  geschicken  Deutschlands  ein 
neuer  Wendepunkt  ein.  es  war  dies  ein  sieg  der  civihsation  und 
kultur  ii!;er  die  barbarei  und  rohheit,  mit  dem  darauf  folgenden 
frieden  der  nie  mehr  auf  so  empfindliche  weise  und  so  lange  unter- 
brochen wurde ,  traten  auch  seine  Segnungen  allmählich  wieder  ins 
leben,  die  Ostmark  ward  als  ein  schütz  für  Deutschland  neu  er- 
richtet und  die  Ungarn,  nach  und  nach  bis  an  die  Leytha  zurückgetrie- 
ben, sahen  sich  genüthigt  die  grenzen  ihres  eigenen  landes  zu  wahren. 

Neue  fürstengeschlechter  haben  sicherhoben  und  hervorgelhan: 
in  der  Steiermark  die  Otlokare,  in  Österreich  die  Babenberger;  beide 
berühmt  durch  grofse  tapferkeit  und  klugheit,  beide  gepriesen  als 
die  gründer  des  Wohlstandes  und  der  bildung  in  ihren  ländern. 
in  dieser  zeit  der  ruhe  und  Ordnung  fiengen  auch  Wissenschaft  und 
kunst  an  tiefe  wurzel  zu  fafsen  und  emporzublühen.  da  trat  der 
grofse  kämpf  unter  Gregor  VJI.  (erwählt  10  73)  und  Heinrich  IV. 
dazwischen,  der  über  Deutschland  und  unsere  gegenden  neue  aufre- 
gung  und  leiden  brachte,  letzteres  durch  fast  zwei  Jahrhunderte  in 
seinem  innersten  zerrüttete,  leben  und  besitz  der  bewohner  allen 
wechselfallen  des  krieges  preisgab,  die  heiligsten  bände  der  familien 
löste,  hohe  und  niedre,  edle  und  freie  zwang  daran  theil  zuneh- 
men und  somit  in  die  traurige  nothwendigkeit  versetzte,  entwe- 
der ihrem  rechtmäfsigen  landesherrn  untreu,  oder  nach  den  begriffen 
der  damaligen  zeit   ewig  verdammt  zu  werden. 

Markgraf  Ottokar  V.  von  Steiermark  und  Leopold  III.  von  Öster- 
reich stellten  sich  auf  die  seite  des  pabstes  und  der  kirche.  der  er- 
stere  stand  dadurch  seinem  bruder  Adalbero,  einem  anhänger  des  kaisers, 
im  kämpfe  gegenüber,  der  letztere  sah  aber  seine  mark  vom  kaiser 
Heinrich    und  von   Vralislav   von  Döhmcn  furchtbar  verheert,     dafs 
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solch  eine  zeit  für  die  Wissenschaft  und  bildung  nicht  sehr  günstig 
sein  konnte  ist  begreitlich.  zum  ghicke  dauerte  die  erbitterung  mit 
welcher  derselbe  begonnen  nicht  lange.  durch  den  tod  Gregor's 
(108  5)  und  die  aussöhnung  zwischen  den  brüdern  ward  wenig- 
stens in  unsere  gegenden  mehr  mäfsigung  und  ruhe,  wenn  auch  nicht 
der  allgemeine  friede  herbeigeführt,  unser  land  fieng  an  sich  zu  er- 
holen und  gewerbe  und  handel ,  und  in  ihrem  gefolge  geistige 
kullur  in  aufnähme  zu  kommen,  dazu  trug  im  verlaufe  der  zeit  be- 
sonders der  fromme  und  kirchlich  gesinnte  Ottokar  VI.  Ct  1 1  2  2),  dann 
Leopold  der  starke  und  seine  gemahlin  Sophia,  Heinrich  des  schwar- 
zen herzogs  von  Baiern  tochter  (t  1140),  welche  nach  dem  tode 
ihres  gatten  (l  129)  während  der  minderjährigkeit  des  sohns  die  re- 
gierung  führte,  sehr  vieles  bei.  unter  ihnen  wurden  der  gottesfriede 
(treuga  dei)  der  den  stäten  fehden  und  feindseligkeiten  der  gro- 
fsen  eine  heilsame  schranke  setzte  eingeführt,  mehrere  klöster  und 
kirchen  gebaut,  das  land  ringsumher  urbar  gemacht,  neue  ansied- 
lungen ,  dörfer  und  markte  gegründet,  viele  kleinere  steiermärkische 
gebiete  mit  dem  stammlande  vereinigt  und  endlich  neue  grofse 
länderstrecken  durch  erbschaft  hinzugebracht,  so  gewann  Steiermark 
durch  seine  ausdehnung  im  nordosten  bis  in  die  nähe  von  Wien,  im 
nordwesten  längst  der  Enns  wahrscheinlich  bis  an  die  Donau  und 
Steieregg,  im  Süden  jenseits  der  Save  durch  Portenau  bis  an  das 
adriatische  meer,  dann  durch  den  langen  frieden  unter  dem  schütz 
einer  milden  aber  doch  kräftigen  regierung  immer  mehr  an  kraft 
und  Wohlstand  im  innern  und  ansehen  nach  aufsen.  gleich  günstige 
Verhältnisse  traten  auch  in  Österreich  unter  den  tüchtigen  regenten 
Ernst  den  tapfern  und  den  beiden  ersten  Leopolden  ein.  die  folgen 
derselben  für  Wissenschaft  und  kunst  und  edlere  bildung  über- 
haupt konnten  natürlich  nicht  ausbleiben,  sie  wurden  hauptsächlich 
durch  die  mitwirkung  der  geistlichkeit  erzielt  und  gefördert :  es  geschah 
nämlich  in  der  zweiten  hälftc  des  ll.  jahrh.  durch  die  bischöfe  Alt- 
mann von  Passau  und  Gebhard  von  Salzburg  in  ihren  kirchsprengeln 
in  Österreich  und  Steiermark  unter  ihr  eine  völlige  Umwandlung  zum 
befsern.  man  fieng  an  mehr  auf  sittlichen  lebenswandel  und  gründ- 
lichere kcnntnisse,  besonders  aber  in  den  klöstern  auf  strengere  kir- 
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chenzucht  uiul  Ordnung  zu  dringen.  der  sinn  für  diese  lugenden 
wurde  durch  lehre  und  f)eispiel  vieler  vorgesetzten  geweckt,  und  durch 
den  anklang  welchen  diese  richtung  bei  den  ßabeubergern  und  Otto- 
karen gefunden  eifrigst  unterstützt,  ein  neuer  geist  ein  neues  leben 
kam  in  die  vorhandenen  geistlichen  gesellschaften,  in  die  Stifter  und 
klöster,  und  viele  wurden  neu  gegründet  oder  der  strengeren  regel 
des  h.  Benedicts  unterworfen,  so  ward  Admont  im  jähre  10  7  4,  Garsten 
108  2,  St.  Lambrecht  1096,  Rein  1129,  Seitz  1153,  \'orau  1163 
gestiftet,  andere  aber  besonders  in  Österreich  neu  reformiert,  wie;  St. 
Florian,  Gleink,  Göttweih,  Lambach,  Melk,  St.  Polten,  Seitenstetten 
u.  s.  w.  in  wie  fern  diese  anstalten  ihrer  religiösen  und  gelehrten 
bestiramnng  entsprachen,  zeigen  die  geschichte  und  noch  jetzt  die 
vielen  hss.  aus  dieser  zeit  nicht  blofs  theologischen  sondern  auch  histo- 
rischen und  klassischen  Inhalts,  welche  in  den  bestehenden  noch 
vorhanden,  oder  aus  den  aufgehobenen  in  unsere  bibliotheken  über- 
gegangen sind,  welcher  eifer  für  Wissenschaft  und  frömmigheit  damals 
unter  dem  genannten  stände  herschend  war,  beweist  uns  die  ge- 
schichte Göttweih's  und  der  übrigen  österreichischen  klöster,  aufweiche 
wir  zurückkommen  werden,  insbesonders  aber  die  der  Stifter  Admont  und 
Voran  auf  das  anschaulichste,  im  erstem  lebte  und  wirkte  um  diese  zeit 
der  unermüdet  thätige  abt Gottfried (t  1165),  später IrembertCfi  17  7), 
männer  welche  durch  gelehrsamkeit  und  lügend  dieses  stift  zu 
einer  musteranstalt  geistlicher  Studien  für  ganz  Deutschland  erhoben, 
von  hier  aus  kamen  unter  dem  erstgenannten  allein  l  3  priester  als  äble 
in  andere  Stifter,  z.  b.  Reimbert  nach  St.  Peter,  Ottokar  nach  St.  Lam- 
brecht, Irerabert  nach  Michelsberg  bei  Bamberg,  Wernher  bibHothekar 
nach  Regensburg,  Isenrik  nach  Biburg,  Dietmar  nach  Ossiach,  Otto 
nach  Mühlstadt  in  Kärnten.  Aq.  Caesar  1,6  3  3.  dort  waren  ferner  die  aus- 
gezeichnetsten bücherschreiber:  ein  Ulrich,  Berthold,  Reinbert,  Gott- 
schalk, die  alle  eine  gute  schule  für  Wissenschaft  und  leben  bildeten. 

Aus  dem  gesagten  schon  läfst  sich  scbliefsen  dafs  ein  sol- 
ches beispiel  auch  auf  das  jüngst  erst  gegründete  stift  Vorau  nicht 
ohne  nachwirkung  geblieben  sei;  und  v. irklich  war  auch  der  erste 
prälat  Leopold  (t  1 185)  ein  mann  von  allgemein  anerkannter  fröni- 
migkeif   und   tugend    der  während   seiner   2  2jährigcn    amtsführung 


unermüdet  dahin  strebte  das  gedeilien  und  die  ehre  der  neuen  an- 
slalt  zu  begründen  und  zu  fördern  *).  wahrscheinlich  wurde  auch 
unter  seiner  leitung  unser  thesaurus  altdeutscher  dichtungen  zusam- 
mengetragen. 

Wie  eifrig  sein  nachfolger  Bernhard  I.  wirkte  und  wie  viele  Schrei- 
ber er  beschäftigen  mochte,  zeigt  schon  der  umstand  dafs  die  obge- 
nannten  hss.  Iheils  von  ihm  gekauft,  auf  seine  rechnung  oder  seinem 
befehl  im  stifte  geschrieben,  iheils  von  ihm  geschenkt  wurden,  er 
war  es  auch  sehr  wahrscheinlich  der  die  lagen  unserer  handschrifl, 
die  vom  gebrauche  abgenützt  waren,  sammeln,  ergänzen  und  mit  dem 
auf  seinem  befehl  von  Wolfgang  äufserst  nett  geschriebenen  leben 
Friedrich  I.  in  einen  band  vereinigen  liefs.  ein  andres  denkmal  setzte 
er  sich  aber  durch  die  bereits  oben  genannte  hs.  nr.  XIl.,  die,  der 
unserigen  ganz  ähnlich,  einen  lateinischen  thesaurus  zum  iheil  klassi- 
scher werke  bildet,  dieser  noch  vorhandene  codex  enthält  nach  der 
angäbe  des  prälaten  Dietrichs  (t  130  4)  folgende  werthvoUe  stücke: 
Item  Ubnim  qnwl'lionum  ret.  teptamenti .  .  Item  libnüninterpreta- 
tionum  nominum  Hebraicorum.  Item  TaUium  di/ferentiaium.  Item 
Barlaam.  Item  paßiones  S.  Ouirini  et  Symoiiis.  Item  expofitiones 
parabulorum  Salomonis.  Item  Tullium  de  ornatu  verborum.  Item 
Tullium  de  ornalii  sententkirum.  Item  Solymim  de  situ  orbis  und 
Aquil.  Caesar  macht  hiezu  noch  die  bemerkung:  haec  omnia  ex- 
ftant  de  facto  in  codice  pnegrandi  fignato  n.  XII.  quamvis  aliqua 
opuscula  hujus  codicis  relata  a  Dietrico  mm  fuerint. 

Die  benützung  unserer  handschrift  mufs,  wie  schon  oben  gezeigt 
wurde,  sehr  stark  gewesen  sein  und  hat  sich  im  13.  jh.,  der  glanz- 
periode  mittelhochdeutscher  dichtkunst,  in   welcher  die  altern  dich- 


J  Die  ;ilte  Voraupr  liHiiscIiioiiik  erthcilt  ihm  dalier  folgendes  lob;  Liujtohliis  I. 
I>nii'/inxi/u^  /aöoriOus  decrepilas,  odnre  Ooniit'  ftiiiiae  ubilibel  dispersus,  t/i/if/rnlrr 
in  rillen  Dnviiiii  elaborarit  uc  ofioxits  in  ennt/em  nl  a  fuiidn  efii/ioifirrtiir,  i/uosi/fiiit 
VlHiimti  pririlefiiii ,  ifiiosdum  per  eleetiiosinaniin  Uirfjitionem  ijiioscfian  per  dono- 
rinn  lemporalium  tradilionem,  ut  inluentibus  pafet,  inci/nrit,  intrnifiuil  et  vu- 
cnrit  nt  sallem  sie  norella  fiiijus  caenobii  planlatio  in  (jloriam  et  laudem  bei  fii- 
(utewque  nninuinim  erecta,  successoribus  suis  hnerediinrie  bonnin  fimilumentuui, 
(ftnf/iiam  thesimruin  Optimum  reliquit  perpetiiii/iter.  Aq.  Caesar  amialcs  1,724. 
vgl.  «Hell  Kupii  Weiig   tom.  V.  jjar.s  2.  s.  104. 
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tungen  häufig  umarbeilet  wurden,  gewifs  nicht  vermindert,  welch 
hohen  werth  man  im  stifte  auf  die  hücher  als  die  nothwendigen 
schlüfsel  aller  bildung  und  des  Wissens  legte,  zeigen  uns  die  so 
oft  und  in  ein  und  demselben  codex  wiederholt  vorkommenden 
hezeichnungen  des  eigenlhumsrechtes  und  die  Verfluchungen  desje- 
nigen der  einen  solchen  entwenden  möchte,  den  interessantesten 
beweis  bis  zu  welchem  grade  diese  achtung  und  Sorgfalt  gieng, 
lehrt  uns  die  tragische  geschichte  des  prälaten  Bernhard  II.  von  Vorau, 
der  bei  einem  verheerenden  brande  des  Stiftes  im  jähre  123  5  weniger 
auf  die  rettung  seines  eigenen  lebens,  als  auf  die  jener  schätze  be- 
dacht, selbst  überall  zur  hilfe  band  anlegte,  und  so  lange  es  ihm  mög- 
lich war,  Urkunden  und  hücher  aus  den  fenstern  des  von  den  flammen 
ergriffnen  gebäudes  warf,  bis  er  endlich  von  denselben  ganz  umgeben, 
und  nimmer  zu  entfliehen  im  stände,  kniend  mit  zum  himmel  erho- 
benen bänden  seinen  geist  ausbauchte*). 

Es  würde  zu  weit  führen,  wenn  wir  in  der  darstellungder  ereig- 
nisse  welche  das  stift  im  verlaufe  so  vieler  Jahrhunderte  betrafen 
weiter  eingiengen;  nur  so  viel  sei  zu  bemerken  gestattet   dafs  vom 

14.  und  1  5.  Jahrb.  unverkennbare  zeichen  von  der  benützung  der  hs. 
vorhegen,  dahin  gehören  die  darin  besonders  am  anfange  der  Kaiser- 
chronik  vorkommenden  bemerkungen,  aufschriften  und  beabsichligten 
verbefserungen  von  verschiednen  Schreibern,     aus  dem  eingange  des 

15.  jh.  ist  das  oben  angegebene  Inhaltsverzeichnis  und  einige  Über- 
schriften am  anfange  und  ende  einzelner  gedichte.  von  da  an 
verschwinden  bis  ins  1 7.  jahrh.  alle  spuren  welche  auf  eine  kennt- 
nisnahme  oder  einen  gebrauch  hindeuteten,  im  gegenlheil  läfst  das 
herausschneiden  eines  blattes  zwischen  i  J  6  und  J  l  7  in  der  mitte  und 
so  vieler  am  ende,  wahrscheinlich  in  dieser  periode,  auf  grofse  gering- 
schätzung  dieser  dichtungen  scbhefsen.     erst  mit  dem  wiedererwach- 


^)  Die  Vorauer  chronik  bei  4q.  Caesar.  Amiales  2,  IfiS  sajjt  über  iliii  fol- 
gendes: Priieposiliis,  cujus  nennen  ignnralur  in  propiiu  domo,  ijune  exufla  erni,  /ler 
ignent  periit,  qu/ire  plurirna  privilegia ,  res  mr.vnsterü  nee  non  plures  libri  ibidem 
perientnt,  quamqumn  idem  prnepositus  plura  tum  in  libris  ijumn  rebus  per  fene- 
slras  ejecif,  licet  minime  eradere  poluit ,  tundcui  ftexis  genibux ,  elmiiis  moiiibus 
rersiis  coelnm  in  igne  spirilum  exhtdarit. 
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teil  regern  leben  in  vvissenschaft  und  kiinst  und  dem  eifer  für  ge- 
scliichlliclieforscliungiin  18.  jahrh.ward  auch  unsere  hs.  wieder  vorge- 
nommen, und  ein  sfiftspriestcr  lial  auf  den  iniiern  tlieil  des  dockeis 
derselben  mit  dem  bleistifte  folgendes  geschrieben:  Quid  fecifti /'rater 
idiota ,  qnnd  lacerafti  linnc  librmn  lam  praetiopum  ?  ß  mm  intelleciis 
ant  Icjfcre  ncfcia  nee  lainen  debes  eonteiiniere . ..  diesell)cn  worte 
stehen  auch  in  der  hs.  nr.  XIII.  die  decrelalen,  und  nr.  CLXXXXIX. 
das  chronicon  Reicherspergense  enthallend ,  wo  gleichartige  Ver- 
stümmlungen vorkommen,  in  der  zweiten  hälfte  des  vorigen  jahrli., 
in  der  historische  Studien  in  den  klöstern  wieder  eifrigere  pfiege  fanden, 
wurden  auch  in  Voran  sämtliche  hsSr  genau  beschrieben  und  in  einem 
hesondern  handsehriftenkatalog  verzeichnet. 

Auch  der  um  sleiermärkische  geschichtsforschung  hochverdiente 
regulierte  chorherr  des  Stiftes  Voran  Aq.  Caesar  hat  die  hs.  gesehen, 
sie  aber  nach  den  Annalen  bd.  II.  866,  weil  sich  darin  keine  jahrsan- 
gaben  befinden,  für  seine  zwecke  wenig  brauchbar  gehalten,  das  gleiche 
Schicksal  erfuhr  sie  auch  bei  den  mehrfachen  nachsuchungen  der  ge- 
lehrten unsrer  zeit,  und  sie  würde  vielleicht  noch  lange  unbeachtet  geblie- 
ben sein ,  wenn  nicht  ein  Jac.  Grimm  und  die  männer  seiner  schule 
eine  neue  periode  in  der  deutschen  Sprachforschung  herbeigeführt  hätten, 
deren  glänzende  erfolge  nicht  verfehlen  konnten  auch  anregend  in 
unsere   berge  zu  dringen. 

Nach  dieser  ausführlichen  beschreibung  der  handschrift  und  ih- 
rer geschicke,  welche  durch  die  grofse  Wichtigkeit  derselben  ent- 
schuldigt werden  mag,  wollen  wir  auf  die  verfafser  der  darin  enthalte- 
nen dichtungen,  in  so  fern  sie  genannt  oder  aus  andern  umständen  zu 
erheben  sind,  übergehen.  dafs  die  meisten  von  ihnen  geistliche 
waren  geht  schon  aus  dem  grofsentheils  religiösen  Inhalte  und  den 
angegebenen  zeitverhältnissen,  wo  der  kern  der  bildung  und  Wissen- 
schaft in  den  Stiftern  und  klöstern  seinen  sitz  halte,  liervor.  in 
den  wenigsten  slücken  wird  der  name  des  dichlers  genannt,  nur 
aus  der  spräche  oder  aus  spärlichen  historischen  dalen  lafsen  sich 
darüber  mehr  oder  minder  begründete  Vermutungen  aufstellen,  im 
Alexander  wird  der  pfafFc  Lomhreeht  18  3,4  und  im  Loblied  auf 
den  h.  geifl  ein   prieper  Amoll/i  3  5  6,1  9  ausdrücklich  als  verfafser 
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angesebeii.  ebenso  findet  man  am  schlufse  des  Lebens  Jesu  eine 
stelle  die,  wie  wir  sehen  werden,  uns  sowohl  über  die  verfafser  die- 
ses gedichtes,  als  auch  anderer  aus  derselben  zeit  aufschlüfse  giebt;  sie 
lautet  s.  2  9  2,13 — 23.  Diz'ze  buch  dich  tote  .  %weier  chinde  müter. 
diu  fageten  ir  difen  fiii  .  michel  mandunge  was  imder  in  .  der  müter 
waren  diu  chind  Hep  .  der  eine  uon  der  werlt  fcieht  .  nu  bitte  ich 
iuch  gemeine .  michel  unde  chleine  .  fwer  dize  buch  lefe  .  daz  er 
finer  feie  gnade  wunfkende  wefe  .  umbe  den  einen  der  noch  lebet . 
unde  er  in  den  arbeiten  flrebet .  dem  wunfket  gnaden  .  ander  müter 
da^  iß  aia  .,. 

Der  name  Am  kommt  um  diese  zeit  mehrmals  vor 5  so  wird 
z.  b.  die  dienerin  der  Judith  122,  15.  12  3,  7  statt  Abra,  Am,  dann 
in  der  Kaiserchronik  hl.  6  5*^.  die  an  Karl  den  grofsen  verheiratete 
tochter  Desidej-ata  des  longobardischen  königs  Desiderius,  Am  ge- 
nannt, eine  Ava  quedam  minifterialis  femina  St.  Stephani  mit 
ihrem  gemahl  Ortwin  de  Fettingen  cum  flliis  suis  erscheint,  wie  mir 
Karajan  mittheilte,  um  1 147 — 1 156  im  codex  traditionum  des  Stiftes 
Weihenstephan.  Monumenta  boica  9,  418. 

Eine  zweite  Ava  finde  ich  unter  den  zeugen  einer  Urkunde  des 
codex  traditionum  von  Passau  um  1140:  Hezo  et  uxor  eiusAua  et  III. 
fllie  earuni.  Monura.  boica.  2  9,  theil  2.  s.  2  5  8.  beide  gewähren 
keine  weitern  anhaltspunkte,  woraus  man  auf  unsere  dichterin  schlie- 
fsen  könnte,  ganz  anders  verhält  es  sich  mit  einer  dritten  welche 
ich  in  den  zeit-  und  todtenbüchern  österreichischer  klöster  verzeichnet 
finde,  und  zwar: 

T.    im  chronicon  Mellicense  MCXXVII.    Ava   Inclufa    obiit.    Pez 

scriptores    l,  2  2  9. 

II.  im  chronicon  Claustro-Neoburg.  MCXXVII.  Am  Inclusa  obiit. 

VII.  Id.  Febr.  am  ange- 
führten orte  1,4  4  4. 

—  —  —  ebenso  bei  Rauch  scrip- 

tores   1,   5  4. 
ni.  im  chronicon  auslriac.  MCXXVII.  Am  inclusa  obiit.  Pez  1,5  5  7. 

—  —  —  Aua    inclusa  obijt.    VII. 

M  F<?ö.  bei  Rauch  2,221. 
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IV.  im  chronicoii  (larstense  vet.  MC.XXVII.   Ana  inclusa  obijt  VII. 

1(1.  Febr.  Rauch  1,17. 

V.  im  chronicon  Zwelticnse  vet.  iMCXXVII.  Jw«  Inclusa  obi/lVJII. 

Id.  Febr.  Pez.  1,52  1. 

VI.  im  necrologium  Mellicense :     VII.  Id.  Febr.  Am  Inclusa  ob. 

Pez.   1,3  0  4. 

VII.  im  necrologium  Lambrecht.  codex  pergm.  graec.   42,57  fol. 

des  12.  jahrh.  am  18.  jänner  Aua  nn(\  am  2  4.  februar 

UTor  ha. 

oder  VI.   Calendis  Martii :    Adelpurch  .  Ava  .  Wilbiryis. 

Die  hier  aufgeführte  .4m  war  also  eine  inclusa  welche  wahrschein- 
lich in  einem  der  genannten  klöster  lebte  und  am  8.  februar  1127 
starb,  solclier  eingesclilofsenen  sowohl  männlichen  als  weiblichen 
geschlechts  gab  es  im  mittelalter  viele:  sie  waren  meistens  ordens- 
personen  die  eine  strengere  als  die  im  kloster  gewöhnliche  lebensweise 
annahmen,  oder  auchpersonen  aus  dem  laienstande  die  sich  von  allem 
verkehr  mit  der  übrigen  weit  in  die  einsamkeil  zurückzogen,  um  da 
ein  fromm  beschauliches  leben  zu  fübren.  in  der  regel  bewohnten 
sie  eine  kleine  an  die  kirche  angebaute  oder  sonst  in  der  nähe  des 
kloslers  zu  dem  sie  gehörten  gelegene  zelle  die  sie  nur  auf  eingeholte 
erlaubnis  ihres  bischofs  verlafsen  durften,  nur  den  nächsten  anver- 
wand ten  und  dem  beichtvater  war  es  gestattet  sie  zu  besuchen,  denn 
ihr  ganzes  leben  sollte,  unbeirrt  durch  die  wirren  der  weit,  blofs  dem 
herrn  geweiht  sein,  sich  diesem  durch  harte  bufsübungen,  gebelc 
und  fromme  betrachlungen  und  das  lesen  heiliger  bücher  und  legen- 
den wohlgefällig  zu  machen  war  ihr  streben ,  ihre  aufgäbe,  siehe 
hierüber  Pez  scriptores  2,212. 

Vergleichen  wir  was  K oberstein  in  seiner  geschichte  der  deut- 
schen uationalliteratur,  vierte  aufläge,  Leipzig  18  45,  s.  18  9,  rück- 
sichllich  unserer  Am  äufsert :  daß  sie  irnhl  nur  eine  kloster frau  ge- 
wesen sein  könne  wegen  des  vielen  lateinischen  das  im  Leben  tind lei- 
den Jesti  eingemischt  sei,  und  daß  sie  ihre  beiden  kinder,  die  ihr  difen 
(in  fageten^  dann  natürlich  vor  ihrem  eintritt  in  den  geistlichen  .»itand 
geboren  haben  mäße,  so  treffen  diese  Voraussetzungen  bei  der  obigen 
inclusa  vüllkommen  ein ,  und  wir  können  um  so  weniger  an  der  iden- 
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tität  derselben  mit  unserer  dichterin  zweifeln ,  als  der  inhalt  des  ge- 
nannten gedichts  dem  Charakter  einer  solchen  büfsenden ,  und  die 
spräche  der  des  landes  und  der  damahgen  zeit  ganz  angemefsen  sind. 

Wir  haben  also  in  unsrer  Ava  die  erste  eigentlich  deutsche  dich- 
terin; denn  Hroswitha  die  nonne  von  Gandersheim  welche  in  der 
zweiten  hälfte  des  zehnten  Jahrhunderts  lebte,  schrieb  ihre  werke 
nur  lateinisch. 

Es  fragt  sich  wer  ihre  beide  söhne  seien  ?  dafs  sie  dichter 
waren  und  in  der  nähe  der  mutter  lebten  geht  aus  den  worten:  pi 
fageten  ir  difen  flu  .  michel  mandunge  was  under  in,  hervor,  sie 
werden  natürhch  in,  oder  in  der  nähe  eines  jener  klöster  gewohnt 
haben  welche  ihre  mutter  kannten  und  es  für  wichtig  genug  hielten 
die  zeit  des  ablebens  derselben  in  ihren  Chroniken  anzumerken,  wenn 
wir  die  dichter  welche  anerkannt  in  Österreich  und  um  diese  epoche 
gelebt  haben  durchgehen,  so  fällt  die  Vermutung  wohl  zunächst  auf 
Hartmann  der  den  Glauben,  und  Heinrich  der  die  schöne  Litanei  und 
das  gedieht  von  der  Erinnerung  an  den  tod  verfafst  hat.  dieser  wird 
zwar  vor,  jener  nach  ]  163  gesetzt;  berücksichtigt  man  aber  die  völ- 
lige Übereinstimmung  in  geist,  tendenz  und  spräche  der  genannten 
werke  mit  denen  im  Leben  Jesu,  und  den  umstand  dafs  die  obige  Zeit- 
angabe, wie  ich  später  zeigen  werde,  auf  einer  Verwechslung  des 
Melker  abtes  Erchenfried  (1122 —  1 163)  mit  dem  tilularabte  glei- 
ches namens  in  Göttweih,  der  um  1 130  starb,  beruht,  so  wird  meine 
annähme  dafs  Hartraann  und  Heinrich  brüder  und  die  beiden  söhne 
der  Ava  seien,  auf  die  sie  sich  bezieht,  nicht  nur  nicht  aufgehoben, 
sondern  bestätigt. 

Dies  geschieht  noch  mehr  durch  die  stelle  im  Glauben,  vers 
162  5 — 41.  nune  wolle  wir  nvicit  langer  an  dirre  rede  hangen, 
wände  wir  hie  uore  haben  geredet,  vil  bescheidenliche  gefagit  alfo 
wir  uon  den  wifen  han  vernomen,  ivi  iz  dan  alli%  fal  comen  %o  deme 
gro%em  rrteile  der  icerelt  algemeine,  daz-  ne  habe  wir  njwit  uermi- 
den.  iz  ift  alliz  gefcriben  ze  gehorrenne  vnde  %e  gefihte  in  duti- 
fcher  fcrifte.  pcer  daz  buch  ipill  lefen,  der  mach  iz  alliz  da 
uernemen  fo  wirz  mit  unfen  Pinnen  aller  bept  mohten  winden.  in 
welcher,  wie  man  sieht,  sich  der  verfafser  auf  ein  von  ihm  geschriebe- 
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nes  gedieht  vom  jüngsten  tag  heriift  das  mit  jenem  am  schlnfse  des 
Lebens  Jesu  wahrsclieinlich  dasselbe  ist.  diese  Vermutung  welche 
schon  W.  Wackernagel ,  ehe  noch  unsere  handschrift  bekannt  war, 
auslprach  (Basler  handschriften  s.  2  l ),  und  Iloffmann  (Fundgruben 
2,1  0  3),  Gervinus  (S.aullage  s.  19  8)  und  Koberstein  aufnahmen,  wird 
nun  fast  zur  gewissheit  erhoben,  so  dafs  wir  mit  recht  llartmann  als 
den  milverlarser  des  Lebens  Jesu  betrachten  können. 

Es  fragt  sich  wer  er  war,  wo  und  wann  er  lebte  und  welche 
belege  für  seine  Verwandtschaft  mit  Heinrich  vorhanden  sind'?  dar- 
über gewährt  uns  eine  handschrift  des  slifles  Lambrecht  in  Steiermark 
aus  dem  12.  Jahrhundert  (cod.  graec.nr.  3  9,5  9.  8)  nicht  uninteressante 
andeutungen.     selbe  besteht  aus  1 34  bIL  und  enthält  im  ersten  theile 
bl.  1  —  6  9  lateinische  gebete  einer  frau,  im  zweiten  aber  bl.7  0^ — 105, 
oder  nach  neubegonnener  Zählung  bl.  l — 3  6''  Heinrichs  litanei,  (ab- 
gedruckt in  den  Fundgruben  2,  2  15  ff.)  äufserst  zierlich  von  anderer 
jedoch  gleichzeitiger  band  geschrieben,  hierauf  folgen  bk  3  6* — 4  3'', 
was  von  Hoffmann  und  Mafsmann ,  welche  beide  die   handschrift  be- 
nutzten nicht  gewürdigt  wurde,  die  s.  379  bis  38  3  mitgetheilten deut- 
schen, und  darnach  bis  an  das  ende  lateinische  gebete  einer  frau.  es 
unterliegt  wohl  keinem  zweifei    dafs  sowohl  diese  gebete,  als  das 
S.375 — 78  aus  der  Vorauer  handschrift  abgedruckte  bruchstück  eines 
gereimten  gebetes  ebenfalls  von  einer  frau  (vgl.  375,  15.21.),  von 
unserer  Ära  herrühren.      dafs  dieses  gebetbuch  kein  gewöhnliches 
musterbuchfürkloslerfrauen,  sondern  insbesonders  nur  zum  gebrauche 
der  verfafserin  bestimmt  sein  konnte,  werden  wir  später  sehen, 
auch  ist  es  gewiss  nicht  ohne   hedeutung   dafs  unmittelbar  auf  den 
glauben  Hartmann's  in  der  Strafsburg-Molsheim'schen  handschrift  die 
zweite  bearbeitung  von  Heinrich's  litanei  folgt,     ich  glaube  demnach 
dafs  dieser  ihr  söhn  ist,  dessen  litanei  entweder  von  ihm  selbst,  oder 
auf  seine  veranlafsuug  so  zierlich  in  das  crbauungsbuch  seiner  mutter 
eingetragen  wurde. 

Der  umstand  aber  dafs  sich  dasselbe  gerade  im  stifte  Lambrecht 
befand  führt  auf  die  Vermutung;  dafs  Hartmann  der  erste  prälat 
des  Stiftes  mit  unserem  dichter  der  ebenfalls  ein  geistlicher  war   ein 
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und  die  nämliche  person  sein  dürfte,  er  wurde  vom  herzog  Heinrich  voi 
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Kärnten  zur  einrichtung  der  neu  gegründeten  anstall  im  jähre  1096 
von  Göttweili  dahin  berufen  und  starb,  was  mit  der  stelle  am  schlufs 
des  Lebens  Jesu :  der  eine  von  der  werlt  fcieth,  vollkommen  überein- 
stimmt, vor  seiner  mutter  im  jähre  lil4.  dadurch  läfst  sich  das 
Vorhandensein  des  gebetbuches  der  mutter  im  dortigen  stifte  mit  der 
jitanei  des  andern  sohns  Heinrich  auf  das  leichteste  erklären. 

Nebst  dem  gewiss  nicht  zufälHgen  zusammentreffen  all  dieser 
umstände  bietet  uns  auch  das  leben  jenes  prälaten ,  so  weit  es  aus 
den  ältesten  quellen  bekannt  ist,  einen  neuen  beweis  von  seiner  Iden- 
tität mit  dem  dichter  gleiches  namens,  zum  glück  haben  uns  ein 
paar  zeitgenofsen  darüber  einiges  hinterlafsen.  der  eine  ist  Ber- 
noldus  der  in  seinem  chronicon  (beiPertz  monum.  germ.  bist,  scripto- 
res  tom.  V.  s.  460  zum  jähre  109  4)  eine  kleine  angäbe  über  ihn  ent- 
hält, der  andere  aber  der  ungenannte  verfafser  dervita  Altmanni  (bei 
Pez  scriptores  l,  131 — 3  3),  der  im  stifte  Göttweih  lebte  und  um 
1125 — 41  schrieb,  dieser  giebt  in  den  absätzen  3  8  —  41  über 
unsern  Hartmann  ausführlichere  nachricht  welche  ich  hier  im  auszuge 
niittheilen  und  mit  einigen  Zusätzen  und  anmerkungen  begleiten  will. 

Unser  Hartmann  war,  wie  der  ungenannte  biograph  meldet,  ein 
mann  von  ausgezeichneten  kenntnissen  in  jeder  hinsieht,  und  zuerst 
kaplan  bei  herzog  Rudolph  von  Schwaben,  dem  schwager  Heinrich  IV. 
und  vom  15.  märz  107  7  dessen  gegenkniser.  später  wurde  er  vom 
bischof  Altmann  in  dem  von  ihm  (um  107  6)  errichteten  stifte  St.  Ni- 
colaus in  einer  vorstadt  von  Passau  zum  abten  ernannt  *).  hierauf 
erscheint  er  nach  der  vita  Altmanni  wieder,  nach  ßernold  von  Con- 
stanz  zuerst  als  Stiftsprior  von  St.  ßlasien  im  jähre  1094;  indem 
er  vom  dortigen  abten  Uto  am  2  3.  September  desselben  jahrs,  zum 
allgemeinen  leidwesen  der  zurückgebliebenen  {cimctis  flentihus  de 
St.  Blasio)^  mit  mehreren  andern  brüdern  zur  Wiederherstellung  der 
klösterlichen  Ordnung  nach  Götlweih  geschickt  wurde,  dieses  Stift 
bat  bischof  Altmann  im  jähre  1083  für  Chorherren  des  h.  Augustins 


*)  hulc  loco  piaefecit  Haitmannum  praejwsifian ,  rinan  omni  sapientia  et  facundin 
piiteditum ,  qui  Riiiiofpki  legis  capelUmus  floniit  et  Url/fino  papne  suisqiie  successo- 
libus  nolissimus  fiiit.     Vita  Altmanni  absatz  8. 
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eingeweiht  undCliuonrad,  einen  ausgezeichnet  frommen  und  gelehrten 
mann,  welcher  mit  ihm  im  jähre  106  4  die  grofse  pilgerfahrt  nach 
Jerusalem  machte,  zum  priilalen  ernannt,  mittlerweile  gericth  aher 
durch  die  kriege  im  lande  schon  vor,  und  hesonders  nach  dem  todc 
Altmanns  die  disciplin  sehr  in  verfall  und  das  still  seihst  allgemein  in 
grofse  misaclitung,  so  dafs  ein  sehr  frommer  priester  aus  Schottland, 
Johann  mit  namen,  der  dort  als  eingeschlofsener  lehtc ,  durch  ein 
traumgesicht,  in  dem  ihm  Altmann  erschienen  sein  soll ,  angeregt, 
eine  gänzliche  reform  zu  bewerkstelligen  trachtete. 

Er  suchte  den  bischof  Ulrich  von  Passau,  den  prälaten  und  die 
sliftsglieder  dafür  zu  gewinnen ;  der  letztere  reiste  selbst  um  die  be- 
willigung  des  pabstes  einzuholen  nach  Rom ,  und  so  wurde  im  jähre 
1 094  Hartmann  zur  einführung  der  strengeren  Ordensregel  des  h.  Be- 
nedicts dahin  berufen,  von  allen  freundlich  empfangen  und  zum  ersten 
abt  erwählt*),  dort  hat  er  viele  edle  des  landes  zum  eintritt  in  den 
geistlichen  stand  bewogen,  dadurch  dem  stifte  wesentliche  vortheile 
verschafft  und  überhaupt  durch  neue  bauten,  ankauf  von  büchern, 
gemälden,  pallien  und  hauptsächlich  durch  heranl)ildung  frommer  prie- 
ster das  ansehen  und  den  rühm  der  anstalt  sehr  gehoben,  er  selbst 
erglüht  voll  heiligen  eifers  für  tugend  und  frömmigkeit  war  sehr 
unterrichtet  in  geistlichen  und  weltlichen  dingen,  im  besitze  einer 
glänzenden  beredsamkeit  und  vorzüglich  ausgezeichnet  durch  feine 
Sitte  und  anstand  des  benehmens.  deshalb  ward  er  auch  bei  den 
grofsen  des  reiches  sehr  gerne  gesehen  und  selbst  vom  kaiser  Hein- 
rich V.  seines  besondern  Vertrauens  gewürdigt,  er  wollte  ihn  sogar 
zum  erzbischof  von  Salzburg  machen,  was  auch  geschehen  wäre,  wenn 
es  nicht  bischof  Ulrich  von  Passau,  dadurch  unverdientermafsen  über- 
gangen und  gekränkt,  verhindert  hätte,  er  übertrug  ihm  indess  die 
königliche  abtei  zu  Kempten,  der  bischof  von  Augsburg  jene  von 
St.  Ulrich  und  der  herzog  Heinrich  von  Kärnten  die  des  Stiftes  Lam- 
brecht.  nicht  minder  angesehen  und  geachtet  war  er  beim  jtabst 
Urban  II.  welcher  ihn  dem  bischofe  von  Constanz  als  adjutor  in  der 


*) ad  Omnibus  fdioiabilüer  excipiluf.     abbus   eligilur ,  riijii.i   reliyionis  et  eloguenline 
futna  ubi^ue  tlirulgubalur.     \  ita  Altiuaiiiii  absatz  39. 
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apostolischen  legalion  beigesellte,     von  ihm  und  seinena  nachfolger 
Paschalis  erhielt  er  überdies    besondere  schreiben  und  vom  kaiser 
Heinrich  manche  Privilegien  für  das  stift  welche  sicher  noch  bestehen 
werden,     aus  der  schule  Hartmann's  giengen  viele  äble  für  andere 
klöster  hervor  die,  seinem  beispiele  folgend,  eifrig  den  weg  der  tugend 
wandelten*);  zu  seinen  Schülern  gehörte  auch,   sagt  unser  biograph 
weiter,  ein  söhn  Heinrichs  IV.  der  zum  bischof  von  Speier  ernannt 
wurde,  aber  durch  den  frühen  tod  verhindert,  den  sitz  nicht  antreten 
konnte,     auch  waren  darunter  andere  in  Wissenschaft  und  kunst  ausge- 
zeichnete männer;  bücherschreiber,  maier,  bildhauer,  erzgiefser  u.dgl.**) 
Als  er  um  109  6  die  leitung  des  stifts  zu  Kempten  übernehmen 
sollte,  wurde  unter  seiner  beistimmung,  der  sämtlichen  stiftsgeistlichen 
und  des  bischofs  Ulrich  von  Passau  der  edle  bruder  Erchenfried  zu 
dessen  Stellvertreter  in  Göttweih  ernannt,     dieser  war  früher  soldat, 
studierte  und  brachte  es  bis  zum  titularabte.     so  weit  unser  biograph. 
Nach  einer  Schenkungsurkunde  an  das  stift  Lambrecht  vom  jähre 
1103  war  Hartmann  dort  anwesend;  nach  der  bestätigungsurkunde 
des  genannten  Stiftes  vom  jähre  1104  erscheint  er  wieder  in  Mainz 
ipresente  Hartmanno)  ***). 

Im  jähre  1106  wohnte  er  dem  concil  von  Guastalla  bei  ****) 
und  im  jähre  1107  führte  er  auf  ersuchen  des  markgrafen  OtlokarVI. 
von  Steiermark  die  ßenedictiner  in  Garsten  ein  t). 

Im  jähre  1109  erscheint  er  im  stifte  St.  Ulrich  zu  Augs- 
burg, wo  er  nach  der  von  den  capitularen  vorgenommenen  wähl  des 
Egino ,  der  sich  in  folge  des  grofsen  investiturstreites  nach  St.  Bla- 
sien  geflüchtet  hatte,  seine  würde  als  prälat  öfl'entlich  niederlegte, 
indem  er  sie  ohnehin  nur  durch  einen  schismatischen  bischof  erhalten 


*^  Daliiii  gehöre»  Wiriit    der  im    kloster  Garsten    die  Benedictiner   einführte, 
dort  sieben  jähre  als  prior  vorstand,  dann  abt  ziiFormbacli  wurde  und  dem 
li.  Berthold  1110,  der  früher  ebenfalls  in  St.  Blasien  und  darnach  in  Gött- 
weih prior  war  den  platz  räumte;  ferner   Leopold    der  1116  abt  zu  Seiten- 
stelten  wurde,  vgl.  Kuen.  Mich,  nioiiasteriol.  Benedict,  tum.  II.  pars  1.  s.  12. 
**)  Erunl  siib  illo  et  <iUi  riri  pniedicani/i,  ingaüo  et  artibus  /tmediti,  scriptores,  picto- 
res,  sculptores,  fusores  et  aliis  artibus  praednri.  Vita  Altni.  41. 
***)  vgl.  Fröhlich,  diplomat.  sacra.  2,  272.  274. 
****)vgl.  Aq.  Caesar,  annales  \,  580.    Hansiz.  Germania  sacra   1,  290. 
t)  vgl.  Pez.   scriptt.  2,  89. 
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halle,  (juod,  wie  üdalscalk  ein  augeiizeuge  bericlilel,  quia  intoUera- 
bile  vif  am  est  ecclesiae ,  talcin  scillcct  persouum  a  fcfUsmatico  epi- 
scopo  nomen  regimiiiis  accepiße,  quod  incaiile  fecit,  in  siia  re- 
diens  correxit,  und  ferner (!  109)  praclibalas  Gottmcensia  ahbas 
Augustamreniens knie ptitris  noßri  (vid.  Eginonis)  iiweftiturae  inter- 
fait.  Dum  rero  publice  jam  quod  ante  non  fecerat  cur  am  vel  no- 
men kujus  regiminis  abdicarat,  fratribns  obedientiae  voto  indulso, 
familiae  eliam  sacramento ,    quo  fibi  erat  obligata  refoluto  *). 

Von  nun  an  finde  icli  in  allen  denkmälern  über  ihn  keine  vvei- 
••ereii  angaben,  seinen  tod  meidet  uns  das  chronicon  Garstense  und 
Admont.  (bei  Pez  2,  144.  und  183)  zum  jähre  1114  mil  folgenden 
vvorlen :  Dommis  Hartmannus  primus  Gottwicensis  abbas  obiit,  das 
Lambrechler  todlenbuch  auf  den  2.  jänner  mit:  Hartmann  abbap  isti 
loci  ob.  jenes  von  Sl.  Florian  auf  den  l.  jänner:  Hartmannus  abbas  (.qui 
prius  prceposilus  fuit)  **).  mit  diesen  daten  stimmen  nach  Gerbert's 
historia  nigrae  silvae  1,  414  zwei  im  stifte  St.  Blasieu  befindliche  hss. 
vollkommen  überein.  die  eine  aus  dem  14.  Jahrhundert  giebt  eben- 
ialls  1114  als  sein  Sterbejahr  an,  die  andere  aus  dem  1 2.  jahrh.,  ein 
Verzeichnis  der  von  dort  in  andere  stifte  berufenen  äbte  enthaltend, 
bietet  folgende  stelle:  Hartmannus  abbaf  de  Chetewic,  qui  in  hoc 
loco  seipfum  monasticae  subdidit  disciplinae  kalendis  Januarii  fecit 
flnem  in  hoc  mundo  vivendi.     Gerbert  1.  c.    1,256  ***). 

Nach  dieser  Übereinstimmung  der  alten  Zeugnisse  unterliegt  es 
keinem  zweifei,  dafsder  prälat  von  Lambrecht  mit  jenem  von  Göttweih 
und  frühern  prior  zu  St.  Blasien  dieselbe  person  sei;  ob  auch  mit  dem 
dichter  läfst  sich  aus  dem  bisher  gesagten  mit  vieler  Wahrscheinlichkeit 
vermuten  und  vereint  mit  dem  folgenden  wohl  als  bestimmt  annehmen. 

*)VkI.  Üaiiisiiis.  tliesaiinis  niomitnentor.  eccles.  et  histor.  ciira  Jac.  Basnage. 
Aiitverp.,  Wetst.,  1725,  tom.  III.  pars  2,  pag.  7. 
**)Stiilz,  Jod.  gesell,  des  stifts  St.  Florian  Linz,  1835,  s.  193. 
***)  Dafs  er,  wie  es  in  Bruscbius.  monasterior.  Gerinaniae  praecipuor.  centuria 
lugolst.  1551  bl.  137  a.  b.  und  nach  ihm  in  Khamni  Corbin.  Hicrarchia  Au- 
gust, chronic.  Augustae,  1719  pars  III.  p.  31  hcifst,  bald  nach  seiner  reise 
von  St.  Ulrich  nach  Kempten  109(},  und  von  durt  nach  fJiitlw  eih  in  den  Anten 
der  Donau  ertrunken,  sein  leichnani  nach  Kcmpteti  gebracht  und  dort  begra- 
ben worden  sei,  beruht  meiner  ansieht  nach  mehr  auf  alter  sage,  als  auf  glaub- 
würdigen historischen  (juellen.     vgl.  Gerbcrt.  1.  c.  1,431. 
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Vor  allem  isl  CS  nun  wichtig  einige  der  obigen  angaben  genauer  zu 
prüfen,  wenn  der  biographAltmanns  sagt:  dafs  dieser  unsern Hart- 
mann zum  prälaten  von  St.  Nicolaus  machte,  so  dürfte  hier  wohl  eine 
Verwechslung  mit  dem  von  St.  Florian,  der  zu  gleicher  zeit  von  Ältmann 
ernannt  wurde  und  1099  starb,  geschehen  sein  *).  die  gründung 
des  genannten  Stiftes  läfst  sich  nämhch  urkundlich  bis  in  das  jähr  1067 
zurückführen,  allein  es  scheint  dafs  selbe  erst  um  107  6,  aus  welcher 
zeit  der  hauptsliftungsbrief  ist,  vollendet  wurde,  und  dafs  die  anstalt 
wegen  der  steten  unruhen  selbst  da  noch  nicht  recht  gedeihen  konnte, 
bis  im  jähre  1 1 1 1  erst  wieder  eine  gänzliche  reform  eintrat**),  es 
findet  sich  aber  weder  in  den  auf  dieses  stift  bezüglichen  Urkunden 
noch  sonst  irgendwo  um  diese  zeit  eine  spur  von  einem  prälaten  Hart- 
mann, im  gegentheil  erscheint  vom  jähre  1063  (lies  107  3)  bis  1080 
nach  einer  alten  handschrift  des  Stiftes  Ltidgerus  vir  fanctitate  et 
doctrina  clarus,  als  erster,  vom  jähre  1080  bis  1103  d^iev  Engel- 
bert gut.  .  postmodtim  20.  Julii  anno  1080  ecclesiae  regimini  ad- 
motus  summa  cum  vigilantia  praeePse  non  ignoravit,  als  zweiter 
abt  des  Stiftes  ***). 

Wahrscheinlich  ist  Hartmann  von  einer  sehr  ansehnlichen  familie 
aus  Österreich,  Steiermark  oder  Kärnten  entsprofsen  und  in  Passau 
unter  der  leitung  Altmann  s  zum  priester  gebildet  worden,  er  mochte 
hierauf  dort  oder  überhaupt  im  Passauer  kirchspiel  gelebt,  und  sich 
während  des  investiturstreites,  wo  das  Passauer  gebiet  von  den  Böhmen 
etwas  arg  mitgenommen  wurde****),  nach  St.  Blasien  geflüchtet  haben, 
dort  trat  er  in  den  Benedictinerorden  (jnonasticae  seipsum  sub- 
didit  dlsciplinae  Gerbert  i,  2  5  6)  und  wurde  wegen  seiner  grofsen 
gelehrsamkeit  und  beredsamkeit  {omni  sapientia  et  facundia  praedi- 
tum)  bald  darnach  zum  siiftsprior  ernannt ,  als  welcher  er,  wie  wir 
gesehen  haben,  im  jähre  109  4  wieder  erscheint. 

Ein  ähnliches  Verhältnis,  wie  mit  St.  Nicolaus,  scheint  auch  bei 
der  Übertragung  der  abtei  zu  Kempten  und  St.  Ulrich  obzuwalten  ; 

*)Kurz  beitrage  2,377.  3,296.  4,286.     Stülz.  am  angef.  orte  s.  191  u.  193. 
**)VgI.  MoiiuiH.  boica4,  287.  28,  213. 
***)Vgl.  Kiien.  collectio  tom.  V.  parsl.  p.  103.  143.268.  Nessel's  suppl.  Bruscb. 
Viiidob.,  1692,  pag.  92,  wo  Hartmanunur  atifserder  reihe  der  äbte  vorkomiut. 
****)  Vgl.  Pez.  scriptor.  1,  148  a. 
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denn  nach  ßriisclüus  *)  war  vom  jähre  10  9  2  his  112  5  dort  Ulrich 
Linäeyrun  ab  Ochsenbach  prälat.  was  aber  St.  Ulrich  anbelangt,  so 
heifst  es  ebendort  **)  über  Ilartmann ;  Hartmannus  intruditar  ab 
episcopo  Augustano  schi.wiatlco ,  desnmptas  ex  coenobio  Gottwi- 
gensi,  vir  admodum  prudens  et  eruditus.  is  videns  sese  converi' 
tualibus  parum  effe  gratum  poß  biennium  anno  W96  Campidonam 
concefsit.  Periit  paulo  poft  in  Danubio,  unde  inuentus  Campidonam 
reportatus  ac  ibi  sepultura  donatus  est.  nacli  Kuen***)  erscheint 
Ilartmann  vom  jähre  109  4  bis  9  6  als  abt  von  St.  Ulrich  mit  dem 
beisatze :  dux  Carinthiae. 

Wir  sehen  daraus ,  dafs  Harlmann  in  keinem  der  genannten 
stifte  recht  eigenthch  die  leitung  übernehmen  konnte. 

Es  war  dies  um  so  weniger  möghch,  als  er  z.  h.  gerade  um  die 
zeit  1094  bis  96,  in  welcher  er  als  abt  von  St.  Ulrich  aufgeführt  wird, 
erst  nach  Göttweih  kam  und  dort  anfängüch  genug  zu  thun  hatte, 
um  auch  nur  daran  zu  denken,  jene  stelle  wirklich  anzutreten,  er 
mochte  es  gegen  das  ende  des  jahrs  109  6  zwar  dort  und  hierauf  in 
Kempten  versucht  haben,  allein  da  der  erfolg  wenig  angenehmes  hof- 
fen liefs,  nach  Lambrecht  gegangen  sein ,  wo  er  auch  bis  an  seinen 
tod  als  prälat  erscheint. 

Auf  die  frage  wie  Hartmann  in  mehrern  Stiftern  zugleich  abt 
werden  konnte,  kann  man  geradezu  antworten:  dafs  zur  damaligen  zeit 
alles  erlaubt  war  was  geschehen  konnte,  war  doch  der  abt  Wil- 
helm von  Hirschau  (t  109])  auch  zugleich  abt  von  St.  Georg  (Gerb. 
I.e.  1,2  8  5)  und  Ulrich  der  bruder  herzog  Ileinrich's  von  Kärnten  des 
Stifters  von  Lambrecht  zugleich  prälat  von  St.  Gallen,  und  patriarch  von 
Aquileja  iraj.  108  5****).  eine  andere  frage  ist  die:  ob  unser  Ilartmann 
wie  Kuen,  Bruschius  und  Megiser  meinen,  und  selbst  Aq.  Caesar 
nicht  abgeneigt  scheint  zu  glauben,  ein  söhn  Marquard's  und  bruder 
Heinrich's   herzogs  von  Kärnten  gewesen  sei?     dies  scheint  mir  aus 


*)Monaslerior.  praecip    ceiit.  I.  Iiigolst ,  1551.  bl.  31^  und  desselben  Chrono- 
logia  mouasterior.  Salzb.   1682.   p.   109,110. 
**)bl.  137   a    b.  und  ganz  ähnlich  in  Khanim  ,  Corbin.    Hicrarchia  Aujjiistana 
chron.  pars  III.  p.  31.    vgl.  hierüber  oben  s.  XXI. 
'')  Kuen.  IMich.  niantissa  I.  pars  2.  p.  37. 
)  Bernoidus  ad  an.  1092.    bei  Pertz.  Muu.  7,455.  u.  Aq.  Caesar  1,541. 
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folgenden  gründen  nicht  wahrscheinlich :  1 .  heifst  der  söhn  Marquard's, 
von  dem  hier  die  rede  ist,  nicht  Hartmann  sondern  Hermann;  2.  ist 
in  den  beiden  oben  bereits  angefahrten  Urkunden  vom  jähre  1103 
und  1104,  wo  der  abt  Hartmann  namentlich  aufgeführt  wird,  von 
einer  Verwandtschaft  desselben  mit  dem  Stifter  durchaus  keine  erwäh- 
nung,  welches  Verhältnis  man  aber  sonst  in  der  regel  auf  das  ge- 
naueste angab;  3.  wird  in  der  vita  Altmanni  und  in  der  chronik 
Bernold's  von  Constanz,  seinem  zeitgenofsen,  von  solch  hoher  abstam- 
mung  Hartmanns  ebenfalls  nichts  gesagt;  4.  konnte  Hermann,  wenn 
wir  auch  von  der  namensverschiedenheit  absehen  wollten ,  nicht  abt 
in  Lambrecht  sein,  weil  er  als  bischof  von  Passau,  obwohl  eingescho- 
ben und  ungesetzhch,  bereits  108  7  oder  1085  starb,  wo  das  genannte 
Stift  noch  gar  nicht  vollendet  war. 

Was  endlich  die  behauptung  unseres  biographen  anbelangt:  dafs 
Hartmann  selbst  einen  söhn  Heinrich's  (IV.)  unter  seine  schüler  zählte, 
so  scheint  dies  nicht  weniger  zweifelhaft.  Heinrich  IV.  hatte  drei 
söhne;  der  erste  starb  bald  nach  seiner  geburt  1071.  der  zweite 
Konrad,  geboren  am  12.  februar  1074,  konnte  es  auch  nicht  sein, 
weil  Hartmann,  wenn  er  wirklich  schon  um  1076  prälat  von  St.  Ni- 
colaus war,  wohl  schwerlich  den  jungen  prinzen  der  sich  schon  im 
jähre  109  3  in  der  Lombardei  gegen  seinen  vater  auflehnte,  unter- 
richten mochte,  auch  ist  es  unwahrscheinlich  dafs  Konrad  zum  bi- 
schof von  Speier  ernannt  wurde,  weil  er  als  der  vermutliche  thron- 
folger  gewiss  keine  geistliche  bildung  erhallen  hat.  für  jeden  fall 
scheinen  sich  diese  angaben,  die  sonst  nirgends  vorkommen,  zu 
widersprechen,  (vgl.  hierüber  Gerbert  bist,  nigrae  silvae  l,  2  5  5.) 
wahrscheinlich  ist,  dafs  Hartmann  nie  prälat  in  St.  JNicolaus  war,  und 
dafs  er,  wenn  wir  obige  nacbricht  nicht  durchaus  verwerfen  wollen, 
dies  vorausgesetzt,  in  St.  Blasien  innerhalb  der  jähre  108  9  bis  109  2 
den  jungen  prinzen  nebst  andern  jungen  männern  in  irgend  einem 
besondern  zweig  des  wissens  Unterricht  gab. 

Kehren  wir  nach  diesen  zur  Würdigung  der  berichte  des  biogra- 
phen Altmann's  nöthigen  bemerkungen  zu  den  weiteren  belegen  für 
die  identität  unseres  prälaten  mit  dem  dichter  zurück. 

INehraen  wir  an  dafs  die  mutler,  als  sie  dieses  sohnes  genesen 
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2  0  l)is  2  2,  Ilarlmnnn  aber,  als  er  vom  priorate  zum  abt  von  GöUvveih 
ernannt  wurde,  4  0  jähre  all  war,  so  ergiebl  sicli  für  erstere  ein  aller 
von  8  0,  für  den  söhn  aber  von  6  0  jähren,  was  sich  mit  der  gewöhn- 
lichen lebensdauer  eines  menschen  und  dem  frühern  tod  Harlmann's 
vor  der  mutier  sehr  wohl  vereinigen  läfsl.  auch  mag  dieser  umstand 
die  alte  frau  ,  wenn  es  nicht  schon  früher  geschehen  ist,  bestimmt 
haben  sich  noch  mehr  von  der  well  zurückzuziehen  und  im  dienste 
des  herrn  ein  fromm  beschauliches  leben  als  eingeschlofsene  zu  führen, 
dafs  dies  in  Götlwcih  war,  schliefse  ich,  alle  beziehungen  die  darauf 
hinführen,  milgorechnel,  aus  dem  absatz  nr.  2  7  der  vita  Altmanni,  in 
welchem  es  von  den  gebäuden  auf  dem  berge  heifsl:  In  iino  qtiippe 
jngo  coelü  conthjuo  {mons)  gestat  ecclesimn  St.  Georgii  Marlyris 
honore  conflructam  cid  inchisa  cum  aedißciis  suis  conjungitur. 
also  schon  damals  war  für  die  inclusa  eine  wohnung  vorhanden,  fer- 
ner aus  einerstelle  in  Kuen.  (tom.  I.  pars  I.  s.  11):  Circa  A.  C. 
MCXIV.  sanctimonialis  vivehat  in  Gottirico,  clausura  a  monachis 
disjuncta  ab  H artmanno  ahbate  ut  creditur  conftructa,  Wil- 
berga  al.  Heltnpirgis  Leopoldi  s.  3farchionis  Aiistriae  soror.  Bori- 
roii  Bohemorum  ducis  quondam  iixor  iibi  et  sepulta  in  domino 
quiescil^  die  aber  aus  keiner  älteren  quelle  belegt  ist.  ob  damit  der 
dreifache  name  im  Lambrechter  lodlenbuche  vom  2  4.  februar  Adel- 
purch.  Ära.  Wilpurgis  nxor  ha.  in  Verbindung  steht  kann  ich  für 
jetzt  nicht  bestimmen,  nach  Schröller  und  nauch's  österr.  geschichte. 
(Wien,  1779,  bd.  l.  s.  2  8  2)  wäre  dies  nicht  unmöglich,  indem  Her- 
birgis,  Heilbirgis  auch  Gerbirgis  genannt,  um  das  jähr  1123  bis  2 5 
in  das  dort  errichtete  frauenklosler  eintrat.  Ilormayr  in  seiner  geschichte 
Wien's,  jahrg.  I.  band  2,  setzt  in  der  beigegebenen  genealogischen 
tabelle  ihren  tod  auf  den  7.  juli  1142,  was  mit  obiger  angäbe  nicht 
übereinstimmt,  die  also  eher  auf  unsere  Ava  bezogen  werden  könnte. 
Dafs  der  Göttweiher  abt  Ilartmann  und  die  dort  vorkommende 
inclusa  in  einer  sehr  nahen  beziehung  zu  einander  stehen  musten, 
geht  ferner  aus  dem  umstände  hervor,  dafs  nur  jene  klöster  in  der 
nähe  von  Göltweih  und  die,  mit  welchen  Ilartmann  sonst  in  näherer 
Verbindung  stand,  unserer  Ava  erwähnung  lluin ;  so  z.  b.  Melk,  Klo- 
slerncuburg,  das  Cbronicon    Austriacum   das  in  einem  der  hiesigen 


XXVI 

stifte  geschrieben  ward,  ferners  Garsten,  wo  Hartmann  dieBenedicliner 
einführte,  und  der  h.  Berthold,  früher  prior  in  Göttweih,  abt  wurde; 
so  Zwettl  und  endüch  Lambrecht,  wo  Hartmann  abt  war,  und  sich 
in  der  letzlern  zeit  aufgehalten  zu  haben  scheint. 

Alle  diese  umstände  vereint  mit  dem  vorhergesagten  kann  man 
doch  wohl  nicht  als  zufällig  betrachten,  hierzu  kommt  aber  noch  ein 
anderer  der  im  hohen  grade  gewürdigt  zu  werden  verdient  und 
meiner  ansieht  nach  entscheiden  dürfte ;  nämlich  dafs  Heinrich  in 
seinen  gedichten  vor  allem  zwei  männer  erwähnt  welche  nach  der 
vita  Altmanni  mit  seinem  bruder  Hartmann  offenbar  durch  die  bände 
inniger  freundschaft  und  des  geistlichen  Verkehrs  in  berührung  stan- 
den: der  eine  war  der  bereits  oben  angeführte  abt  Ercbenfried  (Ge- 
hugdev.  9  91),  der  im  stifte  Göttweih  selbst  unter  der  leitnngHart- 
mann's  zum  priester  herangebildet ,  dann  zu  seinem  Stellvertreter  er- 
nannt wurde*)  (vgl.  Pez  l,  133"*).  der  andere  sein  vom  bischof 
Altmann  selbst  noch  im  stifte  zu  St.  Polten  eingesetzter  kollege,  prälat 
Engelbrecht,  ein  mann  von  ausnehmender  klugheit  und  beredsamkeit 
(vgl.  Litan.  Mafsm.v.  89  0  und  Pez  1 ,  119''),  auf  dessen  gebot  Heinrich 
in  seine  Litanei  auch  des  h.  Kolomanns,  welcher  in  der  Lambrechter 
handschrift  noch  nicht  vorkommt  gedenkt.  Engelbrecht  erscheint 
zuerst  in  einer  Urkunde  des  klosters  Gleink  vom  jähre  108  8  (MB. 
2  9,  4  4.)  dann  in  einer  Urkunde  Ottokar's  VI.  markgrafen  von  Steier- 
mark die  zwischen  10  92  bis  112 1  zu  setzen  ist.  (vgl.  Kurz  Bei- 
träge 2,47  9.)  sein  todesjahr  ist  unbekannt  und  scheint  in  die  jähre 
von  1127  bis  30  zu  fallen,     sein nachfolger  leitete  dasstiftbis  1138. 


'')Dieser  Erchenfried  darf  mit  dem  prälateii  von  Melk  (1122—1163)  glei- 
ches namens  nicht  verwechselt  werden  5  indem  er  keineswegs  von  Gött- 
weih dorthin  als  wirklicher  abt  gekommen  ist.  wäre  dies  der  fall  gewe- 
sen, so  hätte  unser  biograpli,  der  doch  sonst  über  ihn  so  ausführlich  be- 
richtet und  gerade  um  diese  zeit  lebte,  dieses  wichtigen  nmstandes  sicher 
erwähnt,  auch  kommt  in  Kuen  tom.  III.  pars  1.  p.  12,  da,  wo  von  den 
capitularen  die  aus  Göttweih  in  andere  Stifter  als  äbte  berufen  wurden, 
die  rede  ist,  nichts  von  ihm  vor,  und  endlich  unterscheidet  das  alte  tod- 
tenbuch  von  .Melk  bei  Pez  script.  1,306.  307  die  beiden  äbte  Erchenfried 
genau  von'  einander,  indem  der  eine  ubbas  kurzweg,  der  andere  aber 
tertius  abbus  hujus  loci  genannt  wird,  ich  berühre  diesen  umstand  um  so 
mehr,  als  man  nach  dem  todesjahr  des  letztern,  1163,  die  dichtungeu  Hein- 
richs in  die  mitte  des  12.  jabrh.  zu  setzen  pflegt. 
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Dies  alles  spricht  für  lleinrich's  näheren  verband  mit  Hartmann, 
von  jenem  wifsen  wir  nur  so  viel,  als  aus  seinen  dichlungen  selbst 
hervorgeht,  nämlich  dafs  er  nicht  priester,  sondern  ein  laie  war. 
V.  2  2  1  von  des  Todes  Gelmgde :  dar  rf  hah  wir  laien  ein  arch- 
wan.  vgl.  auch  Pfaffenleben  in  den  alt.  bll.  l,  v.  42  3 — 3  3.  über- 
haupt dürfte  es  schwer  sein  über  ihn  bestimmte  nachrichten  zu  finden, 
weil  der  name  zu  oft  vorkommt,  als  dafs  man  ohne  nähere  bezeich- 
nung  auf  ihn  schliefsen  könnte,  wenn  wir  das  öffentliche  sündenbe- 
kenntnis  welches  er  in  dem  Lob  der  h.  Jungfrau  Maria  30  5,  2  2  ff., 
das,  wie  ich  zeigen  werde,  von  ihm  herrühret,  und  in  der  Litanei, 
Fundgbn.  225,  1.  2.  15  ff.  226,  25  ablegt,  als  der  Wirklichkeit  ent- 
nommen betrachten  dürfen,  wofür  viele  gründe  sprechen ,  so  war  er 
wenigstens  in  früherer  zeit  kein  tugendmuster.  es  gäbe  da,  wenn 
wir  es  auch  nicht  buchstäblich  auffafsen,  fast  kein  laster,  dessen  er 
sich  nicht  schuldig  gemacht  hätte,  ich  haa^^iger,  ich  nidiger,  ich 
zornig  er,  ich  giriger,  ich  Übels  fchuntwre,  ich  de f  tiuvilswüchiraere^ 
ich  aller  laßer  herhorn  Litanei  2  2  6,  2  5 — 3  0.  hiete  ich  mine 
feie  in  da%  giPol  aller  laßer  nicht  uersenchet  2  2  5,  l.  2.  sagt  er 
von  sich  selbst,  dann  in  dem  Loblied  auf  Maria  wird  unmäfsigkeit, 
Völlerei,  unkeuschheit,  ja  selbst  raub,  mord ,  kirchenraub,  ketzerei 
aufgezählt,  welche  laster  er  alle  verübt  haben  soll,  wenn  hier  nicht  das 
meiste  oder  vieles  auf  rechnung  der  aufserordentlichen  reue  des  ver- 
fafsers  über  seine  fehltrilte  geschrieben  werden  müste,  die,  nicht  zu- 
frieden mit  den  wirklich  begangenen  Sünden,  noch  eingebildete  hinzu- 
fügt; so  könnte  man  allenfalls  schliefsen  dafs  er,  so  wie  Erchenfried, 
früher  soldat  war,  und  in  dem  grofsen  kämpfe  zwischen  dem  kaiser 
und  pabste,  wo  allerdings  manche  verbrechen  und  grausamkeiten  ver- 
übt wurden,  theilgenommen  habe  *). 

Auf  eine  stelle  aber  3  0  5,  2  8.  dafs  er  sogar  in  süuden  empfan- 
gen und  geboren  wurde,  wie  es  heifst ,  mufs  ich  hier  besonders  auf- 
merksam machen,  ich  würde  sie  als  eine  beziehung  auf  die  folgen 
der  erbsünde  ansehen ,  wenn  sich  nicht  in  dem  oben  beschriebenen 


'^)  Dafür  scheinen  aucli  ilie  verse  in  des  todes  geliugde  259  —  61: 
noch  höret  ein  undein  ftuim  fchall,  von  tnfein  het hörne  ticzzen.  des  auch  die 
laeien  mac  verdriezzen.  zu   sprechen. 
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gebetbuche  der  mutter  eine  andere  fände  vvelche  vielleicht  damit  in 
Verbindung  steht,  sie  lautet :  et  ego  misera  et  fragilis  peccatrix 
amisi  virginitatem  pervaricatrix  legis  facta  sum.  blaltSS*'. 
daraus  könnte  man  fast  auf  die  Vermutung  kommen  dafs  die  mutter 
als  übertreterin  des  gesetzes,  also  nicht  in  der  ehe,  sondern  in  sünd- 
hafter weise  ihren  söhn  Heinrich,  der  da  selbst  sagt:  mit  punden 
mich  diu  muter  enphie ,  gezeugt  habe,  daraus  liefse  sich  auch  das 
schweigen  unsers  biographen  über  sie  und  ihren  söhn  Heinrich  und 
die  reue  und  bufse  besonders  der  erstem  erklären. 

Eine  weitere  erscheinung  begegnet  uns  im  gebiete  der  deutschen 
iitteratur  dieser  periode  welche,  mit  unserer  dichterin  in  Verbindung 
gebracht,  nicht  uninteressante  aufschlüfse  über  ihr  leben  bieten  dürfte, 
wir  finden  nämlich  in  den  klöstern  Engelberg  in  Unterwaiden*)  und 
in  Muri  ganz  ähnliche  gebete  und  dichtungen  einer  frau,  und  was  be- 
sonders auffällt,  in  letzterem  auch  ein  mit  dem  Lambrechter  ganz 
gleichartiges  gebetbuch  in  duodez**).  die  spräche  ist  zwar  in  jenem 
verschieden  und,  wie  es  scheint,  älter,  ebenso  die  rechtschreibung 
abweichend,  Inhalt  und  anschauungsweise  sind  jedoch  ganz  diesel- 
ben und  mehrere  stellen  stimmen  sogar  auffallend  mit  den  dichtun- 
gen aus  der  Vorauer  handschrift  zusammen;  z.  b.  s.  118,  5,  der 
älternJudith,  dann  s.  312,  5.  10  und  3  7  5,  9.18.  mitDiut.  2,  2  9  6.note. 
325,  7.  8.  mit  Diut.  299,  1.  2,  dann  die  sequenz  s.  384,  welche 
ebenfalls  aus  einer  handschrift  des  Stiftes  Lambrecht  genommen  ist, 
mit  jener  zu  Muri  und  Engelberg,  Diut.  2,  2  94  oder  Wackernagel's 
lesebuch  2  9  3,  13 — 21.  2  9  4,  2  2 — 2  4.  3  2.  besonders  merkwür- 
dig ist  aber  die  Diut.  2,  296  enthaltene  beschwörungsformel,  7>/,  qui 
efalfa  etc.  und  eine  ähnliche  am  schlufs  der  Litanei  Fdgbn.  2,2  3  7,  2  5. 

Der  frauen  die  lateinisch  konnten  und  im  stände  waren  deutsche 


*)  Vijl.  Peru  archiv  7,  178. 
**)  Vgl.  Diut.  2,  288  — 97.  Motie's  quellen  iiiid  forschiingeti  s.  1ß8— 70. 
ob  auch  die  von  Pertz  im  archiv  8,  742  ana;eführteii  zwei  haiidschrifteu 
des  13.  Jahrhunderts,  deren  eine  deutsche  Visionen  einer  nenne  ent- 
hält, dann  die  von  Hänel  im  catalogus  librorum  manuscriptorum.  Lipsiae 
1830,  4"'  pag.  734  im  stifte  Rheinau  befindliche  handschrift  enthaltend: 
Visiones  (lUcnjus  mclusne  scriptae  yennanico  hUomnle  saec.  VIII.  C?)  mit  der 
imsrigen  in  näherer  Verwandtschaft  stehe,  kann  ich  wegen  der  luangel- 
hafligkeit  der  angaben  nicht  entscheiden. 
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verse  zu  machen ,  was  seihst  sehr  gelehrte  mäuner  für  aulserordent- 
lich  schwer  hielten,  man  denke  an  den  eingang  des  Pilatus:  inan 
pagit  iinn  dutifc/ier  %ungen,  fw  ß  tinbetimmgen  ze  uogene  herte, 
gab  es  in  jener  zeit  wahrlich  nicht  viele,  und  ich  glaube  deshalb  nicht 
zu  weit  zu  gehen,  wenn  ich  alle  diese  gebete  und  dichtungen  unserer 
Ava  zuschreibe,  diese  ansieht  wird  um  so  wahrscheinlicher,  als  ja 
ihr  söhn  Hartmann  in  St.  Blasien  lebte,  und  die  mutier  sich  sehr  leicht 
in  seiner  nähe  aufhalten  konnte ,  von  wo  aus,  als  derselbe  und  wahr- 
scheinlich auch  sie  nach  Göttweih  zogen ,  diese  frommen  gedichte 
in  die  obgenannten  klöster  kamen,  welche  mit  St.  ßlasien  im  engsten 
verband  und  geistlichen  verkehr  standen,  (siehe  Gerbert  bist,  nigrae 
silvae  2,  2  46 — 4  7.  2  5  9.  42  0.)  auch  der  umstand  ist  von  bedeu- 
tung,  dafs  unter  den  lateinischen  gebeten  der  Schweizer  handschrift 
noch  des  Verhältnisses  mit  ihrem  manne  gedacht  wird,  während  davon 
später,  als  sie  wieder  in  Österreich  war,  in  der  von  Lambrecht  nichts 
vorkommt,  jene  gebete  und  beschwörungen  gestatten  einen  tie- 
fen blick  in  ihre  seele  und  zeigen  uns  die  trostlose  läge  in  der  sie 
als  gatlin  lebte,  sie  fleht  darin  mit  aller  nur  möglichen  Innigkeit  zu 
gott:  dafs  er  den  zwischen  ihr  und  ihrem  manne  herschenden  hals, 
streit  und  zank  beseitigen  und  liebe  und  eintracht  unter  ihnen  bis  an 
ihr  lebensende  wieder  herstellen  möge,  sie  bittet,  dafs  weder  mami 
noch  weih  ihr  seine  liebe  entziehen  oder  schmälern  könne,  und  ihr 
gatte  sie  ganz  allein  liebe  und  in  dieser  liebe  erhalten  bleibe,  aus 
diesem  ist  es  wohl  erklärlich  dafs  sich  Am,  so  unglücklich  in  ihren 
häuslichen  Verhältnissen,  an  ihre  söhne  in  St.  ßlasien  hielt,  diesen 
überall  folgte,  mit  ihnen  ihre  frommen  dichtungen  verfafste,  und 
dadurch  wieder  jene  ruhe  und  ergebung  in  ihr  Schicksal  gewann,  um 
sich  später,  vielleicht  schon  nach  dem  tode  ihres  gatten,  so  glücklich 
zu  fühlen  dafs  sie  am  schlufse  des  Lebens  Jesu  von  den  zwischen 
ihr  und  ihren  söhnen  herschenden  freuden  reden  konnte;  michel 
mamlunge  icas  uiider  in. 

Zum  schlufse  dieses  abschnittes  setze  ich  einige  stellen  aus  dem 
Lambrechter  gebetbuche  und  die  oben  angeführten  gebete  hieher*). 


}Nur  mnfs  ich  hierbei  bemerken  dafs  ich  bei  dem  absciireibeii  iiiir  jene  aiifnahiii, 
welche  einen  beweis  enthielten,  dafs  das  ^anze  buch  von  einer  fraii  verfafst  sei. 
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blatt  10^  heifst  es:  idcirco  exoro  te  pUssi7ne,  ut  digneris  mihi 
indign^  famul^  tii^  majora  tu^  pietatis  impendere  dona.  quam 
mea  exigant  merita.  blatt  11^.*  et  si  non  sum  digna  adipisci 
fterna  gaudia  per  te  tamen  mitissime  euadere  merear  ^terna 
supplicia.  blatt  14^•  Precor  etiam  custos  mens  dulcissime  angele 
dei,  ut  si  fieri  possit ,  notum  mihi  facias  ftnem  meum,  ut  cum  de 
hoc  corpore  educta  fuero...  blatt  2  6^;  fajict§  communionis  parti- 
cipatio  ni  merear  indigna  interesse.  Qualiergo  miserrima  accedere 
prcesumo  fldticia.  quce  per  gravissima  sordesco  vicia.  Aut  quo- 
modo  cum  sim  circumdata  materia  carnali  mysterio  ausa  sum 
participari  spirituali.  Recordare  domine  piissime  tUQ  creaturce  quam 
olim  perditam  redimisti  prcetioso  sanguine.  P^nitet  me  quod  peccavi 
cupio  emendare  mala  quf  feci. 

blatt  4  8*':  omnes  mente  humili  gr alias  agamus  nostro  redem- 
ptori  et  ego  peccatrix  abjectio  plebis  in  tua  pietate  confldo. 

blatt  5  2**:  Sancta  Maria  dei  genitrix  virgo  semper  gloriosa, 
per  te  Christus  venit  in  hunc  mundum,  tu  templum  dei  vivi.  Te 
deus  elegit  ex  flliabus  Israhel  in  salutem  populi  sui.  Tu  pulchra 
filia  jerusalemi  concupiuit  rex  tecore  tuum  et  Spiritus  s.  super- 
veniet  in  te,  virtus  altissimi  obumbrabit  tibi.  Te  benedicent  omnes  ge- 
ner ationes  qui  fecit  tibi  magna  quipotens  est  et  secundum  nomen  ejus. 
Tu  gloriosa  in  choris  virginum  quce  secuntur  agnum  quocumque 
ierit.  Et  ego  misera  et  fragilis  peccatrix  amisi  uir- 
ginitatem  peruaricatrix  legis  facta  sujn.  Adjuva  me 
ad  ipsum  cujus  meruisti  effeci  templü  ut  remissionem  omnium  pecca- 
torum  ac  veniam  delictorum  meorum  consequi  merear  quia  pecca- 
toribus  fdius  tuus  in  hunc  mundum  venit  ut  omnes  qui  perierant 
saluos  faceret. 

dann ;  0  pia  domina  fac  cum  ancilla  tua  me  scilicet  indigna 
misericordiam  in  illa  hora  tremenda  quando  permortua  lingua 
nequit  se  mouere  te  ad  inuocandum  nee  oculi  lucein  capiunt  aures- 
que  nulla  noce  patescunt  niemor  esto  harum  quas  nunc  fundo  preces 
ad  aures  tu§  pietatis  fubueni  mihi. 

Das  gebet  und  die  beschwörung  aus  dem  gebetbuche  zu  Muri 
lautet  nach  Diut.  2,296  —  7  wie  folgt: 
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In  nomine  patris  et  flUi  et  sps.  scti.  deus  abraham,  deus  isaac, 
deus  iacoh.  deus,  qui  de  costa  prinii  hominis  euam  conjugem  creasti 
eam  sibi  in  adiutorium  constituisti.  ut  essent  cor  unum  et  anima 
una  et  isti  diio  in  carne  una.  ita  ut  homo  relinqueret  patrem  et 
matrem  et  ad  her  er  et  uxori  sueuerissijue.  Deus  qui  precipisti  me  de 
sancta  trinitate  deus  verax  et  ipsa  veritas.  Adiuro  le  per  nomina 
lua  sancta  que  sunt  inefjabilia  nomina.  alfa  et  co  telragrammaton. 
agla  salech  ihs.  on.  sicut  a  tribus  pueris  flammam  ignis  removens 
extinxisti.  Sidrac.  misaac  et  abedenaga.  iram  rixam.  discordiam 
inter  me  et  marilum  meum  N.  extinguere  facias.  nos  concordes 
reddas  et  in  amore  meo  illum  consisteret  usque  in  flnem  uite  me^ 
concedas.  ut  nee  uir  nee  mulier  mihi  in  amore  suo  noceat  sed 
potius  me  solam  diligat  et  uera  dilectione  teneat.  quanla  fuit  inter 
adam  et  euam.  et  inter  abraham  et  saram.  et  inter  ioseph  et  sanctam 
mariam.    hunc  amorem  concedat  deus  N.  marito  meo.  amen. 

Tu  qui  es  alfa  et  o)  coniuratiofiefn  facio  per  magos.  Caspar, 
melchior.  balthasar.  leuiathan.  protine  et  crinite.  sidrac.  misaac. 
abdenago.  X{i\i  on.  elgon.  tetragrammaton.  elely.  emmanuel.  abra. 
abraa.  abracham.  abracala  abrachalaus.  va.  va.  ha.  fara.  faaa.  ziue- 
letiel.  TOS  creaturas  dei  coniuro  per  deum  vimim  per  deum  verum, 
per  deum  snct.  coniuro  vos  per  sctm.  mariam  matrem  domini.  con- 
iuro ros  per  sctm  michahelem.  et  per  omnes  angelos  et  archangelos 
dei.  coniuro  vos  per  sctm  iohannem  baptistam  et  per  omnes  patriar- 
chas  et  prophetas  dei.  coniuro  vos  per  sctm  petrum  et  per  omnes 
sctos  apostolos  dei.  coniuro  vos  per  sctm  stephanum  et  per  omnes 
martires  dei.  coniuro  vos  per  sctm  silcestrum.  et  per  omnes  con- 
fessores  dei.  coniuro  vos  per  sctm  agnem  et  per  omnes  uirgines  dei. 
ut  feriatis  et  incendiatis  cor  et  mentem  N.  in  amorem  meum. 

Vielleicht  läfst  sich  in  der  folge  bei  gröfseren  auszügen  selbst 
eine  ähnlichkeit  im  Stile  nachweisen. 

Auffallend  ist  es  endlich  und  für  die  aufgestellten  ansichten  rück- 
sichtlich unserer  dichterfamilie  nicht  minder  entscheidend,  dafs  sich 
die  handschriften,  in  welchen  ihre  werke  vorkommen,  gerade  in  jenen 
gegenden  finden,  wo  dieselbe  abwechselnd  gelebt  hat.  die  Slrafsbur- 
ger  handschrift  mit  dem  Glauben  und  der  Litanei  kann,  als  früher  im 
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besitze  der  gesellschaft  Jesu  in  Molsheim,  eben  so  leicht  aus  den  Ur- 
schriften im  Schwarzwalde  zu  St.Blasien,  als  unsre  Vorauer  handschrift 
in  folge  des  engen  Verbandes  der  innerösterreichischen  klöster  und  stifte 
aus  denen  zu  Lambrecht  oder  Göttweih  entstanden  sein,  nehmen  wir 
hierzu  die  andere  sammelhandschrift  von  meistens  aus  dem  12.  Jahr- 
hundert herstammenden  dichtungen,  die  sich  in  der  k.  hofhibliothek 
zu  Wien  unter  nr.  3176  befindet,  mit  des  todes  gehugde,  dem  Ge- 
meinen und  Pfaffenleben,  letzteres  auch  von  Heinrich  (s.  Haupts  alt- 
deutsche blätter  1,  2  3  7),  dann  der  von  Heinrich  umgearbeiteten 
Schöpfung  im  Angengi,  welche  ebenfalls  ältere  originale  aus  den 
österreichischen  klöstern  voraussetzt,  dann  das  Zwettler  bruchstück 
des  Lobs  der  Jungfrau  Maria  (Fdgbn.l,  2  6  0.  4),  die  Klosterneuburger 
handschrift,  das  dem  Leben  Jesu  vorangehende  evangelium  jNicodemi 
enthaltend,  (vgl. ebend.  1,128  undHormayrsarchiv  1819  s.  205  — 12) 
ferner  die  Melker  handschrift  mit  der  wahrscheinlich  von  Hartmann 
herrührenden  schönen  hymne  auf  die  Jungfrau  Maria  (Fdgbn.  1,2  4  5. 
2,142),  dann  das  in  einer  aus  dem  kloster  zu  Baumgartenberg  herstam- 
menden handschrift  erhaltene  bruchstück  von  Johannes  (Fdgbn.  2,13  9) 
und  den  Antichrist  und  das  jüngste  Gericht  aus  einer  handschrift  des 
aufgehobenen  klosters  Gleink,  (vgl.  Fdgbn.  2, 104  ff.)  und  endhch  das 
gebetbuch  der  Ava  mit  der  Litanei  Heinrichs  in  Lambreclit,  so  ist  dies 
um  so  beachtenswerther,  als  anderwärts  von  diesen  dichtungen  gar  keine 
spur  vorhanden  ist.  hierzukommt  dann  noch  der  besondere  umstand,  dafs 
in  den  haupthandschriften  kein  werk  oder  keine  dichtung  weder  von 
Hartmann  noch  von  Heinrich  ja  selbst  auch  von  der  mutter  vereinzelt, 
sondern  eine  jede  in  Verbindung  mit  irgend  einer  andern  entweder 
eigenen  oder  von  den  verwandten  vorkommt,  fangen  wir  bei  der 
mutter  an,  so  sehen  wir  in  ihrem  gebetbuche  im  stifte  Muri  nebst  den 
deutschen  und  lateinischen  gebeten  die  schöne  sequenz  ;  Aue  uil  liehlu 
viaris  flella.  (Diul.  2,  2  9  4.)  die  wahrscheinlich  von  ihr  selbst  oder 
ihrem  söhne  Hartmann  stammt,  in  dem  von  Lambrecht  begegnet 
uns  neben  ihren  ganz  gleichartigen  gebeten  die  Litanei  ihres  sohnes 
Heinrich,  ein  -gleicher  fall  tritt  in  der  Vorauer  handschrift  ein ,  wo 
nebst  dem  leben  Jesu  und  dem  gereimten  gebele  das  lob  der  h. 
Jungfrau  Maria  von  ihrem  söhne  Heinrich  und  die  Bücher  Mosis  mit 
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dem  jüngsten  gericlitc,  sohr  wahrscheinlich  von  [larlmnnn,  enliiallen 
sind,  gelten  wir  anl"  Heinrich  üher,  so  seilen  wir  was  gerade  he- 
nierkt  wurde  den  hehauptelen  umstand  im  Lambrechler  gebelbuch 
und  in  derVorauer  handschrift;  dann  finden  wir  in  der  oben  genann- 
ten Wiener  handschrift  R.  3  176  drei  andere  gedichtc  von  ihm:  von 
dem  Gemeinen  leben,  von  des  Todes  gehugde  und  das  Angengi,  das 
wie  ich  glauben  möchte,  eine  Umarbeitung  der  Schöpfung  ist;  ferner  in 
der  Slrafsburg-Molsheimischen  Sammlung  folgt  auf  den  Glauben  Hart- 
mann's  unmittelbar  die  Litanei  seines  bruders  in  späterer  fafsung, 
hierauf  wieder  der  Pilatus  des  ersten,  und  auf  dem  letzten  blatte  3  0'* 
der  titcl  der  obgenannten  secjuenz :  Aveprcüdara  maris  Stella,  wo  wahr- 
scheinlich nur  der  erste  vers  lateinisch  war ,  wie  wir  in  den  dichtun- 
gcnllartmann'sund  Heinrich 's  nicht  selten  lateinische  verse  am  anfange 
und  in  der  mitte  finden,  der  genaue  Zusammenhang  der  gedichte 
Ilartmann  s  mit  denen  der  genannten  ergiebt  sich  ohnehin  aus  dem 
gesagten,  würde  ein  solcher  fall  einzeln  vorkommen  so  könnte  er 
als  zufällig  gelten,  in  dieser  durchaus  folgerechten  weise  aber,  und 
hei  allen  eintretend,  hört  doch  wohl  das  reich  des  Zufalls  auf,  und  es 
ist  dies  offenbar  als  ein  ergebnis  des  Innern  Zusammenhangs  all  dieser 
dichtungen  durch  die  nahe  Verwandtschaft  ihrer  verfafser,  und  zwar  um 
so  mehr  als  solches  anzusehen,  als  die  weit  von  einander  entfernten 
und  völlig  unabhängigen  handschriflen  ganz  dieselben  erscheinungen 
darbieten,  fafsen  wir  alle  diese  und  die  bereits  erwähnten  umstände 
zusammen  so  unterliegt  es  wohl  keinem  begründeten  zweifei  mehr, 
dafs  alle  diese  denkmale  von  unserer  dichterfamihe  herstammen,  und 
dafs  sie  in  jener  zeit  in  unsern  landen  weit  umher  verbreitet,  entweder 
in  der  Urschrift  gelesen,  von  andern  vielfach  nacligeahmt,  oder  dem 
entwicklungsgange  der  spräche  folgend,  umarbeitet  wurden,  daher 
schreibt  sich  auch  ihre  ähnlichheit,  so  dafs  sie  in  der  litteralurge- 
scbichte  ein  eigenes  fach  einnehmen. 

Was  für  dichtungen  Ilartmann  zuzuschreiben  sind,  läfstsich  ohne 
die  gründlichsten  forscbungen  über  die  Innern  mcrkmale  der  sprach^ 
und  des  darin  vorhersehenden  geistes  nicht  mit  beslimmlheit  sagen, 
dafs  nebst  dem  Glauben  und  der  theilnabme  an  der  abftifsung  des 
Lebens  Jesu  durch  den  beigefügten  Antichrist  und  das  jüngste  gcricht 
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ihm  auch  mit  vieler  wahrscheinhchkcit  die  Büclier  Mosis  zukomme», 
werde  ich  bei  nächster  gelegenheit  ausführlicher  nachzuweisen  suclien. 
vielleicht  verdanken  wir  ihm  auch  die  Vier  evangelien,  die  ich  für 
eine  neue  aufläge  des  liedes  von  Ezzo  halte,  der  umstand,  dafs 
Konrad,  der  im  jähre  1064  auf  106  5  die  grofse  pilgerfahrt  nach  Jeru- 
salem mit  dem  Scholastiker  Ezzo,  dem  verfafser  des  berühmten  deut- 
schen liedes  über  die  wunder  des  heilandes  mitmachte  und  nach  der 
zurückkunft  prälat  des  Stiftes  Göttweih  wurde,  damals  noch  lebte,  als 
unser  Ilartmann  als  abt  dahin  kam,  und  dafs  der  eben  dort  lebende 
biograph  Altmann's  des  genannten  liedes  mit  solchem  lobe  {mirabiU- 
ter  composuit)  gedenkt,  läfst  schliefsen,  dafs  das  lied  dort  auch  wohl 
bekannt  war,  und  dafs  es  Hartmann  im  gedichte  von  den  Vier 
evangelien  benützte  oder  vielleicht  nur  wenig  verändert  wiedergab. 

Auch  dürfte  der  hymnus  auf  die  Jungfrau  Maria ,  dessen  hand- 
schrift  sich  in  Melk  befindet,  und  der  noch  vor  112  3  gedichtet  wurde 
(vgl.  fdgbn.  2,  14  2),  von  ihm  sein,  die  vielen  anklänge  desselben 
mit  der  sequenz  in  denDiut.  2,2  9  4.  oder  in  WackernagePs  lesebuch 
sp.  273,  und  der,  in  einer  Lambrechterhandschrift befindlichen, s.  38  4 
mitgelheilten ,  welche  beide  ich  ebenfalls  ihm  oder  seiner  mutter  zu- 
schreiben möchte,  dann  mit  dem  liede  auf  die  Maria  s.  6  9,  6  ff.  und 
71,20  ff.,  und  dem  in  der  Litanei  (fdgbn.  2,219),  machen  dies  mehr  als 
wahrscheinlich,  dann  gehört  Pilatus ,  der  bei  Mafsmann  (gedichte 
1,14  5)  vielleicht  nur  in  einer  Umarbeitung  erscheint  (vgl.  v.  1 4  6  u.  I  6  3) 
meiner  ansieht  nach  wohl  ebenfalls  unserni  Hartmann  an*),  man 
vergleiche  nur  die  anfangsstellen :  Man  sagit  uon  dutipcher  zungen 
piv  ß  wihetwiingen  ze  uogene  herte  u.  s.  w.  und  v.  5  7  —  60:  ich 
wil  in  miner  itiaze  donen  un%  ich  giweichen  vmle  gewonen  in  duti- 


'^)  Moiie  glaubt,  dafs  der  pfalTe  Lainbreclit  den  Pilatus  verrafst  Jiabe  (quel- 
len und  f'orscliungen  s.  269),  worauf  er  diese  beliauptuiig  gründet,  wird 
nicht  gesagt.  \V.  Grimm  hält  den  verfafser  des  Pilatus  für  einen  laien,  weil 
in  ihm  keine  so  überlangen  verse  wie  bei  den  geistlichen  dichtem  der- 
selben zeit  vorkommen  (s.  Graf  Rudolf  s.  13).  dieser  grund  scheint  mir 
nicht  haltbar,  denn  er  trägt  die  Widerlegung  in  sich,  indem  das  gedieht 
\om  gemeinen  leben  als  beweisendes  beispiel  für  überlange  verse  bei 
geistlichen  aufgeführt  wird,  während  sein  verfafser  Heinrich  sich  doch 
selbst  ausdrücklich  für  einen  laien  erklärt,  vgl.  v.  221  Dnr  rf  hab  trir 
Ittelen  ein  itrchivun  und  PfalTenleben  v.  423 — 33. 
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scher  %mi(jpn  iior  hnz:  pi  ifl  mir  nah  ul  ze  luz,  milden  äluiliclicn 
cntschuldigungcn  über  die  eigene  unvcrniögcnlieit  und  schwere  Iiand- 
Iiabung  der  spräche  im  Glouben  v.  17  —  2  2.  hellch  di  cunfle  non 
demfelhen  glouben  woldich  fprechen  hesclieidenliche  rechen  mit 
dutischer  Zungen  %e  lere  den  tuniben,  dann  v.  3  740 — 4  6  ,  und  die 
stelle  163  5  —  41  iz  if't  alliz  gefcriben  %e  gehorenne  vmle  ze  gefif/te 
in  dulischer  f'chrifte,  fwer  daz>  buch  wille  lesen  der  mach  iz  alliz 
da  nernemen  fo  wirz  mit  nnseti  Pinnen  aller  bept  mohten  vinde?^ 
dann  die  stelle  im  Pilatus  v.  1 3 1 :  ivi  tar  ih  daz  künden  pit  uon  den 
pundcn  bin  ein  unreine  naz?  mit  dem  eingange  der  hüchcr  Mosis: 
GetorPle  ich  uon  minen  Punden.  Po  wolde  ich  ev  gerne  chunden.  ja 
selbst  das  im  Pilatus  so  oft  vorkommende  sonst  seltene  wort:  uollemunty 
(v.  19,32.  40.)  findet  sich  ebenfalls  im  Glouben  (v.  10  60  cript  ipt  der 
uollemunO  diese  andeutungen  dürften  genügen,  um  die  nähere  Ver- 
wandtschaft dieser  dichtungen  zu  zeigen ;  andere  berührungspunktc 
sind  in  den  anmerkungen  zum  texte  zu  finden. 

Der  mutter  Ava  kommen  die  Diut.  2,2  8  8 — 9  7,  sowie  die  unter 
nr.  XII.  mitgetheilten  gebete  und  dichtungen,  dann  ein  greiser  tlieil, 
Avenn  nicht  das  ganze  Leben  Jesu  zu*).  Heinrich  aber  verfafsle  die 
Litanei  in  beiden  gestalten,  die  Erinnerung  an  den  tod ,  das  PfafTen- 
und  gemeine  leben,  das  Angengi,  das  Lob  Mariens  und  hatte  anthcil 
an  der  bearbeitung  vom  flehen  Jesu. 

Fafsen  wir  nun  alles  dieses  zusammen  und  denken  wir  an  die 
ausgezeichneten  eigenschaftcn  des  Göttweiher  prälaten ,  und  dafs  er 
durch  seine  vielseitigen  kenntnisse  und  tugenden ,  durch  seine  ge- 
winnende beredsamkeit  und  feine  sitte  einen  grofsen  einflufs  auf  seine 
Umgebung  übte,  und  als  Verehrer  und  unterstützer  der  wissenscliaft 
und  schönen  künsledienöthigeu  bildungsmittel,bücher,  gemälde  u.dgl. 
herbeischaffte  und  so  eine  schule  frommer  gelehrter  männcr  heranzu- 


*)  Anch  Uas  von  Beiiccke  in  Ilaupt's  Zeitschrift  2,193—99  ini(o;etIieiUe  bniclistück 
eines  Marienliciles  von  einer  frau  ist  oITcnbar  aus  üersrlbcn  (]iielle  ent- 
sprungen, obuuiil  die  spräche  fast  ins  nieilerileutsclie  iihergoht.  wir 
uifsen,  uelcbe  veränilerungen  üriginaltexte  clurcli  spiitere  hearbeiter  er- 
fubrcn,  so  ^'alt  /,.  b.  die  Kaiserchronik  bisher  für  niiltelilieinisch,  wiihrend 
siel»  nach  auffindunu;  <l''s  iiltcstcn  Vorauer  textes  als  niclit  nnu  ahrsdicinlicli 
?;eiu;t,  dafs  sie  elier  in  IJaiern,  wenn  nicl;t  bei  uns  in  Österreicli  entsiaiulcn  ist. 
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bilden  suclile,  die  in  seine  fufsstüpfen  Iretend,  gleich  anregend  inid  (Tir- 
dernd  in  ihren  kreisen  w'rkten,  so  kann  man  an  der  idenliläl  dessel- 
ben mit  unserm  dichter  wohl  um  so  weniger  zweifeln ,  als  alle  diese 
cigenschaften  gerade  dem  Charakter  unseres  dichters,  wie  er  sich  auch 
in  seinen  werken  kund  giebt,  vollkommen  entsprechen,  wir  können 
daher  füglich  beide  als  eine  person  betrachten  und  mit  recht  sagen,  dafs 
durch  Ezzo  und  die  Genesis  die  raorgenröthe,  durch  Ilartmann  aber 
der  volle  tag  altdeutscher  poesie  in  Österreich  angebrochen  ist. 

Gehen  wir  nun  auf  das  alter  dieser  denkmäler  über,  so  fallen 
alle  in  die  sogenannte  Übergangsperiode  der  althochdeutschen  in  die 
mittelhochdeutsche  dichtkunst  d.  i.  vom  j.  1060  bis  1170.  am  älte- 
sten ist  wohl  die  Schöpfung,  die  ich  in  die  mitte  des  11.  jahrh.  setzen 
möchte.     Wilh.  Wackernagel  (geschichte    der   deutschen  litleratur. 
Basel  1848  heft  l,  s.  8  6)  meint  auch,  dafs  sie  an  alterthümlichkeit 
des  Stils  und  reiras  fast  noch  die  weltbeschreibung  (Merigorto,  ge- 
dichtet um  1013)  übersteige,     ebenso  stellt  er  die  vier  Evangelien 
und  allenfalls  noch  die  Bücher  Mosis  und  die  kurze  Judith  in  das  eilfte 
Jahrhundert,  die  übrigen  stücke  fallen  mehr  oder  minder  früh  in  das 
zwölfte,     der  hohe  werlh  aber,  welchen  alle  diese  denkmider  rnck- 
sichtlich  ihres  allers  schon  an  und  für  sich  haben,  wird  dadurch  dafs 
sie  bisher  gänzlich  unbekannt,  oder  wie  die  Kaiserchronik,  das  Leben 
Jesu  und  Alexander  nur  in  viel  jüngeren  handschriften  vorhanden 
waren ,  noch  bedeutend  erhöht,     mehrere  von  ihnen  gehören ,  wie 
wir  gesehen  haben,  ins  11.  Jahrhundert,  aus  welcher  zeit  wir,  wenn 
nicht  die  Wiener  Genesis,  wie  ich  mit  J.  Grimm  glaube,  auch  dahin 
zu  stellen  ist,  aufser  Mcrigarto  gar  kein  poetisches  denkmal  besafsen. 
Sie  bilden  mithin  durch  aller,  spräche,  geist  und  gleiche  rich- 
tung  eine  eigene  epoche,  eine  besondere  gattung  in  unserer  litteratur- 
geschichle  und  sind  um  so  interessanter  als  sie  zeigen,  wie  Deutsch- 
land nach  den  grofsartigen  kämpfen  des  1 1  jahrh.  sich  allmählich  wie- 
der zu  erholen  anfieng,  wie  mit   dem  frieden   Wohlstand  und  sitte, 
Wissenschaft  und  kunst  ihren  aufschwung  nahmen,  und  dadurch  auch 
auf  die  spräche  einen  einflufs  gewannen  und  darin  einen  fortschritt, 
eine  Veränderung  herbeiführten ,  welche  in  der  geschichte  derselben 
nur  in  der  zeit  Luther's  seines  gleichen  findet;  man  vergleiche  z.  b. 


xxxvn 

die  SchüpCiiiig  inil  dum  riiiolaiulslicd,  das  liior  den  sclilufs  uiiscrci' 
Periode  bilden  dürfte,  und  dieses  mit  den  werken  des  I  3.  Jahrhunderts, 
dem  Iwein  oder  Wallher  von  der  Vogelweidc,  und  man  wird  aus  der 
s|)rache  schon  auf  den  grofsartigen  Umschwung  im  geistigen  leben 
und  wirken ,  welches  besonders  unter  den  fränkischen  kaiscrn  und 
Friedrich  dem  rolhbarl  in  Deutschland  stattfand ,  einen  sclilufs  zie- 
hen küunon. 

üer  gegenständ  welchen  unsere  dichlungen  behandeln  ist, 
dasAlexanderli(!d  ausgenommen,  durchaus  mehr  oder  minder  heilig, 
selbst  die  Kaiserchronik  wird  das:  tjnWs  Uet  genannt  und  verdient 
diesen  namen  vollkommen,  indem  fromme  sagen  und  legenden  einen 
grofsen  theil  derselben  ausmachen,  die  übrigen  entnehmoa  üu'eu 
Stoff  Ihcils  aus  der  heiligen  schrift,  wie  die  Judith,  das  Leben  Jesu, 
die  Bücher  Mosis ,  theils  aus  den  apokryphen,  aus  Isidors  etymolo- 
gien  und  dem  iierschenden  frommen  glauben  der  zeit  und  haben  vor- 
wallend den  zweck  zu  belehren  und  zu  erbauen. 

Der  Stil  ist  einfach,  oft  erhaben,  oft  auch  fast  trocken  und  hart, 
der  gedanke  wird  meistens  kurz  und  schmucklos  hingestellt ,  oft  nur 
mehr  berührt  oder  angedeutet  als  ins  breite  ausgedehnt,      da  giebtes 
keine  floskeln  und  Schnörkel  und  künsteleien,  kein  eitles  haschen  nach 
erfolg;  der  i)eriodenbau  ist  gleichförmig,  ungezwungen  und  viele  aus- 
drücke, wort- und  redeformen  und  Wörter  haben  sich  ausdemalthoch- 
ileutschen  erhalten  und  erinnern  noch  sehr  an  die  klangreiche  schöne 
spräche  Oltfried's.     aber  auch  eine  menge  neuer  wörler  sind  an  die 
stelle  der  alten  getreten  die  ihnen  oft  wenig  nachgeben,  die  verse  selbst 
sind  zwar  minder  gerecht,  bald  mit  zwei,  drei,  bald  mit  vier  sogar  fünf 
hebungen;  die  reime  noch  sehr  willkürlich  und  ungenau,  bilden  nur 
mehr  einen  anklang  gleichartiger  vocale  und  consonantcn;  auch  die 
allileration  schein.1,  wie  z.  b.  in  der  Schöpfung,  noch  hin  und  wieder 
durchzubrechen,     noch  häulig  linden  wir  da  den  vollen  klang,  die 
vollen  formen  des  althochdeutschen,  welche  jedoch  durch  den  spiterii 
abscbreiber  schon  gelitten  haben   und  nur  aus  dem  reim  zu  erkennen 
sind.      z.  b.  bcyan:   ftiftcii    6,  16;  man:    crliclien   6,27;  tnnn: 
Clauenden  9,3;  im  riuelcU'n:  (/utc  9  3,24;  /thuiin  (l.inau).-  mhi- 
nin  {^=  tniniuui)  9  5,  13;  (jtschcphidon:  herzindum  u.dgl.  was  aber 
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diesen  dichtungen  von  der  kiinst,  regelmäfsigkeit  und  glätte  der  spräche 
des  13.  Jahrhunderts  fehlen  mag,  ersetzen  sie  reichlich  durch  die  ur- 
sprünglichkeit der  gedanken ,   durch  die  kraft  des  ausdruckes ,  der 
oft  an  die  alten  heldenlieder,  wie  z.  b.  im  Alexander,  in  der  Schöpfung, 
gemahnt,  durch  einfache  darstellung  und  raschen  gang  der  erzählung, 
und  ich  nehme  keinen  anstand  meine  persönliche  ansieht  auszusprechen, 
dafs  sie  mir  in  dieser  beziehung  befser  gefallen  und  interessanter 
scheinen,  als  die  oft  ins  weite  ausgesponnenen  dichtungen  und  lieder 
des  13.  Jahrhunderts,     so  können   meines  erachtens  die  Schöpfung 
und  die  vier  Evangelien  selbst  rücksichtlich  ihres  Innern  dichterischen 
gehalles  mit  jeder  dichtung  des  raittelalters,  ja  selbst  der  neuern  zeit 
in  die  schranken  treten,     sowohl  in  der  ganzen  anläge  als  durchfüh- 
rung  herscht  eine  ebenmäfsigkeit  und  gewandtheit,  die  man  in  altdeut- 
schen poesicn  nicht  gar  häuüg  findet;  dies  nebst  dererhabenheit  und 
Zierlichkeit  des  Stiles  macht  sie  zu  kunstwerken  erster  gattung.  nurmufs 
man,  um  sie  so  wie  die  andern  stücke  gehörig  verstehen  und  würdi- 
gen zu  können ,  hier  nicht  minder  als  bei  den  kunstschöpfungen  der 
Griechen  und  Römer  mit  der  spräche  und  anschauungsweise  der  be- 
treffenden zeit  vertraut  sein,  der  ganze  glaube  und  die  geheimnislehre  des 
mittelalters  ist  darin  in  den  feinsten  beziehungen  enthalten ,  ja  selbst 
das  heidenlhum  spielt  noch  in  den  schönen  stellen  von  der  Schöpfung 
des  menschen  gewallig  in  die  echt  katholische  lehre  herein,     deshalb 
habe  ich  dieselben  durch  gleichzeitige  oder  zunächst  liegende  ähnliche 
stellen  in  den  anmerkungen  zu  erläutern   gesucht  und,  wegen  der 
Schwierigkeit  sie  zu  verstehen,  beide  gedichle  in  neu  deutscher  Über- 
setzung beigefügt,     nebst  den  genannten  sind  aber  auch  die  übrigen 
von  hohem  werlhe.     wie  schön   und  kunstreich  ist  z.  b.  Salomon, 
eine  allegorie,  die  jeden  leser  auf  das  angenehmste  überraschen  wird, 
wie  erhaben  schön,  und  edel  nicht  vieles  in  den  Büchern  Mosis  und  im 
Loblied  auf  den  h.  geist,  besonders  die  hymne  gegen  ende  des  ge- 
dichtes.     wie  viele  im  hohen  grade  interessante  bezieliungen  auf  die 
Wissenschaft  und  das  leben  finden  sich  nicht  in  dem  letzleren,   vom 
Alexander,  der  hierin  der  ersten  ursprünglichen  bearbeilung  vorhan- 
den ist,  hat  bereits  Gervinus  gesprochen  und  ihn  dem  Nibelungenliede 
an  die  seile  gestellt,     so  sehr  mau  dieses  urtlieil  als  fast  zu  günstig 
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angrcilon  mag,  so  imifs  wciiigslons  icl)  oflbii  gestehen,  ilals  mich 
diese  (lichliing  eben  wegen  des  raschen  ganges  der  darstelhmg,  der 
tiefen  seeienkundigen  Wahrheit,  der  schönen  und  geistvollen  gedan- 
ken  und  alten  kraft  des  ausdrucks  sehr  gefefseit  hat.  Jerusalem  ist 
ein  nicht  minder  schönes  gedieht,  besonders  aber  der  eingang  erhaben, 
die  jüngere  Judith  hält  sich  mehr  an  die  heil.  Schrift,  ist  jedoch  in  so 
freier  bearbeitung  gegeben,  dafs  man  sie  nicht  blofs  als  Übersetzung 
betrachten  kann,  das  Lob  der  Jungfrau  Maria  und  die  übrigen  stücke 
gehören  mehr  in  das  gebiet  frommer  andachtsübungen  und  machen 
weniger  anspruch  auf  dichterischen  gehalt.  sie  zeichnen  sich  aber  durch 
die  darin  herschende  wahre  frömmigkeit  und  gottergebung  aus,  die  allen 
redeprunk  verschmäht  und  nur  in  gott,  und  im  innersten  dränge  ihm 
zu  dienen,  ihre  befriedigung,  ihr  höchstes  ziel  findet. 

Gehen  wir  nun  auf  die  einzelnen  dichtungen  der  handschrill  über: 

blattl" — 7  3*^  enthält  die  Kaiserchronik,  Vionica  imperaloram 
romanoriim,  Chroniken  von  der  kaifer  undpebften  tzeUten,  (vgl.  s.II.) 
nach  Mafsmann  in  seiner  jüngst  erschienenen  ausgäbe  mit  Zugrunde- 
legung des  Heidelberger  lexles :  Der  keifer  mid  der  ktinige  Imocky 
gennnut,  die  Vorauerhandschrift  dem  12.,  dann  die  ihr  zunächst  stehende 
Heidelberger  nr.  3  6 1,  mit  abgesetzten  versen  und  strichen  über  dem  i, 
wohl  tief  dem  13.,  dann  die  Wiener  nr.  2  693  mit  fast  ähnlichem  Cha- 
rakter demselben  jahrh.  angehörig*),  gehen  bis  zum  beginne  des  zwei- 
ten kreuzzugs  unter  Konrad  HI.  im  jähre  1147,  während  die 
Münchner  (cod.  germ.  3  7)  aus  der  zweiten  hälfte  des  13.  **),  und 
die  zweite  Wiener  nr.  2779  aus  dem  l  4.  Jahrhundert  schon  mit  Lo- 
thar U.  (t  4.  december   1138)  schliefsen  ***). 

Bei  dieser  gelegenheit  erlaube  ich  mir  unter  einem  zu  bemer- 
ken, dafs  meine  diplomatisch  genaue  ausgäbe  des  Vorauer  textes 
bereits  bis  über,  die  hälfte  vorgeschritten  ist  und  noch  in  diesem 
Jahre  erscheinen   wird. 

blatt  7  4^ — 9  ß'^  die  bücher  Mosis  oder  wie  es  in  der  alten  inhalts- 
angabe  heifst:  die  bibel  yehurtzet  von  dein  pueck  yeuesi  unci  au/' 


*)   Vffl.   IIüfTinaiiii,   die  liaiid^cliriricii   der  k.   k.   liolhibliotliek   in   Wien. 
**)  vgl.  Aretins  beitiä;;»,'  1),  lOü!). 
***)  vü;1.  Hatn)l's  zcüsclirirt  2, 22;j.  uml   Gerviiiiis  Jicschiclilc.  3.  aiis^i.  1,20.1 
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numeromm,  was  aber  nicht  richtig  ist,  indem  selbst  noch  theiie  aus 
dem  buch  Josue  und  der  richter  vorkommen,  ich  wählte ,  um  die 
leicht  mögliche  Verwechslung  mit  der  Wiener  Genesis  und  dem  Exo- 
dus zu  vermeiden,  den  obigen  titel  für  das  ganze  gedieht,  es  be- 
ginnt mit  der  erschaffung  der  neun  engelchöre,  geht  dann  auf  Lucifers 
fall  und  seine  verstofsung  in  die  hölle  über,  berichtet  ferner  die  Schö- 
pfung der  erde,  des  Paradieses  5,  8.  und  des  ersten  menschen,  um 
jene  kluft  in  den  engelchören ,  die  durch  den  fall  satans  entstanden, 
wieder  auszufüllen,  dann  geht  es  weiter  auf  die  Eva,  den  sündeu- 
fall  u.  s.  f.  in  abgekürzter  poetischer  erzählung  des  bibeltextes  bis  zum 
tod  der  Rachel,  der  frau  Jakobs  blatt  7  8  "  oder  s.  3  l .  von  da  ange- 
fangen bis  blatt  87**  befindet  sich  die  geschichte  des  egyptischen  Jo- 
sephs, welche  mit  der  Wiener  handschrift  der  Genesis  Cfdgbn.  5  2,37 
bis  an  das  ende  8  4,2.)  ziemhch  genau  übereinstimmt. 

Von  blatt  8  7*^ 9  6^  wird  meistens  der  geschichtliche  theil  der 

übrigen  bücher  Mosis  in  noch  mehr  verkürzter  form  und  mit  vielen 
beziehungen  auf  das  N-  T.  und  insbesonders  auf  den  mefsias  und  die 
h.  Jungfrau  wiedergegeben,  wichtig  ist  die  hymne  auf  die  letztere  71, 
20. (vgl. obeus.XXXlNO  hierauf  kommt  die  geschichte  Balaams  7  2,8.  die 
Schilderung  des  israelitischen  heeres,  der  stiftshütte,  bundeslade,  des 
siebenarmigeu  leuchters  mit  der  angäbe  seiner  geheimnisvollen  bedeu- 
lung,  zum  Iheil  aus  Isidors  etymologien. 

Mit  blatt  8  4,  4  beginnt  ein  neuer  absatz,  der  eine  nähere  be- 
rücksichligung  verdient;  es  beifsl  nämlich  dort:  IS'v  wil  ich  bitten 
den  got.  der  von  den  iuden  wart  gemarterot.  daz  mir  uerlihe  den 
fiii.  dü%  ich  müz^e  chundin.  den  armen  unde  den  riehen,  di 
chiinft  fraißiche.  den  iangen  ioch  den  alten,  was  uns  ift  behal- 
ten, wa  tcir  uns  pulen  enden .  .  nach  diesem  viel  versprechenden  ein- 
gange sollte  man  eine  ausführHche  Schilderung  des  jüngsten  ge- 
ricbtes,  wie  solche  s.28  0  und  28  3  ff.  oder  fdgbn.  1, 196  ff.  2, 102  ff. 
oder  Haupt's  Zeitschrift  3,  5  23  ff.  gegeben  ist,  erwarten,  die  hier  je- 
doch nicht  folgt,  es  ist  nicht  unwahrscheinUch,  dafs  der  Schreiber 
der  handschrift  die  beiden  stücke  vom  Antichrist  und  jüngsten  gericht 
absichtlich  wegliefs,  um  sie,  weil  beide  später  sich  im  Leben  Jesu 
wiedcrliuden.  nicht  doppell  schreiben  zu  müfsen.     dies  wird  um  so 
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giaublichcr  als  ilic  büclier  Mosis,  wie  ich  ein  andermal  werde  nachzu- 
weisen suclien,  auch  von  Ilarlmann  sein  dürften  und  ohne  die  sonst 
gewöhnhchen  sclilufsformehi  s.  9  0  enden,  so  wie  das  Leben  Jesu 
eigenlhch  s.  279  na  Pprechen  wir  amen,  vollkommen  abschlielsl, 
und  die  stelle  s.  2  9  2,  13.  diize  biioch  üichlole  ahie  muter  zweier 
chinHiia,.  unmittelbar  darauf  folgen  sollte,  so  dürfte  nach  8  5,14  dar 
in  helfe  ims  der  heilige  chript,  s.  280 — 8  8,  2  7  der  Antichrist  und 
das  jüngste  gerichl  bis  uenite  benedicti.  mines  uater  riche  ift  in 
yerihlet  kommen;  dann  folgte  wieder  8  5,  14  Da%  himelriche  ift 
unfer  heimot  bis  9  0,  10  vil  michel  iamer  müz  mich  hau.  daz,  also 
maiieger  mvter  harn,  in  die  helle  sol  rarn.  hierauf  käme  s.  2  89 
Da%  gefcihet  an  dem  lungerten  %orne.  da  /ceidet  ßch  diu  helewe 
{von  dem  chorne)  mit  dem  natürlichen  schlufses.  2  92,1  o:  nu  wefenl 
uil  wül  ge fände  in  der  felben  rawe.   dar  niüzet  ir  ehomen.  Amen. 

Ob  diese  Zusammenstellung  zuläfsig  sei,  mag  das  urlheil  sach- 
kundiger entscheiden. 

blatl  9  7" — 9  8*^  enthält  die  Schöpfung  in  3  2  absälzen  und 
etwa  3  40versen.  derabdruck  ist  buchstäblich  genau  nach  der  hand- 
schrift  mit  derselben  Ircnnung  und  Verbindung  der  wörter  und  den 
Unterscheidungszeichen,  über  den  werth  und  das  hohe  aller  der  dich- 
lung  habe  ich  bereits  oben  gehandelt,  (vgl.  auch  Wackernagers  ge- 
schichte  der  deutschen  litteralur.  s.  8  6.) 

blatl  f)S''  — 100'  Loblied  auf  Salomon  in  24  absälzen  und 
elwa  2  40  versen,  vielleicht  noch  ins  ll.jahrh.  gehörig,  der  unbekannte 
verfalser  beginnt  nach  einer  anrufung  des  h.  gcistes  mit  der  bitte 
Salomons  zum  herrn  ihm  die  weisheil  zu  schenken,  gehl  dann  auf 
den  tempelbau  über  und  da  wird  s.  10  8,  17  ff.  die  sage  von  einem 
drachen  in  Jerusalem  erzählt,  der  alle  brunncn  ausgetrunken  habe, 
und  den  niemand  bezwingen  konnte,  bis  Salomon  auf  den  einfall 
gerielh,  alle  cislernen  mit  wein  und  meth  zu  fidlen,  der  drache 
kam,  trank  wie  gewöhnlich  und  wurde  so  berauscht,  dafs  man  ihn 
gewältigen  und  binden  konnte,  hierauf  redete  er  und  versprach  dem 
könige,  falls  er  ihn  wieder  frei  liefsc,  ein  millel  anzugeben,  wodurch 
er  den  lempelbau  in  kürzester  frist  vollenden  kcinne.  der  könig  gieng 
die  bcdingung  ein,  und  der  drache  beschrieb  ihm  ein  lliier  auf  dem 
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bergeLibanon,  aus  dessen  eingevveiden  man  eine  schnür  machen  soll, 
welche  die  härtesten  steine  mit  der  grösten  leichtigkeit  durchschnei- 
den werde,  so  geschah  es ,  dafs  beim  terapelbau  kein  geräusch  von 
hammer  und  säge  vernommen  ward,  (buch  der  könige  III.  6,  7.)  die 
sage  in  dieser  form,  so  wie  die  angezeigte  quelle  von  einem  buch  der 
Archeley  eines  gewissen  Jeronimus,  konnte  ich  nirgends  auffinden, 
abweichend  fand  ich  sie  in  orientalischen  mythen  und  auch  geistlichen 
Schriften  des  mittelalters.  (vgl.  die  anmerkungzu  108,18.  u.  109,19.) 
hierauf  wird  die  grofse  pracht  anSaloraon's  hofe,  und  der  besuch  der 
köuigin  von  Saba,  110,16  ff.  und  der  streng  geregelte  hofdienst 
geschildert,  das  ganze  gedieht  schliefst  auf  überraschende  weise  da- 
hin, dafs  Salomon  gott  den  herrn ,  die  königin  aber  die  kirche ,  die 
vielen  diener,  die  bischöfe  und  priester  bezeichnen. 

99*" — 100*^  die  geschichte  der  drei  männer  im  feurigen  ofen 
und  der  Judith  in  2 0  absätzen  mit  etwa  20  0  versen  scheint  mehr  ein 
abschnitt  aus  einer  alten  bearbeituug  der  bibel  und  gehört  wohl  lief  ins 
1 1 .  Jahrhundert. 

blalt  100*" — 108**.  die  geschichte  der  Judith  in  jüngerer  be- 
arbeituug mit  1815  versen,  sehr  an  die  Genesis  undbücherMosis  erin- 
nernd und  vielleicht  mit  diesen  ins  ll.  jh.  zu  setzen,  ist  eine  freie 
Übersetzung  des  bibeltextes.  ein  bruchstück  einer  angelsächsischen 
bearbeitung  dieses  gegenständes  findet  sich  in  Thorpe's  (Bnj.)  Ana- 
lecta  Anglo - saxonica.    London.   1834,  s.  131. 

blatt  10  9^ — 115*^.  Alexander,  wie  es  heifst,  in  tcalhisken 
gelichtet  von  Alberich  von  Bisinzo,  in  dütisken  berihtet  vom  pfaffen 
Lambrecht,  endet  hier  mit  den  ersten  16  00  versen  nach  der  schlacht 
mit  Darius,  während  die  Strafsburger  handschrift  das  gedieht  weiter 
fortführt,  nach  den  schlufsworten  2  2  6,  18 — 2  1  pur faget  unf  mai- 
fter  Älhricli.  unt  der  gute  phaffte  (1.  phaffe)  lampret.  diz  lieht  (1.  liet) 
iß  icar  Wide  rehth.  hie  duhle  fiv  beidi  diu  ma^.  nii  ift  ^ith  das^ 
la^eti.  scheint  das  gedieht  hier  in  seiner  ersten  abfafsung  vorhanden, 
ob  sich  die  stelle  2  18,2.3  alfuf  hör  lieh  meipler  alberichen  Pagen^ 
auf  Lamprecht  oder  den  aufzeichner  der  von  den  beiden  ersten  be- 
arbeitern  in  dritter  person  redet  beziehe,  läfst  sich  schwer  bestim- 
men,    dem  ganzen  gedichte  liegt  offenbar  eine  lateinische  (|uelle,  das 


lil)er  (lo  preliis,  wovon  ein  llioil  in  Eccard's  chronik  (l)ci  Pcrlz.  nionuni. 
8,6  0  fl".)  übergangen  ist  und  woraurnacliGervinus  (gcsch.  S.anllage. 
1,275.)  zuerst  ,1.  Zacher  hingewiesen  hat,  zum  gründe,  ich  habe 
in  den  annicrkungcn  zum  texte  einige  stellen  aus  der  lelzlern  aufge- 
nommen, aber  auch  in  Vincenlius  Bellovac.  (Speculum  hislor.  Duaci 
s.  12  1)  fand  icli  einige  ausziige  aus  einer  vila  Alexandri  wahrschein- 
hch  des  obgenannten  buches ,  welche  sehr  specielle  züge  die  in 
Eccard  fehlen  enthalten,  (vgl.  zu  19  4,1.2.  2  14,9.)  das  in  der 
Strafsburger  handschrift  nach  v.  508  fehlende  blatt  wird  glücklicher- 
weise noch  durch  die  Vorauer  ergänzt. 

Zum  schlufse  kann  ich  nicht  umhin,  noch  ein  paar  stellen  aus 
Eccard  mitzuthcilen,  welche  obschon  nur  auf  den  spätem  theil  des 
gediehtes  der  hier  nicht  vorhanden  ist  bezüglich ,  zeigen  werden 
dafs  der  bearbeitcr  selbst  die  speciellsten  züge  aus  der  lateinischen 
(juelle  entnommen  hat:  Fincernae  vero  ferehant  sepius  jmcula.  Me- 
diante  vcro  convivio  cum  allatum  fuisset  Alexandro  poculutn  aureo 
(sie)  et  hihisset,  inisit  üliim  in  sinum  suum.  fecitque  hoc  secimdo 
et  tercio.  Ouod  cum  vidisseiit  pincernae,  mmciaverimt  Dario.  Ere- 
xit  se  JJarius  et  dixit:  0  vir  fortissi?ne,  quid  est  Jioc,  quod  agis? 
Cid  Alexander :  Dominus  meus  sedens  in  convivio  donat  militibus 
suis  vascula  illa,  in  quihus  bibunt.  Quod  si  talis  consuetudo  non 
est  inter  ros,  reddo  vobis  omnia.  Pertz.  monum.  8,  6  7.  2  2  ff. 
vgl.  hiezu  V.  3  1 16 — 4  3.  Multitudo  noslra  non  wquatur  niultitu- 
dini  Persarum,  sed  non  conturbet  ros  multitudo  illorum,  etiam  si 
centupliciter  augerentur,  quia  non  praevalet  multitudo  muscaruni 
parritati  resparum.  ebda.  6  7,3  7.  vgl.  v.  3188  —  3201  ein  her 
fliegen  mach  nit  gescaden  zwein  wenigen  wespen  da  si  uaren  %e 
neste.  (vgl.  auch  Gervinus  s.  2  81.)  besonders  stimmt  aber  der  brief 
des  Darius,  nachdem  er  besiegt  wurde,  an  Alexander  s.  6  7,  5  1  fl". 
mit  V.   3  422  ff.  zusammen. 

Aber  auch  jene  von  Gervinus  (s.  2  9  0)  an  dem  dichter  so  sehr 
gerühmte  stelle,  in  welcher  Alexander  mit  den  genügsamen  Scytheii 
sich  unterredet,  ist  Aist  wörtlich  wie  im  Eccard,  es  heifst  da:  Quaerite 
quod  r Ullis  et  dabitur  vobis.  Qui  dixernnt:  Da  nobis  immorlulila- 
lern.  Quibus  ille  ait:  Mortalis  ipse  cum  si??/,  Immorlalitalem  vobis 
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dare  non  possum.  At  Uli  dixerunt:  Et  si  mortalis  es,  quare  vadis 
discurrendo  hiic  et  illuc  et  faciendo  tanta  et  talia?  Quibus  ille 
uit:  Istcecausae  non  gubernantur  nisi  de  superna  Providentia,  cujus 
viinistri  sumus,  facienles  iussionem  iUiiis.  Mare  nullo  modo  turha- 
tur,  nisi  cum  ventus  flaut  ingressus.  Volo  quiescere  et  a  pugnis  re- 
cedere,  sed  dominus  sensus  mei  non  dimitlit  me  hoc  facere-  Si 
amnes  unius  intelligentie  fuissemus,  totus  mundus  sicut  ager  unus 
esset.  Haec  dicens  ccepit  ire...  70,  7  —  12.  vgl.  das  deutsche 
V.  4  524  ff.  und  über  eine  eigene  bearbeitung  des  gedichtes  über- 
haupt Wackernagers  altdeutsche  handschriften  zu  Basel. 

blatt  115*^ — 12  5"  vom  Leben  und  leiden  Jesu,  vom  Antichrist 
und  jüngsten  gericht.  das  gedieht  ist  nach  einer  vom  ende  des 
13.  oder  anfang  des  vierzehnten  Jahrhunderts  stammenden  handschrlft 
bereits  bekannt  und  in  den  fundgruben  (J,  127 — 2  0  5)  abgedruckt. 
im  ganzen  stimmt  dieser  lext  mit  dem  unsrigen  ziemlich  überein,  nur 
wird  dort  eineeinleitung  mit  dem  leben  Johannes  desläufers  vorausge- 
schickt welche  sich  im  alten  der  unmittelbar  mit  der  Verkündigung 
und  empfängnis  Mariens,  (nach  fdgbn.  14  0,1 1  ff.)  beginnt  nicht  vor- 
lindet.  dadurch  fällt  auch  der  Vorwurf  welchen  Gervinus  (gesch. 
1,19  4)  dem  verfafser  rücksichthchderanordnung  des  ganzen  macht, 
hinweg,  es  scheinen  beide  dichtungen  unabhängig  von  einander 
vcrfafst,  und  später  erst  wegen  der  gleicharligkeit  des  gegenständes 
vereinigt  worden  zu  sein,  in  der  Vorauer  handschrift  fehlt  zwischen 
bl.  1 1 6  u.  117  leider  ein  blatt  (vgl.  s.  2  3  9),  welches  aus  den  fundgru- 
ben (149,  19  bis  15  5,14)  ergänzt  werden  mufs.  dafür  entschädigt 
sie  aber  reichlich  durch  den  in  ihr  befindlichen  schlufs  s.  2  9  2,  13.  der 
uns  über  die  verfafser  dieses  gedichtes,  wie  wir  oben  gesehen  haben, 
so  wichtige  aufklärung  gegeben  hat.  (vgl.  über  dieses  gc  licht  auch 
Kobersteins  grundrifs  s.  18  9.) 

blatt  125" — 128^  Loblied  auf  die  Jungfrau  Maria,  dieses  ge- 
dieht oder  vielmehr  gereimte  gebet  an  die  h.  Jungfrau  und  Jesus 
scheint  von  unserm  Heinrich,  als  er  wahrscheinlich  schon  in  hohem 
alter  war,  verfafst  zusein,  ersteres  glaube  ich  aus  folgenden  gründen: 

1.  sagt  Heinrich  in  der  litanei  (bei  Mafsmann  v.  1455 — 60) 
indirect  selbst,  dafs  er  mehrere  gedichte  verfafst  habe,  denn  es 
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lieifst  dort:  ramene  herre.  dincf  ualer  klnt  in  der  himelifcheti  ieru- 
falem,  dar  ?iz-  ne  la  nit  heften  den  orthabe  dirre  getilite.  daz 
wir  non  gephte  %u  gepikte  befcotcen  dih  felhen  in  der  himelifchen 
Pelden.  ofleuLar  liat  er  also  unter  dem  plural  dirre  nicht  blofs 
die  F.ilanei  und  des  todesgehugde,  sondern  noch  andere  die  wir  bis- 
her nicht  kannten  gemeint; 

2.  fand  sich  im  stifte  Zwetll ,  also  nicht  ferne  von  Göttvveih, 
wo  sich  unser  dichter  aufhielt,  eine  zweite  alle  handschrift  dieses  gc- 
dichtes,  (s.  fdgbn.  1,2  6  0),  die  aber  in  späterer  zeit  versliimniclt  und 
völlig  vernichtet  wurde,  so  dafs  sich  nur  ein  kleines  stück  des  anfangs 
(s.  292,  1  — 11)  im  cod.  LXXIII  auf  dem  letzten  aufgeklebten 
blatte  erhallen  hat; 

3.  ist  der  verfafser  wie  unser  Fleinrich  ein  laie,  was  aus  der 
öffentlichen  beichte  die  er,  wie  in  der  lilanei  (fdgbn.  225,1.  2. 15  ff. 

2  2  6,25  flV)  auch  in  diesem  gedichte  (8.305,21  ff.)  über  seine  sünden 
ablegt,  hervorgeht,  er  führt  da  nicht  wie  Hartmann  im  glouben  eine 
dritte  person  redend  ein.  v.  l  76  6  ff.  vil  gut  iß  fin  wille.  er pprichit 
aJfo  ptiUe:  o  wol  du  got  here  der  werilde  p-lwpf'ere,  ich  bin  di 
pundigifle  man.  der  ie  an  dife  werlt  quam,  sondern   sagt  geradezu 

3  0  5,  2  1  nu  uernim  riuicigen  mich,  ich  wil  mich  rügen  wider  dich, 
ich  binz  der  wirpifte  man.  der  den  namen  ie  gewan.  da%  er  cripten 
solde  pin.  dann  3  06,  \0  W.  mine  Pulde  Pint  7iiht  ringe,  ir  iptlaider 
po  uil.  ein  tail  ich  dir  nu  clagen  lüil.  der  ich  nu  gehugen  mach . . , 
und  schliefst  3  0  9,  l  ff.  DeP  ich  dir  nu  ueriehen  han,  unde  alles 
des  ich  han  getan,  mit  worten  ode  mit  ipillen.  mit  deheiner  plahtc 
dinge.  da%  uergip  da  mir  herre...  wir  können  daher  auch  die  stel- 
len 308,  6  neheineme  ewarten  chom  ich  niht  ze  bihte.  nie  po  lut- 
ter liehen  Po  ich  iwn  rehte  Polde.  und  308,  12  Swenne  ich  Pol  de 
Hapten,  po  Pccdt  ich  den  phaphen.  der  ?nir  büze  gebot,  und  v.  1  7 
picenne  ich  herre  ie  genam  dinen  heren  lichnamen,  so  wie  wenn 
er  von  untreue,  Übermut  306,  24.  raub  und  diebstahl  307,8.  un- 
keuschheit  307,  1 1  fl".  etc.  wenn  auch  nicht  im  buchstäblichen  sinne, 
so  doch  im  allgemeinen  als  aus  dem  leben  entnommen  halten; 

4.  herscht  zwischen  diesem  gedichte,  der  Litanei  und  der  Erin- 
nerung an  den  lod  eine  solche  gleichartig  fromme  tendenz,   ein  sol- 
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eher  innerer  Zusammenhang  in  den  gedanken  und  der  darsteüung,  ja 
häuGg  sogar  in  denselben  werten,  der  nur  aus  der  identiläl  des  ver- 
fafsers  eriilärl  werden  kann,  man  vergleiche  z.  b.  die  zusammen- 
ziehung: gotefun  2  96,  17.  mit  jener  im  leben  Jesu  so  häuQg  vor- 
kommenden (siehe  zu  249,26.)  dann  die  verse  295,  9  %u  miner 
helue  wis  geladet,  mit  der  Litanei  fdgbn.  2  3  0,  2  3  zunfeni  helfen 
wis  geladit,  ferner  s.  2  9  5,19  und  303,7  unde  durch  ivillen  der 
gebnrte.  da%  du  geboru  wurde,  mit  dem  gebet  der  multer  381,  27 
erbarme  dich  über  mich  durch  die  here  geburt  dinef  Punef  unreref 
herreniUu  xpi  daz,  er  geboren  tvart. ..  3  02,24  wunde  du  herre 
wol  weift,  mit  dem  leben  Jesu  2  7  6,  19  alfe  du  herre  wol  weift. 
30  4,  2  5  ob  elleu  diu  werll  fin  eigen  ipcere.  daz  er  fi  gerne  goebe^ 
und  Glouben  2  8  5  0  unde  were  die  werlt  eile  al  rot  guldin.  unde 
were  fi  din.  vjl  gerne  du  di  gebif,  dann  308,7  fo  ich  uon  rehte 
fold^  mit  Glouben  1817  alfich  uon  rehte  foUf.  dann  die  stelle 
über  die  Susanna  312,5.  mit  375,9.  besonders:  di  fi  wolden  ulorn 
hau  mit  luggeme  Urkunde,  und  37  5,  12  fo  fi  mit  lugelicheme 
urchtinde  fageten.  i>i\^  \<hx\.tx -.  uericorcht  3  0  5,25.  und  226,16. 
und  lilnnei  fdgbn.  226,16.  bei  Mafsmann,  gedichte  v.  520;  313,9 
bech  7ind  fwebele  ebenso  289,  24.  290,9.  dann  3  13,  18.  19 
wi  dürft  mir  na  wäre,  daz,  ich  hele  eiti  bruft  floz.  nur  fine 
weif  lieh  fcoz.  nur  fine  fcerphen  ftrale.  und  die  biichcr  Mosis 
8  8,5.  6  er  uindet  uns  die  f traten^  da  wir  mit  gefco%en  icaren. 
3 1 0, 1 0  ich  fundiger  chnel;  3 1 0,  2  2  daz  du  enphaheft  dinen  ar- 
men chouf  chnet.  310,26  ich  uericoruener  fcalh  mit  Ulan  ei  224, 
40  nu  gnade  mir  dinem  chnehte  und  2  3  7, 18  dinen  fcalch  Hein- 
richen. 219,41  ebenfchalch  diner.  ferner  seite  314,2  hunt  uer- 
taazen,  (vgl.  zu  4,26)  und  endlich  299,  7.8  und  89,9  — 12;  310,9 
und  8  7,1 1.  (ebenso  stimmt  das  gedieht  vom  verlornen  söhn  in  Ka- 
rajan's  denkmälern  s.  47  ff.  grofsentheils  mit  unserem  gebete  überein 
und  scheint  aus  demselben  entnommen^  auch  stammt  es  wie  die  um- 
dichtele  Genesis  aus  Milslat  in  Kärnten,  wohin  damals  Lambrecht 
gehörte,  man  vgl.  z.  b.  6  2,  7  über  den  Lazarus,  dann  von  den  drei 
jünghngen  im  feurigen  ofen,  von  Daniel  in  der  löwengruhe  6  5,20 
und  der  Susanna  mit  311,25  ff.  312,  1  —  22.) 
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5.  beziclit  sich  Konrad  von  Fufseshrunnon  ein  (lichter  aus 
der  zwcilea  hallle  des  13.  Jahrhunderts  iu  der  kinthcit  Jesu  68, 
26 — 35  auf  ein  lied  auf  unsere  liebe  frau,  welches  seinem  inlialto 
nach  mit  dem  68,  64 — 73  ausdrücklich  genannten  Angengi  dasselbe 
scheint  und  von  einem  meister  Heinrich  gediciitet  wurde. 

Ich  halte  diesen  für  eine  person  mit  Heinrich  dem  laien ,  weil 
mir  aus  der  zeit  der  abfafsung  jenes  gedichtes  kein  anderer  bekannt 
ist ,  der  das  eine  oder  andere  lied  gedichtet  haben  könnte,  dafs  das 
nur  in  verjüngter  gestalt  in  der  Wiener  handschrift  vorhandene  An- 
gengi eine  von  ihm  verfaiste  nachbildung  der  Schöpfung  mit  thcil- 
weiser  benüizung  der  bücher  Mosis  sei,  läfst  sich  schon  aus  dem 
durch  mehrere  Zeilen  gleichlautenden  anfang :  Domine  labia  mea 
aperies . . .  mit  unserm  gebete  und  überhaupt  aus  der  gleichartigkeit 
des  inhalls,  der  tcndenz  und  selbst  einzelner  stellen ,  worauf  ich  in 
den  anmerkungen  zum  texte  hingewiesen  habe,  vermuten. 

blatt  12  8''  —  12  9'*  die  vier  Evangelien  in  3  3  absätzen  und  etwa 
300  versen.  W.  Wackernagel  wählte  für  obigen  titel  einen  andern  und 
nennt  das  gedieht:  daz  Am/engi,  mit  beziehung  auf  die  folgende  stelle: 
31  9,1  0  —  2  0  Ich  wil  ui  eben  allen,  eine  nil  wäre  rede  uortun.  non 
de  mineni  fimie.  nun  dem  r eitlen  anegenge.  non  den  genaden 
alfo  manechualt.  dt  unf  u^  den  bvchen  fint  gezalt.  n'izer  genepi 
nnt  im  libro  regnm.  der  werlt  al  %e  genaden.  Die  rede  dt  ihc 
nii  fol  lin.  daz  fint  die  uier  ewangelia  .  .  .  auch  für  mich 
war  sie  in  der  wähl  der  aufschrift  mafsgebend )  allein  ich  glaubte 
sie  so  verstehen  zu  müfsen :  ich  will  euch  allen  gleichmäfsig  eine 
wahre  rede  vortragen  von  dem  eigentlichen  Ursprung  der  dinge, 
von  den  manigfachen  gnaden,  die  uns  durch  die  heiligen  bücher 
verkündet  werden  .  .  .  diese  rede  die  ich  nun  halten  will  sind 
die  vier  evangelien.  der  verfafser  giebt  hier  meiner  ansieht  nach 
zuerst  den  gegenständ,  von  dem  er  reden  will,  und  dann  den 
namen  des  gedichtes  an.  auch  entspricht  der  Inhalt  nur  dem  ge- 
wählten titel  der  vier  evangelien;  denn  er  umfafst  nicht  blofs  die 
Schöpfung^  das  Anegengi,  sondern  auch  die  vielfältigen  gnaden, 
von  denen  uns  die  bücher  der  heil,  schrift  berichten,  deshalb  be- 
ginnt auch  der  verfafser  mit  der  erschaffung  des  menschen,  geht 
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alsogleich  auf  (Jen  sündenfall  und  dessen  folgen  über,  kommt  dann 
auf  Johannes  den  täufer,  auf  diegeburl  Christi,  sein  leben,  seine  wun- 
der, sein  leiden ,  seinen  tod  und  die  auferstehung  d.  i.  durchaus 
auf  gegenstände,  die  einen  kurzen  inbegriff  der  vier  evangelien  bilden, 
und  schliefst  mit  den  Vorbildern  des  alten  auf  das  neue  testament. 

Da  wir  bereits  ein  denkmal  des  12.  Jahrhunderts  unter  dem  titel : 
da^Angengi,  haben,  dürfte  es  zweckmäfsiger  sein,  den  von  mir  und  auch 
bereits  in  Jacob  Grimm's  mythologie  s.  5  32  angenommenen  titel  bei- 
zubehalten, weil  dadurch  der  anlafs  zur  Verwechslung  beider  besei- 
tigt und  hinweisungen  darauf  vereinfacht  werden. 

Der  eingang  des  gedichtes  v.  1  — 10  verdient  noch  eine  nähere  be- 
Irachtung.  man  wird  sehr  leicht  versucht  denselben  mit  der  steile 
inAllmann's  leben  (bei  Pez.  scriptt.rerum  austr.  l  ,1 1 7.3)  welche  schon 
Hansiz  in  seine  Germania  sacra  1,25  4  aufgenommen  hat,  und  auf 
die  später  Docen  in  Hortnayr's  archiv  18  23  p.  2  6  2,  dann  Ilofmann 
kirchenlied  s.  1 9  ,  Werigarto  s.  4 ,  und  neuerdings  wieder  Wacker- 
nagel aufmerksam  machten,  in  Verbindung  zu  bringen,    sie  lautet: 

Eo  tempore  multl  nobiles  ibant  Jerosoliniam,  iiwiserc  se- 
pulclinwi  doniini,  (juadain  vulyari  opiiüone  decepti,  quasi  instaret 
dies  judicü,  eo  quod  pascha  illo  anno  (106  5)  evenisset  VI.  Kai. 
Aprilis,  quo  scribilnr  resurrectio  Christi.  Quo  terrore  permoti  n&n 
solnm  rnlgareSy  sed  et  populorunt  primores,  geiiere  et  dignitate 
insignes,  et  ipsi  dirersarum  cicitatum  episcopi,  magna  gloria  et 
summo  lionore  fulti,  patriam,  cognatos  et  divitias  reliquerunt  et 
per  arlam  viam  crucem  bajolantes  Christum  secuti  sunt.  Quorum 
prcevius  dux  et  incentor  fait  Guntherus  Babenbergensis  episcopus, 
vir  tarn  corporis  elegantia,  quam  animi  sapientia  conspicuus:  in 
cujus  comilatu  multi  noniinati  viri  et  clerici  et  laici,  tam  de  orten- 
tali  Franciaquam  de  Baicariafuerunt.  Inter  quos  prcecipue  duo  ca- 
nonici extiterunt ;  videlicet  E%%o  scholasticus,  vir  omni  sapientia 
et  seien ti a prceditus,  qui  in  eodem  itinere  cantilenam de miraculis 
Christi  patria  lingua  nobiliter  composuit;  etCunradus,  omni  scien- 
tia  et  facundia  ornatus,  qui  postea  in  nostro  loco  cananicis  praelatus 
praepositus  fuit.  Quibus  Altmannus  ex  latere  reginae,  cum  multis  vi- 
ris  de  palatio  honoratis,  [actus  est  comes  itineris  et  socius  laboris. 
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Icli  glnnbo  dafs  zwischen  beiden  stellen  kein  Zusammenhang 
obwallel  und  dafsdas  licd,  auf  welches  sich  unser  verfafscr  bezieht,  ein 
ganz  anderes  ist,  welches  früher,  wahrscheinlich  um  106  3  als  Gun- 
Ihcr  (las  collcgialstift  St.  Gangolph  zu  Bamberg  vollendete ,  verfafst 
wurde,  darauf  scheint  sich  auch  der  schlufs  zu  beziehen,  dafs  viele 
ohnehin  vorher  schon  geneigt  durch  den  eindruck  von  Ezzo's  gedieht 
vollends  bestimmt,  in  den  mönchstand  traten,  dies  dürfte  aber 
kaum  auf  der  reise  geschehen  sein,  nach  derselben  war  es  auch 
schwerlich  der  fall,  weil  von  7000  pilgern  nur  2  000  ihre  heimat  er- 
reichten, und  Günther  selbst  auf  der  heimkehr  am  2  3.  juli  lOGSin 
Stuhlweifsenburg  starb,  nach  ihm  brachte  der  vicedom  Hermann 
dieses  bisthum  für  grofse  summen  an  sich,  (vgl.  Lambert  zum  j.  1 0  6  5,  bei 
Pertz,  monum.  7, 1 7 1.)  und  konnte,  selbst  des  Verbrechens  der  Simo- 
nie schuldig,  eine  solche  Umwandlung  zu  strengerem  lebenswandel 
bei  der  ihm  nicht  sehr  ergebenen  geisllichkeit  nicht  durchführen,  end- 
lich hätte  der  verfafser  unsers  gedichtes,  da  er  sonst  so  ausführlich 
ist,  dieses  wichtigen  umstandes  gewifs  erwähnung  gethan  *).  Willo, 
der  zum  liede  die  weise  gefunden  hat,  war  früher  in  ßaml)erg,  wurde 
im  jähre  1082  abt  im  benedictinerkloster  zu  Michelsberg  und  starb 
am  6.  juli  108  5  **). 

blatt  130^ — 133  enthält  das  Loblied  auf  den  h.  geist.  der  ver- 
fafser ist  nach  s.  3  5  6, 18.  19.  ein  geistlicher  mit  namen  Arnolth.  wo, 
und  wann  er  lebte,  läfst  sich,  da  dieser  name  so  häutig  vorkommt, 
ehe  nicht  nähere  angaben  gefunden  werden,  nicht  genau  bestimmen, 
das  werk :  de  Septem  donis  rpirUus  s.  des  abtes  Arnold  von  ßonneval, 
eines  freundes  des  Bernhard  von  Clairveaux  (vgl.  Zeitschrift  2, 2  2  7.) 
hat,  was  ich  erst  später  in  Wien ,  wo  mir  dasselbe  zugänglich  war, 
erheben  konnte,  durchaus  nichts  mit  unserer  dichlung  gemein,  dafs 
der  verfafser  aus  Österreich  oder  vielleicht  eher  aus  Steiermark  oder 
Kärnten  war  und  um  die  mitte  des  12.  jahrh.  gelebt  haben  müfse 


*)  vgl.  über  diese  Pilgerfahrt:  Lambertus  Schaff»,  und  Marian  .Scot.  1064. 
1065.  Ingulphus  reruni  anglicar.  scriptt.  Francof.  1601.  fol.  p,  903.  4. 

^)  vgl.  Ilofmaim  üb.  I.  abbatiiin  motiachor.  iiioiitis  in  Ludenig's  epi.scopa- 
tus  Bamberg.  1,898  und  401.  und  Jiiek  und  Heller's  beitrage  zur  kunst- 
«ind  litteraturgeschiclite.  \iirnberg.  1822.  lieft  1.  .s.  LIII. 
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gehl  aus  der  spräche  und  hcsonders  dem  uinsUmde  liervor,  dafs  er 
die  meisten  in  unserem  huclie  enthaltenen  dichlungen  gekannt,  und 
daraus,  wie  ich  in  den  anmerkungen  zum  texte  nachgewiesen  hahe, 
oft  ganze  stellen  in  das  seinige  aufgenommen  hat.  vgl.  z.  b.  33  9,1 — 3. 
mit  9  5,26;  3  4  7,15  mit  187,27;  351,10  —  1 3  mit  322,3.4. 
vorzüglich  merkwürdig  ist  aber  die  stelle  3  5  0,1 — 20.  die  fast  wörtlich 
aus  der  Kaiserchronik  ( 2  0 ,  6ff.)  entnommen  wurde,  ferner  bezieht  er  sich 
353,5- — 19,  wo  von  der  verstofsung  derHagar  und  ihres  sohnes  die 
rede  ist,  mit  den  wortcn  ,a/fo  ze/tims  daz  lief'  ausdrücklich  entwe- 
der auf  die  Bücher  Mosis  19,1 — 3,  oder  die  Genesis  3  2,  21;  der 
schöne  hynmusauf  den  h.  geist  insbesonders  ist  dem  bei  Daniel  cap.  3, 
V.  5  2 — 9  0  nachgebildet. 

blatt  13  3'' — 13  5".  vom  himmlischen  Jerusalem  nach  der  Of- 
fenbarung 2  1,2  2.  in  vollkommen  freier  bearbeitung.  der  zweite 
Iheil  von  der  kraft  und  mystischen  bedeulung  der  zwölf  grundsteine 
desselben  wurde,  wie  der  aus  den  werken  des  Marbodius  in  den  anmer- 
kungen zu  3  6  4,  10  ff.  abgedruckte  latemische  text  zeigt,  daraus 
entnommen,  nicht  uninteressant  ists.  3  7  2,1 1  — 13.  die  beziehung  auf 
die  Aveltlichen  heldenheder,  die  mehr  anklang  als  die  geistlichen  dich- 
lungen gefunden  zu  haben  scheinen,  dieses  gedieht  war  entweder 
in  ursprünghcher  oder  vielleicht  schon  etwas  verjüngter  gestalt  auch 
in  der  leider  am  ende  vermoderten  Millstäter  handschrift  enthal- 
ten, was  aus  dem  nach  dem  schlufse  des  verlornen  sohns  in  Karajan's 
denkmälern  70,2  2.23  noch  zur  hiilfte  erhaltenen  anfang  deutlich 
hervorgeht,  zum  belege  des  gesagten  will  ich  die  übriggebliebenen 
Wörter  mit  der  ergänzung  aus  unserer  handschrift  hersetzen : 


LNv  sule  wir  beJgiiiiii.   mit  tiephen  den 
[ .  . . .  ein  rede  dulJen  ioch  heften,  uon  der 
Ihimelifcen  ierufalem.  di]v  ift  gezimberet 
[den  reinen,  uv;  den  lem]tigen  fteinen.  die 
Liohannes  fah  der  gottes]  trut.   nider  ftigen. 
[Tarn  eine  bruth 

blatt  135" — ISS**  (oder  Seite  375 — 78)  enthält  ein  bruchstück 
eines  gereimten  gedichles  oder  gebetes  einer  frau,  das,  so  wie   die 
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seile  3  79 — So  al)gO(lmckten  gcbctc  in  prosa,  und  die  seqnonz  nuf 
Maria  s.  38  4,  beide  aus  dem  stifte  Lambrcclit  stammend,  walirsclicin- 
lich,  wie  icii  bereits  oben  erwäbnl  habe,  von  unserer  Ava  herrührt. 

.  Mit  dem  obigen  bruchstück  endet  der  deutsclie  tlicil  unserer 
handsehrift.  der  zweite  lateinische  enthält,  wie  im  cingange  bemerkt 
wurde,  das  leben  kaiser  Friedrich  I.  von  Otto  von  Freisingen  und 
Radcwic^  leider  unvollständig,  indem  am  ende  2  5  blätter  herausge- 
schnitten wurden,  so  dafs  davon  nur  mehr  die  drei  ersten  biicher  und 
drei  blätter  des  vierten  vorhanden  sind,  für  jeden  fall  gehört  die 
handsehrift  wegen  ihres  alters  und  der  Sorgfalt  mit  der  sie  geschrie- 
ben wurde,  zu  den  wichtigeren  dieses  werkes  und  verdient  bei  einer 
neuen  ausgäbe,  vielleicht  in  den  Pertz'schen  Monumenten,  eine  genaue 
vergleichung.  ich  setze  deshalb  für  geschichtsforscher  den  eingang 
und  die  stelle,  wo  unsere  handsehrift  schliefst,  mit  aufgelösten  ab- 
kürzungen  hierher; 

blatt  136^  INCIPIVNT.  EPISTOLA.  FRIDERICI.  iinperaluris 
avgusti  Lad]  Otfonem  frisingensem  episcopum. 

FRIDERICUS.  DEL  GRATIA.  ROMANORUM 
iiiiperalor  et  semper  Augustus.    Dilecto    patruo   suo   Oltoiü   frisiiigensi 
episcopo  graciani  suam  et  omne  bonuiii. 

Cronica  que  tua  sapientia  digessit.  uel  desuetudine  iiiuiid)rala  in 
luculeiilam  erexit  confonantiani,  a  dilectione  tua  nobis  transinissa.  cum 
ingenti  gaudio  suscepimus.  Et  post  bellicos  sudores  inferdum  in  his  de- 
k'ctari.  etpermagnificagestainiperatorum  aduirtutes  inforniari  peroptainus. 

blatt  13  8".    OMNIUM.  QVL  ANTE, 
nos  res  gestas  scripserunt    hec  ut  arbitror  fuit  inten tio.  uiroruin  for- 
tium   Clara   facinora  ob   niouendos  houiinum    ad  uirtutem  animos   ex- 
tollere  ignauorum  vero  obscura  facta  uel  silentio  subprimere  uel  si  ad 
lucem  Irahantur  adterrendas  eorundummortaliuminentes  proinendoponere. 

Der  letzte  absatz  des  vierten  buches  blatt  13  8*'  besinnt: 
FRIDERICVS  dei  gratia  Roiuanoriiiu  Imperator  et  semper  Auguslus  vniver- 
sis  suo  subjectis  imperio.  hac  edictali  lege  imperpetuum  ualitura  jubemus. 

Das  ende  hl.  ISS"*  lautet:  Per  uim  autem  uel  iniuslum  me- 
tum  sacramenta  extorla  etiam  a  majoribus  maxime  ne  queremoniam  ina- 
leüciorum  commissorum  faciant  ... 


DIE   SCIKEPFUNG. 


1.  Goll,  der  ewige  valer  ist  der  Ursprung  alles  guten:  er  hat  den 
teufel  gebunden ,  seine  majestät  wohnet  überall,  sie  ist  es  die  von  oben 
alles  beherscht,  von  unten  aufrecht  erhält,  im  innern  alles  erfüllt,  von 
aufsen  alles  umfängt,  und  zwar  mit  uinvandelbarkeit  ohne  mühe  und 
ohne  arbeit. 

2.  Eine  gotteskraft  in  drei  namen  ward  auch  den  seelen  gegeben;  sie 
haben  mitsammen  ungeschieden  die  Vernunft,  das  gedächlnis  und  den 
willen ;  die  drei  genannten  sind  immer  vereint,  diese  gnade  verlieh  uns 
gott  als  er  uns  seinen  athem  einblies,  daher  sind  wir  unserm  glauben 
nach  an  der  seele  das  erhabene  gottesbild. 

3.  Gott  wollte  durch  die  zwei  dinge  dafs  er  gewaltig  und  gut  sei, 
all  sein  lob  erhöhen,  durch  die  beiden  wirkt  er  alle  wunder,  er  ist  könig, 
allgewaltiger  kaiser  und  wohlwollender  vater,  auf  dafs  wir  ihn  sowohl 
fürchten  als  minnen  und  auch  von  diesen  dingen  immer  möchten  sagen 
und  singen. 

4.  Gott  der  allgewaltige  wollte  offenbaren  seine  geheimsten  kräfle, 
in  seiner  weisheil  lag  der  entschlufs  durch  den  er  alles  erschuf,  er  war 
meister  und  werkmann  zugleich  und  sein  Werkzeug  höchst  glänzend; 
er  liefs  feurige  engel  werden ,  hocherhabene  und  edle  geister ;  es  ziemte 
den  edlen  wohl  dafs  sie  alle  frei  wären ,  auf  dafs  sie  mehr  wonne  hätten 
wenn  sie  ihn  frei  lobten. 

5,  Der  engel  allerhöchster  unter  ihnen,  Lucifer  geheifsen,  war  ganz 
ein  abdruck  nach  seinem  vorbilde,  alle  herrlichkeit,  verliehen  ihm  zum 
guten,  kehrte  er  in  Übermut,  er  sprach :  er  wolle  sitzen  im  norden  (Je- 
saias,  14,  14.)  und  gleichgestellt  sein  dem  höchsten,  deshalb  ward  er  ver- 
slofsen  mit  den  ihm  folgenden  genofsen. 

6-  Da  ward  Lucifer  des  neides  vater,  als  abtrünniger  engel  fiel  er 
so  tief  von  der  höhe  dafs  er  nie  wieder  emporkommt ,  weil  er  verloren 
hat  den  willen  zu  allem  guten,     als  die  guten  engel  alle  ansahen  seinen  fall, 
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hiollen  sie  sicli   zu  iiucn  Iierron  und  priestMi  ihn  voll  eliiTurclil ;  darum 
ward  ilinon  gegeben  dafs  sie  mit  golt  vereint  sollten  ewig  leben. 

7.  Der  da  weise  und  allmächtig  ist  ergänzte  gnädig  diesen  ausfall; 
vr  schuf  für  dieselbe  heimat  Adam  aus  dem  lehme  und  ward  der  weise 
arzt,  (lals  wir  lebten  im  Paradiese,  und  weil  jener  seinen  hohen  adel  im 
bösen  verzehrte  erhob  gott  der  ausgleichung  willen  unsere  schwache 
erdennalur  zu  dem  feuer. 

8.  Alles  dessen  der  mensch  bedurfte  schuf  golt  zum  voraus  in  fünf 
tagen,  an  dem  sechsten  schuf  er  ihn,  die  ganze  weit  ward  für  ihn;  er  (der 
mensch)  halte  in  allen  geschöpfen  vvonne,  oder  ein  Vorbild,  oder  heilung, 
damit  wollte  er  uns  trösten  in  künftiger  Verbannung,  dafs  sie  uns  er- 
mahnten heimwärts  an  jene  freuden  zu  denken. 

;  9.  Von  unserer  höhern  Schöpfung  gab  er  uns  verschiedene  kräfte: 
vom  felsen  die  gemeinschaftliche  härte  der  beine,  von  dem  grünen  der 
bäume  den  keim  der  nägel ,  von  dem  haare  dafs  es  selbst  wachse,  die 
sinne  von  dem  das  da  fliegt ,  schwimmt  und  kriecht,  durch  die  gesinnung 
der  engel  schied  er  die  guten  von  den  bösen. 

10.  Aus  den  vier  elementen  wollte  gott  den  menschen  zieren:  er  gab 
ihm  vom  feuer  das  theure  augenlicht,  von  den  höheren  lüften  das  gehör, 
von  den  niedern  dafs  er  riechen  möge,  von  dem  wafser  den  geschmack, 
der  bände  und  füfsegefühl  liefs  er  ihm  von  der  erde,  er  schuf  ihn  aufrecht 
dafs  er  emporsehe  und  sich  unterscheide  von  dem  viche. 

11.  Da  ward  zur  stunde  mit  dem  ersten  mann  folgender  vertrag  ge- 
Ihan:  dafs  er  einen  Zweikampf  ringe  mit  dem  geböte  für  das  menschenge- 
schlecht,  auf  dafs  er  den  sieg  erwerbe  und  der  mensch  niemals  sterbe ; 
weil  aber  unser  kämpfer  wich  brachte  er  uns  alle  leider  in  das  verderben. 

12.  Der  engel  liebe  und  gotfes  huld  verloren  wir  durch  diese  schuld, 
der  tcufel  ward  über  uns  gewallig  und  wir  zweifachen  lodes  schuldig,  bis 
kam  zur  sühne  und  zum  heile  der  söhn  gottes  das  kind  der  magd,  er  nahm 
von  uns  die  Sterblichkeit  und  gab  uns  die  götllichkeit,  da  er  ein  mittler 
sein  wollte  durch  dessen  tod  wir  alle  genesen  sollten. 

13.  Als  der  engel  durch  seinen  hochnuit  fiel  ward  er  ein  diener 
des  göttlichen  zornes.  Adam  gehörte  zu  den  gewalten  (des  teufeis),  bis 
gottes  gnade  dies  zerstörte,  der  söhn  der  magd  wollte  seinen  geno- 
fsen  aus  des  feindes  macht  gewinnen  [zu  gottes  huld  und  legte  ihm  der 
nienschheit  köder,]  dieser  begann  an  ihm  zu  zweifeln  und  muste  her- 
ausgeben was  er  je  mit  recht  besitzen  mochte. 

14.  Der   zweite  Adam   wollte  mit   recht  seinen  geführten  wieder 


LIV 

gewinnen,  er  war  von  sünden  rein  und  trat  die  kelter  (Jesaias  63,3) 
ganz  allein ;  da  verfolgte  der  feind  der  menschen  in  dem  verborgen 
lag  die  gottheit,  jenen  köder  liefs  er  erhängen,  mit  diesem  angel  ward 
er  selbst  gefangen.  Christus  bot  seine  Unschuld  für  unsere  schuld  und 
theuer  kaufte  er  uns  wieder  zu  gottes  huld. 

15.  Gott  wollte  das  kreuz  spalten  in  vier  theile  und  die  ganze  weit 
beschützen,  da  ward  er  unschuldig  erhängt ;  er  hielt  umfangen  der  well 
vier  ende  dafs  er,  wenn  er  den  feind  betrüge,  an  sich  ziehe  seine  er- 
wählten alle,  wegen  des  fremden  knechtes  noth  litt  gottes  söhn  schmach- 
vollen tod.  er  zerstörte  des  todes  macht  und  setzte  seine  getreuen  wie- 
der ein  zu  erben  des  lebens. 

16.  Adam  schlief  ein,  seine  seite  ward  geöffnet  und  Eva  daraus 
begonnen,  der  gebeine  festigkeit  empfieng  das  weib  vom  manne,  mit  des 
fleisches  schwäche  ward  der  tausch  gethan.  die  Öffnung  in  der  seite 
bezeichnete  die  arche  welche  das  menschengeschlecht  erhielt,  so  ward 
unser  heil  vorausbedacht  das  Christus  am  kreuz  und  in  der  tauf  ge- 
bracht, durch  seine  wunden  sind  wir  geheilt,  er  ward  uns  zu  stärken 
mit  unserer  schwäche  betheilt. 

17.  Des  heiligen  kreuzes  drei  spitzen  sind  des  glaubens  drei  worte, 
nach  unten  geht  die  vierte,  den  dreien  ein  gemeinsam  bild ;  der  freunde 
und  feinde  liebe  entfaltete  die  ausgestreckten  bände,  an  ihnen  soll  wie- 
der sich  erheben  der  mit  gott  will  ewig  leben,  über  dem  haupte  ist 
himmels  Zuversicht,  die  umfängt  o  herr!  deine  verborgenen  gnaden  alle- 

18.  Wer  Christus  weg  wandeln  will  trage  wie  er  sein  kreuz,  an 
ihm  mag  er  den  hang  zu  bösen  werken  slillen,  an  ihm  sich  selbst  ver- 
läugnen  und  gott  gehorsam  das  gesetz  erfüllen,  will  er  darin  verhar- 
ren ohne  rühm  nur  um  gottes  willen,  so  hat  er  den  geistlich  nachge- 
bildet der  für  ihn  unschuldig  ward  gekreuzigt. 

19.  Die  ininne  gottes  ist  eine  königin  aller  lugenden,  furcht  und 
Zuversicht  sollen  sie  leiten  vor  gottes  angesichl.  furcht  vor  der  hölle 
dient,  wie  knechte  pflegen,  hoffnung  auf  das  erbtheil  nach  sohnes  weise, 
übt  man  die  liebe  bis  man  gott  erkennt,  ohne  furcht,  so  bleibt  darin 
mit  dem  vater  nach  sohnes  art  die  liebe. 

20.  Gott  der  die  liebe  ist  hat  uns  kund  gethan,  wie  wir  die  liebe 
sollen  haben:  er  schuf  an  uns  alle  glieder  einander  zum  dienste,  der  glie- 
der  die  ohne  ehre  sind  bedürfen  wir  mehr ,  daher  sollen  die  äugen  nicht 
schmähen  der  füfse  niedrigkeit;  so  sind  auch  wir  zu  einander  gestellt 
damit  wir  als  brüder  mitsammen  leben. 
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21.  Da  gott  alles  gute  kann  und  will  wurden  der  dinge  so  viele, 
wie  verschieden  sie  uns  auch  dünken  sind  sie  doch  alle  gleich  zum  lobe  got- 
tes,  ran  ihnen]  ist  der  mittelpunkt  zweifachen  lebens:  der  gnade  oben,  der 
bedrängnis  unlen;  fiihrl  zur  hölle  das  da  rauh  und  schädlich  ist,  so  dient 
was  sanft  und  milde  der  hoffnung  auf  das  himmelreich. 

22.  Der  feind  rächt  an  gottes  feinden  gottes  zorn,  wider  seinen  wil- 
len dient  er  i\en  freunden  gottes  und  erfüllt  sie  mit  furcht;  er  kann  jedoch 
niemand  bezwingen  als  mit  seinem  eigenen  willen;  er  begünstiget  unsere 
erde  fden  schwachen  leibl  und  hält  hintan  gottes  gnade,  so  mufs  er  gott 
dienen  und  ihm  selbst  zur  qual  mehrt  er  unsern  lohn. 

23.  Nach  unserer  ahnen  fall  ward  die  erde  verflucht  mit  allem ;  das 
wafser  allein  nahm  gott  in  schütz  und  schied  es  vom  fluche,  [uns  wollte  erl 
von  der  schmach  durch  die  taufe  läutern,  die  erde  wusch  die  sündflut,  die 
woge  weihte  der  heiland  und  sein  blut  das  gemischt  aus  seiner  seile  rann, 
uns  erlöste  und  wieder  heim  gewann. 

24.  Christus  unser  bürge  lag  im  grabe  zwei  nachte  und  einen  tag, 
seines  alleinigen  todes  nacht  CofTenbarf  e  uns  des  h.  geistes  macht],  zu  dessen 
ehre  man  dreimal  tauchet  den  menschen  den  man  recht  taufet,  da  sollen 
wir  ihm  ähnlich  [werden,  mit  ihm  fortan  leben,  wir  büsten  die  schuld  I  der 
Väter,  und  geniefsen  des  glaubens  der  für  uns  gelobenden  liaufzeugenl. 

25.  Das  haupt  der  Christenheit  ist  erstanden,  daher  haben  alle  glieder 
ihren  rang,  er  will  nicht  mehr  für  uns  sterben  und  so  kann  auch  keine 
neue  taufe  werden,  der  die  gnade  ist  hat  aber  begonnen  in  unserem  her- 
zen einen  brunnen,  der  kann  uns  alle  reinigen  wenn  wir  die  sünde  reumütig 
beweinen,  der  da  lohnet  seiner  selbst  gäbe,  will  jeglich  glied  dahin  füh- 
ren, dafs  alle  vereinigt  leben. 

26.  Gott  selbst  lehrte  uns  bescheidenheit  und  demut,  geduldig  und 
^cgen  übelthäter  gut  sein,  des  fremden  leids  sich  erbarmen,  die  un- 
wissenden lehren ,  helfen  den  armen ,  die  Wahrheit  beschirmen ,  ungerne 
schworen,  die  laster  meiden  und  verwehren,  festen  glauben  haben  und 
Zuversicht  auf  christliche  liebe,  gottes  wort  hören  wie  sich's  geziemt, 
auf  dafs,  wenn  wir  ihn  bitten,  er  uns  auch  vernehme. 

27.  Wie  wir  gefallen  soll  es  uns  reuen;  wir  sollen  auf  gott  ver- 
trauen der  David,  nachdem  er  Urias  verrieth  und  dessen  gattin  nahm,  zur 
tugend  führte,  der  seine  verbrechen  dem  Schacher  erliefs,  und  ihm  das  him- 
melreich verhiefs,  so  trägt  auch,  der  da  gott  dreimal  verläugnet,  nun  des 
hinunels  schlüfsel.  er  läuterte  uns  wie  das  glas,  seine  gnade  war  es  dafs 
Taulus  und  Maria  dMairdalena)  jcenas. 


28.  Gottes  braut  die  hochadelige  seele  hüte  sich  vor  ihrer  magd, 
der  leib  ist  der  seele  kammerfrau,  er  kann  ihr  verwürken  das  ewige  leben, 
die  seele  soll  ihr  selbst  rathen ,  alles  gute  der  magd  gebieten ,  die  kinder 
der  magd  des  leibes  üble  werke  tödten  und  edle  kinder  zeugen ,  die  sie 
kann  zu  gottes  erbe  bringen. 

29.  Der  da  gott  und  mensch  ist  giebt  uns  zweifache  auferstehung ; 
die  seele  läfst  er  erstehen  von  den  sünden  und  wahre  reue  haben;  aus 
dem  grabe  gehen  hervor  an  der  letzten  wacht  vier  arten  der  menschen, 
die  verworfenen  konuuen  nicht  zum  gerichte,  denn  sie  sind  bereits  verur- 
Iheilt,  die  auserwählten  aber  sollen  richten ,  die  da  zwischen  den  zweien 
(d.  i.  den  ganz  guten  und  bösen)  in  der  mitte  sind. 

30.  Gottes  gericht  ist  hier  verborgen,  an  dem  tag  der  sühne  wird  es 
olTenbar.  manchen  schlägt  gott  mit  leiden  dafs  er  sich  zum  guten  kehre, 
und  will  er  sich  nicht  befsern  dafs  er  ihn  zur  hülle  bereite ,  zuletzt  aber 
scheidet  er  in  offenbarem  zorne  die  spreu  von  dem  weizenkorne ,  dann 
sieht  jeder  selbst  durch  das  eigene  gewissen  sein  leben  oder  leid  in 
gottes  angesicht. 

31.  Selig  die  zu  der  rechten!  sie  sind  immerwährend  kinder  gottes. 
den  vater  ehren  da  im  himmel  der  söhn  und  die,  welche  er  hier  auf  erden 
gewann ,  mit  diesen  trinkt  er  den  wein  zum  zeichen  ewiger  freuden.  sie 
sind  mit  den  engein  unsterblich,  mit  ihnen  besitzen  sie  das  hinnnelreich  und 
gott  ist  ihr  leben,  ihre  Seligkeit  und  liebe  wie  das  licht  ist  der  äugen  wonne. 

32.  Herr,  denen  die  dir  dienen  wird  zu  theil  das  reich  [das  du  von 
anbegin  bereitet  deinen  lieben.]  wie  können  wir  es  dir  vergellen,  der  du 
niederstiegest  emporzuheben  den  menschen  der  durch  die  sünden  gefal- 
len, der  du  wolltest  unser  gefährte  sein  und  tragen  mit  uns  die  grofse  last, 
nun  hast  du  herr  den  milden  rath  deinen  holden  zur  freude  gebracht;  dafs 
dich  unsern  erlöser  alles  lobe  das  unter  dem  himmel  ist  und  dort  oben. 
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J)IK  VI  KU  EVANiJKLlKN. 


1.  Der  gute  bischofGiin liier  von  Babeiiberg  der  liefs  inachen  ein  sehr 
gutes  werk,  er  hiefs  seine  priesler  ein  schönes  lied  machen,  ein  lied  sie 
begannen,  weil  sie  die  schrift  kannten;  Ezzo  fieng  an  es  zu  schreiben 
und  Wille  fand  die  weise;  als  er  die  weise  gewonnen  eilten  alle  in  den 
mönchstand.  gott  sei  ihren  seelen  gnädig  von  ewigkeit  zu  ewigkeit! 

2.  Ich  will  euch  allen  zugleich  nach  meinem  verstände  eine  sehr 
wahre  rede  vortragen  von  der  eigentlichen  Schöpfung,  von  den  mannigfa- 
chen gnaden  welche  uns  die  bücher  künden :  die  Genesis  und  das  buch 
der  könige ,  der  ganzen  weit  zum  frommen. 

3.  Die  rede  die  ich  nun  halten  will  sind  die  vier  evangelien.  In  prin- 
cipio  erat  verbum,  das  ist  der  wahre  gottes  söhn,  durch  dies  eine  wort 
kam  er  zum  heil  der  ganzen  weit. 

4.  0  lux  in  tenebris ,  du  herr  der  du  mit  uns  l)ist,  du  gibst  uns  das 
wahre  licht  und  kennst  die  untreue  nicht,  du  gabst  uns  einen  herrn,  den 
sollen  wir  hochverehren,  das  war  der  gute  soiinenlag*)  dem  keingeschäft 
(nämlich  wie  jenem  am  himmel  zu  leuchten)  oblag,  du  sagtest  Lvvenn  wir 
dein  gebot  crfidlfen]  dafs  wir  das  paradies  erhielten. 

5.  Gott  wirkte  durch  seine  gewalt  der  wunder  gar  mannigfalt-  er 
schuf  den  ersten  menschen  aus  acht  Iheilen:  von  der  erde  gab  er  ihm  das 
fleisch,  der  thau  bezeichnet  den  Schweifs,  von  dem  felsen  gab  er  ihm  gewiss 
das  bein ,  von  den  wurzeln  gab  er  ihm  die  ädern ,  von  dem  grase  gab  er 
ihm  das  haar,  von  dem  meere  gab  er  ihm  das  blut,  und  von  den  wölken 
den  mut.     auch  hat  er  ihm  begonnen  die  äugen  von  der  sonnen,  er  ver- 


*)  Im  «lef^ensatze  zum  römisclien  }^oU  Apollo  iler  im  altfli-iilschcn  ;iiith 
nunldc  ;;ciiHiiiit  wurde:  Siren  in  c/ioi/ie  d'  fuinientnch.  fo  tilizfi'  fic/i  sc  roine 
ellir  diu  ftal.  iric  fi  den  iinililcn  iffnrn.  man  roite  cinei  tdttiiibe  die  fint. 
tltiz  litis  gesr/uifeu  als  ein  rat.  mit  Ininuenden  Helden,  oiri  trie  ifrme  si  den 
ijot  zierten.  Kaiserclir.  o,'li)  f1".    vj^I.  Jiiczu  Ilaupt's  /.ciisdi.  7,530. 
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lieh  ihm  seinen  geist  dafs  wir  ihn  behalten ,  und  den  verstand  dafs  wir 
ihn  stäts  veredeln. 

6.  Wahrer  gott  ich  lobe  dich,  ein  urvvesen  glaube  ich  an  dich,  der 
Urquell  bist  du  herr  allein,  ich  glaube  nur  an  dich  allein  als  an  den  schöpfer 
der  erde  und  des  himmels,  der  gevväfser  und  der  läfte  und  alles  dessen,  das 
vom  feuer  kommt  und  da  lebt  und  stirbt;  das  alles  schufest  du  ohne  fremde 
hilfe  <ranz allein,  dich  will  ich  zum  anfang  nehmen  in  worten  und  werken. 

7.  Gott  du  schufest  alles  das  da  ist,  ohne  dich  besteht  nichts;  zuletzt 
schufest  du  den  menschen,  nach  deinem  bilde  machtest  du  ihn,  nach  dei- 
nem antlitze,  da  du  die  gewalt  hattest,  du  hauchtest  ihm  deinen  geist  ein 
damit  er  ewig  möge  sein,  er  fürchtete  nicht  den  tod  weil  er  befolgte  dein 
"■ebot ;  du  schufst  den  menschen  zu  allen  ehren  und  wüstest  vorher  seinen 
fall,  dann  schufst  du  ihm  ein  weib,  sie  waren  beide  ein  leib,  du  liefsest 
sie  fiihren  in  das  hehre  paradies,  damit  sie  da  wohnten,  seines  obstes  war- 
teten, und  wenn  sie  dies  thäten  deine  vielen  gnaden  erlangten. 

8.  Diese  gnaden  sind  mannigfalt,  wie  uns  die  schrift  sagt,  von  den 
flüfsen  die  im  paradies  entspringen  rinnet  Geon  voll  des  honigs,  Physon 
voll  der  milch,  Tygris  rinnt  voll  weines,  des  Öles  Euphrat;  dies  schuf  er 
den  beiden  zur  wonne  die  im  paradiese  waren. 

9.  Was  der  mensch  gethan  gedenken  wir  leider  noth:  durch  des  teu- 
feis list  ward  er  bald  unglücklich ,  seine  schuld  gieng  schwer  auf  seine 
nachkommen  alle  und  Mir  wurden  gebracht  in  des  teufeis  gewalt.  grofs 
war  unsere  noth,  es  fieng  an  zu  herschen  der  tod,  der  hölle  wuchs  ihr  ge- 
winn ,  das  ganze  menschongeschlecht  fuhr  dahin. 

10.  Da  Adam  fiel  Lin  des  teufeis  Schlund]  wurde  es  nacht  und  finster; 
es  schienen  in  jener  zeit  gestirne  die  wenig  licht  gaben,  sie  waren  so  [be- 
schaffen] weil  sie  die  nebelfinstre  nacht  die  vom  teufel  kam  in  schatten 
hüllte;  denn  in  seiner  gewalt  befanden  wir  uns,  bis  erschien  der  gottes 
söhn   die  wahre  sonne  von  den  himmeln. 

11.  Der  Sterne  jeder  theilet  uns  sein  licht,  sein  licht  gab  uns  Abel 
damit  wir  in  der  gnade  sterben;  da  lehrte  unsEnoch  gute  werke  vollbrin- 
gen ,  aus  der  arche  gab  uns  Noe  auf  den  himmel  sichere  hofPnung.  da 
lehrte  uns  Abraham  gott  recht  gehorchen,  der  gute  David  die  njilde  gegen 
übellhäter. 

12.  Zuletzt  erschien  Johannes  baptista  morgensternen  gleich,  erzeigte 
uns  das  wahre  licht,  den  der  da  wahrlich  ist  über  alle  propheten.  er  war 
der  heilige  vorbote  des  gewalligen  gottes,  des  boten  sliuune  rief  in  die 
wüste  dieser  weit  und  ebnete  im  geisle  Elias  den  pfad  des  herrn. 
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'  13.  Als  die  fünf  wellen  alle  führen  zu  der  hülle  und  der  sechsten  ein 
grofser  theil,  da  erschien  uns  allen  das  heil,  es  gab  da  keinen  Verzug 
mehr,  als  eine  sonne  stand  er  in  der  sterne  mitte;  da  erschien  in  fine  sae- 
culorum  der  ganzen  rnenscheit  sonne:  es  erschien  uns  in  menschlichem 
bilde  gottes  söhn  und  brachte  den  tag  vom  himmcl. 

]  4.  Es  ward  geboren  ein  kind  dessen  alle  lande  sind,  dem  erde  und 
meere  dienen  und  alle  himmlischen  beere;  ihn  gebar  sancta  Maria,  der 
ewig  lob  sei,  umtter  und  Jungfrau  zugleich,  wie  uns  von  je  bedeutet  wird, 
und  als  mutter  ohne  mannes  ralh  bedeckte  sie  des  weibes  missethat.     .;\< 

15.  Die  geburt  war  wundersam,  dem  kinde  nichts  vergleichbar,  da 
wurde  der  alte  streit  gelöst  und  der  himmel  mit  der  erde  vermählt :  da 
kamen  vom  himmel  der  enget  eine  grofse  menge  und  es  sang  das  himm- 
lische beer:  Gloria  in  excelsis,  auch  sang  es  dabei,  wie  kostbar  guter 
Wille  sei.    das  war  der  erste  mensch  den  Adam's  sünde  nicht  befleckte. 

16.  Das  kind  ist  gottes  Weisheit,  seine  gewalt  grofs  und  weit,  doch 
lag  der  reiche  gottes  söhn  in  einer  engen  krippe,  dort  verkündete  ihn  der 
engel ,  schnell  fanden  ihn  die  hirten ,  er  liefs  sich  beschneiden  und  folgte 
hebräischer  sitle,  und  circuinsus  nannte  man  ihn  Jesus,  durch  opfer  löste 
ihn,  wie  nicht  verschwiegen  wird,  die  Jungfrau  und  brachte  für  ihn  zwei 
täulilein,  denn  unsertwegen  wollte  er  arm  sein. 

17.  Antiquusdierum  der  nahm  zu  an  Jahren  der  von  je  über  die  zeit  war 
erhaben,  und  mit  den  tagen  nahm  er  zu  an  gröfse,  das  edle  kind  wuchs  heran 
und  gottes  geist  erfüllte  es.  da  er  der  die  ganze  weit  erlöste  dreifsig 
jähre  zählte,  kam  er  zum  Jordan  und  ward  da  getaufet,  er  wusch  ab  un- 
sere missethat  deren  er  keine  hat,  wir  legten  den  alten  namen  weg  und 
wurden  alle  durch  die  laufe  kinder  gotles. 

18.  Als  nach  der  taufe  sich  die  gottlieit  offenbarte  waren  dies  die 
ersten  wunder:  das  wafser  verwandelte  er  in  wein,  dreien  todten  "ab  er 
das  leben,  vom  blutgang  heilte  er  ein  weib,  die  krummen  und  lahmen 
machte  er  gerade,  den  blinden  gab  er  das  licht,  ein  mittel  brauchte  er 
nicht,  er  befreite  die  besefsenen  und  hiefs  den  teufel  von  dannen  ziehen. 

19.  jMit  fünf  broten  speiste  er  mehr  als  fünf  tausend  mann,  dafs  alle 
gesättigt  und  zwölf  körbe  voll  übrig  waren,  mit  den  füfsen  schritt  er  auf 
des  meeres  flut,  den  winden  gebot  er:  ruhet,  die  gebundenen  zungen 
löste  er  den  stunnnen  und  als  wahrer  gottes  born  löschte  er  die  heifsen 
fieber ,  er  schlofs  die  tauben  obren  auf,  die  fallsucht  entwich  vor  ihm, 
den  siechen  hiefs  er  aiifslohen  und  mit  seinem  belle  weiter  gehen. 

20.  Er  war  mensch  und  gult  zugleich,  süfs  ist  sein  iiebot,  er  lehrte 
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uns  demut  und  silte ,  treue  und  Wahrheit ,  vertrauen  zu  ihm  hegen  und 
ihm  unsere  noth  klagen,  dies  lehrte  uns  der  gotfes  söhn  in  worten  und 
werken  und  wandelte  unserer  noth  halben  drei  und  dreifsig  jähr  unter  uns, 
das  vierte  halb,  sehr  grofs  ist  seine  macht,  seine  worte  für  uns  das  le- 
ben, seitdem  starb  er  für  uns  alle,  er  ward  nach  seinem  eigenem  willen 
an  das  kreuz  gehangen. 

21.  Da  hielten  seine  bände  der  nägel  feste  bände,  galle  und  efsig 
war  sein  trank;  so  erlöste  uns  der  heiland,  aus  seiner  seite  flofs  das  blut, 
das  uns  alle  heiliget,  und  zwischen  zwei  missethäter  hieng  man  den  goltes 
söhn,  an  dem  holz  [des  kreuzesl  erhub  sich  der  tod,  durch  das  holz 
fiel  er  gottlob,  der  teufel  verlangte  nach  dem  fleische,  die  gottheit  darin 
war  der  angel^  so  ward  es  gut  vollbraclit  und  er  daran  gefangen. 

22.  Als  unser  priester  unschuldig  erschlagen  wurde  empüeng  die 
erde  den  fluch:  die  sonne  schien  nicht  mehr  auf  die  erde,  der  Vorhang 
zerrifs  in  stücken,  der  tempel  beklagte  seinen  herrn,  die  gräber  thaten 
sich  auf,  die  todten  erstanden  daraus,  auf  ihres  herrn  gebot  erstanden 
sie  lebendig  durch  gott,  und  sind  die  bürgen  für  uns  dafs  wir  zum  leben 
alle  endlich  auferstehen. 

23.  Von  ihm  ward  ein  theil  endlich  gesondert  ein  wenig  von  den  en- 
gein zum  zeichen  am  samstage-  das  fleisch  ruhte  im  grabe  und  am  drit- 
ten tage  erstand  er  aus  dem  grabe  und  fuhr  unsterblich  von  dannen-  nach 
dem  tode  gab  er  uns  das  leben ,  die  auferstehung  des  fleisches  und  him- 
melreiche  in  ewigkeit;  nun  herscht  seine  majestät  über  die  geschöpfe 
seiner  band. 

24.  Das  war  der  herr  der  da  kam  tinctis  vestibus  von  Bosra  im  blu- 
tigen gewande,  unsertwegen  litt  er  schön  im  priesterkleide  zu  seines  va- 
ters  ehre  diese  noth.  grofs  ist  seine  hen*lichkeit  über  alle  himmlischen 
herschaften  und  grofs  und  mannigfaltig  über  die  höUe  seine  gewalt ,  ihn 
bekennen,  nur  nicht  das  volk  der  Juden,  alle  geschlechter  hier  auf 
erden  und  im  hinmiel. 

25.  Gott  mit  seiner  allmacht  zerbrach  der  hölle  schlofs  und  nahm 
dort,  was  ihm  gehörte  und  was  er  mit  seinem  blute  theuer  erkauft  hatte, 
der  fortis  armatus  beklagte  da  sein  haus,  weil  ein  stärkerer  kam  der  sei- 
nen raub  vernichtete  und  ihm  die  Seelen  alle  nahm,  deren  er  so  viele  einst 
in  der  weit  besafs. 

26.  Dies  alles  sagten  uns  vorher  die  alten  propheten:  als  abel  sein 
lannn  darbrachte  war  dies  sein  gedanke,  und  als  abraham  seinen  söhn 
opferte  gedachte  er  an  dieses  Sinnbild,  so  liefs  auch  Moses  die  schlänge 
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in  der  wüste  aufliäng'en  auf  dafs  die  mit  aussatz  behafteten  heilung  fanden, 
und  verhiefs  uns  dadurcli  je  nach  unsern  wunden  an  dem  kreuze  wahre 
rettuno^. 

27.  Der  allgewaltige  gotl  floh  nach  Egypten  und  schlug  sie  einst 
mit  zehn  plagen,  der  gute  Moses  der  h.  böte  liefs  ein  lamm  schlachten, 
geheimnisvoll  war  sein  gedanke,  er  segnete  mit  des  lammes  blute  die 
thüren  und  strich  es  an  die  oberschwelle,  der  würgende  engel  zog 
vorbei,  wo  er  das  blut  sah  dafs  kein  unglück  im  innern  geschah. 

28.  Das  war  alles  geistlich  und  bedeutet  den  bund  der  Christenheit, 
als  Sinnbild  war  in  den  bänden  die  Wahrheit  angeboten:  als  das  theure 
oslerlamm  in  der  Juden  gewalt  kam  und  das  hohe  opfer  auf  dem  altar 
des  kreuzes  lag ,  da  verwüstete  unser  alter  feind  das  land  des  alten  wü- 
Iherichs,  und  den  teufel  samt  seinem  beere  verschlang  das  rothe  nieer. 

29.  Durch  den  tod  starb  der  tod  und  beraubt  ward  die  hölle ,  als 
das  hohe  osterlamm  für  uns  geopfert  wurde,  dies  gab  uns  aber  eine 
fröhliche  Wiederkehr  in  unser  altes  heimatland ,  durch  wafser  und  land 
führt  dahin  der  geistliche  pfad ,  und  zwar  mittels  des  täglichen  himmels- 
brotes  und  der  got lesquelle  die  sein  blut  ist,  denn  wo  dies  an  der  schwelle 
war  fuhr  der  schlagende  engel  vorbei. 

30.  Spiritualis  Israel  nun  schaue  wieder  dein  erbtheil,  da  du  erlöst 
bist  de  juge  Pharaonis.  unser  alter  feind  verwehrt  uns  aber  dasselbe  land 
und  sucht  uns  zu  schaden^  den  weg  müfsen  wir  im  kämpfe  fahren,  je- 
doch ist  unser  führer  gut,  auf  dafs  uns  nie  sinke  der  mut,  grofs  ist  seine 
gewalt  und  durch  ihn  erreichen  wir  das  land. 

31.  0  lux  benedicta^  du  allerbestes  holz!  an  dir  ward  der  giere  Le- 
viathan  gefangen,  deine  äste  waren  für  uns  das  leben,  weil  wir  durch  dich 
das  leben  erhielten,  deine  äste  trugen  die  himmlische  bürde,  an  dir  flofs 
das  heilige  blut ,  deine  fruchte  sind  süfs  und  gut  und  durch  sie  ward  das 
ganze  menschengeschlecht  erlöst. 

32.  Herr,  was  du  verheifsen,  hast  du  erfüllt,  du  hast  uns  gnädigst 
vorher  gesagt,  dafs  du  von  der  erde  an  das  kreuz  erhöht,  auch  uns  zu 
dir  emporziehen  werdest,  dein  leiden  ist  vollbracht,  erfülle  nun,  o  herr! 
dein  wort ,  hebe  himmlischer  könig  unser  herz  dahin  wo  du  bist,  damit 
wir  deine  diener  nie  von  dir  geschieden  werden. 

33.  0  crux  faluatoris  du  bist  unsere  segelstange_,  die  ganze  weit 
ist  das  meer,  mein  herr  der  segel  und  Steuermann,  die  guten  werke  sind 
die  segeltaue,  sie  lenken  heimwärts  die  fahrt,  der  segel  ist  der  wahre 
glaube  der  bringt  uns  sicher  zu  dir,  der  h.  geist  ist  der  wind  der  leitet 


uns  auf  den  rechten  weg,  das  hhnnnelreich  ist  unsere  heimat,  da  sollen 
wir  landen,  gottlob. 

34.  Unsere  erlösung  ist  vollbracht,  deshalb  loben  wir  gott  vater  alle, 
und  loben  auch  seinen  söhn  pro  nobis  crucifixum,  der  da  mensch  sein 
wollte  um  uns  zu  erlösen,  der  dritte  ist  der  h.  geist  der  uns  gnädig  sei. 
wir  o-lauben  an  die  drei  personen  als  einen  wahren  gott.  wie  uns  [findet 
der  todl  so  wird  unser  lohn,  dahin  wo  wir  das  leben  nahmen  sollen 
wir  wieder,  Amen. 
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PJTORSTE  ich  iion  minen  74a 


!i\>:^,kmden.  fo  wolde  ich  ev  ger- 
ne chunden.  vone  mineme 
l'chephare.  eine  rede  here. 
wi  er  uon  ereil  began.  daz, 
hymeh'iche  ftiften.  e  ne  was  anderev 
gefchaft.  wan  nebel  unde  naht  .  Do  gefch- 
üf  er  ^ehen  chöre.  luffam  unde  here.  daz 
fi  in  fine[r]  gagenwurt.  heten  hymehfze?,  lob. 
10     Do  gelchüf  er  dri  chore.  in  der  oberislen 
hohe,  der  eine  heilet  trön.  der  ^uhet  un- 
fere  gehuht  uile  hohe,  der  andere  hei7,et 
cherubin.  mit  uirnunfte  uindet  man  in. 
der  dritte  heiijet  feraphym.  mit  ter  minne 
15     luget  man  darin,  da  uindet  man  inne. 
uile  michele  wunne.  fo  nehein  fleil'zlich 
man.  dannen  gelagen  chan.  Den  wistü 
l'chovwet  cherubin.  di  gute  minnet  fera- 
phym. deme  gewalte  dinent  di  tröne.  * 
20     er  inthabet  in  fhone.  fi  irchennent  fine 

herfchaft.  in  der  jr-otelichen  crahft.  da  fin 

o 

fi  brinnende/,  liht.  fi  ne  irdru^et  es  niht. 
Do  gefchüf  got  7,eware.  dri  engel  here.  Der 
eine  hei7,et  michahel.  der  andere  hei/,el 
25    gabriel.  der  drite  ist  ^e  wäre,  ein  medi- 
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cinare.  raphahel  genennet,  uon  der  ge- 
nade  er  uns  chundet  fo  chundet  mic- 
hahel  dabi.  da^  gote  niht  geliches  fi.  ga- 
briel  uon  finer  fterche.  in  deme  ertlichen 

5     werche.  daz  gotef  lop  chundent  fi  da.  ane 
ende  da?  ift  war.  Do  gefhuf  got  ?ewa- 
re.  dennoh  fehs  chöre.  der  hai^et  einer  an- 
gli^.  der  andere  archangli^.  der  drite  domi- 
nationef.  der  uierde  uirlutef.  der  ueunfte 

10     prineipat^.  der  fehfte  poteftates.   di  fehent 
algemaeine.  ?ü  unfereme  heile,  fi  fendet 
got  der  gute,  ze  unferer  hüte,  da?  fi  uns 
gewinnen,  in  gotes  hulde  bringen.  Do 
fhuf  er  in  deme  himele.  nah  fineme  in- 

15     gefigele.  einen  enget  der  hi?  lucifer.  den 
?ehenten  chör  den  hete  er.  er  was  ein  liht- 
ua?  def  hymelef.  uil  lu?el  mendet  er  fich 
des.  er  ?öh  finev  ovgen.  uon  der  gotef  tov- 
gen.  er  fhovte  fich  leiben,  def  inufe  er  nö- 

20     te  inkelten.  e?  geuil  ime  wole  da?  ift 

war.  er  leinete  fich  ifa.  an  finen  fcephäre. 

er  ha7,7,ete  in  ?e  wäre,  norderet  faz^te  er  fi-  74  »»• 

nen  l'tül.  widere  ifa  fin  dinc  uür.  i?  fah  dev 

gotes  wifheit.  finer  gute  was  e?  uil  leit.  Der 

25     gewalt  rah  e?  alda.  er  müfe  e?  rumen  fa. 
do  uür  der  ubermute  hunt.  alfo  teife  an  den 
helle  grünt,  mit  finen  geno?en.  di  dannen 
fint  uirfto?en.  da  ift  er  mit  fere.  uon  ewen 

lieber   «.15    ff.  rergl.  seile  94,  11  ff.  dann  Haupt' s   zeitsch.  5,   18. 
16.  s^chciileh.      21.  fic^  und  seepliAre.     '12  has;hete. 
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un7,ewen.  Lucifer  irlolile.  da/,  er  di  gena- 
de  ne  dolete.  di  ime  got  getan  hele.  daz  er 
mit  fineine  rate,  fin  dinc  t'o  geltalte.  da/, 
man  in  non  denie  hyniele  ualte.  darum- 

5     be  got  willen  gewan.  da;;  er  gefufe  den 
man.  unde  er  manehunne.  ane  fine  ftat 
gewunne.  da/,  er  irfa/,te  den  ual.  di  enge! 
gehullen  des  al.   Do  rchüle  er  di  erden,  er 
Im^  darane  werden.  Iva/,  wir  iblden  n[7,en. 

10     dev  W(\7/^er  Wv/^  er  llii^en.  in  der  nidere 

unde  in  der  hohe,  er  gab  deme  walde  line 
lehone.  di  uogele  darinne.  da/,  tet  er  durch 
unfere  minne.  er  gab  den  uifhen  den  flu:^. 
den  uogelen  den  regengu^.  er  hi/,  di  erde 

15     grünen,    mit  wuimeciichen  blumen.  er 
sprah  ^e  den  obe^povmen.  selbe  habet  Fa- 
men, da:^  fi  obe^  paren.  allo   in  gel'laht  wä- 
re, miehel  unde  lu/,el.  da^  fhüf  er  unf 
7,e  nut/,e.   Er  sa^le  in  den  hymelen.  der 

20     ftei'nen  eine  uil  michele  menege.  di  man 
innen  unde  den  l'unnen.  da;^  tet  er  unf 
ze  minne.  do  fah  er  an  di  erden,  er  In/,  dar 
ane  werden,  da^  l'ihe  an  deme  uelde.  dev 
tir  in  deme  walde.  dev  er  al  bewarte.  2;e 

25     nu^e  er  unf  fi  fparte.  Do  gefhufe  er  /,e 
wäre,  paradife  funderbare.  durh  def  men- 
nifehen  libe.  er  w  olde;;  wol  ^iren.  fin  ftul 
ftet  darinne.  da  rinnet  ufe  der  fuiuie.  in  uil 
micheler  fhöne.  er  ift  alzane  in  binde,  fo  der 

l'ber  seile  4,  13  bis  h,  8  veigL  lii.  97  a.  b  der  hs.  21».  alzanr. 
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manot  ane  g"ät.  da^  obe^j  zitii^i:^  ftät.  [uon 
den  brunnen.  die  dare  fprin«^ent.  vier  ah]e 
innen,  abe  runnent.  der  hai^et  einer  geon. 
der  andere  phylon.  der  dritte  heilet  tigrif. 
5     der  uierde  heilet  eufrates.  Di  ahe  fint 
gewendet,  in  dev  uir  ende,  fundert  rinnet 
geon.  nordert  rinnet  phyfon.  ol'teret  rin- 
net tygris.  wefteret  evfratef.  der  milche  rin- 
net geon.  des  honegef  phyfon.  wines  tygrif. 

10     oles  eufratef.  Got  e^  alle^  gefhüf.  alfo  Ta- 
get unf  daz  puch.  hymel  unde  erde,  fchüf 
er  werde,  unde  ellev  dinc.  dev  ime  gerift- 
lich  l'int.  got  der  fprah  do  pi  (inen  gena-  74" 

den.  wir  sulen  tun  einen  man.  uns  leiben 

1 5     geliehen,  der  fin  alles  uorfi.  l'wa^  fo  hi 
gelhaffen  fi.  do  gefhuf  er  einen  man.  uil 
harte  erlichen.  u^  wazzere  unde  U7,  erde, 
er  zirte  in  werde,  mit  neuere  unde  mit 
lüfte,  mit  micheler  crefte.  er  gap  ime  reh- 

20     ten  fin.  er  bleif  ime  finen  geift  in.  da^  er 
uirnunfte  wilte.  line  gehuht  ime  behüte, 
er  wolte  ime  mit  deme  willen,  alles  gu- 
tes iruullen.  Got  fprah  deme  manne 
do.  uil  gütlichen  ^ü.  wa^  tovhc  dir  an 

25     der  erden,  eine  ^elebene.  ich  gibe  dir  ein 
gemachedin.  da^  dir  helfe  mege  fm.  do 
tet  er  den  man.  fafte  flauenden,  er  nam 

1.  obe^,  (ins  e  und  der  zweite  strich  des  7^  ausgekratzt.  2.  hier 
fehlt  eine  %eile  ,  ergänzt  nach  bl.  128 ^  6.  bei  lundcrt  das  t  am  ende 
ausgekratzt.  12.  gertftlich,  hielte  hierüber  Graffsalth.  Sprachschatz  2,  539. 
18.  ueuero,  das  zweite  e  mit  einem  punct  unterhalb. 
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inio  U'/^  der  l'ik'ii.  ein  winUcrcij  rippie.  i 

uon  fineine  übe.  er  Itevrle  in  7^e  eineme 
wibe.  do  der  man  irwahchele.  do  wal' 
fi  uol  gemachot.  do  was  J'i  beuollen  erlieli. 
5     fi  was  deme  manne  gelich.  li  waren  al- 
fo  wolgetan.  er  hi^  Fi  beidev  adam.  Got 
tet  lin  w  ole  wäre,  er  leite  ime  da^  wip 
dare.  er  fprah  crefcite  d  mulliplicami- 
ni.  ewever  werde  menege.  di  erden 

10     fult  ir  berit7,en.  da^  gut  da  ane  nut7,en. 
ich  gibe  ev  algeliche.  dev  irdil'hen  rie- 
be, fvallb  an  der  erden,  lebenliges  wer- 
de, da^  fi  dir  allez  undertan.  ich  wil 
evh  ze  fune  han.  Ich  wil  dich  wifen. 

15     in  da^  paradyfe.  da  wiftu  inne  herre. 
ich  ne  dvinge  dich  niht  mere.  niwar  ob- 
ez  eines  povmef.  da^  du  da^  uirmidell 
gi^:^eft  du^  ane  not.  fo  birt  ir  eweclic- 
hen  tot.  Do  uur  got  ^e  hymele.  in  de- 

20     me  gefuneclicheme  bilde,  do  waren  fi 

mit  wune.  harte  unlanoe.  do  »ei  dev 

o  o 

frowe.  fchovwen  uon  dem  manne,  der 
lyfel  in  den  wurm  Ileich.  hei  wi  gare 
er  li  befweich.  fi  fliuen  in  ir  tracheit.  fi 
25     wahte  dev  uirwi^^echeit.  mit  girde  fi 

ime  5;ugi.  mit  gelufte  er  fie  uei.  er  pant 
fi  mit  den  funden.  fi  waren  überwun- 
den, er  warf  ü  fare.  in  finen  charchare. 

2.  in  7,0,  so.  liier  vers  14  ff.,  siehe  Ezzo's  f/eilicht  roii  ihn 
vier  evantjelien  hl.  l'iS.  c.  17.  uirmidcil.  19.  liyiiic.  22.  rchowvoii. 
25.  uii'wihc'chcil. 
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der  hei7,et  ignorancia.  er  relufte  Fi 
de  malicia.  Nehein  beiten  was  da.  fi 
a^  da^  obe^  ifa.  fi  trüc  e^  dannen.  fi  bot 
eij  deine  manne,  do  wurden  in  dev  ovgen.  74 

5    des  neift  nechein  lovgen.  zallen  funden 
üf  getan,  [dev  inneren  üz  getan],  ir  uirnunft 
wart  plint.  fame  wurden  ellev  ir  kint.  ir  gehuht 
wart  uirheil^et.  ir  wille  wart  inken^et.  mit 
ubelen  geluften.  mit  micheler  achufte. 

10    Do  ftunden  fi  nacchot.  mit  lovbe  fi 
fich  bedahten.  fi  beten  ir  craft  uirloren. 
do  nahete  in  der  gotes  zorn.  Danah 
uil  fhire.  do  fprah  unfer  herre.  wa  bist 
tu  adam.  dir  ift  harte  milTegan.  ich 

15    gefhuf  dir  den  hp.  da^  paradyfe  zeicte 
ich  dir  fit.  uil  gewaltichlihen.  irlerte 
dich  wifliche.  ich  minnete  dich  in  mi- 
ner gute,  du  ne  woldeft  behüten,  ein 
uil  deine?,  gebot,  du  haft  fin  gemachet 

20    dinen  fpot.  Des  antwrte  ime  adam. 
er  hete  harte  miffetan.  du  gäbe  mir 
da^  wib.  der  geuolkte  ich  fit.  neheteft 
du  mir  fie  niht  gegeben,  ich  ne  hete  fie 
niht  genomen.  er  wolte  di  l'culde  wel- 

25    len.  an  ^uen  finen  gefeilen,  er  wolte  den 

1.  hefhet  und  er  le  refulte.  2.  betten.  6.  nach  getan  von  gleicher 
hand  ^  als  zeichen  dnss  etwas  ausgelassen  wurde,  und  über  dem  texte 
zur  hälfte  weggeschnitten  obige  kaum  noch  lesbare  worte.  hl.  92''  heisst 
es  auf  ähnliche  weise:  daz  heiteret  uns  dev  inneren  ovgen.  8.  virheili^et, 
so,  siehe  Sfjrachfchatz  4,  930.  16.  gewaitichehen.  19.  die  hs.  hatte  frü- 
her dene^,  was  aber  durchstrichen  und  am  rande  durch  cleiue^  ersetzt 
wurde.  25.  Ime. 
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Iceffare.  ovh  ualfcen  zeware.  Got  ker- 
le  iicli  hiiic  //i  deine  wibe.  er  drote  ir 
an  denie  Übe.  Fi  l'prah  dev  natra  gereit 
mir.  da-.^  ich  gelale  wider  dir.  fi  wol- 
5     de  di  fculde  keren.  an  den  fcephäre  here. 
des  antwurte  ire  dev  wifheit.  dir  wirt 
din  frauele  uil  leit.  du  nuift  liden  mich- 
ele  not.  din  gehurt  il't  allev  tot.  Adam 
hinder  fich  Iah.  zu  deme  wibe  er  l'prah. 

10     ^ua  lol  fi  heiijen.  dev  werlt  fol  uon  ir  uh'- 
zen.  uone  chunne  j^echunne.  du  foit  l'in 
gewinnen,  dev  gehurt  wirt  din  unde  min. 
der  lehentigen  nuiter  folt  du  fin.  (Jot 
ime  antwurte.  nah  rehter  gewurhte.  i"i 

15     wirt  gewilTe  muter.  uon  l'eregen  mute, 
da/,  Fol  uon  dir  rinnen,  ein  wi[)hch  chun- 
ne. uon  Fere  zetere,  gebirft  tu  imer 
mere.  dev  räche  get  ane  dich,  wai'^u  rei- 
7,ote  (hl  mich,  da:^  du  uirrite  den  man. 

20     den  tlüh  Folt  du  uorehan.  Er  fprah  fv- 
a/,  dir  an  der  erden,  wucheres  Fol  wer- 
den, da/,  underwahl'en  dorne,  da/, 
chumef  dii-  uon  mineme  Björne,  do 
Fchuf  er  adame.  hövwen  unde  Famen. 

25     ijuene  pellize  phellin  da  FchuFte  man  li     , 
in.  Der  engel  hi/,  cherubin.  deme  was 
da5j  Fvert  uovnn.  der  treip  in  ü^^  der  Fti^ 
in  ivj;.  zeiuiigilt  warf  er  in  u/,.  uirFcelc- 

12.  gebinnon.  14.  fit  wirt.  17.  nach  uon  steht  A\r,  jedoch  durchstri- 
chen. 25.  7,uvnc  und  rchiiflc.  27.  den  tn-ip. 
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het  was  der  edele  man.  widere  gefrigete 
in  der  newe  adam.  Do  fprah  dev  gotef 
wiflieit.  da^  was  deme  til'el  uil  leit.  du 
uil  ubeler  tyfel.  nu  ift  dir  uil  übe.  an  mi- 

5     ner  gefcefte  irgän.  du  muft  noh  einen 
ftrit  han.  uon  wiplicheme  geflahte.  fo 
gefhiht  dir  uil  rehte.  ir  uirl'ene  fi  dir  irlov- 
bet.  n  tregit  noh  din  hovbet.  mit  miche- 
ler miner  minne.  fo  fcol  fi  in  noh  allen 

10     hiilde  gewinnen.  Da^  gehorte  adam. 

do  er  dannen  Icolte  gan.  alfo  hine  gente. 
uon  dannen  wart  er  Rente,  er  wolde 
den  gedingen.  llnen  kinden  bringen, 
da^  i\  niht  inz^viueleten.  an  der  gotef 

15     gute,  er  ne  mähte  niht  uirftan.  wi 
da^felbe  folte  irgan.  cherubin  ftunt  uir 
di  porte.  er  drote  harte,  da^  da  niman 
inne  chöme.  un^e  da^  uevr  an  deme 
fverte  wäre.  Si  ueigen  fich  bihenden. 

20    Fl  gingen  in  eilende,  in  dizze  genibele. 
da^  hai^^et  babylonig.  da?,  ift  uinfter 
unde  blint.  da  gewunnen  fi  inne  uile 
manec  kint.  in  derfelben  clamme.  da 
läge  wir  lange,  da^  unfich  got  nefuhte. 

25     noch  unter  neruhte.  dennoch  bete  werde, 
den  magetüm  dev  erde.  un7,e  abel  gebo- 
ren wart,  uon  fineme  bruder  er  reflagen 
wart,  da:^  blut  da^  uon  ime  uür.  da^ 
benam  ire  den  magetüm.  Cain  unde 

13. dringen.  16.  da^  fe^be,  folte,  um  runde. 
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abel.  di  rollen  uure  got  gen.  ir  oppher 

bringen,  mit  kintlieher  minne.  da/, 

eine  was  ein  lainbelin.  daz  inphei  wole 

min  Irehtin.  cain  eine  garben.  mit  nide 
5     unde  mit  arge,  got  ne  tet  is  niht  wäre. 

idoh  uirbran  fi  e7,  gare,  abel  ^i  mit  gute. 

llnes  uihes  hüten,  nah  ime  gi  cain.  uil  l'hire 

irfluc  er  in.  mit  eilen  an  da/,  hovbet. 

da^  was  der  ei-ft  tot.  Das  blüt  abelef. 
10     da:^  rufte  in  di  höhe,  räche  an  finen  bru- 

der.  da^  ne  uberwant  er  nimer.  do  fprah 

dev  l'timme  uil  here.  wä  ift  min  liber 

abel.  des  antwurte  ime  cain.  wenne 

befulhe  du  mir  in.  da/,  ich  fule  rede  geben.  75' 

15     über  mines  bruder  leben,  got  l'prah  l'o  we 

dir.  uirlluhet  liftu  uone  mir.  uon  ewen 

^ewen.  mit  totlicheme  fere.  da:^  du  di- 

nen  bruder  haft  irflagen.  del'  muft  du 

den  ewigen  tot  haben.  Do  chom  uon 
20     adame.  ein  uil  gut  fäme.  ein  fun  der  was 

l'eth  genennet,  des  ellev  gel'lahte  mendent. 

der  was  milte  unde  gut.  uil  fi^e  was 

ime  fin  mut.  zallen  guten  dingen,  got 

begunde  er  minnen.  uon  alleme  fine- 
25     me  her/,en.  in  allen  finen  werchen.  ne 

wäre  feth  niht  geboren,  wer  ftilte  den- 

ne  den  gotef  zoi'n.  uone  fetehs  geburte. 

gute  lute  wurten.  fehs  fune  fine.  den 

fibenden  wolde  er  wihen.  der  wart 

6.  uiiliraiiri.  so.  27.  lok'lis,  so,  grainui.  1%  188.  29.  füjemlcr. 
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geheimen  enoch.  der  herre  lebet  ienoch. 
un:5e  an  da^  iungifte  zit.  fo  uirendet  er 
den  lip.  mit  micheleme  fere.  durh  di  go- 
tes  ere.  Got  uon  fetehs  gel'lahte.  eine  fuel 

5     er  üfrihle.  einen  Herren  der  h'v^  no(^.  ne- 
weder  fit  noh  e.  fo  newart  ni  nechein  man. 
gote  fo  gehorfam.  fin  hüf  er  wole  rihte. 
mit  micheler  ziihte.  mit  der  gotef  min- 
ne.  got  was  mit  ime  darinne.  mit  mic- 

10     heier  gelovben.  er  ofTenote  ime  fine  tov- 
gen.  was  er  wunderes  wolde  tun.  wol 
bedorfte  er  fin  dar^u.  Got  h'v^  in  vv- 
urchen.  eine  uefte  archen.  daz  er  darin- 
ne behilte.  alles  des  er  wilte.  ligentez  un- 

15     de  lebente/,.  crichente^  unde  chrefende/,. 
fine  fune  mit  ire  wiben.  er  wolle  ime 
einen  intliben.  nog  unde  fin  wip.  da  ne 
was  inne  nehein  ftrit.  da  ne  fcadet  der 
wolf  deme  lambe.  noh  der  lewe  deme  chalbe. 

2u     da  ne  nam  der  wige  da^;  hun.  noh  der  are 
di  tubin.  i^  was  al  darinne.  wole  bew- 
art mit  fineme  finne.  Do  i?^  al  dar 
inne  was.  da^  da  geordinet  was.  do 
wart  ein  gerigene.  des  wa^^eref  michel 

25  menege.  dev  flut  begunde  gi^en.  dev 
wa^er  harte  di7,en.  nechein  perc  was 
fo  höh.  dev  unde  dar  ubere  ^öh.  der 
wac  was  alfo  ureiflich.  ime  newart 

1.  iene  ouh.  10.  niicheler  gelovben,  siehe  seite  16,  23.   15.  crhefen- 
de'4.  19.  nach  lambe  wiederholt:  noh  der  lewe  deme  lambe. 
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ni  nlchl  gelicli.  alfo  fluni  ez,  alle,  ue- 

uiifzeh  läge  iiolle.  Do  der  herre  noe  75 

iiiiltunt.  da/,  dev  archa  geftfinl.  do  lande 

er  an  di  liten.  ein  uogel  der  hei/,et  rappe. 

5     da/,  er  ime  fagete  mare.  obe  dev  unde  noh 
uure  wäre,  do  begunder  umbe  vvaifchen. 
durh  fin  felbes  genafke.  er  ne  fagele  ime 
nihl  widere,  dehein  gelovblich  pilde.  do 
l'anle  er  ii^  di  luben.  der  woher  gelovben. 

10     dev  brahle  ime  ein  olezvi.  wole  wiffe  er  da- 
bi.  da'4  irgangen  was  dev  not.  dev  werlt  was 
ellev  löt.  Do  ille  er  u/,laijen.  cleine^  un- 
de gro^e/,.  IVa^  fo  da  gehalten  was.  da^j  ne 
uant  lovp  noh  gras,  das;  mute  in  lere,  u/,- 

15     o'i  der  herre.  da  was  miehel  ne7,/,e.  weinen- 
de  fa/,  er.  do  fprah  dev  gotes  ftimme.  ^u 
deme  guten  manne,  wes  Irureft  du  nog. 
du  Toll  püwen  alfo  e.  des  antwurte  ime 
no^.  ime  tet  fin  her^e  uile  we.  liber  min 

20     herre.  ich  uurhle  mir  uile  fere.  da^  gut  ifl 
uirlunchen.  dev  werlt  allev  irtrunchen. 
üb  ich  kint  gewinne,  dev  werlt  uone  mir 
gerinne,  da^  du  fie  irtrencheft.  mit  deme 
wage  al  uirfencheft.  do  fprah  dev  gotes 

25     ftimme.  des  kan  ich  wole  irwinden.  ich 
han  rewe  genüc.  da/,  ich  den  mennifhs 
i  gefchüf.  fi  ne  werdenl  nimer  mere.  uir- 
Ivelet  mit  foleheme  fere.  No(^  was  ein 
gut  man.  uil  wole  er  bowen  began.  er  gi- 

2.  ueuiifhez.  6.  umbe  ^\■a^lchcn,  .so.  23.  irlendu'n. 
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nc  an  da:j  uelt.  flafen  in  fin  ge:^elit.  fin  fa- 
me  was  inihecchet.  halber  lac  er  nacchet. 
do  chöinen  dare  gegangen.  Ime  funne 
iunge.  Do  e^  der  altifte  gefah.  i^  was 
5     ime  harte  ungemah.  fhire  er  dar^ü 
ginc.  under  den  mantel  er  in  uinc.  e:^ 
was  ime  innecliche  leit.  er  dahte  fine 
fcameheit.  Der  da  ftunt  in  mitteme. 
der  ne  wolde  niht  fpoten.  ime  was  da^ 

10    lahter  niht  lib.  doh  ne  fprah  er  dawi- 
dere  niht.  Der  dritte  begunde  ^e  lahc- 
hen.  finen  fpot  ^e  mahchen.  über  den  al- 
ten herren.  des  inkalt  er  uil  fere.  Nog 
der  o'ute.  ffot  ime  ofTenote.  wi  fin  fun 

1 5     cham.  wider  ime  bete  getan,  finen  flaf 
er  uirli.  uil  michel  zorn  in  ane  gi.  Er 
fprah  du  min  haft  gelahchet.  unde  di- 
nen  fpot  gemahchet.  uil  fere  inkilteft 
du  fin.  des  muft  du  imer  fcaleh  fin.  unde  75  «i 

20     alle^  din  geflahte.  dir  gefhit  al  rehte.  dev 
räche  get  ane  dich,  warumbe  honft  du 
mich.  Ich  fage  dir  kint  mine^.  nu  du 
dar^u  haft  gefviget.  ich  wil  dich  la^en  uri 
wefen.  dinev  dinc  folen  dir  wole  irgen.  ge- 

25     nerft  du  di  feie,  da^  ift  din  meift  ere.  Der 
mich  hat  gedecchet.  uil  gutlichen  irwecchet. 
der  fcol  der  edele  unde  der  frige  fin.  unde  al- 
le^ da:^  chunne  fin.  ere  unde  fin  riebe,  uil 
gewaltliche,  fin  herfchaft  nimer  ^ergat. 

4.  altiffee.   19.  flaleh.  29.  gewattliche. 
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di  wlle  dev  werlt  ftal.  Da/,  fin  dev  drev 
geflahte.  dev  geflcnt  mit  diirnalile.  eine/, 
da^  ift  edele.  di  haut  daz  haiilgemahele. 
di  andere  frige  lute.  di  tragent  fich  mit 
5     gute,  di  driten  da^  fint  dineftmaii.  allo 
ich  uiniomen  han.  darunder  wurden 
chnehte.  da:^  fint  dev  geflahte.  fvvi  wir 
ez  cheren.  ir  nift  niht  mere.  dev  zale  nim- 
mer zerget.  di  wile  fo  dev  werlt  ftet. 

10     Do  nog  uure  wart,  do  höh  fich  michel 
hohuart.  zvene  unde  fiben7,eh  uurften. 
fi  waren  uile  geturftic.  fi  walden  wur- 
chen  einen  turn,  da^  was  deme  fchef- 
phare  7,orn.  fi  gewunnen  algemeine. 

15     chalh  unde  iteine.  fi  begunden  ir  namen. 
an  di  flame  irgraben.  da  fi  den  chalh  u^- 
pranten.  got  fi  damite  irgranneten. 
Do  is  got  niht  mere  wolle,  do  zeuur- 
te  er  e^  mit  fineme  gewalte,  eines  nahtes 

20    gefcah.  da^  ir  neheiner  ne  weffe  wa^  der 
andere  fprah.  fi  gingen  von  deme  turne, 
mit  micheleme  zorne.  zvo  unde  fiben- 
^ec  Zungen  gab  er  in  do.  inoh  ftat  dev 
werlt  fo.  Du  beftunt  dev  ebreifhe  zun-    .  . 

25     ge.  aineme  uil  güteme  manne,  der  w- 
as  gehei7,en  eher,  einen  uil  guten  fun 
hete  er.  uone  deme  wart  geborn  abra- 
ham.  gote  was  er  gehörfam.  er  was  gut 
unde  falich.  got  was  ime  genadich  in  al- 

4.  fieh  mich.  8.  nilit.   11.  fihL'uhc^.  16.  starac,  xo. 
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le  wis  was  er  ein  gut  chneht.  er  cherte  e^ 
alle?,  an  da>5  gotes  relit.  In  finer  chin- 
theile.  leid  er  arbeite,  mit  ueunf  chune- 
gen  er  uaht.  gol  ime  den  lic  gab.  er  re- 

5     lofte  lothen.  uz,  der  geuancnuffe  noten. 
do  cherte  er  heimwart,  do  wideruur 
ime  ein  ewart.  der  oppherote  bröt  unde  uum.       ig». 
unfer  phrünte  fol  i^  noh  fin.  uns  ne  faget 
niman  ^eware.  wer  fin  uater  wäre,  mel- 

10     chifedech  was  er  geheimen,  gote  fule  wir 
da?,  Ia7,en.  Der  uile  gute  abraham.  der 
nam  ein  wip  dev  was  wolgetan.  da^  was 
dev  frowe  fara.  fi  ne  was  nicht  parich.  fi 
hete  ein  wip  dev  hi^  agar.  dev  gewan  ei- 

15     nen  fun  da^  ift  war.  got  hi^  in  rümen  fin 
lant.  michel  gehorfame  er  des  uant.  da 
w^art  getrubet  fin  lip.  ein  chunic  nam  ime 
da^  fhone  wip.  got  behüte  fi  mit  7,uhte. 
uon  ire  chom  cril'tes  geflahte.  Abraham 

20     fa7,  uore  fineme  gezelte.  alfo  ein  gut  man 
fit7,en  fcolte.  do  gingen  ^u  ime  dri  man. 
di  waren  alfo  wolgetan.  durh  fine  ge- 
lovbe.  iroffenote  ime  got  di  tou- 
gene.  da^  er  wefie  da^  e^j  was.  l'ca  trinitas. 

25     Do  hiij  der  herre  lovfen.  ein  rote:;  clialb 
beftrovfen.  er  hi^  pacchen  femelon.  er  pol 
in  puterin.  er  hete  felbe  wirtfcaft.  da  was 
mit  ime  dev  gotes  craft.  Do  it,  allez  ga- 
re was.  der  gute  wirt  ^u  in  gefa^  er  fra- 

1.  nalle  wis  was  ein.   23.  vor  lovbe  eine  Lücke  im  pergament. 


DIE   BÜCHER    >rOSIS.  17 

n^ete  di  herrcn.  war  l'i  woüeii  cheren.  fo 
n  (Jannen  iifiren.  er  bat  fi  danne  widere. 
5;e  finen  herbergen  cheren.  Do  fprach- 
en  di  Herren,  fi  wolden  dannen  cheren. 

5     in  di  burc  ^e  fodoma.  einen  hben  man  han 
ich  da.  dinen  neuen  loten,  den  wil  ich  uz 
leiten,  dev  burc  ift  uirdampnot.  in  den 
ewigen  tot.  wir  fulen  da  mit  gewalte, 
rechen  gotes  anden.  Do  fprah  der  her- 

10     re  abraham.  ift  dev  rede  fo  getan,  nu  bite 
ich  dich  herre.  uil  harte  uerre.  fin  dir  ein 
derinne.  ueunfzec  wibe  unde  manne, 
di  ir  rvwe  wellen  han.  fo  la  du  di  burc 
ftan.  Do  fprah  dev  gotes  gute,  ich  intli- 

15     be  dineme  gemute.  fint  da  inne  ueunf 
man.  fo  la7,e  ich  di  burc  ftan.  da  ne  was 
inne  nehein  lip.  niwan  loles  kint  unde 
fin  wibe.  den  gebot  unfer  herre.  da^ 
fi  liz  uüren.  fvaffo  da  gefhahe.  da;^  ir  ne- 

20     hein  umbe  ne  fahe.  ob  fi  wunder  hörten, 
da^  fi  den  berc  uf  cherten.  Nach  mit- 
ter naht,  über  di  burc  gi  der  gotes  flac. 
do  wurten  fi  irtrenket.  di  feie  in  da^ 
apgrunde  uirfenchet.  mit  uuerinen  un-  75 

25     den.  da^  gefhah  uon  den  totlichen  fun- 
-    den.  Do  da^  wunder  gefhah.  ir  ainez 
umbe  fah.  da:^  was  lotes  wip  fara.  ze 
aineme  fteine  wart  ü  dare.  in  eine  falz- 
ful  becheret,  damite  fi  wir  geleret.  fo  wir 

30     allen  unferen  fin.  cheren  an  den  werll- 

2 
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liehen  gewin.  und  allen  u uferen  wift- 
um.  clieren  an  den  werltliehen  rum.  fo 
mü^e  wir  imer  mangelen.  der  ewigen 
wunne.  aifame  fara.  inoh  flet  fi  däre. 
5     Di  heiligen  herren.  di  wollen  widere 
cheren.  zu  abrahamg.  fi  fageien  ime  da^ 
mare.  er  bete  michelen  fliz.  auer  umbe 
den  inibiz.  do  gi  da^  kint  ifmahel.  uure 
fines  ualer  tifk  ften.  do  fragelen  in  di  her- 

10     ren.  wer  daz  kint  wäre,  do  fprah  der 
herre  abrahani.  bi  miner  devwe  ich  in 
han.  ich  han  lange  gegert.  des  ne  wart 
ich  ni  gewert,  da:^  mir  min  wip  fara. 
einen  edelen  fun  gebare,  got  fprah  abra- 

15     ham(^;  zu.  du  folt  einen  edelen  fun  han. 
Du  folt  ein  kint  gewinnen,  uil  michil 
wirt  lln  chunne.  da^  fol  uberflizen.  de- 
ine fände  unde  deme  gri^je.  den  fternen 
an  deme  hymele.  uil  michel  wirt  dev 

20     menege.  got  gehi^  abraham(^\  da7  ein 
kint  dannen  chome.  da/,  di  werlt  alle, 
fürte  uon  der  helle.  Do  pi  den 
zilen.  do  was  fchame  under  den 
wiben.  dev  frowe  niht  da  uore  was.  i- 

25     doh  lügete  fi  dare.  do  fi  den  gehei^  gehör- 
te, ich  wei^  ü  lahchote.  neheiner  gelobe 
fi  ne  phlac.  dar  umbe  wart  ire  ein  orflac. 
ir  name  wart  gemminorol.  deme  man- 
ne gemerot.  do  gelovbele  fi  durh  not. 

30     Ysaac  unde  ifmahel.  di  taten  ein  an- 


DIE   BÜCHER   MOSIS.  19 

der  uile  we.  do  [)at  dcv  frowc  fai'e.  den 
herren  abrahainen.  daz  er  di  dcv  undc 
ii-  fiin.  uz  ire  hüfo  wolle  tun.  er  ne  chan- 
le  nihi  ii-  not.  idoh  gebot  ime  da/,  gol. 
5     Do  wuohs  da^  kint  ifaac.  micheler 
triwe  er  phlac.  alfo  lip  er  deine  uater 
was.  got  ne  liz  e^  umbe  daz.  er  hiz  ime 
o[)[)heren  daz  kint.  alfo  einen  frifkinc. 
des  was  der  gute  abraham.  gote  uil 

]0     gehorfam.  er  liiz  da/,  kint  Ipringen.  uevr  76' 

unde  wite  gewinnen,  do  fprali  daz,  uil 
aüte  kint.  uater  wa  ift  der  frifkinc.  Üo 
fprah  der  gute,  mit  trurigeme  mute, 
got  weiz  uile  wole.  weih  oppher  ime 

15     gezemen  fol.  ze  ftete  er  da^  kint  pant.  uil 
uafte  bi  iw ederei-  haut,  er  warf  in  ze  w- 
are.  üf  den  altare.  da^j  fvert  zoh  er  über 
finen  barn.  der  engel  ui  in  mit  den  armen, 
alfo  er  in  abe  lie.  ein  frifkinc  da  bi  gl  der 

20     haftote  bi  den  iiornen.  in  den  bramen  un- 
de in  den  dornen.  Do  wuhs  da/,  kint 
luffam.  er  wart  ein  erlich  man.  do  ftarb 
dev  frowe  fare.  fi  riten  i  fare.  er  hete  einen 
üben  man.  den  hi^  er  funterf  gan.  der  ne 

25     mähte  lieh  des  nihl  irwerigen.  er  müfe 
uf  fmer  zefewen  fverigen.  da^  er  fineme 
fune  gewunne.  ein  wip  uon  deine  ebreif- 
ken  chunne.  ze  einer  frowen  unde  /,ei- 
ner  gebetten.  er  nante  ime  di  fhonen 

5.  wovMs.  17.  iililon.  19.  liirkiiit.  21.  woiVs. 


20  DIE    BÜCHER   MOSIS. 

rebecken.  Der  böte  cherte  dannen.  zu 
eineme  unchunden  lande,  der  engel 
in  furte.  den  gewerf  er  in  lerte.  do  chom 
er  nur  da^  purctor.  er  uant  di  frowen 

5     da  uore.  l'ie  unde  ir  brüder  laban.  fi  wa- 
ren nah  wazzer  o;egan.  fi  bot  ime  da/, 
trinchen,  fi  ne  niahte  des  niht  gedenchen. 
er  ne  mahelete  fa  di  frowen.  mit  nufken 
unde  mit  bovgen.  do  fi  den 

10     maheirha/,  inphi.  mit  deme  wazzer 

fi  dane  gi.  iiil  harte  fcamete  fi  fich  do.  ü 
parch  fich  hinder  dai;  ftro.  Do  ginc 
da:^  kinl  laban.  in  fines  uater  hüs  fian.  er 
fprah  here  ift  chomen  ein  man.  den  hat 

15     gefendet  abraham.  der  fagel  uns  ze  wä- 
re, da^j  uirendet  fi  dev  frowe  fare.  der 
hat  mine  svefter.  fineme  herren  yfaachg 
o-euestenet.  er  ift  ein  eilender  man.  herre 
heiz  in  here  j^än.   Daz  was  uil  fhire 

20     getan,  der  böte  chom  dar  nur  gegan. 
er  bat  in  Tagen  mare.  uon  fineme 
neuen  abraham^'.  der  böte  fprah  da/,  er 
lebete,  unde  fich  wole  gehabe[te.]  er  fprah 
min  herre  mich  niht  ir  liz.  e  ich  ime 

25     fvergende  behi?,.  da^  ich  ime  gewunne. 
ein  wip  uon  deme  edelen  chunne.  er 
hiz  dich,  pitten.  umbe  dine  tohter  re- 
becken. fineme  fune  ze  wibe.  ze  min-  76' 

9.  Nach  bov  eine  liicke  im  pergament.  20.  ArtcA   getan  das   zei- 
chen ^  utid  am  lantle   die  olwii  ergänzte  zeile.  23.  uiulc  er  lieh. 
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ncn  linde  ze  libe.  zriiier  gema- 
helen  unde  zeiner  brüte,  daz,  lobelen 
di  löte.  Do  Avart  ez  allez  Ihire  gare, 
der  uater  fante  fi  dare.  mit  uil  erliche- 
5     me  iiande.  zu  abraliainef  lande,  do  uanl 
Ii  den  jungen,  l'ten  bi  eineine  brunnen. 
do  in  der  fcalch  anfah.  ze  finer  frowen 
er  fprah.  dizze  il't  min  herre  yfaac.  dev 
frowe  irbeizete  ifa.  do  gi  er  ire  inge- 

10     gene.  mit  froiicher  gehebede.  an  finen 
arm  er  lie  hup.  in  l'in  hüs  erf  retrüc.  da 
was  fi  unlange,  e  fi  zveiger  funne 
wart  fvanger.  Do  daz  zit  do  chom. 
zvene  fune  dev  frowe  gewan.  der  ein 

15     was  rüch  unde  rot.  der  andere  fleht 
unde  gut.  uil  fru  fiuben  fi  ein 
ftrit.  uil  lange  hertoter  fit.  wederer  e 
wurde  geboi*n.  des  was  dev  frowe 
nah  uirloren.  uile  fro  der  herre  was. 

20     da/,  ime  dev  frowe  genas,  do  ilete  er 
nemen.  fine  fune  iunge.  er  hiz  fi  bef- 
niden.  alfo  uon  abrahamef  ziten.  got 
hete  geordenot.  den  einen  hiz  er  iacob. 
Den  anderen  hiz  er  efau.  der  ne  was 

25     niht  o'etrov.  der  folte  e  fin  or^ewunnen. 

o  ö 

do  wart  er  under  drungen.  der  uater 
minnote  den  ruhen  unde  den  röten, 
dev  müter  den  flehten,  fi  tet  ime  rehte. 
er  chom  uil  feiten,  uon  finer  müter 

1.  zelibe  zncimaf,  das  zweite  duichslrichen.  11.  ciirclrik.  17.  lu  r 
torci-  fit. 
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ffezelte.  dar  lirnote  er  inne.  di  fuzen 
♦rotes  minne.  finer  fcäfe  er  da  hüte, 
got  chom  ime  uil  feiten  uon  fineme 
mute.  Efaii  was  ein  weide  man. 

5     den  acker  er  büwen  began.  mit  nez- 
zen  unde  mit  ftricken.  iagete  er  dic- 
ke, do  chom  er  eines  tages  gegangen, 
mit  hungere  was  er  beuangen.  do 
fa^  da^  kint  iacob.  fine  linfe  er  fot. 

10     do  pat  in  der  brüder.  er  chot  da^  in 
fin  niht  beftunde.  er  ne  wolle  fich 
uirzihen.  des  fegenef  unde  der  wihe. 
des  gedvanc  in  fit  dev  gerifk  bat.  iz 
wart  ime  fit  uil  leit.  er  gab  ime  fin 

15     erborn.  fine  ere  hete  er  gare  uirlorn. 
Bannen  über  manec  iar.  da^  ift  al 
da^  gotef  war.  ysaac  altote.  da/,  da^j  77' 

ffefune  ime  tunchelote.  do  hiz  er  ime 
gewinnen,  finen  [fun]  uil  üben,  er  l'prah  l'un 

20     höre  her  ?u  mir.  ich  wil  di  wihe  geben 
dir.  ich  wil  dich  hevte  wihen.  dav,  dir 
der  hymel  töwes  niht  inuirzihe.  dine- 
me  uihe  unde  din  fruht.  deme  ne  wir- 
ret hagel  noh  fuht.  uile  wole  ez  allez 

25     dihet.  IVenne  du  imphaheft  di  wihe. 
Er  fprah  du  folt  heute  gen  iagen.  unde 
folt  mich  uile  wol  gelaben.  mit  prote 
unde  mit  wine.  mit  arbeiten  dinen. 

1.  lirnote,  so.  13.  dev  gerilTc  hat,  so.   15.  erl)orn,  so  für  erisl- 
borii.  22.  inuirzihe,  so.  25.  iniphaheft. 
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nii  ile  min  libe.  ich  gelruinez  lihte  lliire. 
J)()  horlez  dov  gute,  dev  iacobes  mü- 
ter.  fi  livf  hin  zc  uelde.  l'i  begunde  e^ 
allez  melden.  11  uinc  ein  kizze.  h  was 
5     wole  nuzze.  fi  l'trovfete  ime  abe  finen 
balch.  fi  bezoh  ime  hende  unde 
hals,  unde  fin  anlluzze.  fi  was  wole 
nuzze.  fi  hete  ez  l'hire  gegarewet.  fi 
gab  ime  win  unde  bröt.  mit  fiize  fi  in 

10     lerte.  wi  er  di  rede  cherte.  dannen  trüc 
ez  iacob.  er  uorhle  ime  in  den  tot.  er 
l'prah  uater  ich  han  getan,  alfo  ich  hev- 
te  uon  dir  uirnam.  er  chom  in  einen 
wunderot.  in  duhtez  wäre  iacob.   Der 

15     herre  hiz  in  gen  dare.  er  begreifote  in 
uil  gare,  uil  wole  er  fich  gehabete,  wi 
chüme  ez  iacob  gelebete,  da/,  dev  wihe 
wart  getan,  do  ilte  er  an  da^;  uelt  gan. 
Do  ftunt  ez  unlange,  (^fau  chom  ge- 

20  oanoen.  er  ne  mähte  fin  niht  uir^ez- 
zen.  er  prahte  ime  fin  ezzen.  nur  da:^ 
pette  er  knite.  finen  uater  er  manete. 
daz  er  allb  täte,  alfo  er  gelobet  hete. 
Do  l'prah  der  herre  yfaac.  an  fineme 

25     bette  da  er  lach,  mir  hat  din  bruder 
gelogen,  er  hat  di  wihe  betrogen,  do 
begunder  harte  weinen,  mit  löteme 
gefcreige.  er  bat  got  den  guten,  da^j  er 

1.  lihtte.  6.  unde  zweimnl,  das  zweite  durchstrichen.    16.  ge^a- 
bele.  26.  wahrscheinlich  fehlt  nach  hat,  dich  um. 
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finen  brfider  mufe  irtöten.  tlaz  ffehor- 
te  dev  gute,  [fi  gi  in]  iacobes  gezell.  fi  fprah 
kint  IUI  nere  dich,  din  brüder  der  wil  fla- 
hen  dich,  nu  ile  hinnen  hbe.  e  du  dinen 
5     lip  uirlifeft.  do  fprah  dajj  kint.  ovvve. 
libev  müter  war  fol  ich  nu  gen.  Do 
fprah  dev  frowe,  mit  trahnenden  ovgen.  77 1» 

du  folt  uaren  in  ein  laut,  dannen  ich 
here  wart  gefant.  min  bruder  laban. 

10     der  hat  zvo  tohter  di  fint  wole  getan, 
der  gewin  du  dir  eine,  oder  du  uirdine 
fi  baide.  ich  fage  dir  daz  ze  wäre,  unde 
behbeft  du  dare.  fo  fcol  gen  der  gotef  fe- 
gen, über  allez  def  du  folt  phlegen.  do 

15     gl  uzte  in  dev  gute,  mit  trurigeme  mu- 
te, fi  beualch  in  gote.  mit  deine  inneren 
gebete.  Do  fhiden  fi  fich  mit  fere. 
fi  ne  gefah  in  nimmer  mere.  do  er 
linder  wegen  chom.  ich  weiz  er  müden 

20     began.  do  leit  er  fich  üf  einen  ftein.  ein  fho- 
nev  leitere  ime  irfhein.  da  fach  er  di  en- 
ge! here.  nider  unde  uf  keren.  do  er  ir- 
wachote.  ein  nevwez  fanc  er  mahc- 
hote.  finen  hovbet  ftein  er  wihete  mit  0- 

25     le.  dev  ftat  geuil  ime  wole.  er  fprah 
got  ift  hi.  niht  weffe  ich  fin  e.  Do  ne 
tvalte  er  niht  langer,  er  hup  fich  auer 
7,e  deme  gange,  do  chom  er  an  di  ftat. 

2.  Nach  gute   das  zeichen  ^  ohne    ergümting ,    unhrscheinlich 
fehlen  die  oben  nachgetragenen  tröiler.  21.  letterc. 
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all'o  in  Im  mfUcr  gcbat.  do  fah  er  mit        -' 
deme  uihe  gan.  eine  magit  dev  was 
wolgetan.  fi  inphinc  in  minnelichen. 
fi  begunde  ime  wole  liehen,  uile  wole 
5     fi  in  getranete.  des  brunnen  fi  im  fancle. 
fi  hiz  in  gen  heim,  wole  inphinc  in  fin 
ohaim.  Si  warten  ze  rate,  war  umbe 
er  ime  dinote.  er  bat  an  fine  genade.  um- 
be fine  tohter  rachele.  er  fprah  dine  du 

10     mir  fiben  iar.  ich  gibe  fi  dir  denne  da^ 
ift  war.  unde  lat  dich  ez  got  geleben,  ich 
wil  dir  ovh  min  uihe  geben.  Jacob  di- 
note. labang  genote.  uil  lanc  duhte  in 
da:^  zit.  daz  gelegen  was.  daz  ime  dev 

15     mait  geheizen  was.  laban  hete  eine  toh- 
ter. an  den  ovgen  was  fi  ficher.  iacob  ne 
weffe  des  niht.  laban  lafkte  da:^  liht.  er 
leite  ime  dare  lien.  di  anderen  tohter  fine. 
iacob  ne  weffe  des  niht.  e  uf  gi  da^  tages 

20     liht.  Jacob  gi  dannen.  mit  fere  was 
er  beuangen.  er  fprah  herre  laban.  wa^ 
haft  tu  an  mir  getan,  du  gäbe  mir  dinev 
fvar^iv  fcaf.  dev  name  du  mir  darnah. 
du  gäbe  mir  dev  wi^en.  dev  zoh  ich 

25     mit  flize.  nu  ift  iz,  allez  gelogen,  du  haft  77 

mich  :^ehenftünt  betrogen.  Do  fprah 
laban.  nu  ift  iz  alfo  irgan.  nu  wil  ich  dich 
des  irgezzen.  den  fcaden  al  irfezzen.  nu 
dine  mir  auer  fiben  iar.  ich  gibe  dir  fi  daj^ 

14.   luich   zit   fehlt  ein  rers,   siehe  s.  26,    10.  24.  do  gabc. 

28.  uirfezzeii  die  hs. 
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ift  war.  ich  gibe  dir  ^u  rachele.  mit  chorter 
daz  uehe.  unde  alles  gutes  genüc.  da^  hallt 
du  w  ole  uirdinot.  Jacob  was  uile  fal- 
ich.  daz  uehe  wart  uile  parich.  ifa  er  chin- 

5     dote.  pi  lien  gnote.  sehs  fune  fine.  unde  eine 
tohter  dev  hiz  dina.  pi  den  kebefen  er  uire 
gewan.  fi  waren  alle  wol  getan,  allo  ime 
l'i  got  hete  irchorn.  er  wart  fin[t]  uon  in 
geborn.  Jacob  dinote.  labang  genote. 

10     uil  lanc  duhte  in  da?  ?it.  e  ime  wurde 
daz  fhone  wib.  fi  ne  was  niht  parich.  fi  w- 
as  auer  fus  falich.  fin  altefter  fun  ruhen, 
hin  ?e  acker  folde  er  gen.  do  uant  er  an 
deme  uelde.  fehs  phedemen  pi  eineme  wal- 

15     de.  fi  waren  zitic  unde  gut.  hine  heim  er 
fi  truc.  do  was  rachel  fvanger.  fi  begunde 
ir  gelangen,  ir  fvefter  fi  bat.  auer  niht  fi 
ir  gab.  do  bot  fi  ire  den  gemeinen  man. 
do  was  ez  fhire  getan.  Do  er  iofeben 

20     geuuan.  do  ne  wolte  er  niht  langer  da 
beftan.  fines  uihes  was  unmazen.  er  ne 
w^olde  da  niht  lazen.  do  hete  rachel  uir- 
ftolen.  da?  was  fi  alle  uerholen. 
ir  uater  abgot.  ni  ne  weffez  iacob. 

25    Laban  was  eine  hereuart.  iacob  kerte 
heimwart,  er  hiz  finev  hiwen.  fin  uihe 
mit  ime  triben.  der  böte  nine  tvalte. 
der  ez  labane  fagete.  labang  wart  uile 
gäh.  er  ftreich  ime  allez  hin  nach,  er  hete 

5.   unde  ait.       12.  allcrfter.       23.    von  dai;   was  ,  .  .  am    runde 
27.  nime  tvälte,     28.  der  er. 
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in  gerne  iiTlaf*en.  er  wolle  ime  allen  den 
rovp  haben.  Daz  underuinc  got  der 
gfüe.  er  bedahte  l'ines  Icalclies  note.  do 
diu  naht  ane  gi.  iacob  einen  perc  vi.  da 

5    hete  er  di  herberge  irchorn.  des  nahles 
Uille  er  den  zorn.  Uil  fh7,ec  di  des  wa- 
ren, di  des  nahtes  dar  under  uuren.  da/, 
n  di  herren  mit  niinnen.  zel'amene  wol- 
den  bringen,  li  wurden  des  ze  rate,  ob  ia- 

10    cob  dev  apgot  hete.  daz  man  in  uinge. 
unde  ime  daz  gut  allez  name.  Do 
was  rachel  in  forgen.  wi  dev  apgot 
wurden  uirborgen.  ii  {)arch  Fi  under 
ein  Uro.  dar  uf  fazze  Fi  lieh  do.  [d]es  ande-         77 

15    ren  tages  uil  fru.  dev  a[)got  rollten  fi  do. 
11  fühlen  fi  mit  trivwen.  under  den  fcal- 
clien  unde  under  den  divwen.  do  dev  liin- 
ne  üf  gi.  laban  in  da:^  gezelt  gi.  do  fprach 
rachel.  willechomen  fift  du  herre.  ich  ne 

20    mac  nihl  ufgesteii.  mir  ift  uil  amerlichen 
we.  do  füllte  er  mit  finer  hende.  daz  ge- 
zelt an  ein  ende,  do  er  di  apgote  nine 
uant.  do  kerter  in  lin  laut,  er  nani  uile 
fhire  urlop.  des  frovle  lieh  iacob.   Do  ne 

25    was  iacob.  dennoli  nihl  ane  not.  ime  wa- 
ren michele  forge.  daheime  uirborgen. 
er  unde  ^fau.  ne  waren  ein  ander  nihl 
geti'iv.  do  teilte  er  fin  uihe  in  uii'iv.  undi^ 
hete  er  felbe  dev  driv.  er  fante  ime  efele 

2.  Uaz.   13.  pracli.  iö.  uil  Itn.   16.  trio\vn.  21.   rnirr  IkikIo,  so. 


28  DIE    BÜCHER  MOSIS. 

unde  fcaf.  gaize  iinde  pocche  darnah.  oh- 
fen  und  chu;^e.  fanter  ime  genüge,  zvei 
hundert  olbenten.  hiz  er  ime  fenlen.  tl- 
ne  fcalche  unde  fine  divwe.  unde  da/, 
5     er  inphinge  fine  revwe.  wände  er  wider 
ime  hele  getan,  do  er  ime  finen  legen 
nam.  Dannen  nur  der  gute,  got  hete[r] 
in  lineme  mute,  do  chom  er  an  ein  wa:j- 
^er.  got  ne  hete  fin  niht  uirgezzen.  do 

10     er  ubere  gefrumete.  alle^  da^  er  wolte.  do 
beftunt  der  herre.  eine  an  def  ftades  reme. 
ffot  chom  uone  hymele.  in  eines  enf^reles 
bilede.  mit  ime  er  ranc  unde  uaht.  di  naht 
unze  an  den  tac.  ich  wane  er  in  genote. 

15     daz  er  in  gefegenote.  er  gab  deme  lige- 
hafteme  degene.  [finen  gotehchen 
fegen,  unde]  einen  namen  uil  her. 
er  wart  genennet  ifrl'\  uil  uafte  da^  püch 
ffihet.  daz  iz  fi  der  man  der  fihet.  Sin 

20     huf  was  ime  uirlenket.  darnah  mufe  er 
hinken,  fvar  er  darnah  gi.  daz,  pein  er  ch- 
ume  nider  fi.  dannen  uur  er  mit  heile, 
er  wifte  fin  uihe  an  di  guten  waide.  Do 
efau  gehorte,  da^  iacob  ze  lande  cherte.  do 

25     reit  er  ime  ingegene.  mit  micheler  mene- 

o-e.  iacobe  daz  wife  chom.  hei  wi  lere 

o 

er  rechom.  do  ftalte  er  lien  unde  ir  kint. 
ze  aller  uorderft  an  den  fint.  rachelen  hiz 
er  nachgen.  iofeben  inzvifken  in  ftcn.  daz, 

13.  rane.  19.  lihct.  '26.  iacobe  da^7,c. 
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€'r  niht  infahc  iibf  man  li  irfhio^e.   Do 
er  fo  nahen  choni.  da^  man  in  feilen  be- 
gan.  do  fuhte  der  gotes  werde,  fine  ueniß  zu 
der  erde,  fineme  bruder  ingegene.  daz  Iah 
5     ane  dev  menege.  efau  fragen  began.  wer 
dev  kint  waren  fo  wol  getan,  do  f[)rah  iacob. 
er  uorhie  iine  in  den  tot.  fi  fint  fune  mine. 
fealche  fint  J'i  (hne.  unde  allez,  da^  du  ge- 
buteft.   ich  richte  dir  hiute.  fva/,  ich  dir  han 

10     t>'etan.  do  ich  dir  dinen  heren  fe^ren  nam. 
Den  herren  iamerole.  wi  heize  er  waino- 
te.  do  chufte  er  dev  kint  unde  dev  wip.  der 
fovne  was  miehel  zit.  er  chot  er  wolle  biten. 
er  bat  in  mit  ime  haim  riten.  do  fprah  der 

15     uil  gute  man.  iz  ne  ift  mir  fo  niht  getan, 
iz  ift  mir  hbe  irgangen.  min  wip  unde 
min  uihe  da^^  ift  fvanger.  iz  ift  mir  alle;^ 
uil  Hp.  ich  ne  mac  da  uone  chomen  niht. 
ich  muz  bewaren  minev  kint.  nu  rit  du 

20     bruder  an  den  fint.  Jacob  nur  mit 

:^uhten.  er  hete  e^  alle/,  in  finer  phlihte. 
IVelch  uihe  uurfcreit.  hine  widere  man 
ez  treip.  wolfez  uerre  nah  gan.  da^^  mü- 
fe  gr07,e  fl^ge  han.  wolde^;  ze  der  ^efev- 

25     ven  abe  gen.  da  ne  liz  ez,  niman  heften, 
fvelehz  ze  der  winfteren  kerte.  wi  uafte 
man  ez  rurte.  Alfo  uarent  di  guten 
hirte.  di  da  uurent  daz  gotes  kortir.  an 
der  uorderiften  fhare.  da  wellent  di  gelif- 

7.  luno  mime.  10.  fagcn.  11.  iamorolc.  25.  de.  29.  gelirkiiare  40. 
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knare  uaren.  wellen  fi  nah  gen.  da  megit  ir 
bofheit  uirften.  da^  fint  dev  winfterin  kinl. 
di  olYenlichen  übel  iint.  di  7,e  der  ^efewen 
wellent  uaren.  di  tregit  der  mutwille  da- 
5     re.  man  fol  iz  in  allen  weregen.  übe  fi  di  feie 
ful  generegen.  Do  nabele  er  deme  guten 
lande,  wi  wole  er  iz  bechande.  do  uant  er 
ein  chaftel.  da/,  was  gehaizen  fiebern,  da 
fluc  er  uf  fin  gezelt.  do  wolde  ruwen  der 

10     hell,  l'in  tohter  dina.  div  ne  beite  neheine  wi- 
le.  fi  Icovwele  in  deme  lande,  wi  dev  wip 
ir  gewate  Aalten,  da  fi  da  govgerente  gi. 
ein  richer  uurl'te  fi  geui.  undanches  er  fi  zöh. 
er  gehonte  fi  idoh.  do  hetin  ir  fvefter.  irw- 

1 5     orfen  l'cande  unde  lafter.  [d]er  uurfte  hiz  fich- 
em.  zu  iacobe  ilter  gen.  er  chot  daz  er  uile 
gerne  lite.  IVaz  under  den  iuden  wäre  fite, 
er  ne  wolle  niht  uirmiden.  er  li  Tich  befni- 
den.  unde  alle  di  fine.  an  dem  dritten  ta- 

20     ge.  alfo  ich  uirnomen  habe,  leui  unde  l'yme-         78 
on.  wollen  michel  wunder  tun.  fi  gurten 
fich  mit  IVei-len.  ü  gingen  dare  warten, 
uon  gademc  ze  gademe.  fi  flügen  [\  alle 
zefamene.  do  li  alle  waren  irl'lagen.  do 

25     ilten  fi  den  rovp  dane  tragen.  Bannen 
kerte  der  herre.  mit  laide  unde  mit  fere. 
in  der  hizze  wolde  er  chülen.  er  uant  einen 
povm  uil  grünen,  da  wart  der  rovp  uir- 

6.  ful,  so.  11.  Icovete  im  denic.  12.  für  geovgercnte.  14.  tlo 
lictin,  .so.  15.  nach  lafter  das  zeichen  A  ohne  ergänzung ,  diis  i  bei 
fichora  uusyckrutzt.  25.  tragen  dane. 
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meldet,  uile  harte  cla^elez  iacob.  er  hiz 
den  rop  tra<:>en.  vil  l'hire  wart  er  begraben, 
er  ilte  triben  unde  gen.  nil  Hiire  was  er 
ze  betleheni.  In  deme  lande  was  inichel 

5     waide.  da  gei'eah  ime  iiil  laide.  da  nir- 
l'eliit  ime  Fin  l'hone  wij).  fi  was  ime  über 
denne  der  li|).  an  deme  neide  ze  betleh- 
eni. da  dvanc  li  da/,  tolliehe  fer.  eines 
chindes  fi  genas,  nil  nnlange  ir  leben  w- 

10     as.  do  da/,  kint  geborn  wart,  dev  fhone 
muter  ime  Flurl).  do  ilten  di  ammen.  den 
wenigen  weilen  nennen,  li  hizen  in  fnn 
des  leres,  lit  wart  daz  da/,  kinl  des  icj^e- 
nes.  do  dei"  nater  geware  wart,  daz  da^ 

i"»     kint  geboren  was.  weinende  er  dare  chom. 
er  nande  in  lim  der  zefewen.  Der  herre 
patriarche.  der  clagete  uil  Ftarche.  er  nam 
dir/,  wenige  kindelin.  uil  lufezende  an 
den  arm  l'in.  da/,  er  delte  mere.  mohte 

20     haben  leres,  er  tj-üc  ez  über  den  toten,  do 
clagete  der  gute,  er  fprah  hi  lit  allez 
min  lip.  ze  mir  ne  Iprichet  ez  niht.  wip 
Ihoniftiv  ovwe  armer  iacob.  wane  w- 
areft  du  e  tot.  Do  hiz  er  ein  grab  w- 

25     urchen.  uil  wole  hiz  er  ez  bekelchen.  iz 
mugen  alle  di  uirlten.  di  da  inne  wel- 
lent  riten  unde  gen.  wi  fhonez  Hat  ge- 
malot.  e7,  worhte  der  gute  iacob.  da  be- 
ualh  fi  der  herre.  er  ne  uirclagele  fi  nimer 
mere. 

2.   Von  \il  fliiic  Ois  trilion  am  runde. 
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ot  (lerne  ifrl'isken  livte  uirlech.  da^  87' 

ez  uil  harte  furdech.  daz  ne  was  deme 

niht  lip.  der  iz  uon  eril't  uirriet.  er 

gerit  deme  chimege.  ein  ainnunge 
5     uil  ubele.  fvaz  dar  under  wurte.  ma- 

nneclicher  geburte.  daz  man  div  ir- 

tote.  unde  dev  wip  der  tage  werche- 

note.  In  der  einunge  di  ii  heten 

irchorn.  do  wart  moyfes  geborn. 
10     uil  leit  der  müter  daz  was.  daz  fi 

eines  funs  genas,  fi  nam  in  alterfeine. 

fi  bewant  in  in  binz  unde  in  zeine. 

an  daz  mere  li  in  legete,  eine  naht  er 

da  fvebete.  do  wart  er  in  den  un- 
15     den.  getriben  uon  den  winden. 

An  deme  anderen  tage,  do  gi  dev 

chuneginne  ze  bade,  fi  hiz  in  ire  brin- 
gen, do  mufe  er  wol  gedingen,  do 

do  div  frove  gefach.  daz  ez  ein  fo  fcho- 
20     ne  kint  was.  do  hiz  fi  ilen  gengen. 

eine  ammen  gewinnen,  do  gewan  man  der  chu- 

neginnen.  eine  heideninnen.  Fi  beualc 

Die  blätter  TS**  bis  S?"*  enihnllen ,  wie  die  einleihtng  meldet,  den 
zweiten  theil  der  Wietier  Genesis,  nach  H.  F.  Mus smann's  ausgäbe 
V.  3454  —  6063.  Es  folgt  somit  hier  die  noch  unbekannte  beurbeitung 
der  übrigen  bücher  Mosis. 

14.  uon  den.  19.  Ichone,  so.  21.  nach  ammen  das  zeichen  ^,und 
gewinnen,  do,  unten  nachgetragen.  22.  beiiacl. 
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in  ir  mit  flize.  er  ni  inbizon.  Do  fprah  88« 

div  meifterinne.  min  treiitin  gab  ir 

den  gefin.  frowe  weit  ir  des  ruchen. 

daz  ir  der  iudinnen  eine  befuchet. 
5     uii  wol  gezuhet  fi  daz  kindelin.  des 

gehancte  fa  div  chuneginne.  Do  na 

in  fin  müme.  unde  gab  in  finer  muter. 

mit  flize  er  gezogen  wart,  unzer 

chom  an  di  uart.  da^  man  daz  kin- 
10     delin  luffam.  hin  ze  houe  mähte 

tragen,  iz  was  uile  wolgetan.  der 

chunic  hetez  uur  einen  l'pileman. 

Do  frumet  er  alfo  fchone.  uon  gol- 

de  eine  crone.  da  was  ein  apgot 
15     ane  gegraben,  moyfes  folte  fi  tragen. 

do  fazte  man  daz  kindelin.  deme 

kunege  uf  den  tifk  fin.  er  bot  ime 

uil  fhone.  di  guldinen  chrong.  do 

er  daz  apgot  gefach.  di  chrone  er 
20     alle  zebrach.  do  fprach  der  chunic 

her.  wartet  diffes  imen  hi  mere. 

Do  fprah  des  chuneges  wiffage. 

uile  wole  ich  ez  gefehen  habe,  fol 

dirre  werden  alt.  er  wirt  uil  tum- 
25     blichen  halt,  er  zeftoret  dir  dinev 

apgot.  nu  heiz  ime  garewen  den 

tot.  Do  fprah  der  chunic  uber- 

lul.  er  hiz  lovfen  finen  trut.  er  hiz 

einen  brinnenden  braut,  geben 

1.  Hdch  nizc  fehlen  elliche  wüi  ter.  2.   tiiiL'htiii. 
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ime  in  di  haut,  er  fprah  ob  ez  daz 

fevr  fchuhet.  daz  ez  hine  fluhet. 

fo  wizzet  daz  in  al  war.  fo  hat  erz 

wi^^ende  getan,  fo  nift  des  nehein 
5     rat.  fo  muz  er  ligen  den  tot.  Do 

daz  kint  gehörte,  wi  der  chunic 

di  rede  kerte.  iz  nam  den  prant  fa 

ze  ftunt.  er  ftiz  in  in  finen  munt. 

uil  gare  fich  uirbrante.  daz  niman 
10     daz  irkante.  daz  er  ein  chenphe  w- 

olde  fin.  des  uirhal  in  min  trehtin. 

Uil  fere  er  [fich]  uirbran.  darnach  er  1er- 

ken  began.  do  was  daz  kint  luffam. 

uil  manege  tugent  er  gewan.  do 
15     er  chom  ze  finen  tagen,  do  grub  man 

einen  burc  graben,  da  geftreit  ein 

iude  unde  ein  beiden,  da:^  wart 

ime  da  ze  leide,  ich  weiz  er  den  hei-  ^s''- 

den  irflüch.  under  den  fant  er  in 
20     grub,  uzer  deme  lande  er  floch.  finen 

wech  er  dane  zoh.  Do  chom  er  [zeineme] 

phaffen.  got  wolte  fin  dinc  scaffen. 

ein  heidenifker  ewarte.  der  beualch 

ime  fin  chorte[r].  er  gab  ime  fine  tohter 
25     ifa.  div  was  geheizen  fephora.  do  gew- 
an er  bi  deme  wibe.  zuene  fune  di  liz 

er  in  der  heidenfcheffte  beliben.  Er 

treip  fin  uihe  an  di  guten  weide,  do 

fach  er  ein  uevr  an  aineme  gefpreide. 

8.  miitit  statt  mimt.  9.  lül  gare  ficli,  so. 
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daz  holz  ni  wennebran.  den  lovch  fach 
man  ob[en]  an.  do  fprah  div  gotes  fliinnie. 
zu  deme  guten  manne,  nu  lofe  din 
gelbhuhe.  unde  genc  er  naher,  hi  ift        ' 

5     ein  heiligen  erde,  du  foll  uile  wol 
geleret  werden.  Do  lofter  l'in  gefch- 
uhe.  er  gi  dar  naher,  unfer  herre  do 
gab.  deme  hirte  einen  ftap.  daz  was 
ein  gerte.  er  hiz  in  fi  werfen,  uon  den 

10     banden,  do  wart  ez,  ein  Hange,  do  zoh 
er  widere  den  ftap.  do  wart  ez  ein  ger- 
te alfez  e  was.  Daz  welle  wir  evh 
devten.  daz  bezeichenet  daz  heilige 
cruce.  fver  da^  infigele  gut.  du  het 

15     an  finen  mut.  wil  erz  offenlichen  tra- 
gen, ime  mac  der  Hange  niht  gefcaden. 
deme  wirt  daz  cruze  tivre.  ein  ftap 
unde  ein  ftivre.  Got  fprah  ze  moy- 
fe.  ftoz  dine  haut  in  dinen  pufem.  do 

20    was  div  haut  reine,  ane  ulecke  un- 
de ane  meile.  alfer  fi  uz  nam.  div  mi- 
felfuht  dar  ane  chom.  do  ftiz  er  fi  au- 
er  in.  uil  fhone  was  div  haut  fin. 
Daz  welle  wir  ev  duten.  daz  bezeich- 

25     enet  geiftliche  livte.  fint  fi  mit  gote 
ingetan,  fo  mugen  fi  reinev  werch  hau. 
fint  fi  U7,  uone  gote  gezogen,  fo  ift  ir 
zuht  uil  gar  relogen.  daz  bezeichenet 
ze  wäre,  alle  wadelare.  Do  fprah  dev 

1.   ni  \vcnn('l)r;iii,  so.  24.  dutoii,  so. 
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gotes  ftimme.  zu  deme  guten  manne. 

du  folt  in  daz  lant  uarn.  da  du  wur- 
de geborn.  du  fage  deme  chunege. 

[unde  aller  finer  menige.] 
5     daz  er  mir  laze  widere  minev  uil 

üben  kint.  div  da  eilende  fint.  ich 

wil  fi  dannen  leiten,  uon  fcalclihen  88' 

arbeiten.  Do  antwurte  ime  der 

gute  man.  uor  forten  er  bibenen  be- 
10     gan.  min  munt  der  il't  uirbrunnen. 

mir  haftet  min  zunge.  ich  ne  mac 

nilit  wole  chofen.  uile  wole  tut  ez 

aaron.  Do  fprah  unfer  herre.  du 

folt  dare  cheren.  unde  folt  lofen  mi- 
15     nev   kint.  devin  der  geuancnuffe 

Init.  daz  fi  der  chunic  laze  uarn.  du 

folt  fi  felbe  bewaren.  in  dem  mere 

unde  in  der  wufte.  uil  wole  folt  du 

\]  troften.  mit  zaichenen  unde  mit 
20     wunderen,  da  fuln  fi  mir  oppheren. 

Ob  \\  mich  fragent  herre.  uon  weme 

ich  pote  wäre,  wi  fol  ich  dich  nennen. 

daz  fi  dich  megen  irkennen.  daz  lere 

mich  herre.  e  ich  dare  chere.  daz  ich 
25     mit  rehteme  finne.  din  urchunde 

bringe.  Do  fprah  div  gotes  ftimme. 

zu  deme  guten  manne,  nu  chere  here 

dinen  fin.  ich  pin  der  ich  pin.  uil  wo- 

3.  nach  chuiicpe  fehlt  ein  reis  in  der  hs.  9.  forten,  so,  für  forliton. 
25.  iinchunde  in  der  hs. 
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le  merche  den  lil'L  ich  piri  der  hal- 

tente  crift.  wellent  fi  mir  hören,  ich 

wil  i'i  felbe  füren,  zu  deme  guten 

lande,  daz  milche  unde  honegef  ift 
5     flizende.  alle  ich  iacobe  gehiz.  do  ich 

in  dare  uarn  liz.   Daunen  für  der 

gute  man.  zu  ime  er  wip  unde  ki- 

nt  nam.  do  er  under  wegen  chom. 

der  engel  ime  ingegene  chom.  er 
10     hiz  in  div  kint  befniden.  er  chot  er 

ne  foltez  niht  uirmiden.  unde  ob 

er  da  widere  iht  l'prache.  daz  ez  got 

ifa  räche.  Do  div  frowe  uirnam. 

daz  ime  der  engel  dron  began.  do 
15     wurden  fi  des  in  ain.  daz  fi  namen 

einen  ftein.  unde  befneit  finev  fune- 

lin.  blutic  wart  der  fuz  fin.  do  fprah 

div  frowe  fephora.  ein  blutigen  ge- 

mahelen  ich  han.  Do  er  in  daz  laut 
20     chom.  unde  er  offenen  began.  daz  fi 

got  der  gute,  dar  uz  geladet  hete. 

do  wart  ein  michel  frovde.  vnder 

der  gotes  menege.  mit  flize  fi  fich 

fcarten.  ze  der  uerte  fi  fich  garten,  mit 
25     heuten  unde  mi,t  gezelten.  allb  eilen-  88  ■' 

de  livte  folten.  Do  gi  der  heilige 

man.  für  pharaonen  den  chunic 

ftan.  fine  botefcaft  er  fagete.  alfer 

uon  gote  uirnomen  habete.  do  uir- 
30     mazen  fi  fich  rächen,  do  wart  ein 
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michel  wider  fprache.  ez  wäre  in 
leit  oder  lip.  fi  ne  lizen  fi  iiarn 
niht.  Do  fluc  der  gotes  werde, 
di  gerte  an  di  erde,  er  dwanc  fi  mit 
5     härm  fcare.  unze  fi  fi  lizen  dane  uarn. 
An  der  erften  note.  daz  wazzer  be- 
gunde  bluten,  uil  harte  begundez 
ftinchen.  fi  ne  mohten  ez  niht  getrinchen. 
daz  bezeichenet  ze  wäre,  di  ir- 

10     reclichen  lere,  di  di  ubelen  livte  le- 
rent.  e  ^i  fich  ze  gote  gecheren.  Daz 
andere  wurden  frofke.  di  flufTen 
uz  den  pofken.  ir  wart  ein  michel 
menige.  über  alle  di  gegine.  da^ 

15     bezeichenet  ze  wäre,  di  tumben  fpot- 
tare.  di  mit  unnuzzeme  chose.  go- 
tes  hulde  uirlifenl.  di  fnaterent 
den  abent  unde  den  morgen,  alfe 
der  froske  in  deme  horewe.  Ob 

20     ich  is  rehte  gehukke.  daz  dritte  wa- 
ren mukken.  di  taten  in  uil  not. 
unfere  gedanche  ez  bezeichenot.  I'o 
wir  zunferme  gebete  gen.  unde 
wir  uor  gote  ften.  fo  wirt  ez  uns 

25     ein  wize.  fi  irrent  uns  mit  flize.  des 
fule  wir  uns  nerigen.   welle  wir 
di  feie  irnerigen.  Nu  fehet  daz  ich 
ev  ni  ne  lige.  daz  uirde  wurden  fü- 
gen, daz  bezeichent  unferen  willen. 

2.  oder  lip.  fip.  fi.  4.  dvauc.  24.  uor,  früher  non. 
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di  wir  doch  ni  nerfiillen.  doch  niu-         ■ 

ze  wir  ez  püzen.  mit  [)ihlc  unde  mit 

antlaze.  oder  wir  chomen  fiii  in  ■ 

not.  wir  werden  fin  Hhte  iiirdam- 
5     not.  In  der  finften  härm  fchare. 

do  chomen  hovfcrekken  dare.  Fi  na- 

men  in  garten  unde  chorn.  daz  was 

den  heidenen  zorn.  daz  bezeichenet 

ze  wäre,  alle  gelihfenare.  li  fint  un- 
10    ftate.  in  aller  ir  getate.  fi  uarnt  hine 

unde  here.  ir  müt  ftat  allez  in  dvere. 

fo  fi  wanent  daz  fi  haben,  fo  habent  iz  die  89 

lifel  hin  getragen,  fi  ne  behüten  fich 

da  fore.  fi  fint  immer  Valoren.  [D]az 
15     fehfte  waren  eize.  di  cheftegoten  fi 

mit  flize.  fi  fwaren  von  beine.  fi  wr- 

den  unreine,  daz  bezeichenet  die  ub^- 

müt.  div  uns  zeuellet  den  mvt.  d'' 

nit  ift  daz  ander,  daz  ift  daz  wir- 
^0    fifte  gefwer.  daz  tbet  uns  ze  allen 

meinen,  wir  fin  vnreine.  enchere 

wir  uns  davon  niht.  wir  v'liefen 

daz  ewige  lieht.  [D]az  fibente  wa- 
ren blikke.  daz  erfchrahle  fi  dikke. 
25     daz  fint  die  werlüiche.  fumiliche 

1.  (li  wir  so.  10.  gefalen.  VI.  nach  daz  Ci  fehlt  wahrscheinlich  ein 
wort.  13.  loufel.   17.  bozeichenfc. 

Bl.  89  Mwrf  96  ergänzt  von  einer  jüngeren  hand  des  12.  jh. ; 
weil  aber  dieselbe  offenbar  auch  auf  den  texl  einfluss  genommen  hat, 
so  sind  diese  nachtrüge  in  der  Überschrift  durch  liegende  buchstaben 
ausgezeichnet.  Die  am  runde  mit  schwarzer  tinte  bemerkten  anfangs- 
buchstaben  der  einzelnen  absälze  fehlen  im  texte. 
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fint  Fl  riche.  die  von  werltlicheme 
fchaden.  neheine  bezzerunge  wel- 
lent  haben,  fi  v^liefent  frivnt.  vnde 
gvt.  in  ift  erhertet  dea  mut.  daz 
5     si  werlt  toren.  fich  niht  wellen  be- 
cheren. [D]iv  ahtode  harmfcare.  daz 
waz  toner  un  hagel.  daz  fint  di  werlt 
grimen.  die  da  werfent  nach  vnreh- 
tem  gewinne,  fi  phrengent  die  ar- 
10     men.  hei  wie  harte  ez  got  erbarmet, 
er  iiertreit  iz  unze  an  di  ftunde. 
daz  fi  geligent  an  dem  hellegrunde. 
[l]n  der  nivnten  plage,  dv  trvgen 
si  ze  wäre. 


5.  si  werlt  toicii,  vielleicht  daz  fint  di  werlt  toren.  die  ete. 
Der  räum  für  die  letzten  neunzehn  Zeilen  dieser  inul  die  ersten 
sechs  der  folgenden  spulte  ist  in  der  hs.  unausgefiilll. 
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[^Ijoyfes  der  sd^'- 

ffute.  wie  wol  er  fi  behutte.  er  hiez 

flahen  ein  lamp.  div  harmfcar  fa  er- 

want.  mit  des  lainbes  blule.  ir  tur 
5     fi  fegenoten.  er  ftreich  e^  an  daz  uber- 

tur.  der  Habende  engel  v[ur]  da  fiii'. 

[N]u  fvlt  ir  des  fragen,  wi  fi  daz  lamp 

namen.  fi  behielten  ez  fünf  tage,  an 

dem  fehften  folte  man  iz  flahen.  iz 
10     was  in  alzoges  vboten.  beidiu  roch 

unde  gefoten.  in  was  daz  geraten. 

daz  ^\  ez  folten  braten,  daz  gebeine 

un  daz  inedere.  daz  pranten  fi  gare. 

[Sjwer  ez  wolte  niezen.  der  f[ch]vhle 
15     die  füzze.  er  folte  im  daz  enblanden. 

finen  ftap  tragen  an  den  banden. 

l'o  fi  ez  ezzen  wolden.  daz  fi  fich  gvr- 

ten  sollen,  fwelhen  in  fich.  loufunte. 

des  phligen  ich  mich.  [N]v  ful 
20     dise  lere,  bezeichenen  vnferen  her- 

ren.  daz  felbe  lembelen.  vil  gwiffe 

ift  ez  unfer  traehtein.  fi  namen  in 

an  dem  balmtage.  dar  nach  lebte 

4  —  6.  siehe  E%%o.  bl.  1 29"  zeile 24  —  26.  l'J.  lul  w ir.  21.  viilci cm. 
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er  finf  tage,  an  dem  fehften  wa[r]t 

er  gemarterot.  durch  unfich  leit 

er  den  tot.  also  man  hivte  heget. 

fo  der  hrieller  ob  dem  alter  ftet.  fo 
5     ful  wir  die  lögen,  vil  rehte  wol 

gelohen.  daz  der  heilige  chrift.  wareR 

menfke  vnde  wareR  got  ift.  so  ha- 
be wir  in  in  deme  fivre  gebraten. 

als  unf  von  Moyfe  wart  geraten. 
10     [S]o  wir  danne  in  virmiden.  unze 

an  die  hochcite  fin.  so  ge  wir  vil  fco- 

ne.  ze  deme  altere  fröne,  fo  wir  in 

w^ellen  niezen.  fo  entfchvhe  wir  die 

fvze.  ift  vnfer  leben  gut.  fo  fi  wir  wol 
15    gefchvhet.  [S]o  gurte  wir  die  lanche. 

daz  llnt  die  reinen  gedanche.  fi  wir 

o'ehorfam.  fo  muo:e  wir  wol  den 

ftap  tragen,  fo  ezze  wir  mit  willen,  daz  89' 

bezeichent  daz  fwelhen.  [D]o  ful  wiR 
20     vil  harte  gaben,  fwaz  wir  mit  finne 

niht  megen  bevahen.  mit  unferem 

wenigem  geloben,  daz  pite  w^ir  dem 

tögen.  daz  ift  dem  heiligen  geiftes 

chraft.  div  behaltet  ez  die  naht,  vnz 
25     uns  erfhinen  daz  hebt,  dar  nach 

enzwivil  wir  niht.  daz  bezeichent 

ze  wäre,  daz  gebaine  vn  daz  ineder. 

[Mjofes  der  güt[e.]  daz  geflehte  er 

funderote,  er  hiez  [brieven]  daz  iR  gefinde,  und^ 

5.  ful  ^\ier,  22.  ptte  wir  dem  lögen.  25.  er  fbinen. 
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dem  irchrahelifchin  kindin.  Avie  vil        •  •']    ;  i    .' 
der  wöpre.  die  ze  gwcjel'ene  frum  wse-         ,'    :  'ii  • 


weiz.  wände  die  werltliche  wnne. 
mach  niemeen  gehaben  nach  finem 

1.  ifchrahclil'chin,  so.  12,  iahe.    15.  warehten,  so. 


ren.  wichaftes  livtes.  vil  flizzech  ü  ,'  !  ' 

waren  fi  des.  [I)]v  briefeten  fi  da  ;!  ;:  <v 

5     ze  ftunt.  fehs  hundert  tufent.  die  al-  ,•    ../^i  i 

le  waren,  inerhalp  vierzzech  iaren.         .         >    ( 
li  waren  elter  denne  zw«inzech  iar. 
daz  ift  alzoges  war.  die  alter  unde 
ivnger  waren,  div  gewafen  fi  uer-  •  :  -    . 

10     baren.  []M]it  herlichem  vande.  cherten 
si  vz  dem  lande,  dannen  füren  si 
drie  tage,  als  ich  v^nomen  habe,  daz 
fi  göte  dem  guten,  niht  opheroten.  -    •   -/ 

[i\]ach  der  driten  tagewaide.  namen 

15     fi  die  Ita^ine.  fi  warehten  ze  wäre,  di 
fconen  altere,  fi  opferoten  chelber 
unde  fcäf  wiroch  brahten  fi  dar  , 

nach,  mit  micheler  divmvte.  daz 
enphienc  'got  der  gute.  [i\]v  ful  wir       -       ; 

20    fehen  da  bi.  waz  di  tagwseide  sin.  . 

fo  wir  di  werelle  lazen  varen.  fo  en- 
trinne wir  den  harmfcaren.  fo  var 
wir  von  egypto.  daz  martert  uns 
diche.  pharao  tvt  uns  uil  not.  den  tie- 

25    vel  er  bezeichenot.  da  azze  wir  mit  . 

willen,  den  fvren  zvifullen.  vn  ge- 
fotenez  rintfleifce.  vil  zach  ift  iz  got 
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willen.  [S]o  wir  vnfech  denne  be- 
cheren, nach  der  heiligen  lere,  daz 
ful  wir  wol  merchen.  fo  beginne 
wir  guter  werche.  die  ander  wir 
5     leren,  fwenne  wir  hine  cheren. 
fo  entrinne  wir  den  harmfcaren. 
fo  fi  wir  eine  tagewaeide  gevaren. 
[N]v  fcult  ir  fehen  da  bi.  waz  div 
ander  tagewaeide  si.  an  der  ftun- 

10     de.  fo  dvinge  wir  dem  munde, 
daz  wir  mit  unnv^^em  chofe.  go- 
tes  hulde  niht  verliefen,  so  hüte 
wir  der  warheit.  wir  enfpre- 
chen  niemen  dehein  leit.  fo  vare  will 

15     mit  höeile.  die  anderen  tagewaide. 
[D]iv  dritte  tagewaeide  ift  göt. 
vnfer  gedanche  si  bezeichenot. 
wir  reinen  unfer  gemvte.  fo  na- 
het unf  diu  gute,  fo  ift  unfer  her- 

20     ze  reine,  daz  bezeichenote  den 
alter  unde  die  fteine.  unfer  her- 
ze ful  in  daz  vf  bringen,  daz  fint 
die  frifcinge.  unfer  gebet  daz  ift 
daz  wiroch.  dar  öf  brennet  man 

25     iz  och.  tu  wir  iz  mit  divmute. 
fo  enphahet  ez  div  gotes  gute. 
[E]z  waf  an  dem  dritten  tage,  dv 
nahenoten  si  ze  deme  ftade.  dv 
n  dar  ZV  chomen.  nehein  fchef  si 

5.  lereren  und  wir  bine.   24.  brenn ett. 


89' 
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fahen.  des  wart  under  der  meni- 

ge.  michel  ungehebe[de].  [D]er 

geflehle  waren  zvelfev.  div  teil- 
ten lieh  la  in  driv.  vieriv  van  den 
5     divwen.  div  vart  begunde  Tic  niv- 

wen.  fi  l'praehen  ob  man  in  nach- 
füre, si  wolten  wider  cheren. 

vnde  al  nach  ir  willen,  ir  hulde 

gewinnen.  [D]iv  anderen 
10     uir  geflaehte.  gerieten  unrehte. 

fi  wolten  fich  ertrenchen.  in  daz 

mer  verfenchen.  e  fi  daz  dulten 

wolten.  daz  si  in  dienen  sol- 

ten.  [D]iv  dritten  vier  geflaeh- 
15     le.  daz  waren  gvte  chnehte. 

si  rieten  daz  ^\  sich  fcheerten.  ze 

wige  wol  garten,  unde  daz  si  mit 

in  vijehten.  unz^e  siz  ane  gotes 

ere  bra^iten.  fi  wolten  e  liden  den 
20     tot.  e  \'\  immer  mere  wrden  v'fcelchot. 

daz  waf  Gad.  Äser.  Judas  B^ffraym 

Beniamin.  Manaffes.  [I)]as  ifrl'isce  here. 

daz  nahte  dem  mere.  do  fi  da  zu  90< 

chomen.  nehein  fchef  fi  ne  fahen. 
25     des  wart  under  der  menige.  mi- 


chel ungehebede.  Moyfes  der  gu- 
te, der  für  mit  trurigeme  mute, 
mit  fvio:endome  munde,  rufen  er 


4.  van,  so.  .'>.  fic,  so.  9.  gcwiniiciic.  23.  dazzu.  2ß.  des. 
Mit  Zeile  2.3  beginnt   irieder  die  allere  htind. 
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begunde.  fin  herze  er  ze  gote  bot. 
fvigente  chlagete  er  ime  di  not.  Do 
fprah  div  gotes  ftimme.  zu  deine 
ffuten  manne,  wes  tu  rufeft  orut 

5     man.  din  ftimme  iefa  uur  mich 

chom.  nu  flach  di  gerten  an  daz  me- 
re.  unde  leite  durch  min  here.  du 
folt  fi  flahen  driftunt.  ifa  inbart 
fich  der  grünt,  da  werdent  zvelf 

10    ftrazen.  da  durch  folt  du  fi  lazen. 
Do  irbaizte  der  gute,  an  daz  mere 
fluc  er  di  ruten.  der  grünt  fich  in- 
barte.  dev  geflahte  fich  dar  in  fch- 
arten.  da  waf  uil  michel  mandun- 

15     o^e.  do  intvihen  in  di  unde. 
Pharao  fich  befante.  uil  witen 
in  fineme  lande,  uil  michel  wart 
daz  fin  here.  er  für  in  nach  in  daz 
mere.  do  di  ifrl'e.  enehalb  uz  chomen. 

20     do  waren  di  heidene  gefinden,  an- 
derhalp  dar  inne.  e  zu  flüc  fich  der 
fe.  do  wart  den  beiden  we.  ir  gut 
lach  irfiinken.  fi  felbe  alle  irtrunken. 
Des  anderen  tages  uil  fru.  an  daz 

25     mere  fahen  fi  do.  hinnach  treip 
fi  der  wint.  des  frovten  fich  dev 
ifraPisken  kint.  do  fi  daz  gefahen. 
daz  fi  alle  irtrunchen  waren,  eines 
oppheres  fi  gedahten.  got  fi  da? 

15.  intvihehen. 
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prahlen,  iif  fleinen  altaren.  daz  hiz  ..:,  ,, 

holocavriuiii.  IMaria  hiz  ein  wip.  ;    ;! 

uil  tugenlhaft  was  der  ir  Hp.  mo- 

yfes  fvel'ter.  dev  was  ane  lafler.  Fi         !; 
5     nam  ir  zinbelen.  fi  begunde  uil  »    /  ;;!.,; 

löte  fingen,  under  [der]  menige.  uor         .:  ".'  .  .; 

allem  deme  herige.  fi  fanc  can-  -  ;,   .       ;  ! 

temuf  dfio  gloriofe.  fi  kerlen  fon  ,    .1.  ■' 

deme  fe.  Got  under  den  geflah        ■«•  .  •. 

JO     ten.  eine  fuel  ufrihte.  fi  fchein  uon         i  ■  .>  '.■.'•   ,    . 

eineme  wizen  lüfte,  des  tages  gi  !     .  '!  .;,."n 

fi  mit  crefte.  des  nahtes  was  fi  hierin.         ;  ;'    .     go"" 

uil  fchone  gi  fi  under  in.  daz  fi  niht  :    '     \    ■ 

irre  füren,  fva  fi  hine  folten  keren.  /  ;  - il 

15     Do  fürte  er  fi  uon  erft.  durch  rawe  .    >•    h 

in  di  wüfte.  uil  wole  fürote  fi  got.  i    i  ^ 

da  gab  er  in  himel  brot.  mit  mich- 
eler genuhte.  fi  namen  ez  mit  un- 

7,vhte.  mit  murmelen  unde  mit 
20     ubele.  des  irbalch  fich  got  uone  hi-        r' 

mele.  Di  ez  gutlichen  inphingen. 

wi  frolichen  fi  e^  ze  herbergen  gin-  ;     .  - 

gen.  got  tet  in  alfer  fcolte.  iz  fmah- 

te  in  nach  fvev  fi  wolten.  ir  igelich 
25     dar  ane  nam.  alfez  fin  girde  wolte  .       v 

haben,  fuze  oder  fuere.  genüge  oder       1  <      . 

tivre.  iz  was  allez  wol  gordenot.       ,    >     ■  .   . 

alfez  moyfes  gebot.  Di  ez  mit  mur- 

mel  namen.  unde  mit  ir  ubele  dar 

chomen.  di  uirlurn  gotes  hulde. 
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fa  gaben  fi  moyfe  di  fculde.  fi  fprac- 
hen  algemeine,  fi  waren  baz  da- 
heime.  da  heten  fi  mit  follen.  fleisk 
unde  ziuollen.  waz  er  ir  dar  wolle. 
5    fi[ne]  wellen  waz  ir  da  werden  folte. 
nu  wizzet  daz  ez  war  ift.  den  fma- 
hte:^  fam  ein  rolle  mift.  Do  gingen 
fi  lange,  mit  durfte  waren  fi  beuan- 
gen.  fi  ne  waren  gote  niwet  lip.  uon 

10     div  Ib  ne  habeten  fi  des  wazzeres 
niht.  Do  chomen  fi  zeineme  ftei- 
ne.  dar  gi  moyfes  alter  feine,  mit 
der  gerte  er  dar  ane  flüc.  dannen 
flöz  wazzeref  genüc.  do  fazzen  fi  dar- 

15     umbe.  fi  trunchen  unde  habeten  mi- 
chel  mandunge.  Nu  folten  wir 
gehügen.  waz  wir  fagen  uon  den 
iuden.  ellev  ir  fache,  chumet  in  un- 
gemach.  fo  wir  div  kint  gewinnen. 

20     ze  der  criftenheite  bringen,  fo  wer- 
de wir  getovfet.  driftunt  in  daz  w- 
azzer  gefovfet.  daz  bezeichenit  di  un- 
de. da  uirlazent  fi  di  adames  funde. 
Wurden  fi  darnach  reine  gezogen. 

25     fo  wurde  der  tifel  betrogen,  fo  fi  auer 
wahfen  beginnent.  ovwe  wi  wi- 
der got  ringent.  fo  lirnent  fi  di  höh 
uart.  fo  we  ir  daz  fi  i  wart,  fi  lir- 
nent fpotten  unde  livgen.  fi  uir- 

22.  bezeichentt.  26.  beginnetit.  ovwci  wi  wider,  s.  Gramm.  4,  208. 
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rnerrent  di  ^oles  Iriwe.  di  Fi  iine 
gaben,  do  Fi  durch  di  lovfe  Füren. 
Nu  Fiile  wir  beAiciien.  mit  inic- 
helen  inclien.  wn  uns  daz  dinc  nne- 
5     ü^e.  ob  uns  der  uerle  ilil  beFte.  \\  ir 
Fin  eilende,  uon  deine  himeüFken 
lande.  Fo  wir  in  allen  gaben,  zer- 
gancliehev  dinc  uirFinahen.  unde 
wir  unleie  Finne,  rillten  zu  ge[i]Flli- 

10     eben  din«en.  wir  Fueben  unl'er  er- 

o 

be.  daz  lant  il't  da  ze  biniele.  da/, 

uns  gol  gebeizen  bat.  unde  Fver 

di  werk  uarn  lat.  unl'ei-  bene  git 

uns  in  den  miit.  manege  tugent 
15     uil  gut.  innen  den  willen,  wir  ne 

niegen  Fi  nibt  irlullen.  daz  bezeic- 

benet  daz  bere.  Fo  uare  wir  geraFtet 

an  daz  mere.  Moyies  der  iFt  ze  w- 

are.  unFer  leitare.  ob  wir  di  Funde 
20     reble  elagen.  Fo  Fi  wir  iFa  incladen. 

mit  j)!ble  unde  mit  puze.  mit  gev- 

vilFeme  antlaze.  So  il't  deine  til'el 

gacb.  er  biret  uns  di  acbuFt  nacb. 

Fo  werden!  Fi  mit  der  [)ibte  uirFen- 
25     ket.  in  dw  riwe  aller  trenket.  fi  ne 

ge[l]unt  uns  nimer  neebeine  not. 

li  ne  werden  widere  gauerot. 

So  Fi  wir  dui-cb  daz  mere  geua- 

rn.  Fo  leiilc  w  ii-  dar  nach  bewaren. 

20.  incladcii,  so.  /raltrscheinlicli  für  inÜink'n.  27.  g.iuorot,   so. 

4 
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daz  wir  niht  unrehte  geraten,  fo 

(Ji  luden  taten,  di  mit  murmele 

unde  mit  lugen,  fich  uon  der  go- 

tes  helfe  zugen.  unde  fi  got  den 
5     guten,  in  der  einoten  irgremeten. 

Daz  heilige  himelbrot.  den  gu- 
tes lichname  ez  bezeicheno[t].  fver  in 

mit  devmüte  nimet.  hei  \vi  wole 

er  ime  gezimet.  der  ne  hat  lin  ze 
10     lutzel  noch  ze  uile.  er  mac  werfen 

IVaz  er  wil.  wände  ift  ez  der  uater 

unde  der  fun.  et  fpc  fcs.  der  habet 

hi  rawe.  hernach  die  ewigen  ge- 

nade.  Swer  mit  murmel  un- 
15     de  mit  höh  uerte  dar  get.  daz  90" 

er  der  inneren  fuze  ni  ne  uirftet. 

ane  di  minne.  mit  uirworreme 

finne.  der  chumet  lui  lihte  in  not. 

ez  wirt  ime  hernach  uil  lihte  der 
20     tot.  Der  dürft  in  der  uerte.  daz 

bezeichenet  unfer  herte.  fo  wir 

ni  ne  megen  weinen,  uon  unferen 

funden  uns  gereinen,  fo  betraget 

uns  der  bete,  fo  zergent  unf  di 
25     zähere,  fo  wirz  erfte  uirften.  fo 

fcule  wir  zu  deme  bihtare  gen. 

der  leitet  uns  uon  deme  fteine. 

di  trahene  alfo  reine,  mit  der  go- 

tes  lere,  daz  reinet  uns  lip  unde 
30    feie.  DI  vbelen  unde  di  tum- 
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ben.  in  dcme  lande  füren  l'i  um- 
Le.  des  ineullen  di  guten,  di  wi-  -  <     / 

fen  unde  di  iVütcn.  di  in  deine  here 
waren,  zeineme  wazzer  fi  ehoni- 
5     en.  da:^  was  pitter  unde  llarcli.  daz, 
intranc  der  efel  noch  der  brach, 
noh  daz  wip  noh  der  man.  es  ne 
niahte  inbizen  niman.  moyfes  - 

phlac  uil  guter  lil'le.  er  brach  ab 

10     den  bovmen  di  efte.  in  daz  waz- 
zer er  li  duhte.  finer  Finne  er  ge- 
bruhte, dev  fvere  llüc  in  daz 
holz,  do  wart  ez  ehalt  unde 
ganz.  Inler  unde  fuze.  do  mah- 

i-^     ten  l'iz  genizen.  Nu  welle  wir 
ev  divten.  ez  bezeichenet  daz  cru- 
ze.  daz  wazzer  bezeichenet  di  e. 
div  let  dem  funtigen  we.  wän- 
de fi  mit  gelicheme  Icaden  räch. 

20  IVer  ir  tet  dehein  nngemach.  fin 
ne  dorfte  niman  gedenken,  daz 
man  fi  mähte  gelrinken.  daz  :  'i 

imen  fo  unfculdic  wäre,  daz  er 
nnt  der  e  genare.  unze  g'ot  ge-  ■  > 

25     born  wart,  under  durch  di  fun-  ■ 

dare  irftarp.  do  wart  dajj  hei- 
lige cruce.  in  di  e  geduhet.  uafte 
in  di  allen  e.  do  mul'e  ir  fvere  '  ■ 

zergen.  do  wart  l'i  ze  wäre,  be-  .    i     . 

30     cheret  in  di  «>7iade.  (h)  mohtc  man  9i 
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fi  fcenken.  fuzlichen  Irinkon.  daz 
waren  ffotes  Iriwc.  div  räche  ifl  nir- 
wandelet  in  di  riwe.  Nu  fage  w- 
ir  ev  da  bi.  do  chomen  fi  ze  fynay. 
5     gol  habete  fin  gechofe.  mit  deme 
guten  moyfefe.  er  hiz  in  daz  er  fich 
badete,  aller  gewonet  habete.  under 
uf  den  berc  zu  ime  ginge,  under 
l'inev  gebot  da  inphinge.  Got  uo[ne] 

10     himelc  bedahte  den  perc  mit  ne- 
bele, finen  trut  er  dar  uf  nam.  obe- 
ner  alle  ein  fevr  bran.  do  redeten  fi 
lange,  beide  mit  ein  ander,  daz  mu- 
ze  wir  uirdagen.  wir  ne  kunnen 

15     ez  niht  gefagen.  fver  ez  paz  fuge, 
der  mac  dannen  lagen  genugev. 
Do  movfef  uon  deme  livte  fchit. 
der  leidige  tifel  in  daz  "rerit.  daz  fi 

o  o 

o'uzzen  ein  kalb,  li  waren  vbel  unde 

o 

20     balde.  6f  eine  fwel  fi  ez  fazten.  gotes  fi 
lieh  irgazen.  di  irren  unde  di  tumben. 
fi  livfen  dar  umbe.  mit  fpile  unde 
mit  fange,  daz  ne  trlben  fi  niht  lan- 
ge, fi  fprahen  ze  wäre,  daz  moyfes 

25     intrunnen  wäre,  unde  andere  di 
herren.  di  de  wiffeften  under  deme 
herige  waren.  Got  hiz  den  fin- 
en. eine  e  fcriben.  daz  fi  dar  ane  Iahen, 
waz  in  ze  tüne  wäre,  do  div  e  gefcri- 

3.  Du.  7.  gowonct,  so.  19  —  20.  fi  waren  bis  fazten  ton  jüngerer 
hand  nuten  nachgetragen.   26.  dcwiffeftcn,  so. 
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ben  was.  tlt'i"  gcwalti*^'e  <^ot  zu  iti 

l'prah,  min  livt  hat  gelVindet.  I'i  lia- 

bent  garnot  den  lol.  libes  unde  Te- 
le, do  drolin  unl'er  heire.  er  fprali 
5     ü  l'int  uone  mir  gel'cheiden.  moy- 

fes  ne  gehorte  ime  ni  i'o  leide.  IJo 

wegete  in  der  gute,  mit  finer  dev- 

miite.  mit  gedingen  er  redete,  uil 

l'chone  er  lieh  inthabete.  er  fprali 
10     nu  wif  genadic  herre.  durh  dinef 

namen  ere.  uirgip  in  herre  got  min. 

mit  deme  livte  wil  ich  fin.  nu  gen- 

ade  in  durch  mich  einen,  wände  w- 

ir  lin  ungelt ch]eiden.  Dizze  l'culen 
15     alle  di  uirnemen.  di  decheiner  mei- 

fterfcefte  phlegen.  wi  got  moyfe 

uirgab.  do  er  in  genaden  über  daz  livt  9i 

bat.  er  fprah  richeft  du  di  meintat.  fo 

wirt  mines  anden  gut  rat.  Daunen 
20     ilte  der  gute  man.  under  den  ovgen 

er  all'o  ein  uevr  bran.  ime  was  lin  an- 

llutze  liht.  fi  ne  mähten  ez  wol  ge- 

fehen  niht.  do  bedahtez  der  gute,  mit 

fabene  unde  mit  fineme  hüle.  do 
25     er  in  mitten  an  den  berc  chom.  do 

wider  gi  ime  aaron.  unde  andere 

di  herren.  di  de  wifeften  in  deme 

here  waren,  fi  fageten  ime  ze  wäre. 

div  ftarchen  nevmare.  fi  habeten  go- 
30     tes  uirgezzen.  ein  kalb  habeten  fi 
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ffeffozzen.  di  irren  unde  di  tumhen. 
mit  l'pile  gingen  i'i  dar  umbe.  nn  ile 
brudir  dare  gen.  daz  fi  dines  anden 
uirften.  JMoyl'es  der  gute  man.  wi 
5     er  zürnen  began.  di  tauelen  er  an  ei- 
nen ftein  fluch,  di  er  in  der  hant 
truch.  daz  man  dev  fluche  da  uant. 
er  nam  einen  hamer  in  di  hant.  daz 
kalb  er  in  zvei  fluch,  daz  houbet  er 

JO     dane  truch.  er  hiz  ez  malen  deine, 
fi  trunchen  ez  algemeine,  in  wazzer 
oder  in  wine.  do  uirfuhter  di  fine. 
fver  fculdic  an  deme  kalbe  was. 
deme  feein  ez  an  der  tinnen  fam  ein 

15     glas.  iMoyfes  der  gotes  degen.  got 
hete  ime  uefte  gegeben,  mannen  ioli 
wiben.  er  ne  wolle  in  nihl  inüiben. 
fva  er  daz  zeichen  gelach,  gotes  anden 
er  räch,  do  wart  ir  all'o  uile  uirlorn. 

20     do  flille  ifa  der  gotes  zorn.    IJa  wa- 
ren zvei  geflahle.  uirfmahel  uon  reh- 
te.  uon  deme  alten  zite.  daz  chom  uon 
eineme  ftrile.  ze  fichem  an  deme  nei- 
de, da  uirlurn  ^i  2:oles  hulde.  wände 

25     dina  ir  fvelter.  in  erworfenen  hete 
lafler.  unde  ir  uater  iacob.  der  habe- 
te  fi  uirfluchel.  Si  waren  gute  kne- 
hte.  fi  getorften  wole  fehlen,  fi  gurten 
l'ich  mit  fverten.  mit  degenlichen  w- 

30     orten,  nehein  frivnt  was  fo  guter. 
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iial^  noch  inulcr.  da/,  l'i  ihl 

inlliben.  rrivnleii  noli  iiciileii  li  iic  Icii  91 

ben.  l'i  rächen  golcf  cre.  des  irwurfen 
l'i  niere.  denne  di  guten,   da  fore  uiilorn 
5     heten.  Do  nrioyles  der  gute  man. 
hine  widere  uf  den  berch  chom.  wi 
harter  gote  ehlagete.  was  er  irliten 
habete.  er  fprah  din  ande  der  ift  irro- 
chen.  div  tauele  ift  zebrochen.  da  dev 

10     e  was  ane  gelci-iben.  der  nift  niht 
gan^  beliben.  Do  l'prah  nnl'er  treh- 
ten.  di  genade  waren  fin.  moyfes  min 
man.  du  folt  in  zvei  gebot  tragen, 
daz  fi  got  minnen.  uon  allen  ir  fin- 

15     nen.  uon  alleme  ir  herzen,  in  allen  ir 
werchen.  unde  ir  naheften.  ane  ho- 
nchuft  alfe  fich  felben.  oder  fi  müzen 
es  inkelten.  behutent  fi  dev  zvei  gebot 
fo  ift  dev  e  irfollet.  IMoyfes  der  gu- 

20     le  man.  ein  gezelt  er  wurchen  begä. 
alfez  got  der  gute,  uf  dem  berge  gor- 
denet  hete.  daz  fi  da  inne  betten,  un- 
de gotes  namen  lobeten.  ovh  habe- 
ten  fin  ere.  di  guten  ifrl-e.  daz  gezelt 

ii5     was  fchone  unde  breit,  ez  bezeicheno- 
te  di  heiligen  chriftenheit.  Ez  wor- 
hten  wife  livte.  fi  bedahten  ez  mit 
hivlen.  zaller  oberifte  fi  lagen,  rot- 
lofk  fi  waren,  da  lach  ane  der  zvile- 

1.  vor  noch  eine  liicke  im  peigamenl.  15.  irfi  czzcii.  17.  lioiirliult. 
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hineh.  daz  fint  bezeichenlichev  dinc. 
worlilen  ez  ze  wäre,  ein  teil  iione 
gcu^ineme  hare.  ein  phellel  heizet 
pilTe.  der  lach  dar  ane  gewifl'e.  ein  ph- 
5     ellel  der  waf  rot.  der  was  ovh  da  gor- 
denot.  der  purpnine  phellel.  mit 
golde  wol  geftellet.  da  lach  ane  der 
iachant.  fo  man  in  bezzel'ten  uant.  l'a- 
phirus  unde  tobazivs.  zirten  wole  daz 
10     o'otes  hüs.  unde  andere  edele  o^efteine. 
daz  wierte  man  uile  chleine.  daz  le- 
itete man  ze  wäre,  über  den  inneren 

altare.  der  was  mit  i>-olde  wol  bella- 

o 

ji'en.  do  l'olten  fi  ir  o^ebet  haben. 
15     Der  altare  was  wole  «'ewieret.  mit 

o 
ffolde  wol  o^eziret.  di  l'ule  dar  inne. 

di  livhten  lam  ein  gimme.  got  Tan- 
te in  zeren.  uf  den  J'elben  altare. 

ein  fevr  uone  himele.  daz  inbrante  yi' 

20     er  hi  nidene.  zvene  da  bi  Mnten.  di 

def  fevres  hüten,  daz  was  leui  geflahte 

unde  fymeon.  fi  habeten  el'  uone  go- 

te  Ion.  Si  ne  folten  fin  niht  uirgez- 

zen.  er  folte  fin  bel'lozzen.  nimen  ne 
25     was  fo  here.  daz  er  dar  in  füre,  er 

ne  hele  ze  deme  uzzeren  geoplTerol. 

als  ez  div  alte  e  gebot.  Da  uore  was 

ein  umbe  hanch.  der  waf  breit  un 

lanc.  in  ein  zit  iares  man  in  da  uant. 

1.  1)C  zeicheiiliehev.  2.  worhlen  ci,  siehe  Grianm.  i,  WS.  6.  philk'l. 
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fo  fach  dare  wi[)  unde  man.  daz  bo- 

zeichenet  den  anllaz  lach,  do  uns 

golfin  fleisk  unde  lin  blut  gab.  fo 

lat  man  nider  den  uinbe  hanc.  fo 
5     liabent  di  funligen  zu  ganc.  fo  lei- 
tet man  ü  fhone.  in  ze  den  biftumen. 

fo  fehent  11  ze  wai'e.  di  marter  alfo 

here.  di  gol  an  deme  uritage  leit. 

durch  fine  liben  criftenhait. 
10     Ze  vzzereft  uor  der  ture  ftünt.  ein 

alter  erin  unde  gut.  da  opphero- 

te  man  dicche.  pharre  unde  boc- 

che.  ramme  unde  widere,  er  mu- 

fe  wefen  nidere.  dar  gi  man  un- 
15     de  wip.  er  was  in  olfen  alle  zit. 

Nu  fcule  wir  lagen  fchone.  di 

lenge  unde  di  hohe,  drizec  ma- 

ze  was  ez  höh.  da  dize  allez  umbe- 

7^oh.  uirzec  maze  in  lenge.  ez  ne  waf 
20     niht  enge,  zveinzec  maze  hine 

füre,  darin  gi  der  ewarten  ture. 

da  ftunt  inne  ein  ai'che.  «elich  ei- 

neme  farche.  da  helen  fi  uf  gefez- 

zet.  zvei  bilde  wol  gefnizzet.  uil 
25     rot  guldin.  gelich  cherubin  et  fera- 

phyn.  da  waren  ane  uir  ringe. 

zvü  ftange  ftechelen  da  inne.  da- 

mite  fi  fi  tragen  folten.  fo  fi  uarn 

wollen.  Di  behilten  dar  inne. 

29.  Di  bcliiltcii,  so.  -     - 
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daz  heilclum  mit  finne.  di  p;er- 
te  aaronef.  di  tauelen  movlefes. 
unde  manna  da/,  himel  brot.  lin- 
de ein  eimber  der  was  golt  roL 

5  da^  waren  div  uir  heilclum.  uon 
div  hiz  dev  arche  p^piciatorium. 
Uvi  gerne  ich  ev  l'agele.  da/,  g-ed  92 

Ute  da^  e/,  habete.  nach  der  heili- 
gen lere,  des  helfe  uns  unfer  herre. 

10     [D]az  daz  dach  rot  was.  di  zvelef 
boten  bezeichenet  daz.  di  di  cril'ten- 
heit  dahten.  fva  fo  fi  mähten.  11 
dvanc  der  regen  ioch  der  Ine.  11  dol- 
ten  alfo  manec  fer.  unze  di  uile  gu- 

1^     ten.  alfo  uirenloten  in  ir  blute,  ovh 
bezeichenet  ez  ze  wäre,  di  da  furht- 
ent  unferen  herren.  unde  fi  in  allen 
gaben,  uone  fcamen  roten  geuah- 
enl.  den  ne  mege  wir  niht  uirfa- 

20     gen.  di  wellent  ftat  dar  ane  haben. 
In  deme  zvilehen  tuche.  da  fult 
ir  ane  lüchen.  di  patriarche  un- 
de di  w^ifagen.  alle  wir  uirnomen 
haben,  di  in  eineme  zite  waren. 

25     unde  ein  anderez  fahen.  fi  fageten 
lovgenev  dinc.  daz  bezeichenet  den 
zvilehinch.  an  dem  geizze  hare.  da 
merche  wir  di  fundare.  uile  wal- 
le ilt  ez  unde  ftichet.  als  ovh  in  div 

30     rivwe  begrifet.  daz  wizzet  wol 
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ze  wäre,  der  belibet  ovh  dare.  coc- 

ciis  der  was  rot.  wände  er  was 

in  di  uarewe  gedunkof.  der  bez- 

eichenet  ze  wäre,  di  heren  marte- 
5     rare,  di  minne  habeten.  di  wile  '    i 

daz  fi  lebeten,  ze  ^ote  unde  ze  der 

criftenheit.  fi  dolten  fer  unde  leit. 

nu  h't  daz  heilige  here.  uil  fchone 

an  der  wint  were.  Ein  piiellel 
10     der  heiz  pilTuf.  daz  l'int  di  confeiroreF. 

uareuwe  habet  er  wize.  er  was  ge- 

worht  mit  flize.  uil  wol  fi  di  livte 

lerent.  ze  «ote  ü  ü  kerent.  fi  reinent 

ir  fculde.  unde  gewinnent  uns 
15     gotes  hulde.  nu  wizzet  wol  ze  wäre. 

mit  wunnen  fint  i\  dare.  Der  pur- 

perfarewe  phellel  der  ift  gut.  der 

bezeichenet  di  dimüt.  got  uns  der 

uone  faeete.  do  er  mit  uns  a\  onete. 
20     fver  hi  dimuteclichen  lebete,  daz  er 

di  hoheffen  ftat  behabete.  ez  ift  um- 

be  di  dimut  fo  cretan.  ^i  fol  den  «an- 

zen  Ion  han.  Div  tugent  dev  ift  92  f- 

edele.  fi  gewinnent  Ion  der  maide. 
25     nu  wizzet  wol  ze  wäre,  mit  den  bih- 

taren.  ir  ne  wirt  der  Ion  niht  uirfa- 

get.  den  di  marterare  habent.  uil  wol 

lichent  fi  gote.  er  wil  in  Ionen  fam 

den  boten,  wände  fi  ift  ein  tugent 
30     hi  nidere.  uil  here  da  ze  himele.  der 

11.  uart'uwc,  so. 
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iachant  ift  ein  i'chone  flein.  wi  l'ho- 
ner  an  denie  g-ezelte  fcein.  an  deine 
tnnkelen  tage,  lo  ift  der  Hein  afker- 
iiare.  fo  der  hiinel  ift  heiter,  fo  ift  der 

5     ftein  livter.  er  bezeichenet  di  livte.  dl 
noh  fint  in  deme  ftrite.  Safphirnf 
der  edele.  der  bezeichenet  di  maide. 
er  ift  himelHchen  fare.  ir  gemüte  zu- 
het  Ji  dare.  ze  deme  AvunnecHchen 

10     lande,  da  gent  fi  nach  deme  lambe. 
gotes  muter  ift  ein  mait.  div  hat  di 
anderen  dare  geladet,  ein  nuwez 
fanch  11  fingen,  criften  fi  miiuient. 
des  langes  nine  uirftat.  fwer  uirfu- 

15     chet  hat  di  hierat.  Ein  ftein  hai- 
zel  tobazius.  daz  ift  contemplaciuf 
der  ift  uil  tivre.  er  ift  geuar  nach 
deme  fievre.  unde  fin  leim  ift  uone 
golde.  er  bezeichenet  di  gotes  holden. 

20     daz  fcult  ir  wol  gelovben.  di  da  ge- 
fehent  mit  den  inn[er]en  ovgen.  Ich  Av- 
il ev  fagen  mare.  uon  deme  inneren 
altare.  der  da  beflozzen  ftunt.  der 
bezeichenet  daz  herze  unde  den  mut. 

25     ob  wir  mit  gotef  minne.  unfer  ge- 
be dar  uf  pringen.  ettewenne  wei- 
ne wir  ovh.  daz  bezeichenet  daz  wi- 
roch.  di  zvene  di  da  ftu[n]ten.  unde  fi 
des  fievres  hüten,  di  bezeichenent 

(5.  Safphiruf.  8.  liimcllichon,  su.  25.  min  gotef.  28.  fluten. 
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(li  nivwcii.  (\  dcv  no  Fol  iiiiiKM'  Z('r;[>'eti. 

in  unfer  «olovbo.  daz  iieiteret  uns 

o 

dev  inneren  ov^i^en.  lefi  wil  ev  la- 
gen mere.  uon  denie  uzzeren  nllare. 

5     da  man  daz  nilie  zu  treip.  daz  ili 
den  l'unden  gewizzenheit.  dei-  olile 
den  man  fluc.  der  bezeichenet  di 
ubermül.  di  wir  uon  uns  leulen 
tun.  dureh  den  himelifken  Ion.  di  ge- 

10     telofen  bocchelin.  unchufke  mac  92 

ez  wol  l'in.  daz  ift  div  wiiTilte  mein- 
tat, gefach  in  got  der  fi  geoppherot 
hat.  der  mac  wole  mit  eren.  ze  de- 
ine inneren  altare  keren.  Der  har- 

15     te  ftozende  ram.  daz  ift  der  zorni- 
ge man.  fvaz  ime  ze  leide  wirt  getan, 
des  ne  lat  er  liis  niht  hinegan.  mit 
uollen  er  giltet.  ettewenne  er  rdiil- 
tet.  daz  Icule  wir  uon  uns  keren.  du- 

20     rch  willen  unfer  uil  liben  lierren. 
der  uns  daz  pilde  hat  uor  getan, 
daz  wir  di  räche  lazen  flau.  Nu 
bezeichenet  div  hohe,  dri  namen 
here.  den  yater  ioh  den  l'un.  ioh  den 

25     fpiritum   fem.  div  wite  ioh  div  len- 
ge.  bezeichenet  di  minne.  div  nimer 
zirget.  di  wile  dil'ev  werlt  ftel.  W  ir 
nc  lul  des  niht  uirgezen.  da^;  der 
aller  was  bel'lozzen.  fo  wir  got  mi- 

30     nnen.  daz  Icule  wir  in  dvingen.  w- 
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eile  wir  iz  durch  röm  fagen.  fo  mu- 

ze  wir  den  lop  für  den  Ion  haben. 

Si  chomen  in  eine  wülte.  ze  lutzele- 

me  trofte.  do  chomen  wurme 
5     under  di  menige.  fi  ne  mähten  fich 

irwerien.  fven  gebeiz  der  flange. 

des  leben  was  uil  unlange.  jMoyfes 

was  ein  wife  man.  einen  Hangen  er 

frumen  began.  uzze  kopher  unde 
!0     uzer  ere.  daz  bezeichenet  crift  den 

herren.  den  hiz  er  in  aller  gaben. 

under  der  menige  uf  haben.  IVer 

den  fru  ane  gefach.  nehein  fcade 

ime  gefcah.   Si  ne  waren  da 
15     niht  lange,  fi  höben  fich  dannen. 

fi  chomen  in  ein  laut,  da  habeten 

fi  michelen  gedvanc.  di  chunege 

fi  irten.  di  uart  fi  in  werten,  moyl'es 

mit  in  uaht.  got  ime  den  fick  gab. 
20     do  gi  der  uil  chüne.  ufen  ein  berch 

hohen,  aaron  unde  er  digeten. 

under  di  arme  fi  ime  ftunten.  fo  fi 

fi  uf  habeten.  di  ifrl^e  gefigeten.  al- 
fer di  arme  nider  \i.  den  finen  har- 
25     te  miffe  gi.  Div  menege  gefige- 

te.  alfez  got  wolte.  do  fanten  di  92' 

herren.  uirzec  unde  zvene.  zu  de- 

me  guten  lande,  daz  fi  daz  befun- 
den, wi  daz  laut  pare.  unde  wilch 

11.  aller  gaben,  so.  12.  haben.  21.  unile  ur  di  guten. 
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(laz  wuclior  \\ar(*.  fi  hiüvn  di  p^vlrn- 

den.  mit  liJlcii  daz  bcliiiden.  wilcli 

dev  nev  marc  in  deine  lande  wa  ' 

ren.  Di  leiben  Ipeliare.  der  geuer- 
5    te  daz  was  inare.  fi  chomen  zil 

Jericho,  dannen  Ichiden  fi  fro.  raap 

div  gute,  di  recken  ü  behüten,  mit 

allen  ir  finnen.  daz  ir  da  ninien  i 

wart  innen.  Di  beiden  wur- 
10    den  iiHien.  der  nivwen  chomelin- 

ge.  fi  füllten  allenthalben,  div  hus 

in  den  walben.  raap  was  ein  hei- 

denin.  fi  habete  doch  guten  fin.  Ii 

bare  fi  mit  finne.  ufen  ir  dilleii.  , 

15    mit  flahfe  fi  fi  beleite.  di  herren  fi 

in  fegete.  Uil  fchire  ii  i'ich  hüben. 

uz  deme  lande  J'i  füren,  raap  bat 

fi  mit  flize.  ich  wane  fi  irz  gehi- 

zen.  ob  fi  mit  gewalte  dar  wide- 
•20    re  chomen.  daz  \"i  ir  genade  gefin- 
gen. Do  gab  {\  in  ein  zeichen,  ü  . 

pat  daz  fiz  marcten.  fi  wolte  an 

ir  wende,  haben  einen  roteli  pen- 

del.  durch  di  uenfter  an  der  mü- 
25    re.  fi  bat  fi  uil  tivre.  daz  fi  ir  des 

gedahten.  daz  {\  ii  dannen  brah-  , 

ten,  Daz  gelobeten  di  herren. 

uil  fhire  fi  dane  füren,  fi  ilten 

uil  harte,  in  einen  wingarten. 

7.   hcliiitoii,  so.    10.  iii'wc'ii  tu  du  lis.  21.  (io  ,üal). 
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da  funden  fi  eine  trüben,  edele 

unde  tivre.  si  trügen  in  dan- 

nen.  gebunden  an  einer  Hangen. 

fi  wollen  in  ze  minnen.  under 
5     daz  here  bringen,  daz  fi  dar  ane 

fahen.  wi  feizt  daz  wucher  in 

deme  lande  wäre.  Do  fi  den 

trüben  brahten.  wider  got  fi  ha- 
rte nahten,  fi  fageten  in  div  ma- 
10     re.  div  wider  got  waren,  fi  fah- 
en in  denie  lande,  di  ftarehen  ui- 

ande.  di  bürge  waren  werehaft. 

des  livtes  habeten  fi  di  craft.  di 

turne  fint  mit  crefte.  gemüret 
15     in  di  lüfte,  mit  regelen  beflozzen.  93; 

mit  plie  begozzen.  iz  fi  ev  leit  oder 

lip.  fi  ne  laut  evh  daz  laut  niht. 

Do  wart  michel  geprahte.  under 

den  zve[l]ef  geflahten.  uon  kinden 
20     unde  uon  wiben.  michel  we  fcrien. 

uil  groz  wart  ir  fculde.  da  uiilorn 

fi  gotes  hulde.  fi  begunden  fieh 

einen,  fi  wolden  moyfen  fteinen. 

der  hat  unfich  piaht  in  di  not.  in 
25     der  wufte  fint  unf  di  frivnt  tot. 

Do  waren  in  den  geflahten.  zvelefe 

tuerliche  chnechte.  di  waren  alfo 

warhaft,  der  tugent  habeten  fi 

1  —  2.  cdck'S,  von  cdok's  bis  trugen,   unten  am  runde  von  jitn- 
gerer  hand-  21.  uirluni.  22.  Jniguiiilcn.   27.  diciclito. 
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(li  crafl.  daz  was  t^aleph  unde  io- 

iVe.  li  illen  drate  dare  gen.  fi  fageten 

in  daz  ze  wäre,  daz  ez  gelogen  w- 

are.  weit  ir  gol  niinnen.  mit  einfa- 
^     Itigen  dingen,  fo  ne  duF'fet  ir  nehe- 

inen  zwifel  hau.  ev  wird  daz 

lant  under  tan.  Moyfes  der  gu- 
te man.  der  gi  zu  der  wolchen 

fuele  ftan.  da  flegeler  got  uone 
10     himele.  umbe  di  Iculdigen  meni- 

ge.  des  antwurte  ime  dev  ftimme. 

uon  den  hohen  himelen.  fi  hab- 

ent  irwecchet  minen  zorn.  mi- 

ne  hulde  hant  11  uirlorn.  nu  heiz 
15     li  here  nur  mich  gen.  ir  ne  fol  ne- 

heiner  da  bellen.  An  d*'r  ftünde. 

moyfes  da/,  den  livten  kündete,  ir 

Hf  iunc  oder  alt.  ir  fit  prode  oder 

halt,  ever  neheiner  fol  des  abe  gen. 
20     ir  fult  alle  here  für  got  gen.  Do 

fprach  got  der  gute,  mit  zornige 

mute,  di  mich  hant  gewezzelt. 

ze  de[me]  zorne  irgeizzet.  di  muzen 

liden  michel  not.  in  dirre  wüfte 
25     ligent  fi  tot.  ir  kint  vnde  ir  wip. 

miner  räche  ift  michel  zit.  unde 

ellev  dev  houbet.  dev  in  di  luge  hat 

gelovbef.   Do  fprah  unter  herre. 

zu  denie  livle  meie.  ez  fi  ev  leit 

17.  kiiuk'tc.   2.3.  irgoizzd,  so  in  der  hs. 
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oder  lib.  ir  ne  chumet  in  daz  laut 
niht.  ich  wil  ez  mit  minnen.  tei- 
len everen  kinden.  galeph  unde 
iofiie.  di  l'iiln  in  daz  laut  gen.  di  93  b. 

5     habent  ez  mit  uollen.  unde  nizent 
ez  IVi  fi  wellen,  daz  fi  durh  minen 
willen,  daz  umpilde  tillen.  des  ha- 
bent fi  imer  ere.  under  allen  ifrl'en. 
jMoyl'es  der  ift  mir  lib.  doch  ne  chu- 

10     met  er  in  daz  lant  niht.  da  gar- 

net  er  di  räche,  an  des  wazzeres  wi- 
der fp räche,  min  ere  er  uirdagete. 
fon  l'iner  tugent  er  fagete.  er  fprah 
daz  er  daz  wazzer  bete  gegeben,  des 

15     daz  livt  unde  daz  uihe  folte  leben. 
iMovles  der  was  ein  gut  man.  der 
ente  ime  nahen  began.  do  laden 
in  unfer  herre.  uf  einen  berc  uil  ho- 
hen, da  lerter  in  di  lifte.  di  adam  fo- 

20     re  fmeme  ualle  wille.  an  deme  ma[n] 
nen  unde  an  der  Rinnen,  da^^  tet  er 
ime  ze  mi[n]nen.  [M]an  faget  uns  iiil 
fhone.  l'ine  ivngil'te  wile.  wi  er  mit 
gote  redete,  do  er  unlange  lebete. 

25     daz  muze  wir  uirdagen.  latine  w- 
elle  wir  ez  fagen.  IVer  ez  wil  irrecch- 
en.  der  muz  alle  fme  finne  wechen. 
De  obilu  moyliCs]  d  dixit  moyfes.  si 
adhue  potero  pelere  dne  de  te. 

17.  laden,  so.  18.  iil" einen  bcre.  23.  wndrte. 
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iuxta  mulliludinem.  inifeiicortli^ 
[u(^.  non  indigneris  michi  d  ofteii- 

de  m.  quanfa  quantitas  tranfieril. 

d  quanta  remanfit.  Et  dixit  ad  eu 
5     dns.  iffie.  mel.  apex.  Magnuf.  momen- 

li.  plenitudo.  d  ciati.  Giitfa.  Et  onia 

conplouit  tempiis.  Quatiior  enini 

lemis  tranficrunt.  d  duo  lemis  lup^'- 

lunt.  Herro  got  uater  min.  daz 
10     Fol  imer  din  lop  fin.  da/,  dv  moyfen 

dinen  liben  man.  fo  fhone  uon  der 

werlte  name.  man  fagete  uns  daz 

fit.  da  ne  was  nehein  lip.  ze  finer 

piuilde.  ni  war  di  engel  uon  hime- 
15     le.  In  rate  fi  do  waren,  wa  fi  einen 

herzogen  namen.  do  funden  fi  un- 

der  der  menige.  ze  trofte  deme  heri- 
ge, einen  uil  guten  man.  iefus  was 

er  geheizen.  der  aller  chiinifte  hell. 
20     got  hete  in  irwelt.  er  was  ein  alfo 

gut  man.  fo  er  gote  zeineme  genau-  93. 

neu  wole  zam.    In  deme  felben  ia- 

re.  daz  fagent  uns  dev  buch  ze  wäre. 

iefus  der  gute  wigant.  der  fürte  fi 
25     in  daz  laut,  da:^  in  got  der  gute,  da- 

uore  hete  intheizen.   Do  11  den 

iordan  fahen.  ov  wi  wi  fro  h  waren. 

fi  gingen  algemeine,  fi  namen  fine- 

welle  fteine.  ir  alfare  fi  worhten. 

10.  da/,  eu,  ildfih  um  raiuleds.  11.  IV  llioiu'. 

5  ^ 


68  DIE    BICHER   MOSIS. 

got  fi  harte  uorhten.  da  uf  opphero- 
ten  i'i  gote.  nach  moyfefes  geböte, 
da^  lizen  fi  gare  brinnen.  da^  taten 
fi  gote  ze  minnen.  Jefus  der  gü- 
5     te  hirte.  der  nam  moyfefes  gerte. 
er  fluc  fi  an  den  iordan.  do  inbarte 
fich  der  grünt  fa.  da  füren  di  geno- 
zen.  mit  truchenen  fuzen.  in  da^  in- 
theizene  lant.  dar  fürte  fi  iefuf  der 

10     gotes  wigant.  Do  füren  fumelic- 
he.  uil  harte  iingeliche.  mit  miche- 
ler unzuhte.  daz  chom  uon  unge- 
nuhte.  fpilente  an  dem  fände,  bi  dem 
guten  lande,  ü  uuren  an  deme  grize. 

15     des  ne  folten  fi  niht  genizen.  den  fel- 
ben  wart  uile  we.  fi  furte[n]  da^  waz- 
zer  fere.  Do  fi  durch  komen.  mit 
frovde  fi  füren,  di  edelen  unde  di  her- 
ren.  ze  der  zefewen  fi  füren,  in  fhone- 

20     nie  gange,  mit  wunneclilicheme 
fange,  uil  wol  fi  di  erten.  dev  gotes 
gebot  fi  behüten,  fi  lobeten 
ffot  den  g-ftten.  nach  des  eilendes  nö- 
ten.  Di  anderen  gefinden,  di  wa- 

25     ren  uon  der  diwe  kinden.  di  füren 
alfo  werde,  ze  der  winfteren  an  de- 
me berge,  ir  angeft  fi  zalten.  mit  fli- 
ze  fi  fculten.  alle  di  got  den  guten, 
da  in  der  einoten  gremeten.  Jefuf 

9.  das;.   21.  dir.  22.  bcliüton  ziceima!,  das  zweite  iluiclistrichen. 
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der  gotes  genanne.  der  leite  li  dan- 

nen.  zu  der  burc  ze  iericho.  uil  fchire 

iniahten  li  li  do.  Da  plilen  di  fne- 

lle.  fiben  hörn  l'helle.  11  gingen  dar- 
ä     umbe  fiben  fluni,  da  fil  dev  mure 

fa  ze  ftunt.  \\  ilent  uns  fageten. 

di  wifen  ez  ni  ne  uirdageten.  uon 

den  wir  wurden  innen,  chunhger 

dinge,  ir  rede  was  tovgen.  fi  bedor-  <j3' 

10     ften  wole  des  gelovben.  fi  chunten 

ze  wäre,  uor  manic  hundert  iaren. 

uon  einer  geburte  div  was  wunder- 
lich, ni  neheinev  wart  ir  geiich.  noch 

ne  wirt  nimer  mere.  wände  11  was 
I  j     ane  fer[e].  unde  ane  geluft  des  fleifkes. 

uon  fcirmen  des  heiligen  geiftes.  toh- 

ter  was  muter  des  kindes.  hi  wahfle 

der  gelovbe  mit  wiftume  des  fin- 

nes.  fro  fult  ir  ez  uirnemen.  dizze  pri- 
20     uilegium  wart  gegeben,  wibe  ni  ne- 

hein[eme].  wan  unferre  frowen  alterlein[e  ] 

Efaias  der  gute,  mit  warhaften  m- 

ute.  uon  einer  gerte  er  fagete. 

als  erz  uirnpmen  habete.  ei*  was  wi- 
2ö     lent  in  der  alten  e.  unde  chot  fi  folle 

irfpringen  uon  yeffe.  dauides  uater 

was  der  felbe  man.  alfo  wir  ez  gele- 

fen  han.  der  uon  gotes  gewaltiger 

hant.  wilent  des  riches  habete  ge- 

3.  ßa.  8.  cliuntigrr,  .so.   17.  wahfle  so.  22.  warhaflon ,  so. 
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wall,  den  geheiz  er  uone  gote  in- 

phi.  der  dar  nach  uil  wole  irgi.  daz 

Wucher  hnes  hbes.  phlegente  wur- 
de des  riches.  deine  got  des  gefvur. 
5     daz  berihtet  wurde  der  lin  ftul. 

mit  michelen  eren.  uon  ewen  un- 

ze  ewen.  den  eit  hat  er  behahen. 

fin  fun  wil  des  riches  wahen.  er  il't 

genant  ifkiros.  wände  lin  gewalt 
10     ift  f 0  groz.  des  mugen  wol  inphin- 

den.  l'ine  wider  winnen.  Nu  ne- 
in et  des  wifTagen  wäre,  er  chot 

eine  blumen  folte  fi  tragen,  tivre 

unde  gute,  edele  unde  früte.  hhe 
15     ift  er  genennet,  fo  wol  in  der  in  ir- 

kennet.  gezirde  ilt  er  der  erde,  div 

leler  in  habent  unde  niht  di  ber- 
ge, über  den  ruwet  aller  meift. 

unferes  herren  minnefainer  geilt. 
20     mit  fiben  ualtiger  gebe,  anderef 

fich  des  niinen  phlege.  div  eril'te 

heizet  wiltum.  div  andere  uirnun- 

ft  ane  nun.  den  dritten  nennet 

man  rat.  gefah  in  got  der  in  hat. 
25     daz  fcult  ir  ovh  merchen.  div 

uierde  heizet  fterche.  gewizzede  ni-  94' 

met  div  finfte  namen.  ob  ir  di  feh- 

ften  weit  iruaren.  div  machet  gut 

gemüle.  fi  heizet  rehte  gute,  div  fibe- 

4.  gefyur.  22.  uirmiftft.  23.  den  dritten,  so.  24.  den  in  liat.  25.  nach 
div  steht  i\v.,  jedoch  durchstrichen. 
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nie  gebe  in  dirre  zale.  da^  ill  o^oles 
CorlUe  über  al.  Div  gorle  bczeich- 
enel  di  ina2,('L  div  Ion  einenie  worle 
wart  [)erehart.  non  der  g'oles  [niaoench- 
5     refte].  ane  mannes  winefcefle.  div  blunie 
den  einbornen  Tun.  nnl'er  frowen  Ibe 
MaiUN.  di  üben  gebe  er  niht  inplii. 
lailnunRekeliher  lii.  alfo  tünt  hiute. 
di  geiJ'llichen   livle.  wander  ill  da/, 

10     goles  lal.  dar  inne  büwet  über  al.  div 
2,otheit  o-emeine.  ane  aller  l'lahle  lei- 
le.  er  lihtet  ovh  dauides  ftfil.  des  hat 
er  ewecliehen  rüni.  uil  hoch  il't  da^; 
fin  reht.  da/,  ne  hörtet  der  kne[h]t. 

ii     wandez  il't  tovgen.  er  ne  lihet  ez  mit 
den  ovgen.  er  rell'et  mit  gewalte, 
di  Herren  unde  di  l'chalche.  di  frow- 
en nnde  di  diwe.  da^j  tunt  di  Inie 

V 

Iriwe.  fver  im  gerne  dinol.  deme 

20     wirt  wol  gelönot.  Nu  loben  wir 
di  gerten.  nnde  gruzen  l'i  mit  Wor- 
ten, heil  wis  tu  magetin.  des  hime- 
les  heriv  chunegin.  geborn  uon  yel- 
l'es  flannne.  des  gotes  funes  annne. 

2  5     des  ueldes  bill  du  blume.  wer  [uoh- 

te  fich  din  «enfiore.  Maria  maria.  ed 

o        n 

elev  libev  frowe.  uon  dir  il't  geborn 
lilium.  blume  conualliu.  der  dev- 
müte  ere.  crill  got  unfer  herre. 

8.  tailiumnrkcliclicr,  ,v».    U'y.  lies  y<'(k'[.   23.   cluiniftriii. 
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Der  diu  Imach  ift  fo  getan,  er  ne 

mac  p,*eliches  niht  han.  falbe  üb- 
er al  nehein.  din  miint  ift  alfo  ein 

honec  feim.  under  diner  zungen. 
5     da  ift  gewiffe  fanden,  honec  un- 

de  milch  genüc.  du  bift  inneclich- 

en  gut.  uon  dir  ift  irrunnen.  der 

lilie  ift  aller  wunne.  A\  ilent  was 

ein  richer  man.  balach  was  der 
10    fin  name.  in  fin  laut  er  uarn  fach. 

michel  here  da^  was  ime  unge- 

mach.  di  iuden  mit  grozer  meni- 

o-e.  er  ilte  fich  befanden,  zallen 

o 

linen  holden,  lin  müt  was  in  irbol-  n  i  '>• 

15     jren.  funderbar  er  do  ladete,  einen 

wiffaüen  in  fineme  lande  den  er 

habete.  er  bot  ime  fcazzes  fo  uile.  ob 

er  chomen  wolte  zu  ime.  unde  daz 

er  uirfluchte.  di  got  felbe  leite  ioh 
20    beruhte,  unde  uon  des  fluches  fege- 

ne.  unfigehafte  w^urde  div  gotef 

menige.  gefigen  mohter  denne  def- 

te  baz.  den  wifagen  befanter  umbe 

daz.  er  gehiz  ime  fcazzes  genüge. 
25     ob  er  ime  mit  rate  ze  helfe  chome. 

Der  fcaz  der  waz  deine  wifagen  lib. 

er  ne  zevifelote  niht.  div  girde  in  ir- 

blante.  daz  recht  gotes  er  nerkante.  er 

tet  uil  unrehte.  uvider  got  wolter  ueh- 

23  und  26.  wifagen  so.   27.  zevifelote  ,  so. 
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ten.  durch  des  l'cazzes  minne.  daz  wa- 
ren unfinne.  uf  i'inen  efel  er  do  l'az.  daz 
ime  zo"'ele  delle  baz.  er  ne  wolle  nihl 
piten.  zehoue  woller  riten.  er  ne  wolle  ir- 

5     uidlen.  des  chiine<^es  niüt  willen,  [wan] 
durch  l'in  l'ilber  unde  durch  fin  goll. 
Hner  armen  efelinnen  was  er  do  bore- 
holl.  Do  der  felbe  giile  man.  uerre  uz  an 
daz  uelt  quam,  an  eines  weges  en- 

10     ge.  der  engel  chom  ime  ingege- 
ne.  ein  fvert  an  fmer  haut  er  truch. 
an  den  wech  für  den  efel  er  geftünt. 
fnrhlen  begundc  ime  daz  felbe  uihe. 
der  mau  ne  mahle  in  gefehen.  uil 

15     uafle  der  efel  fluni  in  fiele,  fin  meifter 
ime  uil  we  tele,  er  hev  in  uafte  mit 
baiden  fporn.  zu  deme  efele  was  ime 
fo  zorn.  mit  der  geifelen  er  in  uafte 
fluch,  der  in  da  uore  ofte  truch.  der 

20     meifter  was  ime  behait.  uur  baz  ne 
mohter  chomen  nihl.  wände  ime 
den  wech  werete.  der  böte  den  got 
dare  gefendet  habete.  Der  efel  habe- 
te  groze  not.  uor  ime  fach  er  den  krim- 

25     migen  tot.  allenthalben  umbe  fich. 

3.  zegetc,  die  Zeilen  ron  er  iic  wolle  bis  ritrii  iiiul  7.  ro«  liiicr  armen 
bis  boreholt  durch  den  seht  eiber  der  hs.  selbst  iittchgetrayen  ;  ireil  aber 
bei  dein  einbinden  des  bnclies  die  am  äusserslen  rande  befindlichen 
irörter  leicht  weggeschnitten  tcerden  konnten,  so  setzte  sie  der  jüngere 
Schreiber,  der  auch  die  blälter  1,  8,89,  96  ergänzte,  auf  folgende 
weise  weiter  hinein :  ze  hone  w  olt  er  reiten,  und  was  er  do  horliolt ; 
dann  ofeliniiencn  in  der  hs.    12.  wech  er  für.  17.  Ijeaideii.  18.  walle. 
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da^  waz  harte  forkiich.  zvcne  l'porn 

uile  frech,  di  uahten  in  daz  fin 

uerch.  rukke  unde  rippe.  dvanc  div 

geil'ele  not  was  daz  div  dritte.  Der 
5     arme  flivhente  uon  not  wancter  in 

ein.  finem  meil'ter  harte  brah  er  da/, 

bein.  an  eime  fteine  bi  deme  wege.  da^ 

ne  wart  dem  armen  niht  uirg-eben.  9^' 

Der  unllnnige  man.  ftechen  zvene 
10     groze  er  gewan.  über  den  efel  er 

gel'tunt.  mit  beiden  banden  er  in  i'lfi- 

ch.  uafte  an  div  rippe.  binden  und^" 

in  mitten,  uorne  er  in  uaJ'te  blov. 

wände  in  fin  bein  harte  rov.  nu  m- 
15     uget  ir  boren  wunder,  an  den  buo 

hen  ift  iz  funden.  der  efil  begunde 

fprechen  fo  fein  man.  e  noh  fint  daz 

nimen  uirnam.  er  begunde  rufen 

lute.  unde  fprach  meifter  waz  wiz- 
20     eft  du  mir  hivte.  wi  ift  dir  hivte  fuf 

gefhehen.  wol  du  weift  ich  was 

i  diu  under  tanez  uihe.  mit  willen 

ich  dich  i  truch.  du  wäre  mit  lib  ich 

was  dir  gut.  ich  was  dir  i  gehorfam. 
25     uil  fiiuo  haft  du  mir  getan,  ane  fcul- 

de  ift  ei;  mir  gefhehen.  uor  mir  hi 

hau  ich  gefehen.  ften  einen  uil  ftarc- 

hen  man.  uur  mich  gen  ich  niht 

getar.  der  hat  an  liner  zefewen  hant. 

2.  nach  in  Aal  steht  fin  daz,  jedoch  durchstrichen.    25.  uil  nu. 
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ein  fvert  parz.  durch  den  (et  ich  den 

wanch.  du  du  dich  ftize.  des  la  du 

mich  genizen.  Deme  heidenilk- 

en  wil'agen.  deme  wui"den  i'inev 
5     ovgen  uf  getan,  den  engel  uon  den 

iiimelen.  fach  der  man  hi  nidene. 

mit  eineme  barn  fverte.  den  mah- 

ter  furhten  harte,  den  llüch  uirbot 

er  ime  über  lut.  über  da^  here 
10     unde  über  da/,  hbe  gotes  Hvt. 

Der  gire  man  do  uirnä.  \vi  div  fa- 
che was  getan,  do  kerte  do  der 

tumbe.  den  finen  efel  umbe.  ez  was 

ein  lafler  Hchez  leit.  einen  anderen 
15     wech  er  umbe  reit,  durch  des  fcaz- 

zes  hbe.  ze  houe  kerter  fhire.  waz 

half  in  auer  da;^.  gegeben  ne  uvart 

ime  niht  defte  baz.  wander  ne  mo- 

hte  irfullen.  des  chunegef  miit  willen. 
20     div  zunge  in  deme  munde,  div  wa- 
rt ime  gebunden,  da:^  er  ne  mähte 

fluchen,  den  der  got  felbe  wolte 

rächen,  den  giren  ubelen  willen  fin. 

den  gebaut  got  der  gewalt  was  fin.  94 

25     doh  gab  er  deme  chunige  einen  ube- 
len rat.  in  exodo  der  "efcriben  ftat.  er 

befveih  fi  mit  den  wiben.  daz,  wart 

ze  banne  manegen  liben.  div  rac- 

6.  lii  nidede.  18.  frcgcljct  in  der  hs.  Id.  mirfi   imil  willen  tciedei- 
hoU   tlcv  oimneges  nint  willen,  jedoch  dtuchstriclien. 
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he  fine  es  geftilte  den  gotes  zorn. 

des  wifagen  charger  rat  unde  ge- 
be des  chuneges  di  waren  gare  uir- 

lorn.  Balaam  der  wife  man.  uf 
5     einen  berch  er  chom.  bi  deme  chu- 

nege  er  geftunt.  div  wort  er  wan- 

delole  unde  niht  da^  mut.  er  fach 

nider  an  daz  uelt.  gedenet  hete  fin 

ffezelt.  daz  orute  ifrbske  here.  o^euarn 
10     was  ez  durh  da^  rote  mere.  mit 

ffrozlicheme  uolche.  alfez  f^fot  wol- 

te.  zvelef  fchare  breite,  moyfes  di 

leite,  uon  den  zvelf  patriarchis. 

ffeborn  waren  fi  daz  ü't  o^ewis.  uon 
15     zvelf  iacobes  chinden.  zu  fus  ge- 
tanen dingen.    In  allen  namen 

hiz  er  iudas.  der  iacobes  fun  der 

erfte  was.  der  andere  hiz  ruben. 

an  dirre  zale  fol  erften.  da  nach 
20     ftet  neptalim.  der  dritte  mach  er 

wole  fin.  nu  uirnemet  liben  me. 

der  uirde  heizet  manafle.  der  fmf- 

te  heizet  auer  gat.  der  fehfte  afer 

fva  er  ftat.  der  fibente  heizet  fy- 
25     meon.  den  zehenten  nennet  man 

zabulon.  da  in  zvifken  daz  ift 

war.  ftet  leui  unde  yfachar.  der 

zvelfte  heizet  beniamyn.  iofeph 

ftat  da  uore  gefcriben.  di  waren 

1—4.   fmecs,  die  ganze  stelle  genau  so  in  der  hs.  23.  lefirtc. 
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der  aller  criftcn  ftam.  uon  den  daz 

leibe  livt  choin.    Jude  l'chare 

breite,  naafon  di  leite,  da  nach  Ib- 

hare  yfachar.  di  fürte  tanael  da/, 
5     daz  il'l  >yar.  dive  edelen  kint  za- 

bulon.  der  di  berihte  der  liiz,  elon. 

di  dri  lehare  genoze.  heten  meni- 

üe  "Tüze.  n  habeten  an  daz  Felbe 

iielt.  uf  gel'lagen  manec  gezelt. 
10     oltenan  zefainene.  mit  pizeclich- 

eme  magene.  fi  ne  heten  forte  ne- 

ciiein.  wane  in  den  himel  zogete 

alferfein.  Sundenon  ovh  du  95 

lagen,  di  da  des  heres  phlagen.  dri 
15     l'nelle  helede.  mit  pure  mazen 

l'elede.  elevfur  der  gute,  kint  ru- 

benes  er  behüte,  famiel  der  alte. 

lymeones  fehare  er  walte,  gat 

der  hete  crefte  manegen.  eleal'a- 
20     ph  fol  fi  wole  bewaren.  di  dri 

fnelle  degene.  di  bewarten  da        " 

di  menige.  uon  allerflahte  note. 

mit  rehte  iovh  mit  gute.  Nu 

uirnemet  wole  da^  min  wort. 
2.>     des  ueldes  wel'terez  ort.  da/,  befaz 

elifamar.  ellraimes  kunne  hete 

er  da.  gamaliel  ime  in  neben,  ma 

naffe  der  was  ime  irgeben.  mit 

4  —  5.  das;    daz,   so.   5.  divc  odeleii,   so.     12.  den    liitnci,     so. 
19.  crefte  manegen,  so.     21.  fnelle  hegene. 
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zvein  faz  abidan.  uon  den  buc- 
hen wir  da'ij  han.  furfte  was  er 
beniamin.  uone  gote  heter  gu- 
ten Im.  da  mite  bewarter  fin 
5     teil,  uil  gute  was  da?,  ir  heil. 
V  or  den  an  der  fiten,  dan  lach 
da  witen.  abiezer  des  heres 
phlach.  da/,  ift  war  fo  der  tach. 
pheiel  der  phlegete.  di  al'er  ge- 

10     born  habete.  da  nach  rihte  auer 
fa.  neptalim  abira.  mit  miche- 
le  finne.  di  nivwen  chomelin- 
ge.  mit  ftarcheme  rehte.  di  tiv- 
ren  goles  knehte.  zu  allerflah- 

15     te  gute,  ane  über  mute.  In 
mitten  dirre  menige.  fo  was 
groz  gel'eme/!^  di  hizen  leuite.  al- 
M  fagete  uns  div  e.  di  der  arche 
phlagen.  fva  fo  ü  waren,  unde 

20     fi  füre  trugen,  fva  fi  hine  füren, 
da  inne  was  beftetenot.  manna 
himel  brot.  mit  deme  got  uone 
himele.  di  fine  fatte  hi  nidene.  da>j 
was  fam  div  femele.  div  gebahc- 

25     hen  ift  mit  deme  honege.  ir  ige- 
licher  dar  ane  nam.  alfez  fin  gir- 
de  wolte  haben,  fuze  oder  fvere. 
genüge  oder  tivre.  ein  fame  hei- 
zet coriandron.  gelich  ift  er  lin- 

30     pollon.  bi  dev  muge  wir  irken- 
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nen,  manna  daz  wir  nennen.    -     •    ■  < 

Svannez  inden  azen.  da:;  taten 

li  mit  maze.  iegelicher  zeines 

tages  frift.  namen  ein  goinor  foz 
5     ß^elcriben  il't.  ib  liiz  der  t'elbe  mezze. 

der  da  zu  was  gel'ezzet.  zvene  an 

deine  fehften  tage,  den  einen  an 

deme  fibenten  fi  ibiten  haben.  iVer 

fich  fin  nie  underwant.  der  ne 
jo     uant  des  niorgenes  niht  an  der 

hant.  fvaz  i'in  wart  ze  leibe,  da^  wur- 
den wurme  chleine.  daz  bezeichenet 

dich  crift  herre  got.  du  uon  diner 

müter  name  fleil'k  unde  blut.  uon 
15     ir  fuzeme  lutereme  wizzeme  hchna- 

men.  ane  alle  werltlichen  man. 

fiv  ift  der  eilenden  troft.  gehugede 

der  gotes  wunder  alfo  groz.  unl'erre 

arche  ift  fi  heilctum.  wir  haben  ir 
20     ere  groze  unde  rüm.  Div  arche 

habete  mere.  famelicher  ere.  der 

zvelf  gerte  eine,  nu  uirnemet  ovh  w-       ^ 

az  div  meine,  moyfes  was  ein  wife 

man.  in  gotes  gezelt  hiz  er  tragen. 
25     uon  geflahte  gelich.  eine  gerte  fun- 

derlich.  er  hiz  fi  dar  in  Rechen,  bri- 

fen  unde  merchen.  Der  heilige 

man.  got  pitten  er  began.  da?  er        . 

uf  täte,  wen  er  irwelt  hete.  under 

15.  ir  fuzehie  wut  lieh  na-memcii  die  hs. 


95"- 
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in  allen  zeren.  ime  felben  zeineme 
forderen,  er  weffe  in  gewaltig*,  gu- 
ten unde  mahtic.  eines  zeichenes 
er  do  gerte.  got  in  des  gewerte.  Des 
5     anderen  tages  in  morgen,  da^  zei- 
hen waf  unuurborgen.  di  einle- 
ue  dürre  waren,  faffes  fi  ne  phlag- 
en.  div  zvelfte  div  aarones  was.  di 
fach  man  grüne  fam  ein  gras,  lov- 

10     ben  blumen  fchire.  mandelun  ge- 
bar fi  7,ire.  den  tivren  edelen  Wu- 
cher, da:^  habe  wir  uon  den  buch- 
en, der  herre  fich  do  frovte.  des  er 
gefehen  habete.  wände  ime  kunt 

15     was  worden,  da^  da  uore  waf  uir- 
borgen,  da^  ein  mait  gebare, 
under  weleheme  geflahte  ovh  daz 
wäre,  div  gerte  bezeichenet  unfer 
frowen.  der  wucher  criften  ir  ein- 

20     bornen  fun.  gezeirde  ift  fi  der  archen.  95 

wir  mugen  ir  unfich  troften  ftar- 
che.  Dar  inne  was  ovh  mere.  daz 
traf  ze  guter  lere,  ein  tafele  div  was 
fteinen.  moyfes  hiz  fi  legen  dar  in. 

25     gegeben  habete  fi  ime  got.  gefcri- 
ben  waren  dar  ane  zehen  gebot. 
daz  was  div  alte  lere,  den  iuden 
zeiner  lere,  ob  fi  fiv  wol  behüten. 

6.  da:^  zeihen  was  un  uurborgen  wie  seite  73  roni  ersten  schreiber, 
unverboi'geii  aber  niederholt  ron  dem  späteren  nachgetragen.  10.  maii- 
deluiige.      15.  von  worden  bis  was  von  ältester  hand  ergänzt.      28.  fi  fich. 
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des  riches  fi  alles  wüten.  io:elicher 

ovh  inphinge.  da  nach  den  lip  der 

nicht  zeginge.  daz  was  daz  dritte  .'A\^:i\  n-Hiil 

heilctum.  danne  hiz  div  arche  p^^'    >  'i!?',  'r//  i;i;l 

5     picialoriü.  Yber  dife  felbe  heiich-  ..i,    ;  ::  .)!'m! 

eit.  i'o  was  ein  gezelt  uil  breit,  gede-  1     '^  fi 

net  mit  den  fnuren.  uon  umbehan-  .  :•  I  ! 

gen  tivren.  churrun  da^j  rote,  daz  :i  .:    ,'    i.  üü 

was  getan  ze  hüte,  obene  an  deme  1  :  •>  ."    i  -J' 

10     dach,  uon  hivten  hiz  man  ez  mah-  .:  '  m     ;, 

chen.  di  fuele  dar  inne.  di  lühten  ';  .' 

fame  div  gimme.  geworht  waren  '   ;•   :      ^ 

fi  mit  ilize.  golt  zirte  fi  iovh  filber  ;     ;  ::;;i:  >iio 

da2;  wize.  Dar  inne  ftunt  ein  ker-  i  b 

15     zeftal.  liht  gab  ez  deme  gezelte  ub- 


eral.  ze  wäre  fagen  ich  ez  ev.  der  fuz    i!  i jl/irs 
teilet  was  ime  in  driv.  ein  fchaft  i;    i  .i 

obene  dar  uz  gi.  dar  nach  in  fibenev      n^.ün    :\ 
er  l'i  inphi.  necheines  mannes  ovge.        i  v.b  >;>; 

20  di  ne  mähten  ni  befhovwen.  nehei-  .iiod  mx  ;!(::! 
nez  fo  Ipahe  noh  fo  gut.  der  frovte  ^  ■:.;;;;..; i  ion 
fich  der  ewarten  mut.  ze  wäre  des  "  :i  u  >)! 
phlige  ich  mich,  da^  was  allez  bizei-  :i:i  ',!'«>! 
chenlich.  Daz  kerzftal  ze  wäre.      '    >;  v;;;..';!!  ni 

25     da^  was  geworht  fpahe.  uon  al  ro-  •  'i'  ,^^  ^/;:i';>'. 
teme  golde.  moyfes  hete  di  l'mide        i;  ii.:.]  frii» 
holde,  belelehel  unde  ooliab.  di  wor-;   ■  iiiO/iü/ii 
hten  ez  foz  gefcriben  ftat.  mit  wifcti-        ; ,   , 
fen  finnen.  zeren  gote  iovh  ze  minn-  .         ' 

27.  bcfelehct  in  dei  hs. 
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en.  mit  gefmelze  ioh  mit  wieren.  mit 

bezeiche[ii]lichen  eren.  obenen  habelez 

fiben  ftabe.  fperelen  fteccheten  dar  ane. 

finewel  gedrate.  da  nach  chovffe  ez 
5     bete,  an  aller  fcefte  gelich.  fo  waren 

ir  dri  beuollen  erlich.  ir  fehet  ovh  da 

blium.  geworht  uone  golde  blu- 

men.  AYir  ne  mugen  ez  niht  uir- 

dagen.  ein  luzel  fcule  wir  hinnen  iss* 

10    fagen.  bizeichenunge  waz  hi  rane 

fi.  der  füz  uns  ovget  namen  dri.  in 

einer  wefenunge.  hi  bedurfte  wir 

offenunge.  got  uater  ift  der  eine. 

uon  ime  der  fun  ungefheiden.  nu 
15     nenne    wir  den  driten  fus.  uon 

rehter  heizet  fpc  fcs.  wände  er  ift 

ir  beider  minne.  werch  uirgendiz 

zu  allen  dingen.  Div  felbe  trini- 

las.  div  ift  ein  einigev  unitas.  alter 
20     noh  zit  beuahet  ir  nechein.  meror 

noh  minner  ift  ovh  ir  nehein.  uf 

ftet  fi  in  einen  fchaft.  hat  ez  div  ge- 

lovbe  fins  wirt  ez  wole  berehaft. 

in  fibenev  teilt  fi  fich  obenenan.  des 
25     geiftes  gebe  fint  da^  fo  wir  ez  han. 

doh  man  fi  merche  miflich.  uns 

trenkent  da  dri  chopphe  beuollen 

1.  Mieren,  siehe  Graff  1,  961.  3. fperelen,  vgl.  84,  3  und  2.  Mos. 
25,  34  ff.  sphaerulae.  4.  lies  chophe,  scyphos,  2.  Mos.  25,  31  ff.  7.  go- 
worht.  10.  hi  rane,  so.  17.  lies  uerch  wirkendiz.  22  —  23.  div 
gelovbe  fins,  so. 
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crlicli.  der  dri  ualligen  gelovbc.        ..  ■,,   : 

div  labet  uns  des  herzen  o\<J'en.        .'        :..;i>  1.  .; 

in  einir  einekhaile.  dar  lol  uns  Ü  ;  / 

der  ge(lin<>e  mit  der  ininne  leiten.  »  .v 

5     Der  gotes  gehe  trunkenheit.  div  :    ; 

wil  uns  uiilazen  der  werlte 

leit.  daz  wir  ne  gern  anders  iiiht.  • 

niwar  da^^  ewige  licht,  fi  wil  daz 

wir  uirgezzen.  daz  trinken  iovh 
10     da^  ezzen.  unferre  chunelinge. 

mit  aller  flahte  dinge,  durch  daz 

himel  riche.  fi  heizet  uns  in  gefvic- 

hen.  zehenzec  ualtic  wirt  daz  un- 

l'er  Ion.  noh  ne  wizze  wir  des  wir  , 

15     hernah  werden  fro.  der  choph  ii't  .    ^ 

nu  bedecchet.  da:^  trinken  wole  .  ; 

hnekket.  Da  nah  wahfet  lilium. 

daz  fint  wize  blümen.  daz,  l'int 

unfculde.  di  gebeut  uns  got[es]  hui-    . 
20     de.  unl'er  gelmach  wirt  rülTe  un-  ,    ;       •     - 

de  breit,  daz  ift  gut  livmunt  lat  ;    ,  ;    i, . 

ev  niht  wefen  leit.  der  minne.  ^ 

zu  famelichen  dingen,  uerren  un-      ,.  ,     ,    . 

de  nahen,  beginnent  manege  j  . 

25     gaben,  daz  Fi  gewinnen  difen  ,• 

linach.  fü  ift  dev  lilie  berehaft. 

manegev  wellet  fi  in  ein.  fam  ze- 

bruchen  ez  bein.  daz  fint  goles  ere.  nu  96' 

7.  anders  hiht,  so.  20.  rfilTc,  so  in  der  äv.  25  —  28.  f/ennu  so  in 
der  hs.  W.  das  yame\)\.dG  ergäml  von  der  jüngeren   hund,  sielte  s.  M). 
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ge  wir  uur  mere.  [D]i  l'mide  un- 
uerdrozzen.  heten  da  bi  gegozzen. 
fine  welle  fperulas.  daz  bezeichenote 
daz.  daz 86  wir  wren  gerene.  durneehl 
5    fam  unfer  herre.  unde  uns  niht  be- 
dwnge.  nehein  bekorunge.  noch  ze 
harte  niht  uerleitte.  der  werlt  wir- 
dicheite.  noch  franfmute  niemenes 
gemute.  irheue  niht  über  daz  reht. 

10    [ü]er  ift  och  ein  fcirmunge.  der  gotes 
cimberunge.  durich  die  fine  gute. 
in  aller  ir  note.  [H]i  vffe  luhtent  nv 

e 

diu  liht.  div  enerlefchent  uns  niht. 
daz  fage  ich  iv  ze  wäre,  daz  sint  die 

15     lere,  fi  bereitent  ir zu  man- 
nen unde  zu  wiben.  daz  fi  den  wec 
mugen  han.  di  in  die  phalanze  wel- 
lent  gan.  nach  des  wirles  ere.  daz 
ift  got  u[n]fer  herre.  nu  feht  ir  daz  cher- 

20    zftal.  nu  laze  wir  die  rede  ftan.  von 
difen  felben  dingen,  finen  magen  mv- 
get  ir  uinden.  ob  ir  in  weit  füchen. 
gefcriben  an  den  buchen,  ich  en- 
fage  iu  niht  mere.  hie  tun  ich  wid^- 

25     chere.  lange  tvale  han  ich  getan,  nv 
fprechet  alle  daz  ift  war.   [D]iv 
gezelte  dv  balaam  gefach.  uil  hart 
innerchliche  er  fprach.  ivngeftiv 

4.  gerene,  so.  10.  ÄjVr  ist  für  eine  zeile  räum  gelassen.  18.  phanlze. 
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zil  miniv.  wirdegelich  difen  her- 

ren.  nienc  phlach  er  (laches.  er  be- 

gunde  in  wnfchen  gutes.  , 

pv  wil  ich  bitten  den  got.  der 
'von  den  iuden  wart  gemar- 

terot.  daz  mir  uerlihe  den 

fin.  daz  ich  müzze  chundin.  den 

armen  unde  den  riehen,  di  chiinft 

fraifliche.  den  iungen  ioh  den  al- 
\o    ten.  was  uns  ift  behalten,  wa  wir 

uns  fulen  enden,  wir  fin  in  dem 

eilende,  unfer  heimot  ift  uns  un- 

gewis.  dar  in  helfe  uns  der  hei- 
lige chrift.  [D]az  himelrich  ift 
15     unfer  heimot.  div  helle  ift  der  e- 

wige  tot.  div  genade  ift  daz  paradi- 

fus.  dar  werdent  alle  di  gewi-  96  b. 

fet.  die  daz  umbe  got  uerdienent. 

di  anderen  uil  ureifliche  cherint. 
20     in  daz  tielTe  helle  wize.  da  fulen  si 

wefen  inne.  mit  uil  micheler  grime. 

beidiv  naht  unde  tach.  als  der  tieuil 

uil  wol  geleiftin  mach,  immer  an 

ente.  daz  ift  daz  ellente.  [D]es  be- 
25     wart  ivch  mine  uil  liebe.  i[ch]  ne  wie 

iv  niht  liegen,  iz  [gehite]  also  wer- 
de, der  himel  zu  der  erde,  die  ge- 

1.  wirdegelich  so.  6.  daz  mir  uorlihe,  siehe  Gramm.  4. 208.  2ß.  ein 
offener  räum  für  etwa  sechs  buchslaben  mitten  in  der  zeile,  sithe 
Fundgruben  1 ,  1413^^  2,  14325,  ^,^„„  ,-„  ^^^  j^^  j^^,,  jj5  ^^.^^  ,.^  ^^^^^^ 
128''  am  ende.  27.  hioiuel. 
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wnnen  enfamel  ein  kiril.  des  alliv 
difiv  lanl  fint.  einen  nil  heilio^en 
fun.  der  loft  uns  uon  der  hellegrut. 
mit  finen  fivnf  wnden.  virtilgel 

5    er  unfer  funt[en].  er  gab  uns  bediv 
libes  unde  leides,  ubeles  unde  gu- 
tes, fwederes  uns  wrde  ze  mute, 
ovch  hat  er  uns  gehaeizzen.  daz 
w  il  er  war  lazzen.  gevalle  wir  wi- 

10    der  an  den  tot.  er  ne  werde  nimmer 
mer  durich  uns  gemarterot. 
[N]v  muget  ir  waenen  daz  ich  tobe, 
wände  ich  iv  daz  leit  lobe,  fwer  l'o 
lieb  leidet,  leider  ungerne  er  danne 

15    fcheidet.  alfo  mach  mir  lin.  ich  lobe  iv 
unferen  trehtin.  unde  leide  iv  [den]  dievel. 
er  ift  ane  zviuel.  ein  rehter  lugener[e.] 
lat  in  iv  fin  ummere.  ich  fage  ev  daz 
ze  wäre,  wolt  ir  noch  zu  ime  keren. 

20    vnde  ervolt  ir  linen  willen,  er  frumd 
ivch  in  die  helle.  [D]es  warne  ich 
ivch  minnichliche.  daz  gebivtet  mir 
chrift  der  riebe,  vnde  ladet  ivch  wi- 
der ze  lande,  nemit  bilde  bi  dem  wal- 

25    de.  er  ift  uil  fchone  unde  uil  breit. 
ir  fit  iwers  Mvtes  uil  gemeit.  er  ne 
ift  idoch  nie  fo  lanch  noch  so  gröz. 
er  mvze  ze  ivngefte  finer  tolden 
werden  bloz.  er  wirt  ane  wrzen 

18.  ev  daz.  früher  iv  daz.  J9.  ir  noch,  das  no  durchstrichen. 
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vnde  ane  Tal',  des  o(>|Hi<>el  wol  die     !i      1   : 
wil  ir  habet  iwer  chral'l.  vait  ir  ze  "  < 

der  helle  daz  ift  mir  leit.  iwer  dumben 
helfet  der  flufet  fin  arebeit.  Iwer 
5     Ib  winchet  dem  plinten.  der  iierliv-    '  ' 

set  fine  ftunde.  behvtet  iuch  di- 
fen  churcen  citen.  ir  muget  Hhte    '  ^^' 

ze  lange  biten.  bitet  ir  fo  lange,  unze 
ir  mit  dem  grimmen  tode  werdet  be- 

10     vangen.  so  ir  ez  denne  uil  gerne  Itelet.  : 

fo  fit  ir  ze  fpete.  [W]az  mach  ich  reden 
mere.  ne  weit  ir  ivch  niht  becheren.  • 

fo  wir[tj  uil  lihte.  daz  ir  mit  al  gerihle.  / 

des  grimmen  todes  mvzzet  becheren. 

15    fo  fit  ir  immer  mere  Valoren,  an  der  ar- 
men feie,  gefwichet  ir  dem  herren. 
der  ivch  mit  finem  blute  chvfte.  vn 
iv  di  miffetat  abflute,  in  dem  iorda- 
ne.  wrde  wir  ze  wäre,  alle  fr-ige  ge- 

20     zall.  er  holte  uns  ovz  der  helle  mit 
finem  gewalt.  daf  bedench  wir  uil 
liebe  in  dem  finne.  iz  engetet  nie  de- 
hein  chint.  durich  fines  vaterf  wil- 
len, daz  ez  fich  lieze  chollen.  noch 

25     der  vater  durich  inien  fun.  nu  loiict 
im  mit  triwen.  noch  wirt  ein  lach, 
daz  iz  uns  wol  gehumen  mach, 
hab  wir  im  iht  gedienol.  dos  wirt 

6 — 1.    dizz(!  fen,  Z7o  über  ihn  ch  st  riehen.     11.  ir  ndiii.    IS.  ab 
flotte  mit  einem  /iiinct  über  und  iniler  dem  1. 
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vns  gelonot.  [W]ir  fin  fraeifliche 

wnt.  wir  fulen  wider  fa  ze  ftunt. 

gaben  uil  harte,  zv  unferem  envart[e]. 

unfer  funde  ful  wir  in  lazen  fehen. 
5     unfer  grozer  l'unde  v^gehen.  er  uin- 

det  uns  die  l'tralen.  da  wir  mit  ge- 

fcozen  waren,  belibet  fi  dar  inne. 

so  wir  die  wnden  gewin[n]en.  fo 

ne  kan  si  nimmer  enbsein  man. 
10     mit  finen  finnen  gehauen,  fo  mvze 

wir  fiechen  immer  me.  daz  muge 

wir  bewaren  alle^.  e.  von  div  bite 

wir  uns  an  den  buchen,  die  arzat 

fachen,  div  getranch  ovch  die  bin- 
15     den.  wie  gereit  wir  got  danne 

uinden.  so  hauet  er  uns  min  uil 

lieben,  fo  muge  v\  ir  den  ewgen 

lib  uerdienen.  [D]er  ewige  hp  der 

ift  fo  getan,  da  ne  mach  daz  wip  noch 
20     den  man.  gehung^en  noch  gedur- 
ften, geiameren  noch  gevrielln. 

uil  wol  fint  si  behütet,  vor  alrflaht 

noten.  engelin  fin  fi  anelich.  immer 

unfuntlich.  mit  allen  genaden 
25     fint  fi  behüt.  zi  himele  ker  wir  96  <« 

noch  unferen  mvt.  nach  unfer 

aller  heile,  vnde  erwerin  uns  der 

helle  vor  dem  urteile.  [Nju  furhte 

4.  funde,  in  durchstrichen.  7.  belibet  so,  vielleicht  belibent.  9.  chan 
kan   in  der  hs.    12.  bite,  so.   14.  genau  so  in  der  hs. 
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ich  eines  ualles.  über  uns  funler  i      . 

alle,  der  leuldege  der  fcanit  lieh.        .■ 

idoeh 
fol  luh  nehein  man.  ze  harte  niille-  ? 

5     troll^Mi.  wil  er  lin  haben  rat.  er  uin- 
del  einen  arzat.  der  im  heilit  fine 
wnden.  vn  in  machet  wo!  gefun- 
den, div  buch  fagent  uns  für  war. 
daz  niemens  funde  lin  fo  fwaere. 

10     wil  er  lieh  lazen  riwen.  mit  iiiercli- 
chen  triwen.  got  der  ift  so  genedich. 
er  v4ihet  im  den  ewigen  lip.  [D]az 
liet  heizet  div  warheit.  daz  ift  de 
tieuel  fo  leit.  fwa  er  daz  höret  fin- 

15     gen  od^  fagen.  oder  dehein  rede  uone 
gote  haben,  war  tu  wir  arme  unfern 
lin.  ia  gefuf  uns  min  traehtin.  war 
dench  wir  vil  lieben,  daz  er  uns  alle 
tage  dienet,  mit  weter  ioch  mit  wint. 

20    als  der  vater  fine  kinde.  wolt  wir  imf 
getriwen.  er  gebuzt  unf  unfer  rew- 
en.  Uli  gebe  uns  daz  tsegeliche  brot. 
un  gebuzte  uns  alle  unfer  not.  ia  die- 
net uns  alles  daz  dir  ift.  ligendez 

25     un  lebendez.  div  ma^nin  ioch  d^  fun[n]e. 
di  livcten  uns  mit  wnnen.  der  tach 
chomt  uns  als  iz,  got  gebot,  fich  fröt 
der  menfch  daz  er  ift  gefunt.  [l]ch 

3.  der  räum  für  diese  zeile  bis  auf  das  obige  wort  leer.  4  —  5.uiif- 
fetroften,  so.  20.  wolt  wir,  so.  23.  gebuzte,  so.  27.  hvmt  in  der  As. 
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waenez  ie  wart,  lit  daz  adam  erl'tarp. 
daz  also  manech  wip  vn  man.  wid^ 
got  haben  getan,  an  ir  re[l]bes  liebe, 
des  fulen  fi  di  not  leiden,  an  ir  ge- 
5    want  ufi  an  ir  hare.  vnde  an  ir 
gefchüde  ze  wäre,  daz  tünchet  mich 
vbele  getan,  des  rates  wil  ich  abe- 
gan.  vil  michel  iamer  mvz  mich 
han.  daz  also  maneger  mvter  barn. 
10    in  die  helle  sol  varn. 

5.  an  ir  hare,  so. 


II. 
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valer  ewich  ift  daz  an- 
ofenffi.  allir  o^üten  din^iii. 
der  gibundin  hat  den  diu- 
uil.  des  man  craft  wonit 
5     ubir  al.  fu  ift  obini.  duv  di- 

nc  richtinti.  undin  uf  habinti.  innin 
if  fufi  ir  uullinti.  iizzin  umbi  uahin- 
ti.  dar  anift  un  uir  wandilheit.  an 
unmiizzi  un  ani  arbeit.     Ain  gotif 

10     crafpht  in  drin  ginendinin.  daz  ift 
ouch  gi  lazzin  den  felin.  di  fi  habint 
in  fiimint  un  gi  fcheidin,  rat  gi  hugi 
di  niid  dim  wiüin.  difi  dri  ginenni- 
di  fint  immir  infamint  woninti. 

15     di  ginadi  uns  got  do  uir  Hz.  do  er 
unfich  fin  adim  inblis.    dannin  birin 
wir  ander  feh.  mid  giloubin  daz  er 
lichi  gotif  bihdi.        Got  uori  bime- 
inti  in  difi  zuei  dingin.  alfin  lob 

20     uuri  bringin.  daz  er  fi  giwallic  un 
gut.  uon  den  zuein  er  alluv  wndir 
dud.  er  ift  kunic  keyfir  aluvaltic. 
un  uatir  woli  wiliic.  zi  duv  daz 
wir  hinnin.  beidi  uorchtin  unde 

25     minnin.  daz  wir  ouch  uon  difin 

10.  lies  craplit.    12.  uii,  so. 
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dingin.  ininiir  mugin  fagin  un 

fingin.      (iot  alwaltig  wolti  ir 

ögin.  Ulli  crefti  uili  dougin.  der  l'in 

wifheit  was  dir  rat.  mit  dem  er  elliiv 
5     dinc  giworcht  hat.  er  was  meiftir 

ufi  wercman.  fingizuch  was  uil 

lulTam.  er  hiz  werdin  uvirin  eingi- 

li.  geifli  heri  iocli  uil  edili.  woligizä 

den  edilin.  daz  fi  alli  uri  werin.  da^; 
10     f'i  merri  wnni  habilin.  ob  fin  uriiic- 

hin  lobilin.       Der  eingil  allir  her- 

il't  undir  den.  lucifer  giheizzin.  der 

was  alfein  inligili.  nach  demo  uor- 

ni  bilidi.  Uni  herfchaf  gi  gebin  ime 
15     durch  gut.  di  keriter  alli  inubir  m- 

ut.  er  chot  wolti  fizzin  nordin.  l'in 

ebin  fezzi  def  hohiftin.  durh  daz 

was  er  uir  ftozzin.  mit  den  uolgin 

ti  imo  ginozzin.       Do  wart  des 
20     nidil'  uatir  lucifer  ein  eingil  abi 

trunniger  uoni  der  hohi  gi  uil  er 

l'o  nidiri  daz  er  immir  ni  kumin  97^- 

widiri.  wand  er  uir  lorin  hat  den 

willin  zallin  gutin  dingin.  do  di 
25     gutin  engili  al.  an  l'ahin  den  linin 

ual.  ziri  herrin  l'i  fich  gi  habitin.  uor 

chlichi  fin  lobitin.  durch  daz  wart 

ingigebin.  daz  fimir  l'ulin  inl'amint 

goti  lebin.       Der  l'elbo,  derdir  vvi- 

15.  gut,  so.  16.  siehe  Gmmin.k,  210.     27.  lies  uorchtlichi. 
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fi  un  almcchlig  ift  famfli  ir  uulter 
(lifin  gibrifl.  er  gi  fchuf  zi  der  feibin 
lieiini.  adä  uzzir  demo  leimin.  da 
was  er  arzit  der  wifi  daz  wir  bi- 
5     ftunlin  inparadyfi.  wanti  ienir  noz 
zi  inder  ubili.  di  fini  herin  edili  got 
ir  wac  do  dir  ebin  duri.  di  unlir 
brodi  erdi  widir  dem  uuri.      Aal 
def  dir  mennifchi  bidorfti.  in  uimf 

10     dagin  got  uori  worchti.  andemo 
l'echftin  dagi  worchter  in.  dif  wer- 
ilt  al  ir  wart  durch  in.  er  habiti 
inallin  gifchephidon.  wnni  odir 
bilihi  odir  her  zindum  unlir  ch- 

15     unftic  ellendi.  was  er  mit  difin  al- 
lin droltinli.  daz  fi  unfich  des  ir 
manitin.  daz  wir  heim  zi  der  men 
din  hugilin.       Uon  unfir  her- 
rin  gi  lehepphidi.  gab  er  uns  mifi- 

20     lichi  crefti  emid  demo  fteini.  gab  er 
unf  gimanidi  herti  der  beini.  mid 
poumi  grunni.  der  negili  chimin. 
den  nach  fi  daz  iz  felbi  wachfi  di  l'in 
ni  mit  den  uliL»in(in  fuim  mintin 

25  un  crefinlin.  mit  der  eingili  bi  dra- 
chti.  di  guti  uon  den  ubulin  fchidi- 
nli.      Uon  den  anigengin  uirin 


got  wolti  den  mennilchin  zirin.  er 
gammi  uon  den  uuri.  giliiiii  uili 

8.  lies  AI  lief.  y.  uiiuf,  su.  VJ.  gamiui,  für  gal)  itiii. 
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duri.  uon  den  hohirin  luftin  gi  ho- 
rin.  uon  den  nidirin  daz,  er  gi  ftin 
ckin  mag.  uon  dem  wazziri  gi  fm- 
ag.  der  hendi  unde  der  uuzzi  biru- 
5     ridi.  gilizzer  imo  uon  der  erdi. 
er  gi  fchuf  in  uff  riecht  da^  er  uf 
fehi  damidi  fi  wir  gi  fcheidin  uon 
den  uehi.      Do  wart  zi  ftunt 
mit  dem  eriftin  man.  fuflieh  gi  din- 
10     gi  gitan.  daz  er  ein  einwig  rungi.  97 

mid  demo  gi  boti  uur  man  kunni.  ob 
er  den  figi  ir  wrbi.  daz  der  mennifchi 

nimmir  ir  fturbi.  wanti  der  unlir  ch- 

empho  do  gi  weich,  leidir  er  unfich 
15     alH  bi  l'uech.        Der  engih  minne 

un  ffolif  huldi.  uir  luri  wir  durch  di- 

l'i  fculdi.  der  ihuuil  wart  ubir  unlich 

oriwaltio-.  wir  warin  fzufchihf  dodif 

fchuldig.  l'ith  chom  ziden  l'uni  unde 
20     zidem  giwegidi.  fun  gotif  barn  der 

magidi.  er  naui  uon  uni'  di  doticheil. 

ufi  gab  unf  di  golheit.  want  er  dir 

in  zuifchin  woldi  welin.  uon  des 

dodi  wir  alH  fuHn  genefin.       Do 
25     der  eingil  durh  fin  ubir  mut  giuil 

ubir  den  gotif  andin  wart  er  wei 

bil.  adam  zi  dem  gi  walti  gi  horti. 

gnadi  gotis  filh  daz  ziftorti.  der 

1  — 2.  lies  liiftiii,  und  ß'ihorm,  so.  4  —  5.  bimrifli ///r  bihrörida, 
tactus,  Ol  äff  i,ii7S.    18.  fzufchilif,  so.     20.  giwegidi,  Oraff  1,660. 
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magicli  fiiii  wolli  finln  giiiannin. 

uoni  des  uianlif  giwalti  giwiiin- 

in.  ani  imo  ziuil  biginit  er  do  inü- 

fer  widir  gebin.  daz  er  e  uon  fchul 
5     din  moehti  habin.     Adam  der 

andir.  wolli  finin  ginannin.  uon 

rechli  widir  giwinnin.  er  was  uon 

fundin  reini.  er  drat  di  torculin  al- 

tir  feini.  do  achti  der  uiant  di  niein- 
10     nifcheit.  da  dir  middi  was  uir  boi* 

gin  duv  gotheit  daz  chordir  urumit 

er  ir  liangin.  mid  dem  angili  wart 

er  giuangin.  crift  gab  fini  unfchul- 

di  uir  unfir  Ichuldi.  tiuri  chouf  er 
15     unficfi  widir  zider  huldi.       Got 

wolti  daz  cruci  in  uir  fpaltin.  di  fi 

werill  alli  gihaltin.  do  wart  er  un- 

fchuldig  ir  hangin.  er  habiti  uir 

enti  dirri  werilti  biuangin.  daz  er 
20     fini  ir  welitin  alli  zi  imo  zugi.  fuen 

ner  den  uiant  bi  trugi.  durch  des 

ellentin  fcalchif  not.  leit  der  gotis 

fun  honl ichin  dod.  des  dodis  cral't 

do  ir  ftarbfi.  mit  demo  liber  l'ini- 
25     holdin  widir  gi  arbti.       Adam 

in  flif  l'in  Tili  wart  ingunnin.  euim 

wart  dannin  bigunnin.  beinif  uef- 

ti  wib  uon  dem  man  giwan.  mit  < 

o.  ziuil,  so.  nach  liiitiiiit  er  fehlt  ein  rers'f  9 —  10.  moin- 
iiifcheit  so.  13.  ijiwaiifiiii.  14.  liiiri,  öestimnU  so.  23.  dodh.  20.  in- 
t'uniiin,  siehe  Giaßi,  2»y.   Gramm.  2,  811,  814. 
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uleifchis  brodi  war  der  wechfil  q-'i 
tan.  inuart  ouch  in  fitin  duv  archa 

was.  inder  manchunni  «i  nas.  iin- 

o 

fir  heil  was.  uru  bidacht. 
5     crift  incruci  loch  in  doufil  hat  fi  l)ra- 
cht.  non  des  wndin  wir  b[i]nn  gi  he 
ilot.  der  uns  zi  iiefti  mit  brodi  wa- 
rt uir  deilot.      Druv  des  heiligin 
criicif  ort.  fint  des  giloubin  druv 

10     worl  dar  undin  ift  da^  undi.  der 
drun  ein  gimeinki  redi.  der  iirunti 
minnin  undi  der  uianti.  brei  toti  di 
uir  denitin  hendi  anden  l'ol  uf  recht 
ir  flau,  fuer  mid  goti  wil  uol  herlin. 

15     zi  himih  gi  dingi  ob  houbit  ift.  daz 
int  Iiebit  aldin  dougini  gnadi  cril't. 
Suer  lo  woüi  criflif  wegi  uolgi. 
der  dragi  fuf  finin  galgin  andern 
er  alHn  l'inin  Avillin.  uon  ubihn  we- 

20     rchin  mugi  giltilHn.  fin  felbel'  wer- 
din  ungiwaltig.  goti  gi  horfam  ufi 
ehaltig.  wil  er  dan  allb  uol  ften.  ani 
rum  durch  den  gotlf  willin.  fo  hat 
er  den  geiftlichi  gebilidot.  der  unfc- 

25     uldig  durch  in  wart  gicrucigot. 


1.  war,  fiiiher  wart,  ihis  t  misradierl.  2.  die  gatize  zeile 
genau  so  itt  der  hs.  4.  tuic/i  was  steht  in  der,  jedoch  durchstrichen, 
lies   uur   bidacht'?     5.   in  eruci;    fi   bracht,    so,    siehe   Graff  4,    805. 

11.  drun  in  der  hs.,   drum?    siehe  Schtneller  1,  491.     ircmoinlu,    so. 

12.  niinni  nundi  und  brei  tott  in  der  hs.     13.  uirdemlhi?     14.  uoihertin, 
siehe  Leyser.  predigten.  35,  39. 
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Dev  goliC  miniii  ifl  ein  kiinigiii.      ;    i'    •  ■  . 

uiulir  alliii  dugiiilin.  du  liiliri  Iciliii     ■    ■    i        ; 

uorchli  UM  ziiiiirficht.  iiuri  di  goliT      ■>    i "    Li. 

felbif  anificlil.   uorchti  iiorii   lielli  di- 
5     nit  inl'calkif  wif.   gidingi  des  erbif  ' 

inl'unif  wif  Aienni  i'i  diminni  uol 

brin^^int.  unzi  fi  gol  ir  kennunt. 

aui  uorchti  biftet  dar  iiuii  mid  dem 

uat  iu  funif  wis  dev  niiuni.      Gol 
10     der  dev  minni  ill  hat  unf  ofTiugitan. 

wi  wir  di  uiinni  lulin  hau.  er  gifc- 

huf  an  unf  duv  gilit  alH.  ein  andir 

dininti.  duv  gilit  duv  dir  fint  ani 

di  eri.  der  bi  durfi  wir  meri.  nuni 
15     mugiii  di  ougin  uirwizzi  di  nidi- 

ri  den  nuzzin.  alfuf  biriwir  undir 

unf  gilegin.  wi  wir  brudir  lichi  fu- 

lin  in  famint  lebin.       Wanti  got 

almag  un  al  gut  wil.  uon  dan  wa- 
20     rt  der  dingi  fo  uili  fui  fi  unfich 

duukin  uiiflieh.  zi  denio  gotif  lobi  fint  gg 

falh  gilich.  ift  zuewir  libi  middi  lanc. 

obini  gnadi  undini  giduanc.  drowit  ,        ^ 

unf  zi  der  belli  elhiv  duv  o-ifcaft.  duv  ;  ^ 

o 

2  5     dir  ift  fcarf  un  darihaft.  fuaz  dii'  ifl 

fempfti  undi  wnnielieh.  daz  dinot  i*   ..  • 

al  deine  gi  dingi  in  daz  himelrich.  i 

Der  uiant  an  den  gotif  uiantin 

6.  cliiüuiii.  14.  ori  für  orilc?  siehe  Wackeinagel's  icörleibuch 
unter  ero.  biduili  in  der  hs.  15  —  16.  die  fjume  stelle  so  in  der  hs. 
23.  imolini  und  tlrowit  so. 

7^ 
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richit  den  gotif  anlin.  finif  undankil" 
dinot  er.  gotif  holdin.  mit  uorchtin 
niachit  er.  er  in  magnin.  annin  bi- 
uellin.  war  mid  fin  l'elbif  willin. 
5     unfir  erdi  ift  er  nach  fchibinli.  di 
ij;nadi  gotif  uf  zi  hinti.  all'o  müzzer 

«oli  dinon.  imo  fellin  ziwizzi  me 

o 

rit  er  nnfir  Ion.      Nach  unfir  uor- 

dirin  ualli.  uir  uluchit  wart  duv 
10     erdi  imidalli.  daz  wazzir  iiabili  got- 

unruchi.  ergifchidiz  uon  dem  uluchi. 

uoni  den  meinin.  andir  douffi  girei- 

nin.   di  erdi  giwfc  duv  fin  ulut.  di 

undi  giwihili  der  heilant  ufi  fin 
15     blüt.  daz  gimifchit  uon  finir  fitin 

ran.  mit  dem  er  unfich  irlofti  un 

heim  giwan.       Crift  unfir  gifil 

dur  unfich  ingrabi  lag.  zuv  nacht 

un  einin  dag.  finif  einin  dodif  na- 
20     cht.  indes  eri  man  driftunt  bi  fouffit 

den  man  lechti  gidouifit  da  fulin 

wir  werdin  fin  ebin  bi  iv  der  uor 

(Hiin  in  gultin  wir.  der  nur  fprec- 

hintin  gi  loubin  ginizzin  wir. 
25         Houbit  ift  ir  ftantin  der  criftin- 

heit.  des  duv  gibt  alli  habint  un- 

dir  fcheid.  erni  wil  uurdir  nich[t]  ir 

fterbin.  uoni  duv  foni  mag  zuifch- 

3.  inasiiin  annin,  so.  7. //es  lelbin?  11  /iVs  got  in  ruchi?  nach 
uluclii  fehlt  undc  woltiz?  13.  ulut.  19.  nac/t  dodif  nacht  fehlt:  offenöle 
uns  di's  irciltes  craft?     11.  nach  \)\  fehlt  ein  vers  itnd  duv  ffuldo? 
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iligu  doiilTi  werdin.  der  diiv  i^na- 

dil'l  der  hal  aiiir  bi<2^iinnin.  nnfir- 

1110  herzin  eiiiil'  brinmin.  der  mai*" 

iinrich  alli  «^ireiiiiii.  ob  wir  di  ("iin 
5     di  liitlirliehi  weinin.  der  dii-  lonil 

iln  lelbif  <2j('bi.  der  wil  igilieh  Iin 

<>ilil  brini>in  daz  iz  in  ein  lebi. 
(lol  i'elbi  lerli  nnl'ieh  eliulelii  tn'i 

dimüt.  f>idull  nn  wefin  widir 
10     ubili  gut  un  uremidiz  leit  irbar- 

niin.  lerin  di  dubin  helfin  den  ys" 

armen,  di  warheit  bifchirinin  un- 

gerne  fuerigin  uir  miden  dnv  lal'tir 

ioch  werigin.  neftin  gi  loubin  habi 
15     ioeli  gi  dingi.  zi  der  crillinlieliin  ini- 

nni.  gotir  wort  gi  horin  alliz  imo 

oj  zemi.  Ib  wir  in  bitin  daz  euch  er 

o 

unfich  uir  nemi.       Sui  wir  gi  val 

Iin  l'o  foliz  unfieli  ruvvin.  undi  fnii  wir 
20     goti  nili  wol  gitrnwin.  di'V  danidin 

dedtiii  lobilam  lit  er  uria  nii-  rilh  dnw 

er  fini  ebonin  nani.  dvv  deino  leaebe 

ri  l'ini  nieindat  uir  Hz  un  imo  da/, 

hiinilriehi  gi  hiz.  l'o  lang  oeb  (U'v  go- 
25     til"  dri  illunl  uirlouginoli  ill  nu  di 

hiinil  fluzzili  diaginli.  uzzir  dvv  al- 

ehin  irluiirili  er  unrieii  alib  daz  i»iar. 

o 

des  gnadi  was  daz  paulul'  un  ina- 

5.  iKtcli    lonil  [inilj  ?     11.   lirHlii.      \'l.  im-  su.     15  —  It».  iiiiiiiiii. 
17.  eiu-li,  A-M,  uutii?     20  —  til.  (liiuidin  ilciltlii,   xii. 


102  DIE    SCHÖPFUNG. 

ria  ginaJ".    Gotis  bruth  duv  feli  ad- 

ilurowi.  uorchti  du  der  iri  duwi. 

der  lichami  ift  der  feli  chamerwib. 

er  mag  iri  uir  lifin  den  ewigin  üb. 
5     duv  feli  fol  iri  felbir  rati.  alliz  gut 

der  duw  gibiti.  fu  fol  ir  fterbi  der 

duwi  kint.  daz  def  lichamin  ubiluv 

werch  finl.  un  fol  ediluv  kint  giwi- 

nnin.   di  fuzi  demo  gotif  erdi  mu- 
10     gi  bringin.       Der  dir  ift  beiduv  got 

un  mennifchi.  der  gibit  urftendi 

zuifchiligi.  di  feli  let  er  uon  den  fun- 
din irftan.  ioh  uil  lutirlichi  ruwi- 

ban.  uoni  grabi  ir  ftent  noli  luiti 
15     uir  flacbti.  ander  iungiftin  waclili 

zi  der  urtheli  ni  chumint  di  wirfiftin 

di  dir  fint  uor  uir  deiliti.  di  durch- 

nachtigin  fulin  ir  deilin.  di  dir  fint 

der  zeuir  meddimin.       Duv  gotif 
20    urthel  ift  bi  dougin  zi  demo  funta- 

gi  ift  fuofTin.  maniginuillit  got 

mit  feri.  daz  er  Heb  zi  demo  guli  ke- 

ri.  oberfich  dan  bezzirini  ni  welli. 

daz  er  in  uor  geriwi  zi  der  belli. 
25     zi  ivngift  in  offinimo  zorni.  di  heli 

win  fcbeidit  er  uon  demo  eborni. 

da  fihit  ein  igilicbir  naeb  fen  felbif 

wizimcbeit.  an  demo  gotif  imo- 

9.  zdi  fuzi.    12.  let,  50.  14.  luiti  so.    Id.uirmcdd'ninu,  siehe  Gia/f  'Z, 
073.     27.  lies  fiu.     28.  wizimchcit.  so. 
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l'elbimo  lib.    odir  leii.       Salim'n  98' 

(li  zi  der   zeliwiri  fiiil  iinniir  golil" 
killt,  den  ual  eril  da  zi  iiiinili  der 
liin.  inid  den  er  liat  lii  in  erdi  giw- 
5     nnun.  infaniinl  in  drinehit  er  den 
win.  zeichin  der  ewi<.^in  inendin. 
mid  din  engiliii  l'int  Fi  nndollich. 
mid  in  erbint  fi  da  daz  hiinilrich. 
got  ill  ir  lib  rawa  unde  niinni.  al 

10     l'o  daz  licht  il't  der  oni>in  wnni. 

o 

Herro  di  dir  din  int  ill  daz  richi.  wi 

mugin  wir  dir  g*i  loni.  dn  dir  nidir 

ginigi  nf  zi  henini  den  man.  der  uö 

l'undin  waf  gi  nallin.  dn  dir  wel'in 
lä     wollif  [unlir  ginoi^].  dragint  iinlir  bnr- 

din  fo  groz.  nn  liaftn  herro  diiiin 

ilten  rat.  allin  dinin  holdin  zi  uro- 

widi  bracht  daz  dv/^  unlir  ir  lofe- 

ri  alliz  daz  lobi.  liiaz  dir  ift  undir 
20     deme  himili  loch  dar  obi. 

3.  crit  in  der  ks.  4  —  5.  mid  ck'ii  [di]  tu?  i,'i\viiiiiin ,  au.  13.  ,iii- 
iiigi  jort  iiiinuon,  oder  iiiiigi?  15.  iiarh  \\()llir  ein  u/fcm-r  räum  für 
etwa  9 — 10  buchsluben.     16  —  17.  diiiiu  illcii  so. 


III. 
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^^^s5rr^^t^'clita  lux  nuindi.   du  dir  Iiabif  in- 
I)  dinir  kundi  erdin  undi  lufti.  undc 
>v,'  alli  hiniilcrefti.  dufendi  mir  zi  nuin 
n^idi.  daz  ich  eddilichin.  deil  muzzi 


5  ,  y/  kundi.  di  gebi  uoli  fconi.  didu  de- 

ti  falomoni.  dinianicfallin  wilhcit. 
ubir  dich  niendil  duv  criftinheit. 

Salomon  dauidil'  Tun  was.  duv 
richi  er  fifh  nach  inio  bi  l'az.  durh 

10     linif  uatir  fculdi.  gondinio  g'ot  llnir 
huldi.  er  fprach  daz  er  gebiti.  I'uedir 
fo  erwolti.  richtuni  odir  wifheit. 
durch  di  fini  uruniich  heit.  ergi  ho- 
hit  in  fo  werdi.    ubir  aüi  di  dir  war- 

15     in  andir  erdi.       Der  herro  l'icli  bi- 
dachli.  zig'oti  er  keriti.  herro  du  uil 
woH  weift  al  wi  michil  leulh  ich 
bi  warin  fol.  du  machi  mich  fo  wifi. 
da^  ich  richti  fo  dir  gi  hchi.  wildu 

20     mir  ihn  wiftum  i>ebin.  fo  mai*"  ich 
inimir  er  hafli  h'bin.  (luz  \l\  dir  al- 
hr  meifti  hft.  fo  giwinich  fiiaz  mir 
lib  ift.       Duv  flinuni  fprach  daim- 

17.  wrill.  in  der  fis.  und  Iciilli,  so.     21.01    lial'li. 


1)8' 
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in  zi  demo  kuninclichen  manni.  nu 

du  uir  kor  hall  den  richtum.  un 

ffriffi  an  den  wiflum.  nuwil  ich  9S' 

dir  merin.  mid  michihn  erin.  ich 
5     machi  dinin  e,i\vall.  wilh  un 

maninc  fall,   daz  man  (hnin 

i>,iHchin.  niinag  finden  inalh'n 

difin  riehin.      Dauid  ein  du- 

irir  wiganl.  der  alH  fini  not  üb- 
10     ir  want.  der  bigondi  all'o  werdi 

alHr  erift  herin  erdi.  goti  ein  hui* 

zimmiron.  des  giwanner  uiieh 

liilin  Ion.  da/,  uol  worhli  lilh 

lalomon  er  ziril  iz  mit  mich 
15     [ilin  unde]  manigir  flaehli 

wnnin.  demo  himililchen  ku- 

nigi  zi  min[n]in.     Ein  herro  hiz 

heronimuF.  lin  Icripff  zelil  uiil" 

lul".  der  heit  ein  michil  wndir. 
20     nzzir  einim  buchi  uundin. 

uzzir  archely.  da/,  habint  noeh  di 

erichi.  wi  in  hierl^m  gi  l'cach.  mi- 

ehilil'  wndiril'  gimach.  ein  wi'iu 

wehr  dar  inni.   der  ir  dianc  alli 
25     di  brunni.  di  dir  inder  bureh 

warin.  di  eiiteinin  wrdin  leri. 

des  ehomin  di  luithi.  in  eini  uil 

l'larchi  noti.     Salmon  der  w- 

2.  (lo  iiiikor.     id  \mi  so.  midiU  in  ilerhs.    20.  iiindiii.     *>ö.  biuiini. 
t>7.  luiÜü  und  seile  iOf)  %.  2.  \uilh,  so;  ilnher  nucliS — 9.  dii-iiir. 
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as  riclii.  er  dcd  i'o  wiflichi.  er  liiz 

da/,  luitli  zu  gaii.  eini  cüVnain 

iiiilli.  mcddis  iifi  miiiiil'.  dil"  al- 

lir  bezzifliu  lidif.  do  er  iz  alliz 
5     uz  gitrauc.   ich  weiz  er  iurialTiu 

li  baut,  da^  was  ein  uiicliil  <>o- 

lif  craft.  daz,  imo  der  wnu  zu 

Tprach.  der  ureif  l'aini  draehi. 

zi  falmoui  Ipraehei-.  Iierm  uu 
10     uir  lainicli.  I'o  bi  wilui  ich  dieli. 

einir  uili  uiichiliu  eriu.  zi  din- 

iui  muul'ten.  (hi  wrch  ift  iu 

enim  iaii.  wildu  niirz  gi  loubiu. 

da/,  du  fuidir  uiiuuv  baul.  uil 
15     mauig'ir  claflirin  lane.     Sa- 

loinou  i'praeh  do.  uil  wil'lichiu 

dir  zu.  liu  l'aüri  inirz  uil  Icliiri. 

o 

odir  ich  heizzi  dich  uirlill.  der 

wrm  fprach  imo  zu.  ein  thir 
20     oal  inlibano.  daz  heiz  du  dii" 

giwinni  di  adiiin  bringi.   ich  l'a-  99^ 

gi  dir  reell  li  wi  du.  dar  uz  werc- 

hi  eiui  fnuir.  duv  wirt  l'carf  un 

wal".  duv  liiidif  allein  fearfaeli  li 
25     ulTi  den  nianniirtein.   uil  ebini  inu- 

zzer  in  zuei.  Fui  Ib  dir  lib  iÜ.  der  ku- 

nic  urowit  lieh  des.      Saloinon 

was  riehi  er  det  fo  wiflichi.  er  hiz 

imo  fnidin  duv  baut,  ufi  uir  bot 

8.  zurpiaiicli.     13.   ciiiin  für   ciiiiiii,     sie/te  Hahns  yniinm.  s.  7. 
18.  lürlifi  für  uirliri,  s.  am  angef.  oiie  s.  54.     23.  liiuir. 
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imo  cliiv  lant.  do  uur  er  zi  waldi. 

mid  all  in  finin  holdin.  er  uant 

da/,  dir  in  lybano.  zi  fteti 

erz  do.  do  iagit  erz  alli.  dri  lagi 
5     uolli.  do  er  da^  dir  dogiwan.  do 

wal  er  ein  uro  man.  er  hizz  imo 

gl  winnin.  di  adirin  bringin.  uon 

duv  wart  da/,  liuf  zi  hierum,  gi  w- 

orcht  ani  alliz  ifin  .  .  .  .   a^;  .  .  . 
10     .  .  .  .  gi  worcht  mid  michilin  ul- 

izzi.  di  wenti  warin  marmil  flein 

uil  wiz.  da^  himiliz  mi  der  efti- 

rieh.  dar  inni  hangitin  fconi.  di 

guldinin  cronin.  da  was  inni 
15     lux  un  elaritas.  luzzi  ftanc  fuaui- 

tal'.  daz  was  alfo  luffam.  fo  iz  de- 

mo  liimilifchin  kunigi  woli  gi 

zam.     Duv  lagil  uii  duv  haut 

uaz  duv  uiol«^  uii  duv  lichtuaz. 
20     duv  rouehuaz  un  duv  cherzital. 

daz  roti  golt  waf  iz  al.   da:^  biua- 

leh  manden  ewartin.  di  dir  got 

uorchtin.  di  dir  dagil'  un  nachtif. 

p[h]  lagin  gotil' ammichtif.  da/,  w- 
25     art  aU'o  gordinot.  alliz  der  will 

l'alomon  "ibol.       Ein  kuni^in 

chom  fundir.  zi  i'almoni  durch 

wndir.  duv  brachti  mic- 

3.  freier  rmim  für  fünf  buchsUibeit.  7.  uor.  9.  ror  az  offener 
räum  für  vier,  nach  iletnselben  aber  für  sieben  buchslaben.  nz  und 
gewoi'lit  %n  streichen?     24.   lies  ;ilni.ililij.Mr?     28.  wndir  zweimal. 
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hilin  fcaz.  ihyniiania  undi  opcl'.  ,     , 

des  ediliii  gi  lleiiif.  grozzif.    undi         .    - 

cleinif.  Ai  was  ein  urowi  uil  rieh  .    U 

iri  gebi  was  uil  kuniciieli. 
5         J3w  buch  zelint  unf  uili  giw 

if  in  finim  houi  worchli  man 

einin  difc.  mid  lilbir  in  l'tollin.  i       . 

den  difc  tru«"in  lalli.   in  allin  ui-       ,  ! 

rin  fin  uf  hubin.  uur  den  kunic 
ii)     11  in  Irugin.  dar  obi  «"ouniit  er  ;  ,   ,     ,  <)!)'• 

Iconi.  daz  holz  kom  uon  lybano. 

demo  der  wiltu  fi  cleini.    der  uir         .; , 

nemi  was  duv  zaii  meini.     In        .  •  ,  , 

finim  houi  was  uil  miciiil  zueht 
15     da  was  inni  allif  gutif  ginucht.      :.;     ::!!.;      ;; 

fin  richtum  imo  uil  woli  fchein.  ' 

lln  ftul  was  gut  helphin  bein.  wo- 
li gidreit  ufi  ir  grabin.  mid  dim 

goldi  waf  er  bi  flagin.  lechf  gradi     .   « 
20     gingin  dir  zu.  zuelf  gunmiir  di-  ';  : 

no[n]t  imo  du.  duv  thufint  manige- 

ri.  di  giwift  er  alli  mid  finir  leri. 
Sin  dinift  daz,  was  uefti  fo  mir) 

demo  kunigi  folti  gebin  fin  ez- 
25     zin.  di  fcuzzilin  un  di  nepphi.  di  w- 

oli  gi  fteinitin  ch()[)in  da/j  was  al-  ,  i 

liz  guldin.    si  achden  finen  huldin. 

2.  gil'Uiiir  iiiiit  X.  11'2.  1.  iiihciiir,  s.  .seih-  109  uiuiwik.  13.  3.  cli- 
nil".  8.  falli  so.  11.  koii.  20.  iruminir,  das  liiikchen  beim  r  jedoch 
reiirischl.     2(1.  lies  cliopliii. 
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ni  hcnif  diiiil'tmaiinif  niwart  min 

dinotin  gi  /^oginlichi.  alfo  gibot 

laloinon  dir  richi.       Sin  dinift  da:; 

was  iiefli.  fo  der  kunic  folti  gan  zi 
5     rel'ti.  l'ech  zic  ir  welitir  qnechti.  di  mu- 

fin  fin  girechti.  der  helidi  igilich.  dr- 

uc  fin  fuert  unibi  fich.  didir  in  fol- 

lin  biwachtin.  'i^\  ich  lichin  nachtin. 

uon  fimihchir  gino^  l'chaf.  nil  mic- 
10     hil  waf  fin  herfciiaf.       üo  choni 

duv  gotif  ftimmi.  7,i  denio  kuniclic 

hin  manni.  der  wiftum  imo  zu  ul- 

oz.  er  ni  wiffi  andir  erdi  finin  ginoz 

der  imo  gilicii  wari.  infinir  uram- 
15     bairi.  alHz  animo  gi  zirit  wal".  in  hie- 
rum militarif  poteftaf.       Do  fiiz 

rechfi  uir  nam.  uil  harfi  fu  fin  ir 

chom.  fii  l'prach  woli  dich  kunic  fa- 

k)mon  indimo  houi  ift  uil  fchoni. 
20     uil  felic  fint  duv  kint.  dudir  indi- 

ninio  dinifti  fint.  dinif  vviftumif 

han  ich  ir  uundin.  mer  danni  mir 

iman  mochti  ir  kundin.  kunic  nu 

Avif  gifiuidi.  ich  wil  heim  zi  landi. 
25         Salmon  heri.  er  hiz  nur  tragin  ge 

bi  uil  meiri.  des  edilin  gilteinil".  gro- 

zzif  ufi  cleinif.  mid  allin  erin  hiz 

zer  fa  bi  warin.   erlifi  urolichin 

1.  nach  mm  fehlt  ein  ters.  11.  domo.  14  — 15.  iirambaiii,  so. 
19.  in  (limo /■«/  dinimo,  s.  Hahn's  giamm.  HO.  2ß. niciriso.  29. //es 
fu  Ijiwarin. 
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uon  imo  uarin.  uil  miniiiclichi  fu  99' 

uon  imo  ir  want.  er  uiuinit  fi  ubir 

daz  meri  in  iri  lant.      Der  kunic 

bi7,eichin()t  den  got.  der  difi  wer- 
5     ilt  hal  gibilidot.  indef  jL^iwalt  alliz 

daz  flal.  daz  daz  gi  ftirni  umbigat 

imo  dinint  uil  uro.  villi,  chori  der 

eingili.  di  lobint  in  mid  allir  mac- 
ht, infimo  houi  ni  wirt  nimmir 
10     nacht,  da  ift  inni  daz,  ewigi  hcht. 

des  niwirt  hini  uurdir  ^^iganc  ni- 
cht.    Duv  kunigin  Ib  ich  iz  uir 

nemin  kan.  bizeihinot  eccFam.  duv 

fol  wefin  fin  bruth.  di  vninnit  er 
15     dougin  un  ubir  lulh.  ich  weni  l'imo 

oimehilot  fi.  in  9munione  di^.  duv 

fol  imo  gilichin.  in  dugintin  richlichi. 

aue  fol  gi  berin  duv  kint  duv  dir  got 

felbi  oinennit  fint.     Di  dinift  min 
20     fo  ich  iz  uir  nemin  kan.  bi  zeichnot 

bifchoflichi  man.  dinunl  im  plichti. 

da5j  luth  loltin  [fi]  birichti.  fi  foltin  leri 

di  criftinheit.  truwi  un  warheit. 

mid  werchin  ir  uillin.  da:^  fi  demo 
25     luthi  uori  zellin.  fi  fulin  nur  den  ur- 

oni  difc.  goü  bringin  hofüa  laudif 
Bi  falmonif  zitin.  was  fulich  uridi 

undir  diu  luthin.  fuelich  enfi  dir 

14.  lifs  (luv  miiiiiet  otfcr  virnimil?    20.   fo  fich  und  kniit.    21.  /ifs 
im  in  pllichti? 

8 
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man  wolli  iiarin.  niheinif  urloiigif 
wart  man  gi  wari.  di  heri  uerti  wa- 
nn ftilli.  do  dagitin  di  helidi  fnelli. 
niheinif  urlougif  wart  man  gi  ph- 
5     acht,  manni  ftilHt  iz  alhz  mid  finir 
craft.  alfiz  got  felbi  gibot.  do  rieh  Ibti 
rex  pacificul'.     Salomon  der  was 
heri.  fin  richtum  was  uil  meri.   der 
des  himihf  waHi.  un  daz  hüth  fuh 

10     bihalti.  der  ruchi  unf  di  gnadi  ^ige- 
bini.  daz  wir  immir  infamint  imo 
lebin.  daz  wir  fchinin  infimo  houi. 
mid  uil  michil  imo  lobi.  daz  wir  in 
muzzin  gefehin.   inder  himihfchim 

!)     hierfalem. 

14.  hirnilirchim  so. 


rv. 

GESCHICHTE  DER  JUDITH 

^ACU  .\LTEREK  BEARliElTÜNG. 
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^^P  got  gib  orin  wrdi.  do  will  lOO*^- 

/vJvW  er  aller  dirri  werihi.  daz  luth 
^^,^       V^  was  Heidin,  undi  was  doch 

undir  fcheidin.  dar  undir  wa-  109** 

rin.  di  dir  uon  goti  larin.  daz 
w^arin  di  herrin.  di  gutia  ifrahe- 
lin.  ein  andir  fi  fagitin.  alfo  11 
gilefin  habitin.  da?;  got  weri  ufTi 
demo  himiH.  fain  giwaltig  Fanii 
io    hl  nidini.     Ein  kunic  hiz  na- 
bnchodonofor.  den  richin  got 
den  uir  kol'er.  finuv  abgot  er  w- 
orchti.  ani  gotif  uorchti.  e[i]ni  luvl 
gnklin.  widir  demo  himililt'hin 
15    kunigi.  do  fprach  iizzir  der  fuvli. 
da'4  dicki  was  ungihuiri.  li  wantin 
da^  iz  wari.  der  ir  heileri.  Ii  ir  uiil- 
tin  alli  fin  gibot.  fi  gi  loublin  nil 
uafti  an  duv.ab  got.     [l}]o  kiilhin 
20     fimo  zi  famini.  mid  trunibin  ioeh 
mid  cymbikn.  mid  phigiHn  ufi 

fneo'ilbeinin  mid  rottin  un  mid 

o 

lyrin  mid  phifTin  un  mit  tam- 

1.  lies  gil)oiiii.     15.  fuvvli.     10.  ungihiuri?  7iml  19.   luithin,   so. 
siehe  pf.  koniad  eiiüeitung  X.  Xl. 
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buce  fo  bigingin 

mid  cimbilin.  fo  lobitin 

fi  den  grimmin  mid  Ib  gitaiiimo 
gi  luli.  fo  bigingin  fi  fini  zi. 
5         Dar  koinin  dri  Herrin,  didir  go- 
ti  lib  warin.  der  eini  hiz  fydrac. 
dir  andir  mifahel.  dir  dritti  abde- 
nago.  uoni  goli  bridigotin  fin 
do.    den  Heidin  kiinic  woltin  ü  bi 
10    cHerin.  erini  wolti  fi  ni  wicht  Ho- 
rin.     Der  kuninc  Hiz  do  wirc- 
Hin.  einin  ouin  erinin.    den  Hizzer 
dri  dagi  eddin.  duv  druv  kint 
zi  demo  ouini  leiddin.  ob  min 
15     in  daz  fuvr  nanti.  da/,  fi  ir  got 
ir  cHantin.  ob  fi  da:^  fuir  fahin. 
da?,  fi  finin  got  iaHin.  duv  druv 
kint  fpracH  cHin  uor  deim  uuri. 
dinuv  ab  got  fint  ungihuiri.  wir 
20     gi  loubin  ani  den  crift.  der  gi 
fchuf  alliz  daz,  dir  ift.  der  dir 
Hiz  werdin.  den  Himil  iocH 
di  erdin.  fin  ift  al  der  ert 
rinc.  kunic  nabocHodonofor 
25     dinvv  ab  got  fint  ungihuiri 
ein  drugi  dinc.     Der  kunic 
Hiz  duv  heidini  gen  zi  fami- 
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i.o/fener  räum  ßir  etwa  zehn  miil  2.  für  sec/i.i  buchsUibeii.  4.  gu- 
luti,  ?/«^/zi,  so.  10. //«  er  ni.  13.  eddiii,  .^o.  16.  luir,  so.  \S.  lies 
fprachin  und  dcmi.  19  und  25.  kann  ungihiuri  und  un^'ehuiri  gelesen 
werden.  20.  gclonljiii.  25.  diuw,  so.  27.  nach  duv  sieht  druv  jedoch 
durchstrichen. 
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ni.  dragin  diiv  druv  kini  zi  dein 

ouini.  wi  ubili  l'if  oimizziii.  di  lin 

den  ouin  fcluizzin  da/,  fuir  fing'  in 

in  gegini.  i^  uir  branti  der  heidin- 
5     in  eini  michil  menigi.  got  mid 

finir  giwall.  machit  in  den  ouiin 

kalt,  di  uzzirin  brunnin.  di  inni- 

rin  fungin.  do  fungin  fi  dar  inni. 

diluzzirin  flimmi.  do  fungin  l'in 
10     den  ouini   gla  t  dne.  d's  nTs  lauda- 

muf  te  fi  lobitin  crift  in  dem 

ouini.     AHo  di  heidini  da^  gi  fa- 

hin.  uil  harti  ü  zu  iuilo  tin.  alfo  har- 

ti.  I'o  fi  getorflin.  Ib  lobitin  fi  den  uur- 
15     ftin.  il  fprachin  daz  unfir  got  weri. 

ein  uil  gut  helpheri.  daT,  er  mid 

finir  giwalt.  machit  in  den  ouin 

calt.  un  er  mid  fimo  drol'ti.  duv 

druv  kint  alfo  l'ampfti  ir  lofti. 
20         Der  kunic  nabuchodonol'or  un 

finuv  abgot.  wrdin  beid[uv  zi]  baby- 

lonia  gi  lal'tirot.  ein  herzogi  hiz  ho- 

lofern.  der  ftreit  widir  goti  gerni. 

er  hiz  di  alliri  wirfiftin  man.  finin 
25     fili  lernin.  daz  \'i  warin  nidic  undi 

niminni  gnadieh.  noch  uzzir  iri 

inundi.  niman  ruch  heini  i>uti  re- 

o 

di  uundi.  niheini  güti  antwrti. 

3.  fuir,    beslimmt  so.      6.  ouim,  su.     IJ.  oriCl.     iZ.  lies  zuiiiilotiii. 
18.  doiofti.     27.  rudi  lioiui,  so  fiii-  lühcini? 
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wari  mid  iri  fcarphin  fucrti.  AVaz- 

zir  ufi  uur.  machin  uili  diuri.  un- 

di  fich  fuer  dir  ebrefchin  icht  kan. 

daz  iri  inbilibin  lebin  die  niman. 
5     da^  waf  dir  argilti  lib.  fith  l'lug 

in  iv  dith  ein  wib.      Do  gi  wan 

oloferni.  ein  heri  michil  undi  ureif- 

fam.  an  der  feibin  ftunt.  der  heidin 

manic  thuifint.  er  reit  uerri  hini 
10     weftir.  durch  duv  gotif  laftir.  da 

bi  l'a^^it  eini  burch  duv  hezzit  bat- 

hania.  da  llugin  duv  fchoni  iudi 

tha.     Do  fazzer  drumbi  da^  if  w- 

ar.  mer  danni  ein  iar.  da/j  er  mid 
15     fmin  gnechtin.  aüi  dagi  gi  zideri 

burc  uechtin.  di  drinni  warin.  def 

hungirif  nach  ir  chomen.  di  dir 

uori  lazzin.  di  fpifi  gari  gazzin.  do  no 

fprach  olofern.  di  burc  habit  er  ger- 
20     ni.  nu  hat  mich  michil  wndir. 

da^  habitich  gerni  ir  uundin. 

an  wen  difi  burgeri  iehin. 

odir  ani  wen  i'i  lieh  helphi  uir 

fehin.  odir  wer  in  helphi  dingi. 
25     fi  fint  nach  an  dem  endi.     Do  fp- 
rach der  burco^-raui.  liiiß^int  olofer- 

ni.  wir  giloubin  anden  erift.  der 

dir  gi  fehuf  alliz  daz  dir  ift.  derdir 

hiz  w^rdin.  den  himil  ioch  di  er- 

l.lies  wani?    9.  tluiifiiit,  so.     11.  duv  hezzit,  v«.     J5.  gneclilin, 
■so.     20  —  22.  liicke  im  j)erg(iinent. 
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din.  fin  ift  al  dvv  erlrinc.  kuninc 

nabucliodonoFor  dinuv  abg'ot 

fint  ein  dnigi  diiic.     Do  Iprach 

abir  einir.  der  felben  burgeri.   nu- 
5     giwin  unf  eini  urilt  bifcof  bebilin. 

ob  iz  uwiri  gnadi  megin  fin.  ir 

giwinnil  uns  eini  urift.  fo  lanc  fo 

undir  drin  tagin  ift.  ob  unfich  got 

durch  fini  guti.  lofi  uzzi  dirri  noti. 
10     nu  lofer  unfich  nicht  danni.  in 

dirri  burc  dingi  fuer  fo  dir  weih. 
Do  gi  ded  duv  guti  iudith.  duv 

zi  goti  vvol  digiti.  fu  hizzir  machin 

ein  bat.  ziwari  fagichuv  daz,  fu  \v- 
15     af  dizalhc  fchonif  wib  [fu  zierte 

woli]  den  ir  hb  fu  undi  [ir  wib  ava 

di  gingin]  zi  wari.  vzzir  der  bur- 

o'i  undir  di  heidinifchi  meniori. 

o  o 

Do  fprach  oh)ferni  di  burc  habit 
20    er  gerni  [er  hiz  di]  kamirari.  ir  ma- 
chit  mirz  bi [warin]  ich  gi  fihi  ein  wib 
iuffam.  doit  inii;'e;>"in  mir  o^an.  mir 
ni  werdi  daz  fchoni  wib.  ich  uir 
lufi  den  hb.  da^j  ich  gi  niti  minif 
25     hbif  in  famint  demo  fconin  wibi. 
Di  kamirari  da^  gihortin.  wi 
fchiri  fi  dar  kerlin.  di  urowin  fi  uf 

hubin.  in  daz  «ezelt  fi  fi  drumn. 

'  o  o 

1.  bebilin,  so.     14.  ila;^  so.     iö.  lies  allir  Ichonifti.     15 —  17  laul 
20  —  21.  imrollsU'indig  in   der  lis. 
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do  Ipiah  duv  guli  iudilli.  duv  zi- 

goti  wüli  digiti.  nu  da/,  all'o  we 

lin  fol.   da/,  du  kuninc  mich  zi  wi- 

bi  nemin  folt.  wirt  duv  briilh  lou- 
5     ft  gilan.  iz  ureifkint  wib  un  man. 

nu  heiz  dragin  zifamini.  di  Ipil'i 

allo  manigi.  do  i'prach  olofcrni.  loo' 

urouy  da^  dun  ich  gerni.     Do 

hiz  min  dragin  zi  famini.  di  Ipili 
10     alfo  manigi.  mit  alli  di  fpil'i 

duv  indemo  hero  waf.  zi 

wari  ia^in  ich  uv  daz.  do 

n 

l'chanclhi  duv  guli  iudilh.  (hiv  zi 

goti  woli  digili.  fu  undi  iri  wib 
15     ava.  di  Ichanctin  wol  zi  wari.  der 

zenti  faz  uffin  der  banc.  der  hetli 

din  win  andir  haut,  do  dranc  ho 

loferni.  di  burc  di  habit  er  gerni. 

durch  des  wibif.  er  wart  des  wi- 
20     nif  mudi.     Den  kunic  druc  min 

flaffin.  iudith  duv  ftalim  da?  waf- 
fin, do  gi  fu  uallin  andiz  graf.  fu 

betti  allir  waf.  fu  fprah  nu  hilf  mir 

ahvaltintir  got  der  mir  zi  lebi- 
25     ni  gibot.  daz,  ih  di  armin  gi  lou- 

bigin.  irlofi  uon  den  heidinin. 
Do  ir  barmotiz  doch,  den  alwal 

tintin  got.  do  fanter  ein  eingil 

6.  zaraiuiiii.     10  —  12.  liicke  im  peigumeiK.     17.    wni.     19.  luich 
wibil'  fehlt  ein  woii,  dann  iiwinii'  in  der  hs.     25.  da^  ih  dil. 
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iioni  hlmili.  (Km*  kiiiiliz  dcri  iiro- 

win  hinicliiii.  nii  llaiil  iil'  diiv 

tyfili  iiidilli.  (luv  zi  goli  woli  digi 

ti.  Hilde  geiiic  dir  zidoino  gizcl- 
5     ti  da  da^  l'ucrt  Fi  gi  borgin.  du 

heiz  diu  wib  avin.  uur  daz  belli- 

irahin.  ober  uf  welli.  da/,  fu  med 

dewaz  auelli.  du  zuhiz  wiblichi. 

un  flabranihichi.  du  fla  holofer- 
10     ni.  da^  houbit  uon  dem  buchi. 

du  la  ligin  den  falin  buch,  da/,  ho- 

ubil  ftoz  in  ginin  ftuchin.  undi 

genc  widir  in  der  burgi.  dir  gibu- 

tit  got  uoni  himili.  daz  du  ir  lo- 
15     fif  di  ifrahelilchin  menigi. 

7  —  8.  iialüii    ««(/  mctklcwaz  auelli,    so.     9.  rialjraniliiclii,  so. 
13.  Imri^i  in  der  hs. 
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lu  iionicinil  ii"  lieben  liife. 
ich  wil  iv  gerne  fagen  7,e 
deute,  eine  rede  iiile  wnne- 
faine.  da  muget  ir  gerne 
denchen  ane.  der  ne  folde  mich 
*  nivh[!]  erdrie7,en.  mahle  ich  ir  ge- 
^^''nie^en.  uor  den  nidaeren.  die  nil 
ofte  phelegent  ze  befweren.  del" 
mannef  miif.  der  dem  liute 
10    ivhl  ^e  gute  getot.  mit  finer 

guten  lere,  des  l'int  Fi  Ipottere.  da'< 
n  phelegent  ze  fchelten.  dir/,  mu- 
gen  Fi  bringen  leiten,   undenla 
/,enl  i/,  doch  ane  nit  nicht,  dar 
15    umbe  moy^en  Fi  uerlil'en  da^ 

ewichliche  lieht.   [l]ch  wil  iv  lagen 
uon  unferm  heiloere.  wie  ma- 
nige  lere,  er  unf  uor  hat  getra- 
gen, die  unf  uil  wole  mugen 
20    behagen,  an  dem  ebreifkem 

diete.   fo  ne  mohte  im  nivt  leidel' 
ergan.  fwer  hv  mit  arge  wol- 
de  beltan.  der  mul'e  des  en  allen 
gaben,  wol  gi"0/,en  l'chaden  en- 
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9.  liute,  liiitcV  elicr  t/as  h'Ixtni'.      U).   i\lil,    !< 
14.  Urs  iiieht  mw  nit? 


in.  Iiriimcn,  so. 
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phahen.  alfo  an  difem  liede.  ift 

uil  gut  fchin.  wie  er  fiv  befchir- 

mte.  mit  einem  blöden  wibelin. 

unde  mit  welcher  fchande.  er 
5     nabuchodonofors  her  fände 

wider  7,e  lande,   da^  ne  wirt 

ivch  nivth  uerdaget.  i^  ne  wer- 
de iv  alle^  gefaget.  Iwenne 

auer  fi  gecherten.  uon  dem  ir 
10     trehten.  da?  fi  fine  geböte  niene 

waren  undertan.  da?  möfe  fa 

an  ir  fchaden  gan.  fo  wrden 

fi  fa  uon  den  beiden,  bedwngen 

mit  manigen  leiden.  un?e  fi 
15     danne  getaten  widerchere.  ?u 

ir  rehten  fche[p]fere,  fo  half  er  dan- 
ne drate.  u?  maniger  flahte 
note.  da  la?e  wir  dife  rede  ft- 
an.  unde  grife  wir  da?  liet  ane. 
20        Artaxerfis  ein  chunic  her 
unde  rieh,  der  fa?  gewelticlic- 
hen.  ?e  pe[r]fe  in  finem  riebe,  och 
dienten  im  da  bi  einiv  livte.  div 
hei?ent  medi.   dar  ?6  habeter 
25     bedungen,  manige  heidenifke 
Zungen,  da?  fi  im  den  zinf  ge- 
ben, unde  fin  ze  herren  isehen. 
er  zimberot  och  eine  ftat.  nach 
finer  chunichlichen  craft.  diu 

8.  werdcr.     20.  Artarserfis.     23.  einiv  livte.  div  in  der  lis.  div  a« 
streichen?  siehe  s.  120  zeile  11.     25.  bedungen,  so. 
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was  fo  wndern  chreftich.  da/,       <.  ci  \>>;.i  \u 
ir  niender  neheiniv  waf  gelich.      ')  i!  )'m<  üi-,        ^^i 
div  was  ei>i)ataiuf  geheij^on.  da     1  "•  i;!>!     Ni' 
was  nianicli  heidenilker  man  ,-  •:    '  ,1  •,  . 

5     iiine  gefezen.     Dar  umbe  gie-  ii 

nch  ein  burchmurc  uile  breit.     :   ? 
nianieh  quader  Hein  was  dar  ,  ;     !    *    ,' 

an  geleit.  da^  ne  was  och  nielli       i  /:-  .^        ' 
uermiten.  da  ne  leegen  ane  ftei-  '    / 

10     ne  wehe  gefniten.  mit  maniger 

[Iahte  wnder.  die  turne  fa^te  ,    '  i    .. 

er  dar  under.  diu  mure  was  fi-  '.  m'  f  .n 

benzich  chlafter  hoch,  all'o  läge-  '  .'    :  ■> 

nt  uns  diu  buch  noch.  11  was  !  ■       i  ;-      • 

lö     uil  gereite,  drizich  chlafteren  bre-         .         '  ;;  1 
ite.  da  flunt  ufe  uil  manich  zi-  ,        ,' 

nne.  die  turne  dar  inne.  die  ,    r  '       .  . 

waren  cehen^jich  chlafter  hoch, 
alf  iz  der  riche  chunich  gebot. 

20    in  waren  diche  die  wende,  zu-     .  ' 

ain/jch  chlafter  uon  nidene  . 

un7,e  obene  an  da^j  ende,  da  fa^j  , 

er  inne  mit  eren.  mit  manigem  ;: 

heidenifkem.  herren.  die  im  al-  '  •   ^   i 

25     le  waren  under  tan.  er  habete 

manigen  heidcnil'ken  man;  an  !    .    ; 

der  ftunde  zefamene  brahf.  uil  . 

michel  was  deu  fin  chraft.  da/,  j 

mute  auer  alle^j  zegan.  du 

10.  //eswole?     26.  lon  hifr  angf fangen   statt  der   rrhnpuncte  öfters 
ein.'   icli  gebe  e.f  Jedesmal  ilitrdi;  9 
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er  fin  got  niene  wolde  feh- 

en  an.  noch  er  fin  dem  niene 

wolde  lob  geben,  uon  dem  er 

da  habete  da^  leben.     Daz  ftö- 
5     nt  alfo  zeware.  un^e  an  dem 

zuelftem  iare.  da^  er  alfo  chvn- 

ichlichen  was  gefezzen.  er  wol- 
de hoch  nivh  wizzen.  da^  iemen 

fo  geweltich  wäre,  daz,  läge  ich 
10     ev  zeware.  dö  was  ein  chunich 

ze  ninniue  gefe^zen.  der  was 

nabuchodonofor  geheizzen; 

der  habete  och  witen  gewalt. 

un  uürte  manigen  helt  halt; 
15     fin  lant  hiez,  alliria.  er  habt  ge- 

wnnen  da;  uil  guter  chnehte. 

er  wolde  im  famite  uehten.  nu 

riten  fi  zefamne.  michel  waf 

ir  menige;  michel  wart  da^  wal  loi  »'• 

20     blut.  da  gelach  manich  man  tot. 

der  ir  deweders  nie  nieht  geno^. 

war  da^  da^  er  den  lip  da  uerlof. 

da  ftarb  manich  rof  unde  man. 

nabuchodonofor  den  fich  genam. 
25     arfaxat  der  gu eltige  chunich  fa. 

der  gelach  tot  da.     Ich  wil  iv  fa- 

gen  zeware.  w^a  fi  zefamne  cho- 

men.  fwie  ir  uir  niene  muget 

erchennen.  doch  wil  ich  iv  die  ftete 

1.  und  Seite  129  ^.  29  eine  lücke  im  pergaincnt.     8.  lies  ioch  ni\Iit. 
lö.  /.   li.ihete.     21.  /.  gciia^.     28.  iruir,  so. 
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nennen,  rag'au  hei/,el  ein  inichel 
uelt.  da  flögen  11  uf  ir  ge/,elt;  zuif- 
ken  zwain  niicheln  wa^^ern.  da^j 
eine  ift  eufrales  geheizten,  da^  an- 
5     der  hei7,et  tygris.  da  ualiten  fi  ge- 
wis.  an  einem  breitem  uelde.  iada- 
fan  hei/^^^et  da/,  leihe,  an  einef  an- 
dern ehunigef  marche.  da  wart 
geuohten  da^  uolchwich  alfo 

10     ftarche.  der  was  geheimen  erioch.  al- 
fo fagent  unf  div  buch  noch,  daz  fagen 
wir  iv  ze  dute.  der  waf  chunich  elicor  d'^r 
Ivte.      J)ü  nabuchodonofor  alfo  wol  ge- 
lanch.  daz  er  def  ehunigef  riche  alliv  be- 

15     tvanch;  du  gehöhter  fin  gemüte.  mit  g-         L 
rozzer  über  mute,  er  begunde  boten  ze 
fenden.  ze  allen  den  landen;  die  er 
mohte  beriten.  uil  wnderlichen  wi- 
ten ;  da/,  fi  im  den  zinf  gaeben.  unde 

20    fin  ze  herren  iahen;  herifk  was  da:^ 
fin  gebot,  er  wolda^  fi  in  anbeten 
alf  er  v/^  waere  got.  dar  umbe  ward 
er  gefcehndet.  fi  wrden  alle  im  lei- 
ben wentlichen  wider  gefcendet; 

25         Nu  wil  ich  iv  nennen  die  ftete  un- 
de dev  laut,  dar  er  fine  boten  ha- 
bte  getaut,  cilicia  hei^jet  ein  laut, 
dar  habete  er  finen  boten  gefant.  da- 

10  —  17.  gkic/izeitige  Jedoch  e/inis   kleinere   schn'/'f.     21.  /.  wokle 
(l;i7,.     23. /.  gofceiidct.     24. /.  viciifliclien  L'ffeiuk't. 
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niafke  hci7,et  ein  laut,  dar  och  der 
hole  gefendet  wart,  ein  berch  hei- 
zet lybanuf.   dar  chöm  och  diu  bot- 

fchaft  alfuf;  die  da  uürften  waren. 
5     da:^  fi  im  den  zinf  gcTeben.  die  ficent 

in  carmelo.  ze  den  fante  er  och  alfo. 

da^  arme  unde  riche.  im  den  zinf 

fanden  gehche ;  fine  boten  chomen  loi 

och  dar.  zeiner  ftete  hebtet  cedar.  in 
10     galylea.  die  felben  botfchaft  man 

uerna.  da^  ift  ein  chreftich  lant.  dar 

wart  diu  felbe  botfchaft  och  gefant; 

efdrelon  hei>;et  ein  geuilde  breit,  dar 

ciiom  div  felbe  botfchaft  da^  waf  in- 
15     nerclhichen  leit.  ein  ftat  hei:^et  fama- 

ria.  die  botfchaft  uraifte  man  öcii  da,- 

uon  babylonia.  un7,e  über  die  iorda- 

nach.  chom  des  chunigef  botfchaft 

fa.  unz  hin  7,e  hirlim  wart  gefait.  def 
20     riehen  ciiunigef  toleheit.  ieffe  heiztet 

ein  laut,  dar  wart  den  botfchaft  ge- 

fant.  unz^e  in  ethiopiä.    des  chunigef 

botfchaft  man  uernam.  den  allen 

was  uil  leit.  des  felben  chunigef  tolh- 
25     eit;  fi  fanden  im  mit  fachnden.  finen 

boten  heim  ze  lande;  unde  ane  aller 

flahte  ere.  def  engulten  fi  dar  nach  uil 

fere.     06  der  riche  chunich  uernä 

daj;.  da?^  im  hine  wider  enboten  w- 

2.  früher  gefccndet  dos  c  imstiekratzt.     14  — 15.   /.  [in]  innerchli  ■ 
chfii.     17  — 18.  die  ioi'danach,  so.     2ü. /.  fchandea. 
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as;  iz  was  im  iiil  iinwerl.  er  Ipiach        ' 

i/,  nififo  rechen  fiti  l'wci'l;  er  liiur  ,; 

bi  linein  riche.  an  dem  dricehenlen 

iare.   daz  er  •»■efzlbnet  het  zeware.  da  ;(  ;.(i  i 

5     l'prach  er  l'inen  hof  du.  da  lat  er  die  ;>:;'.! 

nurflen  zu.  herzogen  unde  «rauen.  i  j 

alle  die  di  imme  riche  waren;  unde  ; 

ander  manige  helde.  die  chomen  :    .    ' 

7,e  dem  gefemde.  armen  ioch  die  nur-  i 

10     Aen.  die  wol  uehlen  getorl'ten;  die  '  :  i  ;  H:? 

na  man  alle  an  den  rat.  der  chunich  t 

fiv  gemeinichen  bat.  da:^  in  fine  wen-        ,  '         ' 
de  wtm'e  Iseit.  er  wolde  in  dar  umbe  :  ^ 

iemer  fin  gereit,  ^e  allen  ir  noten.  i   ;  ;! 

15     l'i  fprachen  iz  gerne  taeten.  der  chuni-  i 

ch  fiv  du  innen  brahte.  wef  er  im  ge- 
dahte.  da:^  elliv  div  laut,  wolde  be- 
dvingen  in  finen  gewall.     Do  die 
wri'ten  uernamen  fin  gemote  al.  i/, 

20     geuil  in  innerclhichen  wol.  11  wäre 

alle  uil  gereit.  7,e  rechen  des  chuni-  >: 

gef  leit.  unde  fiv  bedvingen.  al  na- 
ch finen  willen;  div  rede  geuiel  d"m 
chunige  wol.  michel  wart  der  her- 

25     fchal.  er  befamte  lieh  gro7,lichen.  w/^  loi 

allen  finen  riehen;  fi  waren  alle  ge-    . 
reit  du.  er  gab  in  einen  Utcner  der- 
7,11;  der  da?^  her  folde  leiten,  über 

3.  nnch  riche  felifl  ein  rers,  siehe  Jm/itit  1.  12.  qiiod  «Icfondcict  sc  . . . 
er  welle  niht  entwichen,  iz  si?  4.  lies  gerichrenel?  5.  l.  ila  ladele  er. 
7.  /.  ecmeinliclieii.     \5.  Giaiiii/i.  k.  210. 
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marche  die  b^'eiten.  den  fi  alle  an  fae- 

hen.  unde  im  maifterfhefte  iahen. 
Der  was  geheimen  holofernes.  der 

chunich  gedaht  im  des;  da^  in  dem 
5     lande  ne  weere.  ein  man  fo  rich- 

er  noch  fo  herer.  der  da^  her  ba^ 

mohte  beleeiten.  unde  im  div  lant 

bereiten;  ^e  finem  dienfte.  er  was 

im  och  der  liebifte.  er  waf  ein  helt 
10     uil  frumich.  er  wart  fa  des  herf  ch- 
unich. fi  dienten  im  mit  eren.  unde 

h^e^en  alle  ir  herren;  er  was  ein  helt 

erlich.  ^ü  im  fprach  der  chunich 

her  unde  rieh ;  holofernef  min  uil 
15    lieber  man.  du  fcolt  u^  an  div  riche 

uarn;  du  bedvinch  div  algeliche. 

gegen  ofteriche.  unde  iedoch  aller 

m£eifte  div  lant.  die  mir  minen 

boten  wenllichen  habent  wider 
20    gefant.  unde  bedivnch  bediv  ge- 

liche.  die  ftete  iovch  div  chunich- 

riche;     Alfo  er  die  rede  uernä. 

hei  wie  fchiere  er  uf  chom.  er  uor- 

derot  di  herren.  da^  fi  im 
25     hülfen  ^e  finef  herren  eren; 

er  gewan  manigen  chvnen 

man.  da^  er  wart  ureiflam;  ich 

uuul  iv  fagen  zeware.  7,wie  uil 

5.  imch  waere  früher  de  hein,  das  de  li  ausradiert.  13.  vor  im 
ein  buckstnbe  (z?)  atisgek ratzt.  19.  /.  uientlichen.  20.  /.  bedvinch. 
24  —  27.  liicke  im  iieryument.     27.  /.  da^  her.     28.  /.  wil  i\  und  t,c  wie  vil. 
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i?,  gahtet  waere.  uiif  fagcl  da^ 

hoch  er  h'ele  gewnneii  fa.  cehrii;-- 

hic  unde  7,awanincich  lufent 

uenden  da.  die  waren  alle  gerei- 
5     te.  7,0  der  her  uerte.  mit  ir  wich 

ge^iuge.  da:^  ich  iv  niene  livge; 

er  habete  dannoch  herf  mere.  zö 

finef  herren  ere.  zwelf  tufent  gu- 
ter chenehte.  die  wol  getorften 
10     uchten.  die  alle  gefchuije  wrten. 

unde  dcf  herf  hovten ;  michel  wal" 

des  herf  fchal.  er  wrte  olbenten 

ane  zal.  fi  mohten  chume  haben 

wfleide.  die  trugen  dai;  ir  getre- 
15     ide.  fi  uurten  uil  waegene.  mit  102 

fpife  geladene,  hyr^e  unde  bin- 
den, fi  uurten  uil  rinder;  fchaf 

unde  gei^e.   tinchel  unde  waei^e. 

uon  filber  unde  uon  golde.  uü- 
20     rte  er  fwaf  fo  er  wolde;  daj;  gab 

im  der  chunich  ane  v(\S7,q.  er 

vrvmte  in  uf  die  ftra/je.  daz  er  e 

ivht  wider  funne.  e  er  div  laut 

elliv  gewnne.     Div  uelt  waren 
25     alle  bedalit.  uon  def  michel  herf 

chrafl.  da/,  fage  ich  iv^  zeware.  fam 

\T,  allez  haberl'crechen  uol  waere. 

du  fi  geuüren  U7,er  alfyria.  dv 

2  —  3.  cehnj^hicii  und  ^^awaiiiiickh  w.     18.   tinchel,  siehe  Gntff' ö. 
196.     22.  vrvmte  in  der  hs.     26.  lies  fam. 
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chomen  fi  fa.  da  fi  wnden  berge 

hohe,  des  landef  augee ;  da  cher- 

ten  fi  ^e  der  winftern  hant.  ze 

cihcia  in  da^  lant.  fi  fliflen  rob 
5     unde  brant.  ir  chaftel  fi  gewnn- 

en.  die  ftete  fi  bedwngen.  fi  brac- 
hen in  ir  iiefte.  fi  waren  in  laeide 

gefte.  fi  ne  mohten  in  nevht  gef- 

triten.  fi  mufen  in  durch  noth  en- 
10     twichen;  fi  bedwngen  fiv  einer 

micheln  chraft.  fi  wrden  alle  zinf- 

hapht.  fi  berobten  eine  uil  riebe 

Hat.  daf  fi  mere  niender  wnden 

ir  gat.  meluht  waf  der  ir  name. 
15     fi  wrten  micheln  röb  dane.     Div 

uil  michel  her  chraft.  div  cherte 

an  alle  die  lantfchafl;  div  in  en 

gegen  wrde  waf  zeware  fage 

ich  iv  da:^.  da:^  waren  elliv  div 
20     laut,  div  iv  nu  werdent  uor  be- 

nant.  ein  chunichriche  heilet 

tharfyf.  da^  robten  fi  gewif.  ich 

wane  daz;  fi  div  ifmahelef  chint. 

och  rovbten  die  engegene  der 
25     wfte  gefezen  fint.  hin  noften  rov- 

pten  fi  och.  chelmon  hei7,et  ein 

lantuolch;  fi  uiiren  über  ein  w^az,- 

er.  eufrätef  ift  vi,  geheimen,  unde 

2.  augee,  *o.    8.  nevht,  so.     14.  ?<es  ii-  gut.  ineluhl  .s7V//e  Judilh2, 
14.     18.  /.  en  gegeuworte.    25,  hin  noften ,  so. 
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robten  ein  lant  da.   da/,  heizet  me-  iiri! 

fopotamia;  fi  brachen  in  ir  uefte.  ri    r.  v     .i> 

fi  waren  in  beide  gefte;  un/,e  an  .'i;!  hnj  iv   i  • 

da^  wa^er  mambre.  dar  enchö  ■  •    trtoii' 

5     nie  dechein  iier  l'o  gro7,e^  e.  un7,e  •.  {li,  i;      102 '• 

an  daij  öfter  mere.  uür  daz  crefti-  ■>.  ■      .  .;. er.! 

ge  her.  fi  bedwngen  div  lant  da.  ■■''.-/   .■ 

unjje  an  da^;  inere  uon  ciHcia.  i       ;   i  ;!>  ;  ■• 

Holofernef  der  chreftige  man.    ;  .  .    \   ii'.;;!^  /-^ 

10     der  uaht  div  riebe  elbv  an.  fi  ne  '../  ii  -.ü  r;:!.! 

mohten  im  nivt  wider  ftan.  fi  mü-  i!  '*i:lM  m   f. 

fen  im  werden  undertan.  ,,■'.     ;,;< -ii    jo 

iafeth  un^e  an  daz,  ende,  da^  be-  v 

dwanü;  er  mit  michehe  me-  ..  ;  r,   . 

15     nige.  daz,  waf  hin  noften  och  ge-  •.  v  •:-  ^i     ;< 

legen,  die  möfen  finem  herben  och  v  •);.*;    ;>!:i 

den  ^inf  geben;  er  uürte  uon  ma-  .;;,     !     -     1 

diam.  uil  manich  wib  un  man.  •    !;    /   i 

die  er  bete  geuangen.  er  wolde  :■{.  ü    -  :. 

20     fiv  uuren  danne.  er  uurte  mic-     .  ;  i -^         .  ..  •. 

heln  rüb  danne.  an  dem  livte  w-  :    '■.'  m  :   • 

art  michel  mort  begangen;  fi  wer-  '        ;■  :   . '. 
ten  fich  mit  grimme,   er  mohte 

fiv  ubele  gewinnen;  des  churn  fi  .  '    1     i    , 

25     alle  den  tot.  die  im  niene  die[n]len  '  ■   (   . 

ane  not;  die  er  mit  uolchwige  i.v            :: 

gewan.  übe  die  mufe  fin  ^orn  gan.  'i''       . 


Holofernef  der  h 


erre.  daz  lier 


5  —  ß.  imda/,  aiida;;  in  der  lis.  lies  fo  Kro/ez   her  c?     12.  Avcaleii 
midcilari.  wordfU.     14.  Uhlic  im  /n'n/ainen/.     25.  luii  in  der  lia. 
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hiez  er  hine  7,e  damafce  chere; 

da?  was  in  dem  fnite.  du  wolde 

er  in  mit  iiehten ;  er  uerbrante  in 

ir  chorn.  er  wolde  fi  weeren  fcliie- 
5     re  uerlorn;  ir  wingarten  er  du 

brante.  e  er  uur  die  burch  rante; 

er  wfle  alle?  da?  lant.  michel  w- 

art  der  her  brant;  in  uorhten  elliv 

div  lant  zeware.  die  dar  u[m]bibe- 
10    laffen;  fi  werten  fich  mit  chrimme. 

er  mohte  fiv  übel  gewinnen;  doch 

ne  mohte  im  nevht  wider  ftan. 

fi  möfen  im  werden  under  tan. 

Man  ureifte  witen  da?,  daz  im  nie- 
15     men  gel'az;  fi  möfen  alle  geliche. 

holoferne  entwichen,  er  wart  me- 

re  uil  fram.  im  möfe  durch  not 

entwichen  uil  manich  herr  man; 

i\  Tanten  im  ir  bolfchaft.  fi  wol- 
20     den  im  wefen  zinfhaft.  im  und^ 

finem  herren.    dienen  iemer  me- 

re.  du  fcolt  dinem  ?orne  entwich- 
en, unde  entlip  unfern  riehen;  wir  102 

wellen  dem  chunige  nabuchodo- 
25     nofor  gerne  dienen,  e  wir  den  lip 

uerliefen.  wir  wellen  im  fin  under- 

tan.  wir  wellen  in  ?eine  göt  hab- 
en, wir  bieten  dich  unfer  dienft  ane. 

.3.  lies  mit  in  uehten.     16.  entwehen.     18.     manich  herr  man.  so, 
23.  cutUp,  so. 


JLIVGERE    JUDITH.  139 

herre  nu  chiiin  unf  uridefam. 

Alfo  er  da:^  uerna.  die  berge  er 
rumen  began;  da  er  mit  dem  here 
gefeij/^eii  waf.  zeware  fage  ich  - 

5     iv  da^;  dö  bereit  er  die  ftete  unde 
div  lant.  die  im  ir  boten  habeten 
gefant.  unde  behabete  fiv  finem 
Herren,  fi  uuren  im  alle  engegene. 
mit  michel[e]r  menige.  mit  filber  unde 

10     mit  golde.  fi  gewunnen  fine  huld''; 
mit  vigelen  ioch  mit  gigen.  mit  rot- 
ten iöch  mit  liren.  mit  haerphen  ioch 
mit  fpringen.  mit  tanken  iöch  mit 
fingen,  choinen  fi  im  engegene.  und*^ 

15    fi'iften  ir  leben  e.  fvvie  l'i  ime  gaeben 
uil  gvt.  fi  ne  mohten  im  nivht  gelent- 
ten  finen  mut.  er  ne  braeche  in  ir  l'tete 
und*^  ir  gotfhuf.  ir  apgot  warf  er  dar  v^. 
Nu  uernemt  wa:^  er 

20    dar  ane  räch,  da?  er  in  ir  goti'huf 
brach,  dajj  was  des  chuniges  gebot. 
da?  er  alle  ir  got;  uil  gar  zeuurte. 
unde  fiv  an  ine  cherte.  da?  ^i  müfen 
beten  an  in.  wände  er  wolde  got 

25     hien  erde  fin.     Holofernes  der  du- 
rch reit  div  lant.  unde  bedwanch 
fiv  elliv  in  finef  Herren  gwalt;  div  la- 
nt habeler  beduvngen  da  über  al. 

4.  iiacli  fa^c  einf  kleine  liicke   im  iienjument.     7.  gx'laiit.     8.   hier 
fehlt  ein  reis.     15).  er  dar  u/,,  (la/i/icll.     'ZI  —  28.  laaiit. 
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danne  nur  er  in  firiam  Ibbal.  fo  hei- 
zet ein  lant  daz  lit  uil  uram.  danne 

uür  er  in  apamiam.  fo  iieizet  ein  lant 

lit  och  da.  da?,  bedwan[g]er  och  l'a;  do 
5     chom  der  helt  iiile  uram.  in  da:^  lant 

mefopolamiam;  du  bedwang  er  och 

idumeam.  du  chom  er  zeiner  l'te- 

te  da;  div  was  geheiijen  gabaa.  7,ew- 

are  fage  ich  iv  da?,;  holofernef  dri/j- 
10     ich  tage  da  fa^;.  in  finer  herfchefte. 

da  geintrifte  er  da^  her  in  hner  ch- 

refte.  wände  er  grenze  helfe  hete  ge- 

wnnen.  uon  den  landen  die  er  I02''- 

hete  bedwn2;en.     Dv  uernamen 
15     i^  fa.  ifrahelile  die  da  waren  ^vi'i^v,- 

[^en  [in]  iudea.  li  Ibrgeten  uile  harle  ; 

ze  finer  zu  uerle.  man  fagete  in 

uil  michel  heife.  fi  waren  in  grozer 

freife.  fi  uorhten  er  chome  ze  ier- 
20     ufalein  fa.  unt  zebreche  die  fam 

er  habete  getan  alfwa.  und"^  zebra3- 

che  daz  ir  golfhuf.  und*^  name  da^ 

ir  heilictü  dar  u^ ;  fam  er  den  bei- 
den habete  getan,  fi  digeten  got 
25     uaft  an;  daz  er  durch  fine  govte. 

fin  livl  uor  den  beiden  befchirmo- 

te;  fi  fanden  ir  boten  fa  dan.  in  die 

ftat  famariä;  ir  botfchaft  chom 

1  —  2.  2,i'\ze\.  5.  in  da^  fant.  11.  goiulrifU',  Jiulilli  3.  15.  itdii- 
miri  prnecepit  Universum  exercitum  rirttitls  siiae.  18.  heife  (inxie  ^prachsch. 
4.  1075.     20.  zc  breche.     25.  govle,  so. 
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och  du.  in  dio  flal  ze  ioricho;  li  bei'am-    ■     •    • 
noten  fich  engeg'en  den  leiden  ge-     ,  ■•     'iiä*»'    ^ 
ften.  die  berg'e  J'i  beü^undeii  fi  neC-         "i  i   .'   ■    ' 
ten;  fi  hemfireteii  ir  l'tete  gro/,e.  , 

5     fi  wolden  fich  wem  ir  uno'eno/,e.        i  r  :    ;  '^  ■*! 
fi  ruften  fiv  wol  mit  fpife.  fi  habe-         .:;  '  - 
ten  ralo'eben  wife.     Hehachini        .    '  '  •'     ' 

(h'r  wife.  der  iuden  bifcolfriche:     ,      : 

der  fände  brieue  mani^e.  allenl-         :  ■ 

o 

io     halben  in  daz  lant  danne  ;  7,e  den      •    '  i; 

lant  purgen  gvoY^en.  ze  den  ir  liuF        >  •    <     m    > . 
geno^en;  ein  flal  heiztet  efdrelon.       -^      ■  'V   : 
dar  def  bifcoluef  brief  choni ;  div     i        •         .     : 
ftet  engegen  einem  geuilde  breit.  '     .'■  '     ; 

15     er  hiey,  fiv  alfo  wefen  gereit;  da/,  ;:      -U)   •;: 

fi  die  berge  niengen.  da  die  engen     -  '     :  ' 
wege  durch  giengen ;  hin  ze  ier-  ?         r 

nfalä.  fwa  fi  die  mohten  uerften;        1  ^l  f;  •!;    : .' 
da;^  man  in  da/,  erwerte,  fwa  fi     \Ai  .t;'/:ii -ii  üri» 

20     dar  mohten  haben  dechein  ge-       i  -  ;    >       Ail   . 
uerte.     J)ie  iuden  die  taten  da/,.  .i     ..     ■ 

alfo  in  uon  houe  geboten  waf;       -  :  :  . 

fi  befa/,len  die  berge,  fi  wolden     ;i.r  :,i- 

fich  weren  gerne,  ruften  al  gelic- 

25     he.  da/,  fiv  got  genaedechlichen;  !'::u:  '  m-    ':' 
durch  fine  getrofte.  unde  fiv  uon  .  .■ 

den  beiden  erlofte;  fie  uaften  alge- 
liche.  arme  unde  riebe;  bediv  '■'■'-  "^ 

3.  (fus  erste  fi  zu  sii eichen?     4.  bemörclcm.     o.Z/Vs  wem  [mit]  ir. 
6.  lies  fich  W(il.     24.  /.  [unde]  rilftci».     20,  nach  fine  ß/i/t  ein  iroit,  iielfoV 
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chint  unde  wib ;  da^  fiv  got 
erhörte  en/jt;  e  fi  wrden  ^^e- 

uuret.  unde  ir  gotfhuf  z^eftoret;  103«- 

ddT,  11  ivht  dienen  müfen.    den 
5     beiden  uil  bofen  ;  daij  ierufalem 
ivht  worde  zeuuret.  nochc  ir 
heilichtv  zeftoret;  fi  baten  alle 
ffeliche.  unde  ß^ieno^en  wllin  ze 

o  o       o 

liehe,  da/,  er  in  uril'te  da^  leben. 
10     daz  fi  den  beiden  ivht  wrden 

ze  fpote  gegeben.     Heliachim 

der  gotes  ewart.  der  trofte  fiv 

uil  harte;  er  hie/,  fiv  an  ir  gebe- 

te  ftan.  fi  ruften  uafte  got  ane; 
15     an  aller  fiahte  zwiuel.  fo  über 

wnden  i\  den  tieuel.  er  mante 

fiv  dar  ane.  wie  die  beiden  moy- 

fen  den  heiligen  man;  an  wol- 

den  uehten.  du  half  im  unfer 
20     trehten;  da^  er  ane  fchilt  unde 

fper.  über  Avant  ein  uil  michel 

her;  niewan  mit  dem  gebete. 

da^  er  eni^iehlichen  tete;  da^ 

fiv  got  Tante  eine  uorten  an.  daz 
25     ü  alle  entrunnen  dane;  da  ge- 

denchet  uil  wol  ane.  fo  hilfet 

er  iv  nu  fam;  fi  uolcten  finem 

rate,  ir  gebete  was  ze  gote  uil 

4.  mufcn  dienen.  6.  worde  tnid  nochc,  so.  9.  wuJlinzc  liehe  veftiti, 
Spr.2, 103,  104. 16.  urspriinglkh  überwanden  7iiit  einem  //inict  unter  dem  a, 
Kelches  später  ganz  ausgelöscht  icurde. 
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fiele;  in  ne  wart  nie  getan  l'olich 

uorhle.  da^  die  ewarte;  bieten 

herin  |2^want  an.  fo  fi  ze  golei'  di- 

enfle  l'olden  gan ;  un^e  an  die 
5     leiben  not.  fi  uorblen  barte  den 

tot.     Do  wart  drate  cbunl  getan. 

boloferne  dem  cbünen  man; 

im  wold'n  die  iuden  wider  ftan. 

fi  ne  wolden  im  nivt  werden 
10     under  tan;  fi  bieten  geuangen 

die  bergen,  fi  bieten  die  ftra3;e 

befe^en.  und^  bieten  ficb  def  uer- 

me^zen;  die  wile  fi  babeten  da^ 

leben,  fi  ne  üe^en  in  in  ir  lant 
15     niemer  cbom;    dn  begunde  ze 

zürnen  lere,  bolofernes  der  ber- 

re ;  er  late  dar  finef  berren  man. 

di  der  bieten  uurften  namen; 

unde  tet  in  die  rede  cbunt.  uü 
20     biez,  im  ocb  ze  derfeiben  ftunt; 

die  berren  dar  gewinnen,  die  er  103 

bete  gewngen;  da^  fi  im  failen 

zeware.  wer  da^  livt  were.  oder 

wie  micbel  ir  fiele  weeren.  def 
25     uragte  er  die  berren ;  obe  fi  ivlb  cb- 

unigef  babeten.  da^j  fi  im  da/,  fa- 

geten;  wie  fi  im  getorften  fo  uerf- 

maben.  da/,  fi  in  niene  wolden 

i.  lies  hiüc.     6.  wäre.     il.  lies  berge.      13—14.   iKriney,zeii,   so. 
18.  tiurftcr  in  ihr  hs.     2'2.  /.  ucdw iiircii. 
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uridelichen  cnphahen  ;  mere  den 
elliv  div  lant.  div  er  hete  bedwn- 
ffen  in  finef  herren  o^walt.     Do 
enfprach  it,  achior.  der  wal*  herro 

5     einef  livtef  hei^^et  ammon.  wil 
du/,  uernemen  herre.  ich  wil  dirf 
fagen  zeware;  ich  wil  dir  nivht 
liefen,  noch  dar  an  i3etrieo^en.  ich 
ne  fag-  dir/,  ze  dute.  uon  dem  fel- 

10     ben  livte;  nu  ne  la  dirz,  nivht  we- 
fen  zorn.  it,  ift  uon  den  chaldeis  ge- 
born;  fi  waren  ^erfte  in  mefopota- 
mia.  un^e  fiv  uertriben  die  chald'i 
da;  wände  fi  ubergiengen  ir  gebot. 

15    unde  ne  wolde  nivht  peten  an  ir 
apgot.  fi  erwellen  in  ein  got.  unde 
gehielten  des  gebot;  der  gwalt  hat 
der  himele.  unde  der  erde  hie  nie- 
dene;  ich  wil  iv  fagen  zeware.  du 

20    wrden  fiben  hunger  iare;  du  uuren 
fi  in  egyptu.  all'o  hiz  fiv  ir  got  tun; 
da  waren  fi  zeware.  uier  hunderet 
iare;  da  whfen  fi  fo  uafte.  da/,  fiv  ni- 
emen  gesellen  ne  mohte;  uon  egyp- 

25  to  der  chunich  her.  der  tet  in  me- 
nigev  lait  unde  fer;  niichel  waf  ir 
wfen.  an  ir  got  begunden  fi  rufen; 
du  half  er  in  drate.  u^  micheler  note. 

Nu  uernim  mir  uil  lieber  herre; 
ich  wil  dir  noch  fagen  mere.  du  erf- 
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luch  er  da/,  cgyptlafil.  un7,e  fi  fe  mfi- 

fen  lazen  iiy;  ir  gwal[l];  du  wren  i"\  mit 

einem  uil  michelen  here.  durch  da/, 

rote  mere;  du  wolden  11  l'iv  ergaheii. 
5     unde  wolden  Tiv  bedvingen.  unde 

wider  in  ir  dieneft  pringen ;  du  be- 

gunden  fi  ulihen.  ir  got  half  in  feh- 

iere;  da^  mere  waf  in  oifen.  der  wech 

wart  in  entlochen;  fi  begunden  dar  jo.i' 

10     durch  ze  gaben,  die  egyptü  wolden 

fiv  uahen;  fi  uüren  durch  da/,  mere. 

[mit  deme  uil  michelen  here] 

da/,  der  ir  uiande  grünt,  da:^  ir 

deheiner  nie  beftunt;  der  hin  heim 
15     gefagete  daz  mere.  wi  e^  in  ergan- 
gen wäre.     Derre  du  dav^  uil  mic- 

hel  herre.  chom  durh  da/^  rote  me- 
re. du  uunden  fi  eine  wfte  da.    bi 

dem  berge  fyna;  div  ift  fo  ureiffam. 
20     dar  durch  ne  mohte  chom  niene 

mere  d'chein  man;  da  wafda/,  wa- 

^er  ture.  da^j  felbe  da^;  fi  wnden 

da?^  was  füre,  da/,  fin  niemen  moh 

te  enbi/,en.  da^j  begunde  in  fa  fi^- 
25     en;  fi  uüren  dai'  durch  uierzich  iar. 

er  gab  in  uon  himele  brot  da:^  ift 

war;  fwer  fiv  mit  ubele  wolde  be- 

4.  vtir/i  oi'gnlicii  ff/ilt  ein  vers:  die  cgy|)tii  wolden  fiv  iinlicn? 
9.  hegunndcii.  12.  nt/fimt  nach  a.  3  und  \Q — 17.  Judith  ö.  13.  ininmie- 
rabilis  oxcrcitus.  13.  uurh  uiandi'  [icgclich  gic  ze]  ?  16  —  17.  Dene  %u 
streichen?  lies  inieliclc  Iicre. 

lü 
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i'tan.  ane  iiehten  i^ewniien  11  in  du 

fich  ane;  zeware  fag  ich  i^  iv.  ir  got 

der  uaht  wr  fiv;  in  ne  mohte  nivt 

wider  ftan.   die  wile  l'i  in  wolden  fe- 
5     hen  an:  fwene  auer  fi  uon  im  se- 
dierten, unde  einen  anderen  got  er- 

len;  fo  wrden  fi  ge  und''  erfiagen.  la 

müfe  iz,  gan  an  ir  fchaden;  allo  auer 

fi  gecherten  an  in.  fo  ne  mohte  in 
10     nivt  wider  lin;     Ich  wil  dir  fagen 

mere.  uunf  chunige  here;  die  erflüg- 

en  fi  drate.  mit  ir  gotef  rate;  unde  al- 
le ir  holden,  die  urumten  fi  ^u  der 

molden;  ir  ftet  unde  ir  laut,  gewnn- 
15     en  fi  in  ir  gwah.  da/,  finl  herre  div 

laut,  div  fi  nu  befe^zen  habent;  div 

gwan  in  der  ir  got.  die  wile  fi  habe- 

ten  fin  ffebot;  du  ne  mähte  in  nivt 

mifie  fingen,  want  ir  got  ne  wil  de- 
20     hein  unreht  minnen;  doh  nil't  fin 

nivht  lange  herre  min.  da^  fi  ha- 

beten  uerla^^en  da^  gebot  fin;  du 

wrden  fi  zeu[u]oret.  unde  ir  gotl'huf 

^eftoret;  nu  fint  fi  uon  den  fculden. 
25     wider  chom  ^^ir  gotel'  hulden; 

fi  fint  nivnf  chomen  wider  in  ir 

lant.  u/,  der  uiand''  gewalt;  und^ 

beficent  dife  berge,  da  liabent  fi  103' 

uefte  bürge;  unde  hierum  wider 

7.  lies  gcuangen  oder  ge-  unde  erflagen?    13.  /.  fi  zuo.     '2(5.  nivnf, 
sir-he  Juililh  5  23  nupcr. 
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g'eiiano^en.  da  if'l  \v  heilictüin  in- 

ne;  min  iiil  lieber  licne.   tiu  iior-  - 

fko  uil  Ichiere.  übe  li  wider  lin- 

eti  hiilden  ivhl  haben  i^elan.  fo 
5     l'ul  wir  fe  uehlen  an;  fo  nialilii  liv 

beduingen.  in  dinel'  Herren  <^wall 

bringen;  habent  auer  li  wider 

finen  huld'^n  [nivht  getan,  fo  ne 

muge  wii'  fi  nielil]  bel'tan;  fo  ne 
10     muge  wir  geftriten.  wider  ir 

got  den  riehen;  wander  befchir- 

met  üv  zeware.  fo  wrden  wir 

gefchendet  Heber  Herre.     Do  ac- 

Hior  gefwicte  gar.  die  Holofernef 
15     hekJe  begunden  y^urnen  al;  ^i  w- 

old'n  in  gerne  eillagen  Haben,  da/, 

er  in  die  warheit  nmfe  fagen;  fi 

fp rächen  wer  d^r  wäre,  der  def  Hie- 

te  gegehen.  da:^  fi  nabucHodono- 
20     for  dem  cliunige  mähten  wider 

ften;  uil  blode^;  nokhehn.  da:^  ne 

mach  ze  der  uehte  diiein  urm  fin; 

da^  auer  aehioi-  da^  erchenne.  fo 

wir  in  ir  laut  an  gewinnen,  un 
25     in  benemen  die  berge;  unde  in 

zebrechen  die  bur^e;  unde  fiv  g:e- 

ualien  daime.  unde  uuren  heim 

7,e  land'";  fo  mi^  an  aller  flahte 

not;  aehior  chifen  den  tot;  fo  nmy, 

K).  lies  liahta  eiilaizoirj'     19.  /.  iiojalit'ii. 
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man  uraifken  uerre.  da?,  nabuc- 

hodonofor  fi  got  &v  erde;  unde 

da7,  an  fin  gebot,  ne  muge  fin  dü- 
beln ander  gol.     Der  berre 
5     bolofernef.  der  uerma^  fich  def. 

da?,  da^  fin  w  iffagen.  im  mufe 

ergan  al  ce  fcbad^'n;  uerföehe  auer 

er  ficb  da  der  warbeit.  da?,  ne 

dorfte  im  nivbt  wefen  lait;  er 
10     biez,  uile  barte  gaben,  acbior  ua- 

ben.  er  bie^  in  wren  an  den  ber- 

cb.  binden  uur  der  iuden  burcb. 

du  namen  in  die  cbnebte  bolo- 

fernif.  unde  uurten  in  über  da^ 
15     uelt  uil  gwif;  und'^  bündln  in 

obene  an  den  bereb.  mit  witta- 

be  uur  der  ivden  burcb;  du  fi  i04 

dar  begunden  naben.  u^  der  ftal 

begunden  gaben;  fcbu7,en  unde 
20    llingare.  div  wolden  üv  uaben  ze- 

ware;  fi  bzen  in  da  gebunden,  un 

cberten  fi[cb]  wider  umbe;  und*'  ilten 

uile  fere.  bine  wider  zir  berren. 
Du  die  burgare  uraiflen  da^.  da^ 
25     ein  man  da  gebunden  was.  do 

ilten  fi  alle  l'a.  u^  der  ftat  ze  betbu- 

lia;  fi  loften  in  uil  fcbiere.  un  urag- 

ten  in  war  umbe  er  dar  gebunden 

wäre,  du  faite  in  acbior  da^.  war 

10.  gehen,  dm  erste  e  ausgelöscht  mit  einem  a   darüber.     16.  wil 
taohc,  so.  vimina,  s.  Sprachscfi.  1,  773.     19.  bugunden. 
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umbe  er  dar  gebunden  was;  der 
herre  holofernef.  der  uragotc  def. 
wer  di^e  livt  were.  du  fagete  ich 
im>5  zeware;  an  aller  flahle  bofhe- 
5     it.  daij  waf  in  allen  uil  lait.  dar 
umbe  hie^  er  mich  gewinnen; 
unde  hieij  mich  da  her  binden; 
Iwenner  di^  laut  erwrue;  da:^ 
ich  danne  uon  finem  fwerte  erl- 

10     lurbe.     Du  in  gefeit  achior.  alfo 
er  geret  hete  ze  holoferne  da  be- 
uor;  du  uielen  fi  alle  an  ir  chnie. 
an  got  dingeten  fi  ie.  fi  begunden 
algemeine,  chlagen  un  wainen; 

15     mit  chlagelicher  ftimme.  fi  baten 
in  ir  not  geringen;  wände  er  wse- 
re  uil  gut.  fi  baten  in  fehen  an  der 
beiden  ubermut;  unde  fich  unfer 
diemut  an.  herre  got  abrahä;  du 

'io     er^aige  da/,  dem  gediete.  da^  dv 
niene  lazeft  uz  diner  gute;  fwer  fo 
dir  getruuet.  unde  in  dinem  gebö- 
te buet;  die  fich  nicht  uerfehnt  w- 
ar  zir  libe.  die  gediemülef  du  in  ei- 

25     ner  w^ile.     üu  der  lach  waf  ergan. 
un  da^  gebet  end^'  gena;  du  begun- 
den fi  ze  troften  doch,  achior  den 
her^och;  den  got  den  wir  beten 
an.  den  beiden  chunt  hall  getan. 

4  —  5.  lollicit.     '23.  /.  ucrfelu'ut  w.in't 
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der  gibet  dir  die  gnade,  da^  du 

fiv  e.  liheft  flahen  un  uahen;  e  fi 

daz  gefehen.  daz  dir  dehein  lait 

uon  in  muge  gefchehen  ;  unde 
5     welle  iinf  got  die  gnade  geben. 

da^  wir  den  fich  an  in  genemen;  fo  104'' 

fi  er  doch  der  heilaere  din.  obe  du 

welleft  globen  an  in;  und''  dich  ge- 

chereft  an  unfer  leben,  fo  l'chol  er 
10     dir  die  gnade  geben;  du  div  rede  ge- 

ndeti  Avart.  du  nam  fiv  der  ewart; 

der  gute  o^iaf.  der  da  der  oberifte 

was;  heim  in  daz  huf  fin.  du  mach- 
te er  wirffchaft  in;  allefamt  gemei- 
15     ne.  phafen  und^  laien;  da^  fi  fich  ge- 

troften.  nach  der  clage  großen;  du 

da^  müf  waf  ergan.  fo  uiengen  fi  daT, 

gebet  wider  an.  fi  gi[n] gen  wi- 
der in  da7,  gotefhus.  fi  chom  du  fel- 
20    ten  dar  u^.  l\  beten  al  geliche.  arme 

unde  riche;  da^  fiv  got  erlofte.  uon 

folhem  untrofte.     Alfo  i^  def  an- 
dern morgenf  tagete.  holofernef 

fich  garte;  er  hie^j  da^  her  fa.  uaren 
25     uür  bethulia;  daz  fag  ich  iv  zeware. 

da^  der  uenden  zehencich  unde 

zwaincihc  tufent  wöeren;  ich  fag 

iv  da^  ze  dute.  er  habete  zwai  und^ 

4.  gefehehen.     10  —  11.  gendcti,  so.     17.11  uit'i),i.'c'ii  l'i.     18.  ligien 
fi  eigen  in  der  fis.     24.  hie;;.     27.  wairen,  so. 
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zwain/,ich  liiieiU  garwer  livfe;  ane 
die  die  er  hete  geuangen.  die  fi  wr- 
leii  u/,  den  landen;  Fi  garten  lieh  alle 
geliehe.  fi  wolden  die  flat  rielie;   l'a 
5     gewinnen,  an  ir  wider  winnen;  l'i 
illen  an  den  berch  fa.  hin  ze  der  fiele 
div  da  heiy,et  belhulia.  an  den  hohen 
bergen,  begunden  fi  herbergen;  li  fin- 
gen U7,  ir  ge^jelt.  fi  beuiengen  einen 

10     hohen  berch.  un:^e  hin  ze  dothaim 
nur  die  bureh.  an  der  andern  filen. 
lach  dav^  her  wilen;  uon  belnia  hei- 
7,et  ein  flat.  un^e  an  den  berch  chel-    : 
mon  der  engegen  efdrelon  ftät.     Sa 

15  nallen  gaben,  dn  die  ifrahelifken  liv- 
le  da/,  er  gefahen,-  du  iiielen  fi  nider 
ze  der  erde,  fi  betten  an  got  uil  werde: 

mit  wenen  waren  fi  S'ewafken.  fi 

o 

l'aMen  uf  ir  höbet  den  afken.  W  betten 
20     alle  mit  einem  mute,  da--^  liv  got 

befchirmote;  durch  fine  gvte.  ü  na- 

men  ir  wich  geferwe;  fi  befa'i^[t]en  die 

ueften  berge,  fi  werten  in  die  ftra7,e; 

W  ne  wolden  in  in  da^  laut  nicht  io4 

25     lazen.  fi  ne  wolden  e  nicht  gaben. 

un5;e  fi  uon  him[e]le  helf  gefahen. 
Nu  was  geherberget  div  michel 

herchraft.  holofernef  mit  luzel 

luten  der  umbe  reit  die  flat;  du 

d.u/:,,so.     11.  filk'ii.     IG. /<V's  ti;i;i;  hör.     18.  ■^cncn,  w.     20.  niiiUe. 
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uand  er  da/,  wazer.  da/,  waf  ofte 
darin  geleitet  mit  liften.  da  mit 
wolden  fi  di  ftat  uriften;  du  hi- 
e:^  er  fa  ilen.  unde  hie^  die  rinnen 

5     fniden;  under  werte  in  da^  wa?,- 
zer  da.  dannoch  namen  fi^  alfwa; 
\7^  wart  in  uil  ture.  wan  uor  der 
burcmure;  da  waren  brunnen  uer- 
holne.  die  namen  fi  uerl'tolne.  da 

10    fi  fich  mit  lavten.  wände  fi  der 
gnuhcfam  ni  ne  habeten;  da^  fa- 
ch ich  iv  entriwen;  uon  durfte  habe- 
ten du  uil  fere  den  tot.     jMoab  uii 
ammonite.  die  fint  in  div  naehif- 

1 5     ten  hvte ;  den  waf  ir  geuerte  wol 
chunt.  die  giengen  zu  holoferne 
an  der  felben  ftunt;  fi  fageten  im 
des  ifrahel[i]fken  livtef  fite,  fi  fprac- 
hen  herre  fi  ne  uehtent  dir  an 

20     dem  uelde  nivht  mite;  wan  fi  w- 
erent  dir  die  berge,  unde  die  uef- 
ten  bürge;  da^  du  fe  übel  gwinn- 
en  mäht,  fi  ne  habent  dehein  and^r 
chraft;  welleft  du  fiv  gwinnen.  un 

25     an  uehte  [bedwingen.]  holofernef  lieber  herre. 
fo  uolge  unfer  lere;  un  heiz  behüten 
die  brunnen.  fo  mahtu  fiv  gewin- 
nen; ane  fchilt  und  ane  fpert;  fwie 
fo  din  mut  gert;  older  fi  mü^en  uor 

1,  nach  du/,  \^;i[ fehlen  einige  irürter.     10, lies  mit  lalictt'n.     11.  fach, 
w.     16.  g'uugcn.     28.  Iperl,  sv. 
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durfte  erfterben.  oldrr  l'i  gebent  dir 

die  flat  unde  enlwichent  dir  uon 

den  bergen ;     Holoferne  un  den 

uürften  al.  den  geuil  der  rat  uile 
5     wol;  er  l'euf  hüte  ze  den  brunnen. 

da/,  ir  die  burgare  niene  mähten 

gewinnen;  ie  ze  dem  brunnen  ein- 
en uürften  fo  getan,  der  zehenzich 

riter  mohle  haben;  al  umbe  ze  den 
10     brunnen.  da  lach  div  ftat  mitten  in- 

ne.  du  fi  alfo  waren  bevangen.  zw- 

ainzich  tage  lange;  du  begunden  i04 

ndef  wa7,zer  zerinne ;  da^  fi  habe- 

ten  gwnnen;  uon  den  eifternen  un 
15     uon  den  brunnen;  fwie  man/,  de 

livle  geebe  mit  ma^^e.  fwaz,  in  fin 

getrunche  un  g£Eije;  doch  waf  uil 

michel  ir  not.  fi  waren  uil  nach 

uor  durfte  alle  tot;  fi  ilten  uir  har- 
20     te.  ad  o^iä  ze  dem  ewarte.  fi  reiten 

al  gliche,  arme  un  riche;  beidev 

chint  unde  wip.  got  rihte  iz  üb- 
er dinen  lip;  daz,  wir  fo  notliche 

leben,  wao  durch  dich  wir  bieten 
25     unf  den  beiden  ergeben;  un  durch 

die  funde.  fo  hat  unf  got  geben 

in  der  beiden  hende;  nu  ne  habe 

wir  der  helfe  nicht,  da/,  wirt  d*'n 

12—13.  lies  du  liegiindc  innen,  dol'  \va7,7.ers  zoriiinc.  .siftit- Judiili 
7, 11.  inlra  ci\itateni.     16. /.  Iwai;  i/,rm,     19. /.  vil  liarlc.     25.  cr^ix'n. 
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heideii  uil  lieb;  day,  wir  mf^en 
erwerden.  unde  uon  dem  duiile  er- 
flerben.     Nu  Tamnen  unf  alle  ge- 
liche.  arme  imde  riebe ;  unde  ehom 
5     ze  finen  u6z7,en.  da?,  fi  unl'  da/, 
leben  la^en ;  bezer  ift  da/,  wir  gol 
in  der  uanebnuffce  dienen,  danne 
wir  daz  leben  uor  durfte  uerlie- 
fen ;  unde  wir  ein  tiewi/j  vver- 

10     den.  allem  dem  da?,  lebet  uf  der 
erde,  fo  wir  unferev  cbint  uor 
unfern  ogen  fehen  fterben.  Iiimel 
unde  erde,  luit  des  unfer  urehun- 
de;  da^  iz  got  hat  getan  durch  un- 

15     fer  funde;  da/,  ift  unf  nu  der  bel- 
le rat.  daz  wir  holoferne  geben 
die  ftat;  da^  wir  gahef  genauen 
uon  den  fwerten.  danne  wir  fai- 
ne  uor  durfte  erfterben.  unde  al- 

20     fo  div  rede  ergan  waf.  zware  lag 
ich  iv  daj;.  fi  begunden  al  gemei- 
ne, wfen  unde  wainen.  fi  fprac- 
hen  alle  enfamplh.  owi  herre  he- 
ilanl.  wir  habent  gefundet  wi- 

25     der  dich,  herre  got  du  erhöre  un- 
lieb, herre  wir  wellen  dir  fin  uer- 
gehen.  wir  bitten  dich  an  unfer 
unrehl  nivht  fehen;  wände  du 

2.  erfterben  in  iler  hs.     7. /<es  uanchnuffe.     O.tiewii;,  so.  /.  itewiz;. 
18 —  19.  faine,  so,  für  feine?     24.  /.  wir  liabcn. 
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bin  horre  uil  gol.  nii  hilf  unf  her- 

ro  117,  dirre  uil  inichelii  nöl.  iin  ^  i05 

eii^'ib  unf  nicht  den  heiden.  zc  ma-      '  :  .    ; 

nichuahen  hiid^n.  die  din  nielit  w- 
5     ellent  orchennen.  fo  Ipottent  fi  un- 

fer  dcnne ;  iini'  tut  uil  we  da^  fpo(. 

fo  fprecheut  fi  wa  ift  nu  ir  got.  d^'r 

in  helfe  folde  fin.  nene  erghennent 

fi  din.     Du  fi  geruften  gnuge.  unze 
10     fi  wrden  müde,  uf  ftunt  du  07,ias. 

der  ir  ewart  waf;  mit  trurigem 

mute,  reite  der  gute;  ir  fchult  ivch 

urolichenen  gehaben,  unze  über 

den  uüfen  tach;  fo  chumt  uns  dev 
1.3     gotes  chraft;  unde  troftet  unfer  ge- 

mute,  unde  hilfet  unf  u^  dirr  no- 

te.  un  gen  im  t  den  itewi/^  uon  fi- 

nem  namen.  dav,  wir  ufif  fin  nei- 

mer  i^efchamen.  unde  erlol'et  unf 
'20     uon  der  ubermote.  der  heidenif- 

ken  diete.  obe  auer  inner  der  urifl. 

unf  got  dehein  helfe  nil't.  fwenne 

ueruar  da^^  benante  zit.  fo  chome 

danne  man  un  wip;  ze  dere  heid^'n 
25     gnaden,  ob  ü  unf  mit  gute  wellen 

enphahen.  des  alle  urolichen  wob 

den  enbiten.     Die  felben  chlage  ein 

urowe  uernam.  iudith  heizet  der 


8.  Jii's  iiiciio  crchcnneiit.     13.  urolichenen,  so.     14. /.  Minflen  t.icli. 
16./.  dirre.     18 —  19. /.  iinfich  fin  niemer.     27.  nttr/t  eiihiteii  fe/i/l  ein  verx. 
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ir  nam.  ein  uil  edel  wip.  fcone  wal 
(]**r  ir  lip.  inerari  was  der  ir  uater 
nam.  manafef  hie:j  d^'r  ir  man.  er 
ftarb  in  enem  fnite.  da  er  den  l'nitne- 
5    ren  was  mite,   da  fi  da^  chorn  blin- 
den, uon  der  hei^jen  funnen.  durch 
fchein  im  da:^  er  erftarb.  du  wart 
er  ze  bethulia.  geleit  in  l'ines  uater 
grab,  iudith  du  uerwitewet  waf. 
10    zeware  fag  ich  iv  da:;;  driv  iar.  un 
fehf  manode  gar.  fi  hie^  in  ir  hufe 
obene.  ein  chemnaten  wrchen  tö- 
gene.  div  allenthalben  befperret 
was.  da  fi  mit  ir  diernen  innen 
15     l'az.  fi  troch  h£erin  gwant  an.  fit 

manafef  erftarp  ir  man.  fi  uafte 

die  Wochen  algemeine,  unze  an 

den  fam^tach  eine;  ufi  fwenne 

waren  ir  hoc^it.  owi  wie  erlait 
20     iz  ir  fchoner  Hb;  wände  fi  waf  al  begu-  los»- 

rwe.  der  fchoniften  uarwe.  diu  der  ie  ge- 

wan  dehein  wip.  doch  fi  niene  zierte 

ir  lip;  fi  habete  richtum  grozen.  dri  ir 

man  habete  la^en.  unde  uil  eigener 
25     livte.  die  habete  fi  uil  trute.  un  tet  in 

uil  ze  gute,  fam  fi  weere  ir  muter.     Da/, 

was  uil  witen  mere.  wie  göt  wip  fi 

wöere.  wände  fi  uil  harte,  den  ir  fche- 

4  — 5.  lies  einem,  fiiitaErem  in  der  hs.     6.  »ach  im  (\»7,  fehlen  einige 
Wörter.    8.  ine.     19.  l.  höchzit.     20  —  21.  /.  al  begarwe.     22.  l.  denir  man. 
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[)hcTn'  iiorhlo.  iioi»  div  l'o  i\v  was  dehe- 
iii  übel  mohte  gefagen.  du  fi  ueniain 
da/,,  da/,  der  gute  o^iaf.  dem  livte  be- 
te gebeizen.  daz  er  fiv  wolde  la:jen. 
5     naeb  d'in  uivnften  tage,  üb  in  debeine 
gnad''  got  niene  wolde  gefendet  bä- 
hen, daz  11  ficb  boloferne  ergeben,  un- 
de  uriften  ir  lebe,  du  länte  fi  uil  dra- 
le.  unde  bie^  ir  gewinnen  die  ewar- 

10     |(\  unde  alfo  fi  die  briefter  gefacb.  wie 
drale  fi  in  zu  fpracb.  wa:^  il't  da/j  wart, 
def  o/,iaf  dem  livte  gebenget  bat.  ob 
er  an  den  uivnften  tage,  uon  gote 
der  belfe  niene  babe.  da^  er  die  l'tat 

15     welle  ergeben,  unde  den  livte  urif- 
ten da/,  leben,  owi  wer  birt  ir.  wan- 
ne faget  117;  mir.  da^  fin  got  gervcbet. 
da^  ir  in  uerfocbet.  da^  ir  im  des  lia- 
bet  gefezet  ein  ^il.  wenne  er  iv  gena- 

20     den  fcul.  difu  rede  enbringet  unf  de- 
bein  got.  wan  zornige^  müt.  uon  d"'m 
unfern  berren.  der  unf  fcolde  erbo- 
ren.    Habet  ir  finer  erbarmunge. 
ein  zil  uund^n.  ir  unfinnige>j  uolcb. 

25     da^  unf  zabten  niene  tocb.  wan  fun- 
daeren.  un  fucben  gnade  ze  finen  uu- 
zen.  unde  fvcben  zim  antla^j.  wand*^ 

2.  lies  (Jchein  man.  der  ir  übel  •  •  •  iiec  erat  qiii  loqueretur  de  illi 
vorbum  malum.  sif/ie  Judith  8,  8.  11  —  12.  wa^  ift  bis  gehenget  liat. 
quod  eft  hoc  verbum  in  quo  confenfit  0;^ias. «.  ebend.  8.  10.  20./.  difiii. 
25.  zahten,  so.     26.  nuch  fundsren  [zimet  bücken]? 
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er  unfer  brode  wol  wei^.  wir  ne 

miigen  im  nivht  erdron  an.  fam 

einem  irdifken  man.  uon  div  fo  di- 

emöten  wir  im  unfer  feie,  da^  er 
5     unf  erhöre ;  al  nach  finem  willen,  unf 

dife  not  geroche  ze  linden,  und  alfo 

wir  fin  getrübet,  uon  ir  ubermüte. 

alfo  werde  wir  durch  dine  gu- 
te, geurüt  in  unferre  diemvte.  wan- 
10     de  wir  unferre  uater  funde  nivh[t] 

haben  began.  da^  wir  beten  vrvmd''  105' 

got  an.  darumbe  fi  uon  den  vienden; 

wrden  erflagen  uude  zeuöret  vil  wi- 

ten.  nu  ne  wiz^^en  auer  wir  got  de- 
15     heinen.  niewan  in  einen,  nu  biten  wir 

finer  gute,  wenne  er  getrofte  da^  un- 
fer gemüte.  want  er  uil  ficherlichen 

riebet  die  not.  die  unf  die  ubelen  bei- 
den tont,  unde  gediemutiget  die  un- 
20     fern  uiande.  uor  den  unfern  banden. 

unde  machet  fiv  an  ere.  des  fcul  wir 

getruwen  dir  trehlin  herre.     Nu  ir 

lieben  herren.  die  da^  livt  fcult  leren; 

unde  den  ir  feie  enpholhen  ift.  dar 
25     an  chert  ivren  lift;  da^  ir  in  gefteti- 

get  ir  gemüte.  und  faget  in  uor  die 

gute,  die  got  an  unfern  u orderen 

begie.  wie  ofte  er  in  half  ie;  u^  ma- 

o — (i.  lies  unde  difiu.      8.   liicke  im  perfftiment.     9.  gcurut,   siehe 
Jw<//VA8.  17. gloripmur.     10.  iiih,  so,  /.  nivht.     12.  uncbc.     20. /.  iion  den. 
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iiio'er  flahle  riole.  da  er  l'W  inil  bdiicli- 


•n 


le;  ob  fi  weiiichen  gelübten  an  in.  vv-  ' 

ander  gol  feolde  l'in;  nu  mant  i'iv 

abrahainef.  rinel' und'rtanel'.  wie  die-  ' 

5     he  er  des  gerochte.  da:^  er  in  beioehle;  .: 

du  gab  er  uns  ze  pilde  da^;.  wände  er 

Im  lieb  was;  fam  wart  uerfochel  dar 

nach,  abrahamf  fun  yfaac ;  unde  w^e- 

It  ir  gedenchen  des.  fam  w^art  iacob 
10     und  nioylel";  mit  noten  und  mit  ri- 

wen.  wrden  fi  uunden  die  gotel'  getri- 

wen;  ir  wizz^et  wol  da^  auer  die.  die 

er  ane  bechorunge  he;  die  der  zu  niene 

wolden  gedultich  hn.  und*'  in  ir  note 
15     mvrmeloten  wider  in;  die  mufen 

erwerden.  uii  bofhciien  eiTterben;  da 

fchul  wir  nemen  bilde  bi.  unde  globen 

da7,  i/,  uon  unfern  funden  chomen  fi; 

dar  unibe  er  uns  uon  rehte;  wil  zuhti-    ' 
20     gen  fam  fine  chenehte ;  unt  unf  erlo- 

fen.  er  ne  wil  unf  nivht  uerliefen. 
Du  fprach  der  gute  o^^iaf.  der  da  d*^r 

oberifte  was.  und  elliv  der  iuden  pha- 

fheit.  fi  biete  in  die  warheit  gefeit.  i"i 
25     baten  alle  die  gotef  div.  da^  fi  bette  um- 

be  \"iv.  wände  fi  ein  heiligez  wib 

was.  fi  erhörte  got  d'fte  ba;^;  du  enfp- 

rach  i^  auer  ivdilh  div  fcone.  nu  wizz- 

et  da^  zeware;  da^  da?  uon  mi-  105  d. 

15  f/7J(/ 24.  lüc/>e  im  perynment,     17.  fchul  mir  in  tirr  hx. 
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nem  finne  niene  uert.  da^  ich  ziv 
da  han  gereit,  fam  chunt  da^  al- 
fo  uil.  uone  mir  da?,  ich  nu  tun  Av- 
il; def  tut  ir  herren  wol  war.  üb  i?^ 

5     uon  gote  uar;  fo  bittet  in  finer  gö- 
te.  daz  er  gechreftige  min  gemüte. 
und^  ftet  ze  dem  tor  noch  fa;  fwen- 
ne  ich  dar  u^  ge  mit  miner  abra. 
fo  hie:^  da^  ir  chamer  wip.  fi  bat  fiv 

10    warten  der  7,it.  unde  bittet  got  d^'n 
gvlen.  da7,  er  u^  difen  noten.  erlofe 
in  difen  uunf  tagen,  alfo  ir  da^ 
zit  habet  gegeben;  ir  ne  fchult 
mich  auer  nivhtef  fragen,  da^j  wil 

15     ich  iv  fagen.  war  iwer  gebete  fi  en- 
7,echlich.  hin  ze  unferm  herren  um- 
be  mich,  do  fprach  der  gote  07,iaf 
der  der  iuden  uurfte  waf.  nu  uar 
mit  uride.  unfer  herre  fi  dir  mite. 

20     und*^  erlofe  unf  uon  unfern  ureifen. 
da  mit  begunden  fi  fich  fcheid^n. 
Do  die  herren  chomen  alle  u^. 
div  urowe  gie  in  ir  bete  huf. 
ir  gebete  da^  waf  uil  gro^.  mit 

25     den  zeheren  fi  fich  begoz.  fi  befaete 
fich  mit  dem  ftobe.  mit  großen 
riwen  bette  div  urowe.  da^  er 
durch  fme  gote.  fi  gerüchte  ze  be- 
hüten, wand  dehein  got  ift  ane 

i.lieszei\.     13.  /.  gegeben  habet.     15,  war  iwer,  äo. 
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(lieh,  herre  got  nu  erhöre  mich. 

dv  fi  du  erwanl  iiou  dein  gebete.       i     - 

ich  fage  iv  waf  fi  do  lete.  fi  iior- 

d'rot  ir  div  la.  div  da  heizet  abra. 
5     in  ir  huf  i\  do  gie.  ir  witeweHch 

ffwant  fi  da  uerlie.  unde  balle  lieh 

dar  inne.  und  hie/j  ir  ir  falben 

bringen,  unde  falbote  fich  do.  mit 

dem  allerbeflen  mirto.  da:;  der  ie 
10     iemcn  mohte  gefehen.  fo  wir  da:^ 

buch  hören  iehen.  unde  leit  ir 

brulgwant  ane.  da:;  was  mit    . 

golde  wol  bellagen.  unde  ftralte 

ir  uahf.  unde  want  in  enine  fidi- 
15     ne  hüben  da/,,  unde  leit  ir  befte^ 

«ewanl  an.  do  was  fi  uil  wolo:e- 

tan.  do  leit  an  div  iirowe.  ir  guldi-  iq^. 

ne  armboge.  unde  nam  ovch  ir  hal- 

fgolt.  man  mohte  ir  gerne  wefen 
20     holt,  du  hiench  fi  in  die  oren.  die  gul- 

dinen  wieren;  do  uazete  da^  fcone 

wip.  mit  micheler  cierde  ir  lip. 

ovch  wai^  min  trehten  da^.  da/, 

fi  uil  ANuderen  fcone  was.  wand- 
25     [/^  neur  nicht  uon  ivnchlicher  ub- 

ermüt.  niewan  uon  ir  tugeden 

uil  gut.     Div  urowe  uil  wife. 

div  ua/,ete  ir  wib  mit  fpife.  do 

14.  Ins  in  eine.     18.  nam  (Vch.     22.  /.  niicbcIrcV     2.).   ncur,    so, 
l.  ne  worc.     26.  tu.ireden,  .so,  aitliuclul. 

11 
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befunden  fi  uaren  beide,   fi  wold'^n 

zu  den  ubelen  Heiden,  du  fi  z6  dem 

burgitor  chomen  gegan.  da  ii  uant 

den  goten  o^iä.  er  beite  ir  da  ze  d^r 
5     borten,  mit  den  ewarten.  alfo  div 

urowe  dar  chom.  man  lie  fi  ane  ura- 

gen  uur  gan.  fi  waf  fo  fcone  unde 

fo  lulTam.  daz,  fiv  fin  alle  wnder 

nä.  du  bat  er  got  den  goten.  da/, 
10     er  fi  mofe  behüten,  unde  gab  ir 

uranfpotige  uart.  da^  ü  möfe  er- 

ledisren  ir  livt  und^  ir  ftat.  al  nach 

finen  gnaden,  du  fprachen  fi  alle 

aMEN.       Ivdith  div  wife.  div  bat 
]  5     got  mit  uli^e.  da^  er  ir  ein  enge! 

ffaebe.  der  ir  o^eleite  were.  fi  cherte 
,;„  fa  uon  der  bürge,  ze  tal  an  dem 

berge,  da  geuiengen  fie  die  wart- 

man.  die  uon  dem  her  waren  ge- 
20    gan.  da'4  was  des  morgenf  uil 

uro.  fi  uragcten  fi  du;  uon  wan- 
ne fi  uore.  obe  fi  wäre  der  burgae- 

re.  older  war  fi  wolde.  da^  fi  in 

da^  fagen  folde.  des  antwrte  in 
25     du  feiere,  ivdith  div  meere.  ich  wil 

iv  fagen  zeware.  ich  bin  der  bur- 

gaere.  unde  bin  durch  da^  geulo- 

hen  dan.  wandich  da'4  uernome 

1.  waren  beide.     4.  bette   in    der  hs.     5.   /.   porlen,  siehe  Judith 
10,  6.  tumque  venissent  ad  porlam  civitatis.     21.  /.  uragetenV     26.  ilerc. 
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han.  daz,  ir  wip  unde  ir  chint.  in 
ivren  gewalt  gegeben  fint.  dar 
umbe  da/^  fi  in  da/,  liezen  uerl'ina- 
ben.  da7,  fi  ivch  nivht  uridelichen 

5     wold  enphahen;  do  gedaht  ich 
mir  zeware.  da:;  mir  bezer 

were.  da^  ich  mich  ergaebe.  ob  er  loe«. 

fo  göt  wäre,  daj;  er  mir  gehie:5e.  da^ 
er  mir  den  hp  lie^^e.  ovch  wil  ich  ivren 

10    herren.  uil  gerne  leren,  wie  er  die 
ftat  erwerbe,  da^  ivrer  deheiner  niemer 
dar  umbe  erfterbe.    Do  die  beiden 
ir  rede  gehorten,  uil  urolichen  fi  fie 
danne  uorten.  fi  fahen  fi  ainchlichen 

15     an.  fi  duhte  fiv  fo  wolgefan.  da^  fiv  ir 
fcone  wnder  nam.  do  fprahen  zir  die 
wartman.  du  hall  uil  wil'lichen  getan, 
da/,  tu  dich  unferem  herren  wil  erge- 
ben, unde  uriften  da:;  din  leben,  nu  w- 

20     izeft  da:;  zeware.  fo  dich  gefihet  unfer 
herre.  da:;  er  minnet  dinen  lip.  wän- 
de du  bift  ein  fcone  wip.  fi  uurten  fie 
drate  über  uelt.  hin  zir  herren  gezelt. 
do  fi  chomen  uor  holofernem  den  her- 

25     ren.  er  enphiench  fiv  mit  eren.  dö  be- 
gunde  er  fa  brinnen.  nach  ir  edelen  min- 
nen.  do  fie  fine  riter  gefahen.  fi  fprachen 
wem  da/,  ebreifke  livt  folde  uerfmahen. 

G  und  i{).  liUAe  im  iifiynmenl.     11.  orweh^c.      12.  dar  uinlie  t«  .sV/W- 
chin?     14. //fs  c'iiiecliclK'ii.     18.  iinIVrcin /^/^/ -uil,  so. 

n  * 
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er  ne  fa^^te  nurlaile  finen  lip.  umbe  fo 
wnderen  l'coniv  wip.  fi  fprachen  fi  fol- 
den  mit  allem  rehte.  mit  in  dar  um- 
be uehten.     Do  ivdiht  gefach  da^.  wa  der 
-=>     herre  holofernes  da  l'a^.  mit  phelle  be- 
hangen, mit  golde  wo!  beflagenen.  iin 
mit  edelen  gefteinen.  grozen  unde  chlai- 
nen.  fmargdine  unde  falTire.  die  lagen 
in  dem  edelen  gefmide.  fi  uiel  im  ce  uözen 

10     drate.  und''  dingete  in  fine  gnade,  li  bette 
an  in.  l'am  er?,  got  folde  fin.  er  hic/j  die 
finen  chnehle  werde,  die  urowen  heuen 
uon  der  erde,  er  fprach  urowe  nu  habe 
fenfte?,  möf.  wände  dir  niemen  nieht 

15     entot.  ich  ne  wart  niemanne  7,e  fchad^n. 
der  fich  ce  dem  ciiunige  nabuchodono- 
for  wolde  gehaben,  unde  ne  biete  fich 
din  livt  nieht  uergahet.  unde  ne  heite 
minen  herren  nieht  uerfmahel.  unde 

20     bieten  mich  uridelichen  enphangen. 
da>j  ne  wicre  nivht  gro^e  an  ir  fchaden 
gegangen,  icb  biete  da^  gerne  uon  dir 
uernomen.  war  umbe  du  her  zunf 
fift  chom.        Do  fprach  ivdiht  div 

25     fcone.  nu  uernim  min  lieber  herre.  w-  io6< 

ande  des  chuni2:es  nabuchodonofors 
ere  an  dir  ftat.  unde  niemen  fo  urum- 
en  hat.  nu  uernim  herre  miniv  wart. 

1.  in  urtaile  setzen,  imycn,  siehe  Judiih  11,  18.  ut  non  pro  his 
nierito  pugnare  contra  cos  doLenmus?  Tj.  Ues  ])Iioll(>l.  ^^.  i.  I)eflagon. 
J8   /.  hietc.     21.  waere. 


.1  LAGE  11  E    .IL  DI  TU.  I(i5 

du  hafl  beduungen  elliv  div  laut  in  l'i- 

ncn  »waU.  im  ne  dienent  div  livle  niv- 

o 

iit  eine,  div  Ivcht  alü^oineine.   die  nio       .  'I      ,: 
7,vu  im  dienlthari  lin;  da/,  uert  alle/,  ! ü,.    t 

5     iion  der  iirvmiclieil  din.   din  zuht   un-       . 

de  din  «fwalt.  ilt  cliunt  nber  elliv  div 

o 

lant.  da/,  nill  och  ni\h}  unuerdait. 
da/,  ift  och  gewizen.  da/,  im  dai'  nm- 
be  haft  *>ehei/,en.  doch  b^  dir  herre 

10     wiere  lait.  er  l'aite  dir  die  warheit.  ich         ^ 
wil  dir  herre  auer  da/,  chunden.  unler 
got  ilt  Ib  eibalget  uon  den  l'unden.  da:^ 
er  di  finen  wilTa^en  in  chunt  hat  ge- 
tan, da/,  er  fe  durch  ir  milTetat  welle 

15     uerlan.  wände  l'i  da:^  habent  uerno- 
men.  fo  ilt  din  uorhte  über  liv  cho- 
men.  wände  du  haft  fiv  beduungen.       .-  i 

mit  duille  un  mit  hunger.  uon  l'o- 
getanen  nolen.  fint  fi  iezu  gehabe! 

20     under  den  toten,  i/,  il't  in  chomen 
an  die  not.  da/,  J"i  m6/,en  trinchen 
des  uihes  plot.  unde  da/,  heilige  prol. 
da^  in  got  uerbot;  da/,  m6/,en  fi  nu 
ezzen.  dar  iimbe  hat  er  ir  uerge/,zen. 

25     da:^  ne  l'olte  niemer  geruren  dehein 
haut,  niewan  ir  ewarl.  unde  allb  ich 
da^  erchante.  do  was  i/,  mir  ante,  do 
gedahte  ich  mir.  ich  wolde  it,  chun- 

7.  udcli  uiiuordait  fc/ift:  wandiz  acliior  liat  ycleil'^  .siehe  .hidilli  II, 
7.  ncc  latel  (jiiod  locjiiulus  est  Achior.  10.  er  läilc  dir  die  wariieit,  ^irt-i- 
iiiiil.     13.  di   liiKt  in  ^u  sl reichen. 
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den  dir.  und*^  begunde  nallen  gaben, 
ber  zu  dir  ulihen;  berre  icb  gere  da^ 
(\a7^  fi  din  urlob.  da^  icb  mö^e  beten 
an  minen  got.  da'4  er  mir  daz  cbund^. 

5     wend*^  er  fiv  umbe  ir  funde.  zubtigen 
welle,  da^;  icb  dir  da^  cbunde  denne. 
icb  uöre  dicb  durcb  alle/,  da^  lant.  un 
gib  i?,  berre  in  dinen  gwalt.  un  uöre 
dicb  in  die  ftat  ze  ierufale.  da/,  fi  dir  ni- 

10     ene  mugen  wider  l'ten.  da^  wart  uon 
gote  geboten  mir.  da^  icb  da;;  mo^  fa- 
ffen  dir.     Div  rede  of-euil  wol  den 
berren.   die  mit  boloferne  waren,  fi  be- 
funden ir  uafte  war  ze  tun.  uon  106'' 

15     wanne  fi  babete  den  wiftöm.  def 
nam  l'iv  micbel  wnder.  fi  reiten  al 
besunder.  da^  fi  u^  der  niender  ne 
wnde.  debein  wip  fo  l'cone  nocb 
fo  wol  reden  unde.  bolofernef  l'prab 

20    7,e  der  urowen.  wände  fi  wol  geuil 
finen  ogen.  got  bat  wol  getan  an 
dir.  daz  er  dicb  bat  gefendet  ber  ce 
mir.  uon  dem  livte  din.  die  mir  wi- 
der brubticb  wellent  fin.  da^  du 

25     fe  gebel't  in  minen  gwalt.  unde  of- 
feneft  mir  div  ir  lant.  unde  getöt 

3.  mo^^e,  SU.  5.  lies  wcnne  or.  14.  waftc  in  </er  lis.  17.  /.  (l;i>c 
fi  uf  der  erde  niender  ne  \iHiden.  siehe  Judith  11,  19.  Noii  cft  talis  mu- 
lier fuper  terram  in  confpectu,  in  pulcluitudine,  in  fcniü  verboruin. 
19.  /.  redcnundc?  oder  redunde  Gramm.  1.  1007.  24.  fin.  25.  dunen, 
in  manibus  noftris.  Judith  11,  20. 
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din  got  durch  dich,  fo  uil  golel'  wi- 
der mich,  i'ü  will  er  och  der  got 

min.  unde  wil  ich  dir  iemer  holt 

fin.  iior  dem  chunige  nabuchodo- 
5     nol'or  wirdell  du  naimehch.  ut' 

aller  der  erde  wirt  din  name  chu- 

ndich.     Do  div  rede  waf  ergan. 

er  hie^  die  uröwen  in  eine  chem- 

naten  gan.  da  fin  fcha^  inne  lach. 
10    bagao  hie^  der  der  chamere  da 

phlach.  da  hie^  er  fie  wefen  inne. 

unde  fcuf  mit  dem  ingefinde,  daz 

fi  ir  wol  \va3ren  dienfthaft.  uon 

der  finer  wirtfchaft.  dö  fprach 
15     iudith  div  fcone.  neine  min  lieber 

herre.  ich  ne  getorl'te  fin  niemer 

enbii^en.  vi,  wörd*^  mir  uil  lere  uon 

gole  uerwizzen.  ich  han  mii'^  fin 

herre  uor  bedaht.  unde  han  mich  fin 
20     herre  ibraht.  du  fprach  d'r  her- 
re holofernel".  wa^  tön  wir  dir  i'o 

dir  nu  gebrütet  def.  do  l'prach  iud- 

iht  div  mere.  ich  [di^e  dir^  ce  wäre. 

da^  ich  u^  ee  nivht  uerbiderbet 
•i5     han.  un/,  min  wille  il't  ergan.  fie 

namen  dö  fine  chnehte  drale.  un 

uörten  fi  zö  der  chemnaten.  e  fi  ge- 

cherte  uon  dem  herren.  e  bat  fi  in 

finer  gnaden,  da;^  taz  were  fin  url- 

18.  mirh  Uli.     20.  il)r<idil,    sü.     24.  iiciliiilcihcl,    sielie  fi/michsclt. 
5.  220.     29.  Ui£  were,  su. 
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ob.  daz  fi  die  drie  naht  mol'e  ii7, 

gan  unde  beten  an  ir  got.  ich  iinde 

min  chamer  wip  fprach  iudith 

div  fcone.  wir  chomn  her 
5    wider  uor  tagef  uil  heber  herre.  ic? 

Do  gebot  er  den  chamraeren.  die 

der  uröwen  phlagen.  da/,  fi  u?^ 

gienge.  fwellente  ir  geuiele.  und'" 

bette  an  in  o^ot.  des  biete  drie^re  na- 
10     ht  urlop.  alfo  ir  da?,  urlob  gegeben 

wart,  fa  ce  naht  hob  fi  fich  an  die 

uart.  und^  giench  uf  an  den  berch. 

ce  bethuHa  uor  die  burch.  unde  bä- 
te fich  in  dem  brunnen.  der  den  bur- 
15     garen  da  was  angewnnen.  fi  bat 

got  mit  uHze.  da^  er  fie  under  wi- 

fte.  wie  er  wolde.  da^  fi  ir  Hvt  erlo- 

fen  folde.  unde  da?,  er  ir  helfe  wäre. 

fo  wrden  fi  erlofet  uil  fchiere.  fie  gie 
20     ane  forgen.   def  morgenf  wider  zu 

den  herbergen.  da  was  div  uröwe 

mit  zuhten.  un^je  fi  des  nahtes  wo- 

Id*^  enbi^en.         Nu  was  ergangen 

der  drite  tach.  und  was  chom  der 
25     uierde  dar  nach,  holofernef  der  her- 
re. der  machte  eine  wirtfchaft  me- 

re.  allen  finen  holden,  die  im  dien- 
en folden.  du  fprach  er  7,e  finem  cha- 

i.  lies  chomen.  lücke  im  pergdvient.     7.  wrowcn.     8.  rwclloiilc,  .v«. 
l.  fwclh  oiulo.     9.  chicgc,  ao.     i2.  wart. 
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meraere  alCo.  der  was  ü:eliei/(Mi 

bau^ao.   nu  <rvnd\  en  eil.  unde  rdiiin- 

te  da/,  cbrcilke  wip.  da/,  ü  dvs  i*('lKMi-         ; 

ge  dir.  da/,  l'i  des  gelige  bi  mir.  da>; 
5     wäre  ein  michel  fehaiide.  in  unferm 

lande,  da/,  ein  wip  bel'pole  dar  um- 

be  einen  man.  da:^  fi  fo  uei'gebene 

folde  uon  im  iiaren.  du  giench  dar 

in  bagao.  un  fprach  ce  indilit  allb.  '       ' 

10     urcWe  nu  ne  habet  des  deheine  loh- 

ame.  ir  Ichnl  uoi*  minen  Herren 

gan.  da/,  ir  werdet  gemeret.  unde 

och  trinchet  mit  im  unde  e/,yjel. 

da^  ir  iwer  uergei^zel.     Judilh  div 
15     antworte  do.  dem  chamiirre  allb. 

wie  getorfte  ieh  da  wider  fin.  da/, 

mir  gebutc  der  herre  min.  allb  ei' 

mir  gehütet,  fo  uil  ich  iemer  fin. 

do  uaijte  fi  fich  mit  eren.  unde  gie 
•20     ubr  holoferne  den  herren.  dö  en- 

chuhte  fich  fin  gembte.  uon  der 

urbwen  govte.  er  begunde  harte  bi'in^ 

nen.  uon  ir  edelen  minnen.  er  fprach  lo? 

nu  trinch  urolichen  an  difen  ftunden. 
25     wände  du  gnade  hi  ce  mir  habell  inin- 

den.  db  fprach  ivdilfi  div  fcone.    ich  Irinc- 

he  gerne  herre.  wände  ich  geurbt  bin. 

4.  lies  SM  AV/Wr//f« :'  11.  l/>s  iv  ivhnl'^mv  zirri/jtfi/.  12.  mr/niiu\r 
fr/tit  \.)u  imc  x\ol  i.'riTt.  s.  Jiuliili  12,  VI.  ul  lioiioiilicclur.  14.  imch  iwer 
n-ItU  loil?     18.  /.  w  il  ich goiiiuolc.     20  — t>l.  /.  cirliuclile  'i 
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mere  denne  allen  den  lip  min.  dö  tranch 
div  urowe  unde  a^.  da?  ir  uor  diwe 
gegarwet  was.  er  wart  des  fconen  wi- 
bes  alfo  uro.  da?,  er  mere  ertranch  do. 

5     in  mete  ioch  en  wine.  danne  er  deheinef 
tages  ie  getrunche  ce  fine  libe.     Nu  waf 
i/,  warden  fpate.  die  chnehte  waren  d ra- 
te, gegangen  ce  Herbergen,  fi  habeten 
lucel  forgen.  fi  waren  trunchen  uon  tri- 

10     neben  unde  uon  e^zen.  der  chamersere 
ne  bete  ocb  des  niebt  uerge^zen.  er  ne 
biete  gefperret  die  cbemnaten.  unde 
waf  er  gegan  Hafen,  ivdibt  div  fcone. 
div  was  in  der  cbemnaten  urone.  bo- 

15     lofernef  der  berre.  der  was  ce  wäre, 
entllafen  an  dem  bette  fin.  wände  er 
babete  getruncben  uil  micbeln  win. 
do  gebot  iudibt  ir  wibe.  bi  ir  felber  li- 
be. da:^  fi  uor  der  cbemnaten  ftönte. 

20     un  ir  die  tvr  bebielte.  div  uröwe  ftönt 
uor  dem  bette,  uil  uafte  fi  got  ane  pette. 
daz;  er  durcb  fine  göte.  geftarcbte 
ir  gemote.  da?  fi  ir  livt  movfe  erlofen. 
uon  den  beiden  bofen.     Dö  des  du 

25     gebat  div  uröwe  uil  tivre.  do  trat  fi 
zö  der  fule.  div  ce  finen  bovbten  ftunt. 
da  nam  fi  fin  fpert.  dem  berren  al  ce  lei- 

2.  //Vs  (la^  ir  uon  der,  quae  paravorat  illi  ancilLi  ejus.  .Judith  VI.  Vd. 
16.  enftlafen.  20.  fiint.  22.  lücke  im  pergmnent.  27.  Ipcrt,  so.  Judith 
13,   8  et  pugionem  ejus  exolvit.  /.  fiu  fwcrt  [?]  u^  der  fcheiilc. 
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de.  ich  l'a^e  iv  daz  ceware.  ii  uie  in  bi  dem 
haro.  unde  fluch  im  alfo  geburche.  daz 
hübet  uon  dem  buche,  do  ir  alfo  vvol 
gelanch.  do  nam  fi  uon  den  fulen  den 

5     umbehanch;  unde  gie  uil  drate.  u/,  d'r 
chemnalen.  fi  wolde  i^  ir  divwe  geben, 
ufi  hie/,  fi  ez,  in  ir  tafken  legen,  danne 
giengen  fi  beide  an  geleile,  nach  der  er- 
orn  gwonheife.  fam  ^i  wolden  gan  an 

10     ir  gebete.  ü  ilten  uil  drate  vfi  der  ftete; 
nu  waren  fi  durch  da/,  her  gegan.  da/, 
fi  fallen  die  ftat  ane.  nu  waren  fi  über 
die  graben  «^an.  do  fahen  fi  die  wah- 
tare  an  den  zinnen  ftan.  fi  bcgunde 

15     in  fanfte  ce  röfen.  unde  hie/,  ir  die  porle  I07 

entllie/,en.  da^j  fi  fie  dar  in  lie/,en.  wände 
got  mit  ir  wäre,  der  habete  in  gegeben 
gnade.     Do  die  wahtare  uernamen 
da^.  da^  div  urowe  chomen  Avas.  fi 

20     ilten  uil   harte,  unde  fageten  den  ewar- 
ten.  do  chomen  al  gemeine,  michel  un 
chleine.  die  in  der  ftete  waren,  da/,  i\  ih 
gefeehen.  wände  fi  entruelen  ir  chunfte 
nieht.  fi  brahten  dar  manich  prinnun- 

25     de/,  lieht,  ceinem  ringe  fi  fie  umbe  ga- 
ben, wände  fi  fe  alle  gerne  fahen.  ivdith 
div  fcone.  div  trat  uf  eine  hohe,  da/,  fi 
fe  alle  über  fach,  da/,  wart  fi  gütlichen 
fprach.  nu  lobet  unfern  herreri.  der  die 

*-i.  gcljurclic,  40.     1().  c'iirilic"/,cii.     23. /^V*  t'iiliuwL'lcn.     28.  r<a(li. 
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nie  uerlie.  die  im  getruweten  ie;  und^" 
och  nu  an  finer  diwe.  hat  erceig-et  fi- 
nerbarmunge.  durch  hnef  Hvles  riwe. 
un  hat  erl'lagen  mit  miner  hant.  hint- 
5     an  dirre  naht  fines  livtes  uiant.  do  za- 
icte  fi  in  uil  gwis.  da^  höbet  holofernii". 
nu  fehet  ivres  uiandes  liobet.  wie  in  gol 
hat  getobel.  di/,e  ift  daij  umbehanch. 
da  er  in  finer  trunchenheit  under  lach. 

10     er  hat  och  durch  l'ine  gote.  mich  uil  wol 
behotet.  dav^  ih  mit  deheinen  funden. 
bewollen  bin.  da.^  ich  dar  unde 
danne  geuaren  bin.  unde  da  gewefen 
bin.     Do  lobeten  fie  div  lute  zeware. 

15     un  fageten  ir  michel  gnade,  da/,  lieh 
got  durch  fie  gerohte  zerbarmen,  über 
fiv  uil  armen,  do  fprach  der  gute  ojjial'. 
der  der  ivden  uurfte  was.  gelegenet 
fif  tu  über  elliv  wip.  lalich  fi  der  din 

20     lip.  gefegenet  fi  got  der  gote.  der  da^ 
din  gemote.  an  unfern  uint  gerihlet 
hat.  da/,  tu  unf  die  räche  halt  braht. 
un  dinen  namen  hat  gemeret.  un  hat 
dich  damit  geret.  wände  du  nienen- 

25     tlibe.  dinem  blöden  libe.  du  ne  giengeft 
in  den  tot.  durch  unfer  aller  not.  des 
fcol  dir  got  gnaden,  dö  fprachen  fi  al- 
le aMEN.         Sa  do  chom  der  beiden 

4  —  5.  hiiilau,  so.  12. /iicke  im  pergament,  mich  bcwullcu  fehlt 
funden?  13.  siehe  Judith  13.  20  et  hinc  eunlem,  et  ibi  eummoraüleiu 
Ol  inde  huc  re\  ertcnlem.     1 9.  falieb. 
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flcliioi".  dcv  iv  benennet  ift  da  beuor.      t  i  i       . 

do  fpraeli  div  niwe  zini.  Iierre  acliior'  •»      '   , 

nu  uernim.  gol  dem  du  liaft  uiriuin-      i  m  ■ 

de  «'eben,  da/  er  uon  l'inen  uinden  .  107  •"• 

5     die  raelie  nenie.  dei'  liat  liint  der  :     , 

beiden  höbet  gellagen  abe.  mit 

miner  bant  da^j  iian  ich  da  her 

getragen,  nnde  da^j  du  bewcerel't  :,  , 

minen  lill.  nu  lieh  wa  holofernif 
10     hüvbet  ilt.  di'V  in  liner  ubermote.  ,; 

uerfmahte  unlerf  gotef  gute,  unde 

dir  drote  danne.  fo  da/,  ifraheüfke 

hvt  wrde  geuangen.  do  achior  da^j 

höbet  gefacli.  michelf  wnderf  er 
15     do  iach.  ze  der  erde  begunder  ficen. 

uon  angelten  begunder  hicen.  w- 

ande  in  del"  michel  wnder  nam. 

da^  got  mit  einem  wibe  iiete  fo 

getan  wnder  began.  da:^  fi  einen       ; 
20     fo  chreftigen  man.  mit  l'inen  eige- 
nem fwerte  getorfte  erflahen.  do  ac- 
hior dei'  heidenefke  man.  wider 

denciien  began.  do  bot  er  fich  fo  fo- 

^e.  der  uröwen  zu  den  uozen.  gefe- 
25     genet  fif  tu  über  elliv  wip.  wände 

du  haft  geuriftet  uns  den  li[).  uon 

dem  chrimigen  tode.  des  lone  dir 

got  mit  finem  Jone,  fwa  man  di- 

nen  namen  iemer  gehöret,  da  wi- 

4.  uindcrn  in  ifrr  lis.     20.  riinicii.     '>2.  fks  hcidcnirkc.     W.  diucn. 
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rt  (lin  lop  genieret.     Do  fprach  iu-  * 

dith  ce  den  herren.  nu  uernemt 

mir  noch  mere.  nu  ftechet  da^  hö- 
bet, uf  die  mure  obene.  un^e  iz  be- 
5    ginne  uf  ga.  fo  wel'et  alle  gereit  fa. 

mit  ivrem  wich  gewefne.  unde 

heilet  iv  di  burch  entfliegen,  und"" 

uart  dar  u^  mit  einer  chrefte.  uil 

ualle  uör  ivch  die  rihte.  unde  ne 
10    l'cult  newedernthalben  oberen. 

fo  mö^en  die  wartman  ulihen 

^u  ir  herren.  da^  fi  in  wechen.  un 

lieh  ze  der  uehte  machen,  fo  ir  dan- 

ne  chomt  uf  da^  uelt.  fo  choment 
15     die  uörften  uör  des  herren  gecelt. 

unde  uindent  in  toten  hgen  in 

finem  blöte.  fo  mözen  11  uerliefen 

da^  degeliche  gemöte.  fo  werfent 

fi  da^  wich  geftvefen  uon  der  ha- 
20     nt.  un  rument  li  uliehunde  daz 

laut,  alfo  ir  fiv  lebet  ulihen.  fo  fchult  108 

ir  in  uafte  zö  ^ihen.  nu  merchet  da^ 

beide  uil  halt,  fo  git  fiv  got  in  ivren 

gwalt.  fo  werdent  fi  iv  cetreten  under 
25     die  uöze.  die  un^uht  mö^en  fi  danne 

bözen.  dö  achior  fach  da^  gotef  wn- 

der  da.  du  gelobter  ficb  der  heiden- 

fchefte  fa.  unde  glöbet  ane  got.  unde 

5.  lies  Liffian.     6,  gcwcfue,  so.     12.  fain  in  der  lis.     19.  geftvefen, 
so.   21.  fchultt.     22.  merehet. 


JÜIVCiEHR    JUDITH.  175 

eruollete  daz,  Jin  gebol.  unde  belrieit 
fich  ze  der  hule.  uiide  habe[le]  ficli  ce 
dem  ifrahelifken  livle.  unde  elliv  fin 
after  cliumf't.  was  mit  den  ivden  ie- 
5     mer  un^e  an  dife  ftunt;     Unde 
alfo  man  da?  erfach.  da?  der  lach 
uf  prach.  dö  waren  fi  alle  geruwe. 
in  ir  wichgeferuwe.  da?  höbet  w- 
art  geftechet  fa.  uf  die  burchmure 

10     ce  bethulia.  fi  uören  mit  einem  mic- 
iieln  fchalle.  fi  waren  wol  gar  alle, 
in  die  halfperge.  fi  ilten  abe  dem  ber- 
ge, du  die  wartman  da?  gefahen.  fi 
begunden  harte  ce  gaben,  abe  der  war- 

15     le  über  da?  uelt.  hin  ce  ir  herren  gecelt. 
dö  die  gefahen.  die  da  ce  houe  waren, 
fi  ne  getorften  nivht  gewechen.  holo- 
fernem  ir  herren.  wan  da?  fi  reiten 
unde  traten,  uile  uafte  uor  der  chem- 

20     naten.  obe  fi  in  damite  mohten  er- 
wechen.  niemen  getorfte  zim  nivht 
gefprechen.  noch  die  chemnaten  uf- 
getön.  noch  mit  chlophen  erwechen. 
un?e  da?  chomen  die  uörften.  die 

25     in  wechen  getorften.  herzogen  un 
grauen,  die  mit  im  da  waren,  die 
hie?en  die  chamereere.  wechen  den 
herren.  wände  die  mufe  weren.  u? 

1.  befeiicit.  5.  ani;e.  6.  der  da;^  iti  der  hs.  7.  lies  begarwc? 
22  —  23.  lies  ufbrechcn.  iiocli.  24.  uroiitoii  in  der  lis.  26.  grouen. 
28.  siehe  Jud.  14,  12  quoiiiani  egrcssi  innres  do  cavcniis  fuis. 


176  JLAGERE    JUDITH. 

ir  holren  gcgan.  unde  wolden  fiv 
uehlen  an.  bagao  der  chamersere.  d^r 

ffie  in  die  ehern naten  wechen  finen 

o 

Herren,  uor  dem  umbehange  er  gef- 

5     tünt.   die  hente  er  uafte  zefamne  flu- 
ch, er  wanle  dannoch  ceware.  daz, 
er  bi  der  uröwen  enllafen  wa?re.  du 
er  do  da/,  erhörte,  da^  er  fich  nien- 
der  enrurte.  do  gie  er  ^u  dem  bette 

10    ba7,.  unde  eriach  da^.  da:^  der  boti- 

ch  ane  da:^  höbet  da  was.  bewollen  in  dem        108" 
blöte.  dö  erchom  er  note.  du  begunde  er 
lute  ze  fcrien.  unde  da^^  gwant  uor  leide 
ab  im  ce  hiiden.  dö  gie  er  in  dem  gecelt 

15     allenthalben,  unde  fchuchte  die  uröwen; 
all'o  er  der  uröwen  niene  uant  da.  du 
gie  er  uz,  dem  gecelt  l'a.  er  fprach  o  wid'  r- 
wende.  die  ein  wip  hat  began  in  des  ch- 
unigef  nabuchodonoFors  lande,  fi  hat 

20     minen  herren  holoferne  erflagen.  und*^ 
hat  fin  höbet  hin  getragen,  er  lit  an  der 
erde,  in  dem  blöte  bewollen  unwerde. 

Dö  die  uörften  uernamen  dav,.  da^  ho- 
lofernes  erflagen  was.  michel  wart  ir  ch- 

25     läge,  fi  begunden  in  uörhten  fere.  ir  gem- 
üte  wart  getröbet  ie  mere  unde  mere. 
dö  daz,  her  al  uernä  daT,.  da^  der  herre 
erflagen  waf.  do  enphiel  in.  bediv  rat 

7.  lies  enlflafeii.     10.   Lofich,    englisdi   Itody,   Icil),   siehe  GmPs 
sprachscJio/z  3,  85.     15.  /.  fuochtc. 
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nndo  rill,  ü  uei7,ei(en  al  <>'enieine.  uori 
fo  gro7,('in  Iaido,  i'i  ne  gerten  helle  decli- 
eine,  niewan  die  uluht  eine,  die  uielen 
Fi  alle  an.  dem  waf  en  danc  d'r  da  enlrafi. 
5     li  uliihen  alle  belunder.  ir  delieiiier 

ne  fj)racli  nie  wart  ce  dem  andern,  ii  ulu- 
hen  alle  mit  g-eneictem  höbet.  I'i  waren 
rehte  erftöbel.  do  ir  ieglicher  da^^ 
erfach.  da^  in  die  iuden  ilten  nach,  fi 

10     liefen  gewant  unde  gezelt.  fi  uluhen 
berch  uelt.  fwa  ir  decheiner  mohte  cho- 
men  hin.  fi  uluhen  alle  ane  gehn.  do 
die  burgeere  fahen.  die  beiden  fo  uafte 
gaben,  unde  da:^  fie  niene  uluhen.  io  wie 

15     fin  7,6  zugen.  fi  bliefen  unde  roften  uafte 
nach  in.  daz,  benam  in  harte  den  gefin. 
fwelher  in  chom  fo  nahen,  dav^  fin  moh- 
ten  ergaben,  der  mole  uliefen  den  lip.  def 
figef  half  im  ein  wip.  die  beiden  ululien 

20     eincigen  dan.   der  burgare  auer  deheiner 
uon  dem  andern  chom.         üer  gote 
o/,iaf.  der  der  iuden  bifcolf  was.  der  lau- 
te boten  manige.  allenthalben  alter  dem 
lande,  ce  den  fieten  gr07,en.  unde  taten 

25     in  die  rede  chunt.  fi  waren  gar  fa  an 
der  fiunt.  unde  iaiten  fiv  uy^  dem  lan- 
de, mit  fcaden  och  mit  fcanden.  daz, 
fi  der  beiden  mohten  beiagen.  die  wr- 
den  alle  erfiagen.  i]  rächen  uafle  ir  an- 
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8.  lies eitöljet '^     J 1 . /.  über  beich  ui)de  uelt  ?     12.  li  uln^eii.     14.  fie 
niene,  so.  l.  a  v.k.     ly.  /.  half  in?    24.  /.  tüte? 
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den.  die  auer  in  der  ftete  waren  beftan- 
den.  da^  ze  bethulia.  die  uielen  an  den 
rob  fa.  die  burgoere  wider  funnen.  do  li 
den  fic  gewnnen.  unde  liv  gellugen  U7^ 

5     dem  lante.  die  chunen  wigande.  die 
namen  do  alle/,  da^.  da?,  der  heidene 
was.  fi  namen  uihef  uberal.  da/,  fi  niem- 
en  ne  mohte  wizen  ^al.  der  rob  was  fo 
gro/,lich.  da'4  fi  alle  danne  wrden  rieh. 

10         Do  ioachim  uraifte  da^.  der  ir  ercebif- 
kolf  was.  dö  uör  er  fa.  uon  ierufale  hin- 
ce  bethulia.  mit  aller  finer  phafheit.  dur- 
ch da/,  wand  er  da^  in  wart  gefait.  er 
wolde  die  urowen.   uil  gerne  gefcow- 

15     en.  dö  iudith  chom  uor  die  herren.  fi 
enphien  fie  mit  eren.  fi  fprachen  alle 
o-emeine.  ß'efeo'enet  fif  tu  eine,  über  elliv 

O  DD 

wip.  wände  du  haft  uns  geuriftet  bed- 
iv  göt  unde  lip.  die  wile  und  ftat  ie- 

20     rulale.  fo  ne  fcol  din  lop  niemer  cegen. 
du  bift  ein  uröde  ifrahel.  du  bift  des  lan- 
des  ere  iemer  mere.  wände  du  haft  fo 
chnehllichen  getan,  da^  ne  mohte  ni- 
emer uorbrat  haben  dechein  man.  wan- 

25     de  du  die  chufcheit  an  dir  biete. 

dar  umbe  bete  dir  div  gotefehraft  gef- 
terchet  din  gemöte.  wände  uör  daz 
manafes  erftarb  eine,  fo  ne  gewnne  du 
niemer  mere  man  decheinen.  uon  div 

2.  lies  da   zc.     7.  /.  l'in  iiicmcn.     13. /.  (Ia7,  wunder.     19.  ■nile,  so. 
25.  lücke  im  pcnjament. 
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fo  werdeft  du  <^'ert'^eriet  ewichlichcri. 
da:^  dir  div  g'otes  cdwc  niemer  ^i^elwi- 
che.  die  lulo  die  da  waren,  die  Ipracheii 
alle  amen.     Si  [)raliten  uil  chvnie  cela- 
5     inne.  dvn  rob  inner  drii^ich  tagen,  du 
der  uil  michel  hört,  aller  cefanine  bra- 
ht  wart,  dö  wart  da/,  alle:^  u:^  gelefen. 
da'/,  des  Herren  holofernil*  wol  niohte  we- 
l'en.  bediv  uihe  un  gwanl.  da/,  nani  div 

10     uröwe  zir  han(.  man  gab  ir  l'ilbei'  unde 
oolt.  ir  waren  div  livte  uil  holt,  ir  wart 
gegeben  alle/,  da/,,  da/,  des  herren  iiolo- 
fernif  was.  fi  roflen  alle  geliche.  arme 
unde  riche.  bediv  wip  unde  man.  den 

15     ir  Ichephere  an.  alte  unde  iunge.  got  11 
loj)  lungen.  da^j  er  fiv  geröchte  cerlofen. 
uon  den  beiden  bofen.  ivdith  div  lOS'' 

urowe.  div  faneh  och  enlriwe.  lop 
ir  herren.  da/,  er  geröchte  fine  div 

20    fo  gro/,e  ceren.     Do  da/,  lop  gefun- 
den wart,  da/  livt  chom  al^^emeine 
ce  ierufale  in  die  Itat.  nach  der  ilge- 
nunft  meren.  betten  an  ir  herren. 
unde  alfo  fi  geluteret  \vrden  des  ta- 

25     o^es.  do  braliten  fi  ii'  obfer  unde  ir 
anthei/,.  ivdilh  div  bialile  dai'  bega- 
ruwe.  alle/,  da/,  w  ichgeferuwe. 
da/,  des  heiren  hololernif  was.  un 
opherole  da/,,  da/,  habele  ir  da/, 

y.  tlrr/,  ni.'ui  in  i/n   lis.     2.').  oM'er,  so. 
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livt  gegeben,  wand''  fi  in  urifte  da^ 
leben,  unde  da?,  dechlachen  da:^  fi 
danne  tröch.  da  fi  im  da^  höbet  abe- 
floch.  daz,  habete  fi  genomene.  ceine 

5      uloche  der  ueFge7,enunge.  da/,  livt 
da?^  was  urolich.  in  got  dienl'le  wan 
ich.  drie  nianode  uolle.  tulten  fi  mit 
liröden  die  figenunft  alle,  dö  die 
tult  tage  alle  chomen  u.^.  dö  iiör 

10     mannichlich  he[i]m  ce  finem  huf.  iv- 
dith  div  uör  fa.  hine  heim  ce  bethu- 
lia.  da  waf  div  uröwe  here.  mit 
eren  iemer  mere.  da^j  fi  div  oberifte 
waf  an  den  eren.  uor  allen  den  die 

15     in  iudea  waren.        Div  uröwe  w- 
as  iemer  mere  ane  man.  da^  fi  de- 
'    heinen  zir  lebene  gewan.  uör  da/, 
manafes  erftarb  ir  man.  fwenne 
ir  hochzit  waren,  fo  gie  fi  gar  mit 

20     michlen  eren.  div  uröwe  wonte 
alfuf.  uunf  un  cehencich  iar  in 
[ir  huf].  du  lie  fi  ir  abram  urie.  dai^ 
habete  fi  wol  uerdienet  umb  fie.  dö 
ftarb  div  uröwe  fa.  man  leite  fie  zu 

25     ir  manne  in  bethulia.  dö  chlageten 
fie  livte  alle,  aht  tage  uolle.  in  aller 
der  wile.  unde  div  uröwe  was  en  libe. 
fo  ftönt  da/,  lant  uridelichen  cewa- 
re.  und  öch  nach  ir  tote  ce  uil  mannodo. 

19.  hodizit.     22.  off'eiier  räum.     29.  I.  uil  mancch  iare. 
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w3^ 

r'^yi'/,  Itl  tltJ/,  wir  'li  wtiichcn.  da/, 
C' W^^  lull  ir  relile  merchen.  fin  <>euü- 
7     v^vN)  ge  in  iiil  reht.  iz  tihte  der  phaf- 

V     fe  lanibret.  er  lale  unf  o-eme  ze  mare 
wer  alexander  wäre,  alexander  was 
ein  wife  man.  uil  nianec  riche  er  ge- 
Nvan.  er  zeflorle  uil  nianec  laut,  phi- 
lippuf  was  fin  uater  genant.       üiz, 

nuii>il  ir  wol  hören,  in  libro  niacha- 

o 

10     beof.  alberich  uon  bifinzo.  der  brahle 
uns  diz  hl  zu.  er  hetez  in  walhifken 
gelihlel.  nu  fol  ich  es  euh  in  dülil'ken 
berihten.  niman  inlhulde  l'in  mich. 
louc  er  i^o  levge  ich.    Do  alberieh  diz 

15     lil  influc.  do  heter  ein  faleniones 
puch.  da  er  ane  fach,  uanitalu  uani- 
tas.  da^  ift  allez  ein  ilelcheit.  div/^ 
diu  l'unne  umbe  geil,  da/,  hele  l'ale- 
nion  wol  uirfuhl.  dar  uinbe  fuar 

'10     in  [in  nuit.  er  ne  wolle  niht  langer 
ledec  fit/,en.  er  fcreip  uon  grozen  wit- 
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Nur  solche  h'setirlrn  ih'r  slriisshurgcr  lis.,  irffrlir  i/iisrnt  le.rt  ircsenl- 
licli  bi'iichtigcii  oder  eiiüii/i'in ,  s/iKf  liiir  (iiifyniiii/iDii'ii  und  ilitidi  S.,  fit/iin- 
zuiiyt'ii  tittntus  aber  diirrli  (/i'/,riii/ti/i/e  e/nsc/diisszekiieii  (  )  (tinirdeutet. 

3.  gerecht.  .V.  4.  lainlnclil.  S.  6.  wife,  siehe  Gramm.  4.  48:5. 
13.  uc  fchuUli''c  mich.    ü. 
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^en.  wände  des  mannes  muzecheit. 
ze  dem  libe  noh  ze  der  feie  niht  urfte- 
it.  dar  ane  gedahte  alberich.  denfel- 
ben  gedanc  han  ich.  unt  ich  ne  wil 
5     (mich  niwit  langer  fparen.  des  liedis  wil) 
ich  uol  uarn.     Richer  chunege  was  ge- 
nuc.  da^  ne  faget  uns  nehein  puch. 
noh  neheiner  flahte  mare.  da^  dehei- 
ner  fo  riebe  wäre,  der  in  alten  7,iten. 

10     mit  fturme  oder  mit  ftrite.  i  fo  manec 
lant  gewunne.  oder  fo  manegin  ku- 
nic  bedvunge.  herzogen  irfluge.  un 
andern  uurften  genüge,  fo  der  wun- 
derliche alexander.  im  ne  gelichet 

15     nehein  ander.     Der  uon  crhichen 
was  geborn.  unde  wart  da  ze  ein- 
em kunige  irchron.  und°  was  der 
aller  erfte  man.  den  i  crhihlant  [ze  ch-] 
unege  gewan.  iz  waren  ovh  chune- 

20     ge  creftic.  über  manec  dit  gewaltic.  uil  lO!)" 

michel  was  ir  falicheit.  ir  lift  unde  ir 
kundecheit.  ir  fcaz  der  was  uil  groz.  der 
ne  wart  ni  nehenier  fm  genoz.  der  mit 
liften  oder  mit  mähten,  finen  willen  i  fo 

25     uol  brahte.  fo  der  felbe  man.  umbe  den  ich 
is  began.     Difer  rede  wil  ich  mich  iruaren. 
falemon  der  was  uz  getan,  der  lieh  uz  allen 


2.  nilh  ne  uerfteit -9.  4.  haben  ouch  ichS.  6.  Didier.  12.  oder  fo 
vil  herzogen  irfluge  6'.  13.  unde  andere  6".  18.  waf  der  alUrherifte  man.  S. 
20.  maniee  diet.  S.     23.  nie  nehein.  6'.  /. 
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kunegeii  naiii.  do  diu  IVowe  rcgina  aiillri 
^u  im  kom.  uiidc  fi  finen  hol'  <*erach.  mit 
rehter  waihcil  fi  fprah.  da/,  uon  mannes  ge- 
burte.  ni  fo  IViimer  kunic  wurte.  man  mufle 
5     in  wül  uzlaciden.  wände  alexander  was  ein 
beiden.        Nu  Jprechent  bofe  kigenare.  da/, 
er  eines  «rovkelares  fun  wäre,  die  ez  imer  gel'a- 
gent.  di  liegenl  alfo  bofe  ^agen.  oder  di  es  i 
gedahten.  er  was  rehter  cheiler  I'lahte.  niiner 

10     ji'eloube  e/  nehein  frum  man.  finen  uater  ich 
wol  genennen  kan.  fin  geflahte  da^^  was  her- 
lich, ubir  al  crhichen  was  er  gewaltic.  philip[)^ 
hi^  der  uater  fin.  al  macedonen  laut  was  11  ii. 
fin  ane  was  ein  gut  kneht.  über  al  da'>^  mer 

15     gi  fin  reht.  er  truc  eine  tugentliche  mahl. 
a  wi  wi  manic  uolcwic  er  uaht.  wider  den 
kunic  eren.  harte  ellenthafte  uberwant  er 
den.     Philippuf  nam  im  ein  wip.  fi  Iruc  ei- 
nen frumeclichen  lip.  ich  fage  ev  wi  ir  name 

20     was.  fi  hi/,  div  fcone  olimpias.  das  was  alex- 
anders  muter.  diu  frowe  bete  einen  bruder. 
der  was  ouh  alexander  genant,  ze  perle  he- 
ter  da^  lant.  der  was  ein  uurfte  alfo  getan, 
er  ne  wolle  neheinem  kunige  wefen  under- 

25     tan.  er  ne  wolle  ovh  ni  u^  neheineme  fiur- 
me  geflihen.  fiii  im  finev  dinc  da  ei'gingen.  er 
was  ein  tuerlich  degen.  unde  (wolde)  ouch  rehter 
herfcefle  phlegen.      Nu  wil  ich  eu  uon  alexan- 
deres fagen  geburle.  wi  11  alhi  /,u  wurte.  fin 

2.  gefach.     5. uz  IcliciJoii.  6'.     17.  kuiiinc  xcrrcii. .v.     25).  gowoilc. Ä. 
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muter  frow  olinipias.  ^e  den  Hunden  du  liv 

lin  ffenas.  do  wart  ir  ein  uil  miehel  nolit  fal. 

div  erde  erbibele  uberal.  da  was  der  doner 

uil  gro:^.   a  wie  ftarciie  da/,  weter  ane  p^OT,. 

der  himel  der  wandelohte  ficli.  unt  der  l'un- 

ne  uerdunclilote  fich.  er  hete  uil  nach  fin- 

en  fchimen  uerlorn.  do  alexander  wart 

gebor[n].  Nu  ne  frefllht  ich  e  noh 

lint.  alful'  o'eborn  nehain  chint.  glo- 

beht  mir  des  ich  iv  fage.  der  dech  ba/,  in  iü9 


drin  tagen,  dan  al  ander  chint.  fo  l'i  drier 
manoht  all  lint.  unt  all'o  im  ieht  gefcach.  da/, 
Imme  übel  ^e  hören  was.  fo  Iah  er  all'o  der  wo[l]f 
teht.  fo  er  obe  fineme  e^ijen  ftet.  da/,  ich  iv  uon 

15     ime  fage  da^  ift  war.  ftrub  unde  roht  w^as 
ime  fin  har.  nah  eineme  uifke  getan,  den  man 
in  dem  mere  mach  nahen,  e/,  was  ime  /,e 
ma/,en  diche.  grifpe  alfo  leven  loche,  unibe  fin 
gefune  wil  ich  ivch  bereiten,  ein  öge  das 

20     was  weithin,  getan  nach  eineme  drachen. 
da/,  chom  uon  den  fachen,  do  in  fin  muter 
beftunt  /,e  tragene.  do  chomen  ir  freilich  pilide 
/,e  gegene.  da^  (was)  ein  uil  miehel  wunder,  fv- 
var/,  was  ime  da:^  ander,  nach  eineme  grifen 

2  5     getan,  alfuf  fagent  die  in  ie  gefahen.     Sin  hals 
was  ime  wol  gefcafen.  fin  bruft  was  ime  wol 
olfen.  fin  arme  warin  ime  uone  grOy;er  mäht. 

4.  iiiik-r  poz.  -S'.  8.  ucreifchet.  S.  8  —  9.  liiiAe  im  /n'iijiiiiirnt.  10.  vr 
gedeih,  fi.  13  ime.  S.  14.  der  wolf  dcit..S'.  18.  Mideciirp  alf  eiiiel'  wil- 
den leweu  locke.  6'.  20.  lies  weilin.  22.  ir  freüliclie  bilidc  ingageue.  &'. 
26.  gefchalfin.  6'.     27.  finc  arme  6'. 
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alles  llnes  inutcs  was  er  wol  bedalit.  Hn  buch 
ni  was  iine  7,e  lanc  noh  /,e  breiiil.  ä  wie  wole 
dem  ivngelino'e  da/,  ffel.  fcone  er  7,e  tale  wert 
Iceiii.  j)eidu  iibei"  lii/,  unl  iiber  j)ein.  unt  ubei* 

5     allen  Iwien  lip.  fo  was  er  alf  erilc.  da:;  lagieh  iv 
7,e  wäre,  in  linein  erfteiii  iare.  fo  wolf  ime  mahl 
unl  fin.  mere  den  ainem  andren  (inj  drin.    Nu  uer- 
nemhl  wie  Hch  alexander  uurnam.  fwa  fo 
ein  frumieh  riter  7/1  7,im  chom.  dem  bot  er  lip 

10     unt  gut.  er  ne  ciierte  cheinen  Inien  miit.  weder 
an  chint  noch  an  lumben  man.  a  wie  wol  de 
heren  da/,  ge/,am.  ime  was  ouch  fm  gebare, 
alf  er  ein  furfte  uon  allen  landen  wäre.      Die 
meiftei-  die  alexander  ouch  o^ewan.  fi  waren 

15     wol  gerehle  man.  fi  begunden  in  wisheit 
leren,  unt  ^ugen  in  /,u  gro/,en  eren.  fi  lerlin 
fturm  unde  uolcrjuvic.  fo  def  nie  wart  gelich. 
der  lifle  der  er  dannen  gewan.  des  wart  ein 
frummer  man.        Der  erfte  meifter  fin.    der 

20     lerlin  crheichiffen  unde  laiin.  unt  puchflabe 
fe^^en  an  eineme  perment.  noch  tu  waf  er 
ein  lu/,el  chinl.  unt  lerlin  uil  manich  puch. 
und  ander  wifheit  genuch.        Der  ander 
meifler  deu  er  gewan.   der  lerlin  wol  mu- 

25     ficam.  unt  lerlin  feitin  /,iehen.  da^  alle  tho- 
ni  dar  in  giengen.  rohlen  unt  ouch  dei-  liren 
chlauc.   unl  uon  inic  leiben  heuen  da/, 

ö.  li(  liili.  .v  ().  Urs  wiiolis;  wohl"  .V.  10.  \w  karte  iieliciiicii.  .V. 
VI.  l.  Iktich?  1().  li  larleii  ime  .V.  17.  Ib  daz  il"  nie  ne  wart  lin  gelieli.  .V. 
18.  wart  er.  .s".  20.  cnocliilVIi.  A'.  20.  dai-  innc  irilieii.  s.  27.  lRljcn..V. 
27.  and  sciti-  188.  ^.   1.  lückc  iiit  //nyiii/icii!. 
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o^efanc.      Der  drihte  friinit  ime 
harte  wol.  (er  lartin  allir  dinge  za-  ^09 

le.)  er  lert  in  alle  wiil'eheit.  wie 
uerre  der  funne  uon  der  manin  geht. 
5     unt  lertin  ouch  den  lift.  wie  hoch  uon 
dem  wa^er  zem  himele  ift.       Der  uier- 
de  niei[f]ter  den  er  gewan.  da^  was  arillo- 
liles  der  wife  man.  er  lertin  al  die  chun- 
dicheit.  wie  der  himel  umbe  geht,  unt 

Jo     l'tach  ime  die  lifte  in  finen  gedanc.  zerch- 
ennen  da/j  geftirne  unt  ouch  finen  ganc. 
da  fich  die  uergen  mit  pewarent.  da  11 
in  dem  tiefTen  mere  uarnt.       Ein  meil- 
ter  gewan  fint.  alexander  dav^  edele 

ij     chint.  der  lertin  mit  gewauen  faren. 
unt  wie  er  fich  mit  eineme  filte  folte  be- 
warn, unt  wie  er  fin  l'pere  folte  tragen. 
le  dem  dem  er  wolte  fcaden.  unt  wie 
er  den  erchielen  mahti.  unt  geftechen  fo 

20     da^  tohte.  unt  alfo  der  flieh  werde  ge- 
tan, fo  lerten  ^ü  dem  fverte  nahen,  unt 
damit  chundiclichen  flahen.  unt  lertin 
wie  er  fich  folte  bewarn,  uor  deme  der 
ime  wolde  fcaden.  unt  wie  er  finen  fi- 

2.3     ant  [fjlagen  folte.  die  er  da  dwingen  wo- 
lle, unt  wie  er  v^en  riter  folti  gebarn. 
umbe  da^  daz,  fim  willich  waren. 
[D]er  erfte  beftunt  in  mit  w\7,y,ei\.  unl 

3.  al  di  \vinieit.  S.  13.  ticlcii  .S'.  tiiicii  S.  16.  Ichille  foldc  S. 
20.  alllz  irae  toclite  und  wcre  getan.  6'.  21.  lies  fo  leilcr  in.  13.  /. 
JK'dwingeii;  untwirkeii  \\oldc6'.     28.  Der  lefhle  .V.  /.  fclifte. 
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Icrliii  7,('  (lin«T  Fi^^y^cn.  iiiil  Icriin  wie 
er  da/,  bcclahlo.  (Ja/,  er  iion  deine  uii- 
iclili  hefcheicde  da:^  rehte.  unt  wie  er 
laiilrelli  befcheiden  chunde.  allen  den 
5     er  «;unde.        Uinbe  di^  unt  umbe  ma- 
nehc  ander,  alfnf  wart  da:^  chint  alex- 
ander.  beide  lil'lihc  unt  gewellich  unt 
balt.  do  alreft  w^af  er  /,uvelf  iar  alt.  allo 
ftaetich  was  inie  l'in  mut.  unibe  al  wer- 

10     llicli  gut.  Fo  woher  ni  nieht  geliegen. 
noch  fich  föne  cheiner  wareht  ge^ien. 
a  wie  wol  einem  Finem  nieiFter  dai^  er- 
fchain.  er  fli:^  in  ^e  tal  (vbir)  einem  Itein.  da/, 
ime  fin  half  neijW'ei  braFt.  wände  er  im  ain 

15     luge  /,ü  Fprach.  nu  Fprechent  bofe  luge- 
nare.  da/,  der  fin  uater  wäre,  ä  wie 
ubele  ich  da:^  geluben  mach,  wandrim 
fin  half  en^jwei  brach.       [\]on  philipp" 
ftüde  wil  ich  iv  lagen,  dar  under  w ait 

20     ein  ros  getragen,  dajj  was  wunderlich. 

i^  was  irre  unt  ftritich.  fnel  unt  ernifthaft.  iio 

fon  finer  gefephte  ioch  uon  finer  chraft. 
der  munt  was  im  alf  einem  efele  getan, 
fin  oren  warin  im  uil  lanc.  da/,  hovbet 

25     mager  unt  fwanc.  fin  ovgen  warim  al 
der  uare.  alf  eim  fligenten  arn.  fm  half 
was  im  lochot.  ich  wane  e^  were  lev- 

3.  befcliicdcS'.  4.  //V'.s- laiitrclU.  ö.  den  er  is.  6'.  11. /«'.v  Ton  nccli- 
oiiier  warheit  geziehen.  17.  \\  ander  ime  den  hals.  S.  '20.  da/,  ros  daz 
was.  .v.  22.  /.  gefcephte;  uon  gefcafniffo.  5'.  24.  fine  oieii.  S.  25.  /. 
fine  ovgon  waren.     26.  /.  der  uarcwe.     27.  lockechle.  6'. 
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ven  ffcflaehtc.  uf  den  o^ofTcn  habtili  rin- 
der  har.  an  finen  Uten  liebaiTtef  mal.  Ib 
farri^ln  noch  chril'ten  man.  nichein 
j)cyj,ev  ros  gewan.       l)az  ros  wart 
5     mil,  iferen  gebnnten.  alfo  da7,  da  tobehl 
7,6  allen  ftunden.  unt  wart  für  den  cli- 
unich  philij)})^  geleit.  unt  alf  er  uerna 
fin  gelegenhait.  buijiual  hie^  er^  na- 
men.  da/,  tuhte  fiv  gut  alle  famt.      Man 

io     hie/,  da>j  ros  in  einen  marftat  thün.  da/, 
fi  da  für  maehten  gerüun.  7,n  dem  rof 
getorfte  niemen  gen.  wan  umbe  den  e:^ 
alfo  was  getan,  den  uerteileht  was  daz 
leben,  den  müfe  man  dem  roffe  geben. 

15     Dem  chunige  wart  ein  böte  gefanhl. 
uon  dem  den  da/,  rof  was  chunt.  unt 
hie^  e^  pa/,  pewaren.  er  l'prach  man  fol- 
te  e/,  noch  an  im  eruaren.  wem  des  chu- 
niges  gewalt.  nach  linem  libe  wurt  fer- 

20    falt.  er  fpiach  da/,  fol  dem  (fi)  der/,  alreft 
belcride.  wandi^  nie  chein  man  ne  ge- 
rihte.  Unt  alf  alexander  haim  chom.  alge- 
rihte  er  da^  uernam.  wis  was  er  /,um- 
ma/,en.  tu  alreft  heter  finen  meifter  uer- 

25  la/,en.  des  umbe  da^  ros  was  gefeit,  des 
inhabt  er  noh  tu  uernomen  nicht.  Ei- 
nes tages  alf  er  uffen  der  palen/,e  geht,  gefte 

1.  lie.s  habet  is;.  2.  /.  liebartel".  3.  noch  noh.  5.  mil  xfone.  6'. 
?<>«  mil  iferen  chilinV  8. fine  gelepcnheit. 6'.  9.  alle  famen.  .S'.  10.  mar- 
flal.  .S".  20,  feri'.ilt,  iwch  dem  enyUschen  to  feil.  27.  do  uolgetime 
iieflian.  .S'. 
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iiabl  in  diw  ^claidil.  do  lioi-dciv,  ros  w 
aicn.  diY/^  fluni  in  liner  lliobcihi  rcricn. 
alexander  f()raeh  7,en  chundcii.   die  inil 
iinc  iiIht  die  j)ali/,e  gingen,  ich  nc 
5     wciyj  \va7,  mir  Icillet  in/,  ore.  c/,  nc  la! 
mich  nicht  gehören,  ich  ne  wei/,  wed- 
er/, ein  ros  oder  ein  lewe  dehl.  wain 
e/,  da  in  herio:^/,en  fiel.       B(hoh)me^ 
Iprach  /,u  dem  chinde.  herre  ift  bu^^i- 

10     iial  ein  foI"  nil  fwinde.  da/,  hat  inwei' 
naler  ingetan,  under  der  Jlüt  ne  mot- 
he  neichn  hvy;/^Ln'  gegen,  er  iprach  her- 
re e/,  ne  liat  nehein  marflach  in  hfile.  w-  no'"' 
ande  e/,  erbi/,et  ubele  nnt  gnle.      Unt  di>j 

15     alexander  uernam.  niwht  er  ne  beite.  e  er 
/,u  dem  roffe  chom.  er  reif  den  chinden. 
unt  hei:^  im  den  fhi/,el  gewinnen,  ir  neiiei- 
ner  gelorfte  da/,  ros  da  für  ijiehen.  want 
fie  alle  uil  ungerne  dar  in  gigen.  alexander 

20     ei7,urneht  da/,,  die  tur  er  nider  brach,  er 
hi^  fie  alle  abeflan.  er  w^olte  aleine  dar  in 
gan.       Alfo  bu/,iual  gegen  im  u:^  Avolte  v- 
arn.  unt  e/^  alexander  ane  begunde  ftarn. 
e/,  erblute  fich  aller  finer  mäht,  unt  wolle 

25     im  wefen  dienefthaft.  ev,  chnite  für  im  dar 
nider.  e/  ne  oerui'the  fich  ouch  nimer  llder. 
alfo  chundeclich  was  dem  roffe  al  fin  gebar[ej. 

1.  lies  irelcit.  2.  /.  tohclicit.  3.  /.  cliiiulcn.  4.  /  iialiii/.e.  7.  /. 
weder  i,;;  delit.  wain,  so.  9.  /.  licro.  11  —  12.  /.  iiiolitc  iifcliciii; 
iz  HC  dorfte  ])ezzer  nie  gogai 
1.').  /.  niwclit.     1!).  /.  -iiiireii. 
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alfe^  des  cliindes  wol  o;ewoiie  wäre.      Ale- 
xander begunde  do  ftreihen.  ein  ros  da^  ni- 
enichein  man  begunde  weichen,  fo  der  nie 
feil  noch  7,0m  ane  chom.   mit  der  mane  er^ 

5     nam.  er  habet  ellenthaften  gedanc.  ufen  i'in- 
en  rucke  er  ime  fpranc.  Ui^er  deme  gademe 
er^  reiht,  da/,  was  ein  michel  paltheit.     Ein 
pote  ilte  dem  chun[e]ge  da/,  fagen.  er  ne  getor- 
fte  er  nieht  uergen.  wa:^  lln  fun  hele  getan. 

10     uf  fpranc  der  chunich  fa.  iinl  /,()h  fines  fin- 
nes.  do  früt  er  fich  fines  chindes.  unt  alfo  al- 
exander  uernam.  er  ihet  alf  im  wol  ge7,am. 
er  warf  fich  nider.  unde  giench  fineme  ua- 
ter  gegene.  unt  alfo  fi  ^efamene  chomen. 

15     mit  banden  ü  fich  namen.  ir  rede  was  uil 
minnefam.  alf  ir  hie  müt  ferftan.  hil  dich 
fprach  phillippuf  fun  min.  mich  tuncet  do 
folt  chunich  fin.  der  gewalt  fi  dir  uil  gereiht, 
alfo  w  it  fo  min  rieh  geht,  helt  iuch  fprach  alex- 

20     ander  fater  min.  got  la^  ivch  iemer  falich 
fin.  alles  gutes  ich  iv  uil  wol  getruwe.  uil 
lange  muT^et  ir  iuwer  riebe  mit  genaden 
bewen.       Er  chot  fater  nu  bin  ich  fun^^en 
iar  alt.  da:^  haben  ich  rehte  geaalt,  unt  bin 

25  alfo  chomen  ^e  minen  tagen,  da^  ich  wole 
wafen  mach  tragen,  unt  fvver  eigen  tugent 
iemer  fol  gewinnen,  der  fal  fin  in  finer  iu- 

9.  lies  ez  nieht  uerdagen.  10.  /.  chunich  fan.  11.  frowete  S. 
13.  /.  nidere.  14.  /.  engegenc.  16.  /.  möget;  —  heil  dir. 6'  17.  /.  tün- 
chet du.  19.  heil  iuch?  23.  /.  Liuwen  oder  hüwen.  /.  funfzehen. 
26.  nach  tragen. 
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«•ende  bemutieii.  unt  r  frh  rv  Ficli  rciildich. 

o  o 

nleiiht  iicrriiiner  ficIi.  der  chiinicfi  ei'  iie 
wolle  ef  iieuihl  heilen,  er  hiz,  da/,  eliinl 
bereiten,  wa-/,  ina^i^e  ich  iu  hindere  ^ela/^en. 
5     er  det  im  wal'en  hu'  tragen,  fo  manl"  unter  ^'^ 

eines  chuniges  gehnden.  aller  be^^ijeCOt  ch- 
unde  finden,  unt  wider  churf  alexander. 
man  gewun  im  ein  ander.     Unt  alFo 
da/,  ciiint  nach  dem  fite,  was  wol  gew- 

10     alen  unt  geriten.  do  was  er  ein  Iconei-  iun- 
gelinc.  fi  grüztin  alf  ein  chunich.  er  fprach 
wa  li  des  gedalhen.  da:^  hm  eins  chuni- 
o^es  namen  anleiten,  al  die  wil  alf  er  l'o 
uil  chunic  riches  nivht  hete.  da  er  finen 

15     uinger  uf  geleite.     Er  fprach  woldet 
ir  eine  wile  geruwen.  un^e  ich  aine  tu- 
gent  mäht  getün.  an  einem  chunige  wil 
ich  ef  beginnen,  unt  mach  ich  den  über- 
winden. dixT,  ich  dem  die  chroni  abe  /,ie- 

20     he.  unt  u/,  dem  uelde  tun  geflihen.  fo  inu- 
get  ir  mir  chuniges  namen  geben,  alfo 
lange  fo  ich  iemer  gelebe.     Ein  chunich 
was  nycolauf  genant,  alexander  Uw  in 
lin  lant.  cefaream  für  die  großen  flat.  da 

25     wart  der  i'ichc  chunich  enfaht.  alexan- 
der faht  ime  den  fige  habe,  er  liirle  die 
corone  mit  im  dane.  unt  alf  er  do  wider 
haim  gefan.  ein  laihl  nue  mare  er  im  uer- 

7.  unde  uerkore  fi,  .S.  9  —  10.  wolgowcfeiit  ^s.  11.  h'es  fi  gruozlcii  in. 
16.  getrüwcii;  gen'iii.  .S'.  22.  Din  cliiinicli.  2Ö.  /.  riche  und  cnlla/t. 
2G.  fige  aiie.  S.     28.  ein  uil  Icil  lucre.  6'. 
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nani.  fin  fater  habelit  fich  i'iner  muter  ge- 

lovbet.  unt  fa^  in  foller  brutlofe.  er  li^  die 

fine  müter.  die  frowen  div  iiie^  cleopatra. 

Alfo  alexander  haim  chom.  er  geinch  für 
5     finen  fater  ften.  unt  nam  die  corone  die  er 

mit  famt  ime  da  hete.  finem  fater  erf  uf  fa- 

^the.     Er  fprach  fater  nement  ti^  mit 

minnen.  da^  ich  mit  fturme  han  gewun- 

nen.  un7,e  ich  ef  ba:^  mahc  getun.  des  habet 
10    ir  ere  untde  rum.  war  eines  tingef  trag 

ich  ivch  ubelen  müt.  da?  tünchet  mich  ze 

neuht  gegut.  daj;  ir  mine  muter  He^et 

ivwers  willen,  unt  habet  ein  über  hur 

geftellet.  ter  rede  willich  nu  gedagen.  iuer 
15     e?7,en  willich  neuiht  ferfagen.  nu  wevn 

fo  mir  dei  ovgen  da  ich  mit  kefihe.  ich 

kedanche  fin  allen  den  hien.  die  difen 

rah  habent  gefrumit.  da?  er  niemer 

?eren  chumt.     Ein  riter  hie?  lifiaf.  der 
20    ftol?  unt  redehaft  was.  dem  was  da? 

uil  Ungemach,  da?  da?  chint  fo  uerre 

fprach.  unt  antwurtim  ein  fiuaheit.  alfo 

diche  der  ftol?e  man  tüht.  do  hete  iio''- 

der  chunich  einen  naff  fwaren.  da 
25     an  ftünden  guldine  plalhe  male. 

den  habet  alexander  uf  der  hende. 

unt  fingen  lifian  für  die  ?ende.  da? 

2.  lies  brütlouf,  siehe  Gramm.  2.  194.  7.  ti^  und{Qr  oftmals  so;  ne- 
ment, siehe  Gramm.  1.932.  10.  untde  und  war,  so.  12.  gegut,  so. 
14.  /.  iuwer.  15.  wevn,  so  /7/r  wewen,  wehen.  17.  hien,  so,  für 
hiwen?     18,  l  rät.     19.  Din  riter.    25.  /.  blachmäle. 
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fim  in  l'inc  chelen  rifin.  er  fpi'ach  la 
du  din  rede  wefen.      Der  chunich 
uf  fon  der  tauein  fprach.  wände  in 
fin  7,orn  twanc.  wan  un  der  Itrit  ni- 

5     velit  wol  geuiel.  do  trat  er  uor  unde 
uiel.  da'4  im  fin  fchenel  7,ebrart.  unl 
daz,  er  ane  tugent  Iahe,  unt  alfo  der 
chunich  der  nider  uiel.  alexander 
fin  bh°it  wiel.  fin  7,orn  in  der  ^ü  tru- 

10     eh.  daz  er  mit  tem  fwerte  er  umbe 
flucli.  unt  fwer  da  wider  wolte  ftan. 
der  ne  mohte  im  mit  dem  leben  ni- 
cht engan.  ich  ne  fi^eifte  nie  den  der 
fername.  war  div  brut  ie  bechome. 

1 5     alexander  gema^et  fich  ef  tu.  unt 
«jfiench  finem  fater  7,u.  unt  tehte  im 
hail  fin  bain.  unt  brat  in  unt  fine  mu- 
ter nein.     Unde  alfo  da^  was  gen- 
det.  do  wart  ein  böte  gefendet.  unt 

20     fagete  philippuf  da^j.  da7,  er  beware 
hi^e  ba^.  fine  burch  ^antonia.  unt 
füre  dar  mit  her.  unt  name  die  burch 
in  fine  gewalt.  da  waren  die  rede  ma- 
nech  falt.  e^  wäre  der  fe^  manne 

25     wille.  da^  reiten  fie  under  in  ftille. 
wie  fi  fich  fon  ime  ge^jugen.  unt  in 
lafterliche  betrugen,  unt  fi  fich  an 
dem  befahte.  der  die  burch  for  in  be- 

3.  lies  tauein  fpranch.  4.  un  der,  so,  lies  wan  im  der.  6.  frlicn- 
kel.  S.  8.  lücke  van  etwa  350  verseil  in  S.  17.  /.  brahte.  18.  nein. 
Diule  alfo  in  iler  hs.     22.  Ii«''r,  so. 
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hale.      Unde  alfo  der  chiujich  di/j 

fernam.  harte  fere  er  fin  erchom. 

er  woltef  niht  langer  biten.  den  fun 

hiy,  er  dar  riten.  alexander  fich  bef- 
5     ante,  wie  ftolzjich  er  dar  ranhte. 

beide  folk  git  im  noh.  fünf  wefr  7,e 

hin  7,och.  einen  fturm  teht  er  mit 

bFten.  iint  gewan  die  felben  uefte. 

fil  froliche  er  widere  ^e  lante  chom. 
10     da?^  er  neheinen  fcaden  hethe  geno- 

men.     Nv  uernement  wa^  ich  iv  hie 

^ele.  für  dem  chunige  in  dem  fale. 

da  uant  er  boten  darios.  aines  ge- 
weitigen chunigef.  der  den  fcinf  iii 
15     uon  finem  fater  philippuf  wolden- 

fanen.  wander  dario  was  under 

tan.  di^  was  darios  ter  in  danigel 

ftet.  der  mit  dem  chriechilTen  chuni- 
ge l'treht.  di7,  was  den  daniel  flafin- 
20     de  gefach.  in  einem  trome  da  er  lach. 

da  fah  er  fehten  ainen  boc  unt  ainen 

wider,  da^  be^ench  die  ^wene  ch- 
unige fider.  da>5  philippuf  den 

7,inf  galt,  in  darios  gewalt.  dannen 
25     über  manegcn  tach.  da^  was  tem 

fune  Ungemach,  dariuf  er  wart  um- 

be  den  felben  ^inf  erllagen.  da^  ich 

iv  ^al  wäre  fagen.     Alexander  fp- 

1.  //>.?  behabete  ?     6.  /.  gie  im  näoh?     ii.  l.  c'm{  odfr  zinf.     15.  /. 
euphähen.     22.  /.  bezeichenet.     22 — 23.  ch-  |  chunige  in  der  hs. 
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ranc  uf  al  gerihle.  /,ü  der  bolcMi  ^efi- 
hie.  des  /julef  er  iiewlit  «all.  ir  her 
en  er  bol'Iieh  fcall.  er  fpraeh  iiiwer  her- 
re  nc  hat  anderel'  neheine  i'niinich- 
5     eil.  wan  da/,  er  fca?,  über  ein  an- 
der laeihl.  er  wal'  ein  harte  luini) 
man.  da/,  er  /jnfes  an  uns  gel'an. 
er  ne  wirt  ime  nieiner  gefanl.  hin- 
nen u^er  chriech  lanl.  bi  niinen  /,ilen. 

10     die  boten  hi;^  er  rilen.  e  fi  erl'lurben 
an  der  ftund.  da.^  fifh  ir  herren  taten  ch- 
unt.  alfo  lange  fo  er  des  ^cinl'ef  new- 
eht  wolten  enbern.  er  folt  in  l'in  da  hai 
me  wern.  mit  alfo  getaner  ma^e.  er 

15     folte  ime  fin  hovbeht  la^jen.  diz,  inbot 
er  ime  alfo.  des  waren  die  boten  riv- 
wich  unt  fro.  fi  warn  uil  fro  das  l'i  des 
libes  genafen.  unt  waren  harte  riu- 
wich  da/,  er  ir  iierren  wolle  uerdv- 

20     vafen.     Unde  alfo  di:^  wart  gendet. 
do  wart  ein  böte  gefendel.  unt  fa- 
get  philippuf  waz  man  reiht,  uon 
ainer  finer  unter  lauer  diehl.  uon 
finem  manne  ije  thelemone.  da:^ 

2^     fim  unrehte  wollen  Ionen,  der  tri- 
wen  der  er  mit  in  habe  gangen.  i\ 
beten  ^ein  anderen  geuangen.  unt 
wolten  umnu^e  wider  in  ftellen. 

6.  lies  Icit.  il.  /.  fi  v/,.  12.  2;ciiifof,  so.  13.  l.  wolle  eiibcrn. 
14.  /.  w erden.  19 — 20.  ucrdw  afcn,  exstiiujueie ;  siehe Sjnatiiscli.  5,  280 — 2. 
23.  /.  diet. 
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alexander  nam  fine  gefellen,  frume- 

clichen  er  dar  reiht,  alfo  diche  der 

ftol:5e  man  deht.  in  die  burch  er  gien- 

ch.  den  burgrafaen  er  dar  ufTe  fiench.  die  ni^ 

5     bofen  er  drabe  ftie^.  die  er  druf  er  lie^.  unt 
nam  er  fca?  unt  gewant.  unt  alle^  da^ 
er  da  fahnt.  unt  lehnte  alle  fine  man.  mit 
•     dem  da^  er  da  gewan.  unt  alfer  do  wider 
reiht,  do  begagent  ime  ein  meror  arbeiht. 

10     da  wider  reiht  ime  paufonias.  der  ein 
richer  marcgrafe  was.  unt  fürte  die  chu- 
nnio'in  in  fine  o^ewalt.  a  wie  fere  erf  da 
7,e  ftede  engalt.  da:^  was  div  fcone  olimpi- 
af.  div  alexanders  müter  was.  finen  uater 

15     lie  er  thot  wnt.  da^  wart  ime  da  gilan 
rihte  chunt.  alexander  was  ein  hell  frume- 
clich.  den  fchilt  ^uht  er  uur  fich.  unt  alfer 
ime  was  wol  naht,  uf  rihte  er  finen  faphf. 
fprancde  dar  paulbniam  gefach.  durh  fin- 

20     en  buch  er  ftach.  7,u  der  erde  er  in  warf, 
er  fprach  dif  ftivphaterf  ich  nievht  bedarf. 
Alexander  fprach  ^u  den  gefinden,  unt 
hi^  den  marcgrafen  ufpinden.  er  furtin 
lemptigen  in  fin  laut,  ä  wie  fiech  er  finen 

25     uater  uant.  der  wunden  er  nevht  genas, 
die  ime  flucg  paufonias.  alfo  alexander 
heim  chom.  er  geinch  füre  finen  uater  ftan. 
er  fprach  uater  wil  du  ivet  fprechen.  du 

3.  lies  tuot.     13.  ftede,  so.     18.  /.  nahet  und  kcih.     19./.  fprancte. 
23.  ufpinden,  so.    26.  /,  fluoc  paufanias.    27.  geinch,  so.    28.  /.  iwet,  ieht? 
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mahl  (licli  hai7,en  rechen,  er  i'prach  run  (hi 
hei/,  in  llahen.  da/,  was  uil  l'ehiere  getan,  dar 
nach  über  um  manegen  lach.  |)hihf)pus  da 
loht  lach,     üude  allb  phihppur  waC  begra- 

5     ben.  do  wart  alexander  7,e  chunig-  erhaben, 
riarche  wos  ime  l'in  gewall.  do  alrerift  was 
er  ^ewain^ec  iare  all.  da'4  mit  lil'len  unl 
mit  mahlen,  fm  riche  wol  berihlen  moh- 
te.  ich  fage  iv  wie  erf  began.  er  nam  fin 

lü     aller  gelriwiften  man.   die  ime  ^e  finer 
nole.  ie  waren  ein  muthe.  er  fprah  herre 
wir  ne  haben  nieuth  7,e  bitenc.  wir  mu7,en 
her  laiten.  chriech  lande  7,eren.  dar  an  ge- 
denchenl  herre.  da/,  man  ie  über  unfer 

15     lanl.  die  aller  ihurifte  chunege  uanl.  des 
la^en  wir  die  enkelten.  die  uns  den  ^inC 
hieben  kellen,  hundert  unde  me.  da^  in 
7,e  lafler  erge.  da/,  wir  des  7,inres  werden 
lof.  fwer  da  wil  fnele^j  ros.  beidu  wafen  un- 

20     de  gewaht.  des  ihfin  ich  ime  alles  gulhen 
rahl.  an  alle  fine  arbeihl.  fwer  noch  mit 
mir  befiel,  deme  lelich  lib  unle  gut.  unde  111 

trage  ime  imer  willigen  mül.  unde  alf 
er  di^  gefagele.  ir  niehein  langer  dagele. 

25     fi  fprachen  alle  mit  ainer  jungen,  gol  be- 
hüte uns  difen  chunich  iungen.  daz  er  mit 
genaden  uil  lange  nnr^e  leben  in  finem 
riche.  fo  we  dem  der  ime  gelwiche. 
l^ii  hie/,  do  gebieten  herre  uart.  alfim  da 

4.  //t's  Liidc?     6.  /.  wuohs.     tiO.  7.  gcwat.     22.  /.  Icilc  idi.     29./. 
ht'mart. 
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geraten  wart,  dar  ^u  was  ime  uil  liebe, 
er  fante  boten  iinde  briefen.  ^e  chriechen 
unde  ^e  ma7,edon.  den  bet  er  den  ftarchen 
Ion.  %^  kalabre  er  enpoht.  da:;  fim  hülfen 
5     7,ü  der  noth.  ein  ftat  heilet  nicomedias. 
da  I'ancte  pantaleon  gemartereht  was.  die 
furin  fine  heruart  mit  manegem  helide. 
tufent  brahten  fie  ime  ^e  helfe,  do  hi^  er 
über  lant  gebieten,  mit  tro  ioch  mit  miete. 

10     da^  fime  ^e  helfen  chomen.  alfo  lie  fine 
note  uernamen.  unde  fwem  da^  uerfmah- 
te.  daz  er  fin  höbet  uerlorn  hete.  [L'jil  erhaft 
er  fin  gerette  fcüph.  des  tages  do  er  fich 
iizjiub.  fiben7,ech  tufent  was  fines  hers.  daz 

15     fchiphet  er  über  ain  ende  des  mers.  unde 
hie^  den  ^inf  da  enphaen.  da^  was  wider 
dario  getan,  er  für  dannen  in  ficilien  lant. 
unde  ferweltigot  alle  die  er  da  uant.  un- 
de tete  fie  l'wergen  herre  uart.  da:;  fin  ua- 

20     ter  nie  erwarph.  alfuf  meret  er  fin  her.  un- 
de fchiphte  fich  da  über  mere.  unt  für  z^e 
tale  wart,  unde  uerlie  fich  an  die  fcarphen 
fvert.     Unde  alfo  die  romere  da/,  fernam- 
en.  ä  wie  erhap[h]te  fie  im  7,e  gegene  chomen. 

25     fi  bralhen  im  7,e  der  ftund.  filbers  hunde- 
rht  thufin[t]  funht.  unde  einen  mantel  alfo 
edele.  fo  chunich  under  difeme  himele.  uon 
phelel  noch  uon  gimme.  nie  neheinen  mo- 

2.  lies  briefe.  3.  l.  den  bot.  12.  /.  uerlorn  habete.  13.  /.  gercite. 
14  u^hub ,  so.  16.  /.  enphähen.  19.  fwergen,  für  fuerigen,  geloben, 
l.  heruart.     20.  /.  erwarp.     25.  /.  bnilifen  im. 
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hie  o•o^^  innen,  iinde  eine  chorone  div  w- 

as  al  rollt  golt.  alfuf  machelen  Fi  in  den 

chnnihc  holt,  div  gäbe  was  ime  danc 

name.  des  lobet  er  die  guten  roniare. 
5     [Zjehen  hundert  er  mit  ime  nam.  der  uon 

rome  dar  chom.  unde  luvr  7,ü  africano. 

der  dariof  undertane.  mit  gevvalte  reit 

er  da  durch.  7,e  kartagine  in  die  burch. 

die  burgare  taten  ime  die  ficherheit.  uil 
10     lu^el  er  mit  reiht,  wände  fin  nummüth 

waren,  wir  romare  die  maren.     Dan-  m 

nen  wurden  fine  boten  gefant.  über 

al  meridien  laut,  dannen  in  bethani- 

am.  unde  dannen  in  galatiam.  karta[gi]- 
15     nenfen  er  enbot.  fi  ne  chomen  unde 

wurden  under  tan.  er  hie^  fi  alle  an 

da/,  cruce  flahen.     Unde  all'  l'i  da/, 

uernamen.  newith  langer  fi  ne  w- 

aren.  he  chomen  al  gerihte.  /,u  des  chu- 

20     nio-es  oefihte.  fie  braten  filber  unde 

o      o 

o-olt.  unde  macheten  in  den  chunich 

o 

holt,  er  ne  wolfe  ir  goldes  newiht 
enphahen.  er  beftunt  fie  mit  gena- 
den.  wände  {'\  duhlen  in  ftiuuich 
25     unde  halt,  er  namer  ein  thufint  in  fi- 
ne gewalt.  unde  fvvrli  fie  in  egypto 
allelamt.  unde  ftiften  da  ^^eren  fines 
namen.  eine  burch  div  wart  nah  im 

6.  africano,  so,Hes  zu  den  alricancn?  10.  /.  ü  in  uiinuiut.  11.  wir, 
so,  l.  uhvv'i  20.  /.  Tic  braiiten.  25.  namcr,  für  nam  ir.  27.  /.  Itifle 
iui 
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genant,  der  erfvvre  al  div  lant.  ei- 
ne gefahe  niemer  neheine.  div  ^ü 
ir  mohte  werden  geaalt.     Babilo- 
nia  ne  wart  nie  fo  wiht.  l'o  man  fie 
5     noch  ane  fiht.  troia  ne  mohte  fich  ^ir 
niht  gemäßen,  ä  was  gapadotia  ge- 
brach, da^  fi  wäre  alfo  ual't.  pede  noch 
karfago.  ir  ne  wedere  was  fo.  richer 
was  difiv  burch  noch,  danne  rome 

10     oder  antioch.  alexandria  fi  hie^.  finen 
namen  er  drinne  He^.  dannen  er  durch 
da^  lant  brach,  er  tede  ein  michel  un- 
gemach.  er  was  dario  gram,  er  ftorte 
gahleam.  da  wart  in  neptalim  lant. 

15     al  ferhert  unde  ferbrant.  alFo  tet  er 
7,abulon.  die  riehen  burch  naafon.  er 
^eftorte  famariam.  alfo  tet  er  ^ityam. 
di^  was  da  naamen  inne  was.  uon 
der  mifel  fuhte  genas,  er  ijeftorte  ouch 

20     pitaniam.  da  iudiht  holofern  fin  hö- 
bet nam.  unde  :jeftorte  ouch  iude- 
is  lant.  dar  nach  wart  ierufalem  fer- 
brant. unde  bethlehem  da  bi  ftet.  fo 
niemen  mit  ime  ftreit.  al  bi^  er  tyre 

25  7,u  treib,  ä  wa^  ime  da  helede  tot  pe- 
leih.  Tvre  was  ein  ftat  gro^.  da^  me- 
re  fi  alle  umbe  floj^.  da  warn  die  inn- 
re harte,  uon  quadre  ftein  geworht. 

2.  Muh  nchchw  fehlt  ein  wort.,    flat?     6 —  7.  giebrach.     12.   lies 
tele.     21  —  22,  /.  judeisk.     25  —  26.  /.  pcleib.  Tyre  was. 
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mit  iferenen  fpancren.  was  al  daj;  wer-  112 

ch  befangin.  unde  da  ^ü  morter  unde 
bli.  wie  mehte  fiv  uefter  fin.  dri  waren 
der  mure.  umbe  wa^  folte  fi  da^j  gut 

5     uerturen.  da:;  golt  fie  ne  halen.  fie 
thaten  die  turne  malen,  da^  da?,  rot- 
he  golt  dar  ab  Ichein.  gemufeth  oben 
an  den  itein.  dan  7,efvifcen  gingen  de 
bogen,  fi  waren  al  mit  golde  bezogen. 

10     die  turne  l'tunden  uil  nach,  wiht  was 
der  hof  da.  uil  gro^  fcade  da^  fi  alex- 
ander  7,ebrach.  durch  fin  ubermüt- 
echeiht.  fiv  was  einer  mille  breiht.  er  ne 
waiz,  in  anderf  nie  heine  fcult.  niewan 

15     fi  waren  einem  chunige  holt,  daz,  was 
darios  rex  p^fitru.  deme  fie  under  tan 
waren.     Nv  uernement  ovch  ein  an- 
der. 7,ü  ^in  fante  alexander.  unde  fp- 
rac  ob  fi  in  ^e  chunige  wolten  fchaph- 

20    en.  unde  ime  wefen  under  tan.  unde 
die  burch  gaben  in  fine  gewalt.  da  faz, 
inne  uil  manec  fielt,  die  alle  wider  7,im 
Tanten,  wände  fi  fin  niefiht  bechanden. 
fi  l'prachen  da?,  fi  in  niene  forten.  no- 

25     ch  fi  fin  7,e  niehte  bedorften.  wan  fie 
trovgen  ime  willigen  müht,  unde 
gaben  ime  gerne  durch  minne  ir  gut. 
unt  alfo  dü'e  boten  wider  chomen. 

7.  gemufeth,  siehe  Diiitisca  1.  IS).  13.  1.  milc.  17.  ;////  dieser 
xeile  beginnt  mich  S.  wieder.  19.  uikIc  liiez  finen  knechten.  f,ii:eii  in  uil 
rehtc.  6'.     2 Lieben  m  i>.    23.  l  iiiewilit. 
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uernemenl  wie  in  alexander  uerna- 

mi.  mit  ^orn  er  der  nider  faz,.  bi  fine 

half  er  fich  uerma^j.  er  fprach  fin  fcoile 

por  lange  fin.  er  wolle  ouch  ne  wai/, 
5     ich  wie  ir  name  fi.  unde  fante  fi  dar  wi- 
dere in  die  ftat.  unde  den  al[ti]ften  lagen 

da/,,  war  fi  ir  fin  thadin.  da^  fi  den 

chunich  ferfmahten.  der  rome  min  fi- 

ner  grahp.  unt  al  chrichen  under  fich 
10     hiete  braht.  unt  alfo  die  boten  l'vvr  ch- 

omen.  unde  die  burgare  ir  rede  uerna- 

men.  fi  thaden  ftol7,en  liuten  gelich. 

unde  hingen  fie  alle  uf  ein  ijuich. 

Nu  beviench  alexander  die  burch  mit 
15     here.  mit  dem  fcephen  in  dem  mere.  mit 

flurme  er  fie  ftarche  dwanc.  er  drug  in 

ubelen  gedanc.  fi  werten  fich  uone 

prife  wole.  der  wier  ne  was  nehein 

^al.  der  in  der  burch  was.  7,wainijchc  thu-  112 

20     fen  unde  baz,.  alfo  uil  fclugen  fi  iine  fine[s] 

hers.  da^  die  unde  des  mers.  uon  dem  plu- 

te  wurden  rot.  der  wint  tehfin  uil  noht. 

da^  finer  fcephe  ein  hunderht  uerfunchen. 

unde  fine  helde  allertrunchen.  do  alexan- 
25     der  daij  gefach.  da^  ir  alfo  uil  thot  lach,  des 

fturmes  hiez,  er  abe  flau,  er  thete  die  fecph 

wider  in  die  habe  gan.      Alexander  beda- 

4.  nnch  fm  fehlen  einige   verse:    iz  gienge   in  allen  an    den  leben. 
daz  fi  ime  torften  widerftreben.  er  folde  fih  wol  gerechen.  vnde  ir  ftat 

zebrechen.    Do  nara  er  finer  furften  dri.    ih  ne   weiz    S.     8  —  9.  lies 

mit  finer  crapht.     10.  /.  vür  chomen.     12.  /.  taten.     18.  prife  ««*/ wier,  so. 
1*»  — 20    i.  /.wainzech  tliufcnt.    20.  l.  frcph. 
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ihe  ficli.  des  Icaden  uinmcicyjich.  er  was 
ein  liftich  man.  gT07,e  pöm  er  gewan.  uiide 
thede  die  7,efamene  fpannen.  uon  chun- 
digen  /,irnber  inannin.  unde  hiej;  da:^ 
5     mit  i'teineii  uulleii.  da>j  was  an  i'inem  wil- 
len, fwane  er  11  n  eben  hoch  dem  turne  brathe. 
da/,  er  lange  pome  drabe  fiehti.  die  der 
7,u  den  7,innen  mähten  gan.  er  wolle  fie 
mit  nide  beftan.       Einluph  tufint  fanter 

10     fines  hers.  nach  den  povmen  über  mer.  ufi 
hie7,  die  pöme  uellen.  er  vvol[l]te  perfriht 
[teilen,  uf  einen  perc  hei:j[et]  libanus.  da  ftet 
nf  manch  cedrus.  di^  ift  libanuf  [der]  in  arabie 
l'tet.  da  der  iordan  u^^  get.  di7,  ift  noch  der 

15     felbe  walt.  den  der  chunich  falemon  galt, 
wider  einen  chunich  der  hie/  fio'iram.  er 

'      o 

gab  ime  halb  galileaam.  wände  im  die 
povme  wol  geuielen.  ^je  ^imber  ^e  chielen. 
n  nerfulent  ouch  niemer  me.  weder  durh 

20     regen  noch  durch  fne.     Nu  de  alfo  arabati 
daz  befunden,  die  tyrin  wole  gutes  (gunden.) 
newht  langer  fi  nenthewalfen.  die  den  forft  ual- 
ten.  fi  namen  ein  unge^ogenlich  phant.  unt  er- 
flugen  ein  tufint.  er  nam  des  hers  da^;  er 

25     noch  do  habete.  ein  heiv^oge  hie^j  fich  gra- 
cto.  unde  ein  ander  der  was  perdix  ge- 
nant, den  beualch  er?^  gefe>j  in  die  haut. 

1.  lies  bedahte  fich;  iiiui  ummac2;lich,  so.  5.  /.  fincn.  6.  l.  7.c 
dem  turne  brahte.  7.  lichte,  so,  darabe  rihte.  S.  9.  Einluph,  so. 
11.  liicke  im  pergament.  17.  /.  galiiacam.  18.  ze  zimbriiic  vnde  zo  kie- 
len. Ä.     20.  /.  Duo  die  arabi  alfo.     22.  /.  fi  ne  twallen.     2.j.  gracto,  so. 
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unde  für  bewarte  fine  holden,  die  da  ^im- 
berin  folten.  bis  i^  alli^  gereite  wart,  do 
namer  die  wider  uart.     Nu  was  alexaii- 
der  mit  here.  nach  dem  pömen  über  mere. 
5     def  wurden  die  burgeare  ftol^  unt  halt, 
fi  ranten  u^  mit  gewalt.  ubir  mfitechlihe 
fi  fich  rächen,  ein  cal'tel  fi  im  7,ebrachen.  eines 
mörngens  fru.  mit  fuure  gingen  fimme 
^ü.  unde  fclugen  unde  fiengen.  alle  die 

Jo    fi  druffe  begiengen.  noch  mag  ich  iv  lagen 

mere.  11  befencten  fich  in  den  fe.  da^  man  112 

fi  in  allem  tage  fach,  e  man  die  grünt  fei- 
te gebrach,  unde  fancten  fich  in  des  fewes 
grünt,  unde  fie  chomen  afer  uf  wider  ge- 

15     funt.     Vnde  alfo  da^  caftel  waf  endwart, 
do  hüb  fich  aein  fturm  hart,  uon  den  her- 
^^ogen  ^evin.  do  beleih  der  burger  nie 
nechen.  ä  wie  maneger  des  fturmes  nec- 
halt.  ^e  ^wain  hunder  waren  fi  geaalt. 

20     die  da  thot  piliben.  al  da  fif  uon  den  por- 
ten  triben.  da  wart  in  gefcadet  uil  fere. 
du  alrerift  chom  ir  here.  ö  we  da:^  tyre 
du  niht  genas,  alfo  wol  ir  ganegent  w- 
as.     Nu  willich  fagen  allen  die  des  niene 

25     chunnen.  wie  tyre  wart  gewnnen.  alex- 
ander  chom  mit  großer  chrefte.  unt  tet 
fephf  ^efamen  hephten.  imer  ^wae  un- 
de ^waie  neben,  unde  hi^  den  ifrinen  pe- 

ö.  lies  buigacre.    8.  l.  morgens.     11.  /.   fewe.    12.  /.  niene  fach. 
18.  l.  nechein.    19.  hunder  so.    23.  ir  ganegent  was,  so.    27.  /.  fceph. 
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te  geben,    unde  let  die  mit  hulen  allb  über- 
ziehen, daij  die  linden  dar  in  niene  gien- 
gen.  perlrilil  dar  ufl  l'i  ra/,ten.  uon  den 
aller  leingisten  pomnien  die  fie  liabelen. 
5     unde  Iriben  fi  ^u  den  ginnen,  alful"  wol- 
len fi  die  burcli  gewinnen.     Der  chunich 
hie^  die  mure  hauwen.  mit  fteliner  ge- 
^owe.  da  höh  lieh  ein  fturm  uil  groij.  a  we 
man  warf  unde  fco^.  uon  den  ainen  ^e- 

10     n  andern,  da^  alle  die  mähte  wndern.  die 
ie  dechaenen  fturm  gefahen.  uon  der  w- 
erlte  div  da  toht  lach,  fo  wart  daz,  mere 
alle^  ein  blut.  des  wohs  dem  chunige  wol 
lln  müt.  er  beftünt  fie  mit  nide.  uon  den 

15     perfriden  hie^  er  fie  triben.  die  waren  ;. 

hoher  danne  die  turni.  da^  tet  er  in  7,e 
^ornne.  da  wurden  die  fchonen  turnne 
mit  den  bogen,  in  da^  wa^er  gebogen, 
unde  brachen  da  der  heften  mure  eine,  die 

20     ie  burch  gewan  deheine.     Alfo  fi  ^e  der 
ander  chomen.  ^eder  bömi  fie  der  namen. 
unde  dar  7,ü  lange  dannen.  du  hie^  er  per- 
fride  fpannen.  unde  rihte  die  uf  mit  lifte. 
unde  fa7,ten  fi  uf  7,ü  der  fefie.  alexander 

25     fteich  uf  da^  obrift  gewer.  unt  gebot  den 
fturm  über  al  da/,  here.  unde  lie7,  do  mit 
der  werlte.  den  ernft  fturm  wernden.  mit 


3.  lies  bf'rchlVide  dar  üf.  4.  langirteu  boumcn ,  iV.  11.  ^  dehei- 
nen.  17.  /.  zorue  und  turne.  20  —  21.  zer  anderen  raurcn  quaracu, 
S.    22.  tannen,  S.    24.  vndc  faztc,  S,    27,  crnft,  so;  l.  werden. 
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hameren  man  die  burch  innre  ijebrach. 

a  wa:^  da  weirte  tot  belach,  alexanders  112'' 

fchilt  was  helfen  bein.  be^^er  wart 

nie  nechein.  fin  heim  was  alfo  gut.  fo 
5     der  ni  nechein  fwert  durch  gewuht. 

in  der  hende  truch  er  einen  ger.  uon 

ffolde  ffedrofeht  uil  her.  tu  fach  er  ftan 

dem  herzogen,  dem  al  tyre  was  und'^r- 

tan.  kegen  ime  uf  der  mure.  er  lie  fich 
10     es  nieuht  ferturen.  er  fco^  in  mit  tem 

gere  durch,  unde  falt  in  tot  in  die  burch. 

Du  teht  der  chunich  ainen  fpruhnc. 

mit  im  manch  helt  iunc.  fon  den  per- 

friden  uf  die  ginnen,  alfuf  wolden 
15     fie  die  burch  gewinnen,  uier  tufint  ir 

mit  ime  fpranhc.  fie  trugen  ubelen 

gedanc.  min  wan  ne  triege  mich,  da 

gefpranch  ir  hetelicher  da  :;eftunt. 

da^  er  niemer  mere  wart  (gefunt.)  da?  ir 
20     ein  hunderet  tot  lach,  an  andere  unge- 

mach.  da  brachen  fie  die  heften  mure 

7,u  der  erde,  div  der  ie  dehein  folte 

werden.      Da  was  da?  uelt  uil  wiht. 

da  hub  fich  der  bitterifte  ftrit.  da  ir 
25     noch  ie  abe  horte  gefagen.  da  ne  ge- 

fach  man  nechein  ?agen.  da  mahti 

man  manegen  degen  fcowen.  al  du- 

2.  lies  werlte.  5.  /.  gewuot,  ron  waten  ?  7.  gedrofebt,  so.  8.  /.  den 
herzogen  ftan.  12.  fprunc.  S.  17.  mir  ne  betriege  min  van.  da  fpranc 
ilelich  man.  S.     2ö.  uon   dem  ih  ie  gehorte  fagen.  S. 


A  L  E  X  A  X  D  E  R.  209 

rch  den  heim  uerhuwen.  unde  ina- 
negen  Hier  iunlic.  al  durch  die  ha[l]r- 
perge  uerwnt.  da^  er  der  wnde  iiiht 
;2;enas.  want  da-.;  fwert  fcarf  was. 
5     durcii  den  feilt  Hoch  der  ger.  unde 
machet  m.anegen  helt  Ter.  da  hete 
iamer  ein  alfo  der  ander,  ane  der  wn- 
derliche  alexander.  er  fcluch  des  liv- 
tes  die  menige.  gebei/j^^et  was  fin  bru- 

10     nne.  in  eines  wurmes  blute,  er  Hunt 
ime  ftol^es  mütes.  hürnen  was  fiv 
uefte.  e^  chom  uone  groi^en  lil'ten.  ich 
la7,e  thuFint  unt  auer  thufint.  uf  der 
erde  mähte  niemen  gan.  alfo  uil  lag 

15     ir  da  erfclagen.  da^  vi,  iv  un^ellich 
ift  ^e  lagen,  die  chunen  uon  tyre.  des 
lebenes  uil  gire.  fie  füllten  alfo  wil- 
div  fwin.  fwes  tot  nicht  folte  fin.     Die 
umbe  die  burch  langen,  h  ne  dorften 

20     fich  des  figes  niemer  gerumen.  wän- 
de die  bürgere  brachen  fi  durch,  unde  jis 
wichen  aber  wider  in  die  burch.  da 
uerlof  er  manegen  duren  chen[eh]t.  alex- 
ander teht  in  gro:^  unreht.     Harte 

25     /,urnt  fich  alexander  du.  mit  nide 

giench  er  den  porten  ^u.  die  dar  uf  w- 
aren.  [[  taten  fcahden  mere.  uf  ter  por- 
te  ftunten  drie  turni.  da  gefchiet  er 

7.  ane  der,  .so.    1 1 .  was  fiv, so •  lies  was  er ?    1 3.  ich  la/,e,  .so.    1 7.  fi ro 
fiihlcn.    19.  /.  laj^eir^     24.  ^arle.     27.  /.  rchaden. 
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abe  mit  7,orn'i.  des  mordes  def  er  an 
llnen  liolden  gefach.  mit  Wnen  fiirfle 
er  fprach.  herre  bedenchet  iuch  fin  7,i!il. 
wandir  tiure  chne[h]te  Ilht.  nemenl  fi 

5     nu  den  obern  fige.  fo  ift  unfer  fpot 
über  da^  lant.  der  raht  der  iine  do 
wart  getan,  den  mugent  ir  fchiere 
uerften.  fie  rieten  da^  er  mange  geta- 
ete  rechen,  unde  lie^^en  die  turni  bre- 

10     heben.  ^wa[ij  unde  fiben  7,ehec  mang- 
ge  wurden  da  gefta[l]  t.  fie  würfen  al- 
le mit  gewalt.  fi  waren  uil  wol  gefa- 
elht.  fi  wurden  in  driv  getailet.  fi  wü- 
rfen fuV  unde  witi.  das  was  alexan- 

15     ders  fite.  da:j  er  chriechis  fuvr  chun- 
de  wurchen.  unde  he^  it,  niemen  me- 
rchen.  uon  welher  lifte  i^  im  chom. 
da^  eT,  in  dem  wa7,7,ere  bran.  da^  w- 
arf  er  in  7,u  der  burch.  da  mite  braute 

20     er  fiv  al  durch  unde  durch,  unde  dar 
7,ü  manegen  herten  ftein.  do  belaib 
der  burgare  nienhein.  fi  mufen  du 
alle  uon  der  7,mnen  gan.  wände  fi 
ne  getorsten  da  nie  langer  geftan. 

25     för  des  fuures  forhten.  alexander     • 
der  trancli  7,ü  der  porte.  mit  nide 
er  fie  der  nider  brach,  a  waT,  ime  da 

3.  lies  hcrren  iiml  iuch  if  iu  zit?  12  —  13.  gefeilet.  S.  14.  clirie- 
chif  für  vnde  wite.  S.  17.  wielcer;  uon  wilbcn  liften.  6'.  22.  der  bui- 
o^ere  nehein.  S.    24.  getrorsten.     25,  forlhten  in  der  hs. 
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hclede  tot  lach,  des  waerim  /^oren     .   i  i: 
me  g'eitchjiht.  lbr[h]ten  fi  der  mangge  w- 
url'e  nieht.  l'o  lolt  im  div  biirch  wer- 
den tliire.  <i;ewuners  nieht  mit  ch- 

5      riechiffen  fiure.     Alexander  wolle 

fich  wie  rechen,  er  hie^j  die  t[r]ie  tur- 
ne nider  bre[c]hen.  die  da:^  l'uiir  hie- 
te  uerla^en.  der  aller  richilten  hur- 
gare.  die  in  der  burch  fa^en.  der 

10     thede  er  driv  tutint  fahen.  unde 
hiez,  fie  blenden  unde  haben,  wi- 
der fine  furftin  drin,  die  er  da  for  fante  113 
der  in.  des  figes  des  er  da  nam.  werez,  ein 
wole  bedaht  man.  er  ne  wurdes  niemer 

15     ^e  l'ro.  wände  ez,  gefcah  liht  alfo.  da^  ir 
mere  was  der  ime  da  toiit  belaib.  tan 
der  inerhalb  tyre  wäre,  weder  gefte  oder 
burgare,  al  ^eftoret  was  Tu  tyrus.  die 
ftitle  fih  ter  chunich  apolloniuf.  den  an- 

20     tioch  über  mere  iagete.  wände  er  imme 
fagete.  da:^  rehle  an  einem  brieue.  dajj  er 
mit  l'iner  tohter  fliefe.  tyre  is  noch  div 
felbe  ftat.  da  da^  he[i]den  ^^  ib  unferen  her[r]en 
paht.  da>5  er  ir  tohter  erlofte.  uon  dem 

25     ubelen  ii:eirte  der  fie  note.     Dar  nach 
über  unlancii  ftunt.  l'o  wart  dario  chunt. 
mit  einem  der  uone  tyren  Iran,  da^j  alex- 

l.dcs  waerim,  .so;  für  ilrf  w.ir?  gefchit,  .b'.;  4— j.  cliriecliilTen,  so. 
14.  Z.  wurde  des.  19.  fülto.  22.  Ihotter  flicfc /«  ^/tv //a-.  27.  mit  einem, 
«0,  plr  \on  einem  ?  /.  tyre  eiitran. 
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ander  der  chune  man.  fine  li\  te  habete 
o-euanffen.  unde  «eblentet  unde  erhan- 
gen.  unde  div  fchone  tyre  lagen  chole. 
unde  er  fie  hie^e  da^  lal'ter  dolen.  er  i'p- 

5     räch  er  inohle  fich  fcamen.  fines  chunic- 
hliehes  namen.  da^  er  in  nivlil  ^e  helfen 
chome.  du  er  ir  grOi^e  noht  fername. 
Ain  richer  chunich  was  darios.  er  wi- 
der dahter  alfuf.  alexander  duhet  in  Ivi- 

10     ^el.  er  fante  im  eines  chindes  ftu^el.  un- 
de dar  ^ü  ein  fcüh  pant.  alfo  er/,  in 
finem  herben  uanht.  unde  ein  wenich 
choldes  in  einer  lade,  er  wände  ime 
iemer  mühte  gefcaden.  unde  l'an- 

15     te  im  dife  drie  fache,  unde  tet  des  einen 
brif  machen.  daT,  e^  der  brif  benante. 
umbe  wav,  er  ime  die  drie  gebe  fante. 
Aen  ftu^el  fante  er  im  umbe  da/,, 
da^  ime  da^  ftunde  michel  ba^.  er 

20     mit  den  chinden  fpilen  gienge.  dan- 
ner fine  livte  cholte  oder  hienge.  da^ 
be^echinoht  da/,  fcüch  pant.  da>j  alex- 
ander wart  kefant.  da/,  er  mit  tage- 
lichen  dienen  folte.  ob  darios  wolte. 

25     wanten  fcuch  pant  nu^et  man  tagelich. 
da^  er  dar  an  bedachte  fich.  un  lie^e 
fin  irreheit  ftan.  unde  wäre  fineme 

9.  lies  %\ider  dahte.  13.  er  wände  ime.  siehe  Gramm.  4.  209. 
14.  iem  iemer  in  der  hs. ;  er  wände  daz  er  ime  gelcaden  mit  nieiite  ne 
mohte.  5.  18./.  Einen.  23  — 24./.  da?;  er  mit  tagelidi  in.  25.  /  wände 
ein.     26.  lic  iie;ie  in  der  hs. 
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lierren  umlw  lau.   alFo  ander  l'iiie  for- 
deren heleii.  die  lieh  nie  wider  ime  ge- 
ra/,len.     Da/,  beijeiclnioht  da^;  cholt. 
da/,  er  rehte  merelie[n]  leolle.  da^j  da/,  ler  113 

5     /^ins  wäre  den  ime  lln  naier  ehulle.  aller 
iarilieh  Inreh  fine  hnide.  da:^  er  in  des  pra- 
chl  innin.   nnde  fvr  im  den  7^\ns  gewinnen, 
nnde  da^;  er  des  choldes  folde  leben,  nn 
er  niemen  nievht  folte  nemen.  un^jer  wi- 

\o     der  haim  cliome.  da/,  er  niemen  fines 
nievht  name.  nn  da/,  er  fchiere  dannen 
rithe.  unde  nievht  langer  bite.  unde 
daeler  euwht  mere  wider  fine[n]  willen, 
er  hie^  in  mit  dem  befemen  uillen.    lln- 

15     de  alfo  alexander  den  brif  gelas.  öwi  wi 
linac  ime  was.  da:^  man  imme  trötc  i^ef- 
lahen.  die  boten  hie:^  er  alle  nfhahen.  der 
boten  ainer  /,im  fprach.  herre  tut  uns  ne- 
hain  ungemach.  wände  e/,  ne  ducht 

20     ivch  gnade  noch  reht.  fwa  fo  ivier  chne[h]t. 
ivier  botefcah[)f  tribe.  da^  er  drumbe 
toht  belibe.  unde  niene  fcentet  euieren 
namen.  wir  iehen  des  herre  alle  famt. 
da^  under  difen  ehunigen  allen,  niehe- 

25     iner  2;eu  mach  geuallen.  der  mit  allo 
großer  frümmichcheit.  fin  here  über  lat 
leit.  Ib  ir  herre  chunich  tüht.  nu  bedwin- 


2.  nach  forderen  fehlt  getan?  4.  fcolte.  nicrclu'.  7. I\ rim (//c //.«. 
13.  lies  tele  er.  16.  finac  die  h-i.  20.  /.  iiiwor  knt"ht.  21.  ivier  bole- 
fcalipf,  /.  iuwcr  l)olefcat't.     2(5.  frumnüchchcil  so;  fiuinicheite.  A'. 
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get  ivieren  muht,  unde  habet  unfer  ma- 
%t.  wände  wir  getorften  die  bohtf[c]apl' 
niet  la^en.     Alexander  bedahte  fich.  er 
wart  den  boten  genadich.  er  ne  wai^  in 
5     nieht  umbe  die  fculde.  er  gab  in  wider 
da^  felbe  goh.  da^  ime  uon  ir  her[r]en  be- 
chom.  er  l'prach  ä  wi  wie  ubele  ich  ime 
des  gan.  da^  mir  ivier  herre  dröweht  ^e 
flahen.  er  habt  geli[ch]  getan  all'o  der  bofe 
10     rüde  tet.  des  nahtes  alfo  er  eueht  uerftet. 


\^  ne  «'etarrer  er  fich  dar  naher  nivht 


o 


ge- 


diehen, er  beginet  u^  werd  flihen.  unde 
wi:5^eht  \%  alle^  finer  cheln.  und  begin- 
net dar  wers  belen.     Er  fprac  iviers  her- 

15     ren  brief  mir  nievht  geuelleht.  wände  er 
^er  gebe  niene  gehillet.  div  gäbe  div  ift 
lobehch.  unde  der  brief  der  ift  redelich. 
er  be^eichenet  alle  ein  ander,  fprah  der 
chunig  alexander.  [der]  ftu^^el  demer  ivier 

20     herre  hat  gefant.  damit  hat  er  mir  rech- 
ant.  dai^  alle/,  ane  mir  ful  beftan.  fwa^j 
Ib  unter  deme  himele  if[t]  betan.  unde  ich 
if  allef  herre  ful  werden,  uf  der  fcibli-  lis- 

ten erde.     Aen  riemen  den  er  mir 

25  fante.  da  er  mir  bechante.  da^  er  fich 
mir  geigen  welle  geben,  unt  in  iht  mi- 
nen  genaden  iemmer  welle  leben,  da^ 

9.  er  hat  gliche  getan.  6'.  11.  lies  geturret?  14.  dar  wers,  so. 
19.  chuuige  die  hs.  20  —  21.  hal)  gefant  mul  rechaut  die  lis.,  dann  lies 
daz;  i^.  24.  Aen,  .so.  25.  /.  da  mite  er  mir.  26.  l.  unt  in  minen  ge- 
naden leben. 
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er  iniü  dcineri  welle  l'in.  ^e  allen  her- 
iierten  min.  da/,  i>olt  da/,  ir  mir  halj[el] 
prahl,  da  mit  habet  ir  mir  «elaget. 
da  ich  mir  al  einem  w()lge/,eim.  da^j 
5     ich  den  /,inr  uon  imc  neme.  Tide  dar  ' 

5JU  iion  allen  landen,  unde  bedwin- 
ffc  die  /e  minen  banden.     I)iz  l'a/,- 
le  man  do  alle/,  an  einen  brief.  da/,  was 
dem  chnnige  alexander  lieb,  er  fcrei- 

10     b  in  felbe  mit  finer  hant.  er  wart 
dem  chnnige  dario  geiant.  er  inbo- 
lim  ouch  damite.  daz  er  doch  trie 
manoht  bite.  er  fprach  er  ne  wolle 
nievht  langer  lengen.  ^ehini^ech  tu-  : 

15     fint  wolle  er  bringen,  über  (daij)  wa^er 
eulratef.  neveht  gedanchet  er  des.  :^e 
babilonii  für  die  gro>je  ftat.  alful'  w- 
arl  an  den  brif  gefa/,t.  alfo  lange  fo 
er  des  cinfes  nicht  ne  wold  enpern.  er 

20     Folie  l'in  da  heime  wsern.  mit  alfo  ge- 
taner ma/,/,e.  er  Iblt  im  fin  höbeht 
la/,en.  unde  ob  er  da:^  lagedinch  lie- 
%\.  da/,  niemer  chunnich  kehi/,/,e. 
er  bel'tunde  da:^  uolcqwic.  darios 

25     waf  ein  chunnich  rieh,  unde  alfo  der 
brif  für  in  chom.  freislich  er  in  uer- 
nam.  mit  /,orn  er  uf  fvvr.  mit  finem 
riebe  er  fwr.  er  fprach  da/,  mich  ie- 

1.   lies  (liciicll.    4.  /.  da^  iz.  mir  al   einem  wol  gczcmc.     12.  l.  er 
noch.     16.  gedanchet,  so.     27  —  28,  Li  lineme  riche  er  l'wor,  6'. 
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der  befcall.  des  uater  mir  den  cinf  eh- 
alt, ich  l'al?  an  die  cheren.  i^  ne  reget 
im  niemer  7,eren.  er  fprach  noch  ouch 
niemer  gut  ende  genaeme.  da^  er  ie 
5     durch  fin  lafter  u^  chome.     Dariuf 
fante  einen  brief.  ^ewein  herzogen 
die  waren  ime  Heb.  unde  bat  da^  11 
alexander.  div  fcehf  pefparfen.  unde 
fin  werten,  unde  daz  fi  in  wider  ftie- 

10     ^en.  unde  fie  über  da^  wa:;er  niene 
liefen,  über  da^  wa^er  eufratef.  da:^ 
w^as  marios  unde  typotes.  da>j  in 
leiben  faxten  dernider.  unde  in  bun- 
ten alfein  wider,  da^  fir  manheit  ge-  ii4 

15     dachten,  da/,  fi  ime  lemtigen  braehtin. 
er  fprach  wie  gerne  er  ime  helfen  folte. 
fallen  den  eren  er  wolte.  der  hoifte 
fin  uf  der  erde,  unde  müfte  da:;  an  a- 
inem  galgen  werden.    Do  fprach- 

20     en  die  ijwene  herzogen,  unfer  her- 
re  ift  uil  fere  betrogen,  da?,  er  unf  den 
man  hiez^eht  nahen,  dem  alliv  laut 
fint  under  tan.  unde  die  furften  habet 
geuangen.  unde  fin  wille  ift  regan- 

25     gen.  über  ierufalem  unde  über  lyre. 
fin  felbes  ift  er  gire.  rome  und  egyp- 
te  laut,  ftent  beidiv  in  finer  haut,  kar- 
tago  div  riebe  burch.  mit  gewalte  rei- 

2.   lies   Fol   iz,   und  ne  erget.     12.   l.  da^  fi  in.     18  —  19.  ana- 
iiiem,  lUe  lis.     20.  zcwnc  her:^^ongen.     22.  /.  heiv;et.     23.  /.  hat. 
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t  er  (Ja  durch,  untle  hat  manesre  <i:ute 
burch  7,ei'torchl.  die  unferen  herren  ane 
horent.  unde  iinler  herre  hat  v/^  alle/, 
uer  fe^7,en.  der  chunich  alexander  hat 
5    fich  noch  aines  meren  uerme:{>jen.  da^j  eni 
mit  finem  aigeme  lande  nahe,  mit  gro- 
7,em  urlinge  befta.  fi  fprachen  unfer  herre 
hanlil  iy,  noch  mit  Finne,  ich  wane  erf  mi- 
chel  Itchjande  gewinne.     Unde  alfo  der 

10    böte  wider  chom.  unde  darios  der  7,ev- 
ver  her7,ogen  rede  uernam.  fere  7,urn(et) 
er  fich  des.  do  nam  er  ainen  herzogen  d'r 
hie^  fich  mennes.  unde  dar  ^u  tufint 
man.  die  er  alle  über  naht  gewan.  unde 

15     faule  fi  alexander  gegen,  unde  hie/,  den 
^wein  her/,ogen  fagen.  liyj^en  fin  uber^; 
wa^er  uaren.  qt,  folt  in  iemer  mere  fca- 
den.  \^\  ne  gewunnen  fin  niemer  frum. 
noch  fi  ne  getorflen  niemer  für  fine  ov- 

20    gen  chomen.  er  fprach  wurde  alexander^ 
wille  gendeth.  fie  wurden  aller  der 
mite  gefcendeth.     Die  ^ewne  herzöge 
ffetorften  nevth  la/en.  alle  da  ir  man 
fa-^en.  fi  lauten  al  rihte.  über  alle/j  ir  ge- 

25    rihte.  die  lie  ^efamene  bra[h]ten.  7,e  /,e- 
hen  tufint  mahfi  man  fie  ahten.  unde  dri- 
^ech  tufint  dar  /,ü.  er  hate  einen  über 
mütenmuht.  er  fciphffeht  fich  /,efor- 

2. zeftorchtm<fer/lw.  6./«V.?  inniK'm.  7. befta,  .v«.  Ifi.ubc^i;.  217. 
alle?  22.  2;w(."'ne.  24.  al  rithtc  dii'  /**.  algcrilite.  6'.  26.  lialUeii.  28./. 
Ichillct. 
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dereft  über  de  flüht.  an  eime  ftade  cho- 
men  fi  im  enkegen.  alfuf  hortich  maif- 
ter  alberichen  fagen.  da  hub  fich  ein 
l'turm  uil  gm?,  ein  tufint  beleib  ime  da  tot.  ii4 

5     uon  chriechifen  chiinne.  e  alexander  den 
fürt  ie  gewunne.     üu  chom  alexander 
felbe  geriten.  alfo  ers  uil  chume  habli  gebite. 
iif  bu^iual  er  reiht,  do  fing  er  alfo  der  thoner. 
for  dem  fich  niemen  mach  bewarn,  fwer  [in] 

10     fon  ferre  fach  geuaren.  e  er  hinder  fich  gefa- 
eh.  fo  heter  fin  ainen  flach,  daz  er  fin  plüht 
alle?  fpye.  unde  lebte  ouch  dar  nach  niewht 
me.  fin  fchaft  was  mare  gro?.  fweme  wart 
ein  flach  oder  ein  fto?.  der  was  des  gewif- 

15     fen  todes.  unde  ern  bei?  dar  nach  niemer 
brovtes.    IMennes  was  ein  her??o[g]  genant, 
den  dariof  hete  dar  gefant.  der  was  ein  helt 
uurmeclich.  ein  hundert  riter  hater  umbe 
fich.  mit  fwerten  uil  guten,  die  taten  fi  in  ?e 

20     hüte.  ?ime  mähte  niemen  brechen,  wan 
ders  lebenes  wolte  uerge?in.  alexander 
wanht  fin  uane.  er  begunde  fine  helide 
manen.  er  fprangeht  7,e  mennes  wert,  un 
lie?  i?  nieuht  durch  die  fcarphen  fwert. 

25     durch  alle  die  fine  er  brach,  mennes  er  durch 
den  fchilt  ftach.  da?  da?  pluht  begunde 
rinnen,  mennef  ftach  hine  wider  durch 
den  finen.  der  was  feite  helfenpein.  da? 

3.  luatHer   in   der  lis.     5.   criechifclicmc  kunne,    .S'.     8.  alle  der 
Uuiuo  tut.  6".     13.  fvcwa».     20.  wen  dcis  die  hs,     23.  mänclc  die  hs. 
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da/,  plühl  an  dem  Ipere  fchain.  ir  iewede- 
re  l'tach  den  anderen  nider.  alda  <^rifen 
fi  7,en  fwerlen  fider.  a  wi  da/,  fnur  dar 
ui  f[)ranch.  da  ein  ftahel  wider  den  an- 

5     der[n]  dranch.  gTO/,er  flege  wui'den  nie  ge- 
tan. J'ie  ne  fluge  wilen  famfon.  der  die 
grOijen  niaht  an  imme  triich.  da/,  er  mit 
eines  eCeles  bachen  ein  (iirint  livtes  erlluch. 
a  wie  mähte  da.^  ie  werden,  mennes  der 

10    fluch  alexandern  /,u  der  erde.     Alda  wart 
ime  der  liehii  abgeprochen.  der  manegen 
gro/,er  flege.  der  der  chunich  alexander 
finch.  unde  war  er  alfo  wol  gevvafenht 
nieht.  er  ne  belcowet  niemer.^  tages  lieht. 

15     wane  da^  fines  todes  noch  new^eht  Iblte 
fin.  ein  riter  der  hie/,  daclym.  der  was  mit 
alexander  da.  unde  Jtunt  ime  des  tages 
uil  na.  der  ander  hie/,  ivbal.  der  lieh  uil  un- 
gerne  in  dem  l'turme  hal.  der  was  dar  ch- 

20  om  mit  teme  herzosren.  unde  biete  da/ 
fwerte  erlogen,  unde  wolde  alexander 
geben  ainen  flach,  da  er  im  den  half  |)lo/,  lu*^- 

gefach.  daclym  wart  der  eror.  er  lofte  finen 
herren.  er  fluch  ivbal  uon  obereft  finer  7,e- 

25     nde.  al  nidei*  durch  die  lende.  unde  mach- 
et 7,ewene  halbe  man;  a  wie  güht  ainen 
lob  da'4  fwert  gewan.     Daclym  den  heim 
gebranc.  finem  herren  ern  uf  da/,  höbet 

11.  Iih'i  fi'hlcn  i'itüfii-  ri-r.sc.  13.  Hex  vu])[\rw'^  14.  Iicrwochl  in 
der  hs.  15.  /.  waiic  tla/,  zil':'  "i.1.  \il  inicliel  Jol)  er  dot;  f^owaii,  S. 
28.  gcbraiif,  w. 
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pant.  lin  höbet  waf  im  erfcellet.  da  er  der 
nider  wart  geuellet.  nieveht  uerwielt  er 
fich  finer  rede,  er  was  in  großer  unhuge. 
er  w  arf  fich  umbe  alfo  ein  heht.  nii  wert- 

5     h  iuch  herre  chunich.  alfuf  i'prach  fin  riter 
daclyni.  Iiivte  fi  ivver  eilen  Ichin.  wände 
ir  ein  divrre  keneht  fiht.  nu  7,ihet  fwert 
def  ift  ^iht.     linde  alexander  wart  löi'. 
do  fpranc  er  uf  fin  rof.  fin  ogen  waren 

10     fi'eiriich.  finen  fient  erforliten  fich.  unde 
alfo  er  7,im  i'elben  chom.  bu^ifal  er  mit 
den  l'porn  nam.  er  tete  daclyme  danch. 
unde  frumit  manegen  fwert  flach,  under 
die  menege  er  reiht,  alfo  der  da:^  kraf  ni- 

15     der  fleht,  fo  ftröwet  alexander.  diy,  ne 
mohte  nehain  ander,  div  menige  div  w- 
as  mare  gro^.  die  der  herre  fluch  unde 
f[ch]oz.  alfo  uil  lager  da  ref lagen,  da^  iv  un- 
ijallich  wäre  ^e  fagene.  perlen  unde  chri- 

20     echen.  an  wunden  unde  an  fiechen.  m- 
an  fageht  uon  dem  fturm  der  uf  Wol- 
fen werde  gefcah.  da  hüten  uater  tot 
lach.  7,ewifken  hagenen  unde  waten, 
fo  ne  möther  her^^o  nielh  katen.  iedoch 

25  ne  mohte  nehain  fin.  noch  herewich  no- 
ch wolfwin.  der  der  ie  gevaht  uolcwich. 
dem  chunige  alexander  gelich.  man  lift 

4.  warf  und  aicn.  10.  lies   nne    fient.     11.   bui^lfal.     16.   inoht 

U'iifliam.     17  —  18.  die  er  irsluch  imilc   iifchoz,  .S'.     24.  der  ne   mohte 

fih  hi  zo  niht  gegaten ,  6'.  26.  herwich  vnde  w  olfram,  6'.     27.  man  faget 
uon  guten  knechten,  ü. 
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uoii  ofiien  diene [h] (cm.  die  wol  ^eforften 
uelilen.  in  (roiiire  liede.  e  fich  dei-  llurm 
ger[eli]iede.  achilles  uride  lieclor.  paris  und'" 
neflor.  die  man  ich  lul'it  crllugen.  unde 
5     die  ouch  fcarfe  oerc  (rügen,  lo  inolu 
under  in  allen.  7,u  alexander  nieuhl  ge- 
uallen.     [l^Jincun  was  ein  graue  genant, 
der  uuitc  den  uanen  an  der  han(.  den  er 
alexander  abebrach.  den  nicnnes  der  ni- 

10     der  ftach.  unde  all'o  er  den  grauen  liate 
erchorn.  du  rurlU  evy^  rol'  mit  den  fporn. 
^ü  dem  grauen  er  reiht,  er  l'prach  da/, 
ein  michel  chintheit.  dtv/,  min  uane 
chom  in  ivier  haut,  i/,  wirt  iv  2,e  la- 

15     Iter  gewant.  der  graue  da/,  rol'  um- 
be  warf,  a  wie  fchirer  da  reftarb.  er 
fprach  gewil'fe  fuur  ich  einen  uanen. 
der  chur/,e  wile  mit  mir  l'ol  wo- 
nen.  ich  fol  dirn  alfo  wider  geben. 

20     daij  eij  dir  gabt  an  din  leben,  mit 
famht  deine  worte.  fo  llach  er  in  mit 
dem  orte,  da^  an  dem  f[)ere  was. 
da/,  er  der  wunden  wol  genas,   ober 
halb  der  bra.  da  was  ter  lieh  ketan. 

25     nu  uernement  wa^  alexander  fprah. 
all'  in  pincun  gel'tach.  du  l'oh  lugena- 
re  welen.  unde  ich  l'ol  des  ftiches  w- 
ol  genel'en.  mit  dem  felben  worte. 

3—4.  ekeclor,  in  d,i  hs.;  aia\  unde  iieflur,  S.  l.*]  —  14.  /. 
da;;  ift;  kintheit.  6'.  17.  fuur,  so,  lies  fiicre.  19.  gchciit.  24.  der  lirn, 
so.  ouch  bran.  S.     28.  folbcii. 
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gab  er  im  mit  dem  fwerte.  iif  da?, 
höbet  ern  fluch,  durch  den  half  un- 
de  durch  den  hüt.  der  flach  was  un- 
fu7,7,.  da/,  hübet  uiel  ime  uur  die 
5     fÜ7,e.     Unde  alexander  finen  uanen 
wider  gewan.  mennes  aber  ime 
^ü  chom.  den  herzogen  er  der  nid^r 
flach,  do  gab  er  im  mit  dem  fvert 
ainen  flach,  uf  den  arm  er  in  Hfich. 

10     da  er  da^  fvert[t]  inne  trüch.  der  flach 
was  uone  großer  mäht,  durch  den 
arm  unde  durch  den  fcaph.  fo  chom 
*  .    da'4  fvert  gedrungen,  unde  want 
ime  an  der  lungen.  alda  uiel  men- 

15     nes  danider.  perfi  ne  hihten  nievht 
lider.  u^er  dem  uelde  fi  fluhen.  fi  ne 
getorften  in  felben  nicht  getruwen. 
Def  wart  alexander  uil  palt,  er 
belaib  da  mit  gewalt.  ^u  den  felben 

20     ftunden.  al  biz,  im  geheilten  fine  wun- 
den, un  genahcte  fich  dario  ba^.  aine 
burch  er  ime  befa?.  div  was  fardix 
kenanht.  uon  Iinen  wart  fiv  uerbrat. 
do  nam  er  filber  unde  golt.  er  machet 

25     ime  manchen  desren  holt,  div  felbe 
burch  fardix.  uon  ir  fageht  uns  da^ 
buhe  apokahpfif  da^  fi  der  fiben 
purge  aineu.  die  got  unfer  haeiler 

4.  lies  unl'iioi;o.  da^  haul^et.  5.  fii2;e.  12.  fcaliph  in  der  hs. 
13.  unde  erwaut.  6'.  21.  l.  genahete?  23.  muh  fmcn  fehlt  knehten? 
25.  degen  höht.     27.  /.  Luoch.     28.  haeiler,  so. 
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wäre,  in  finem  obiiTl  den  himcl  nan-  ' 

le.  du  er  faii[c]to  ioluunics  dar  y,c  [)otoii 

faule.     Uiide  da  man  dario  di/,  gela-  115 

[ge]te.  nivlit  lere  er  iie  elilaiL^ele.  er  iele 
5     allü  der  llol/^e  man  delli.  der  durch 

fine  über  niiilil.  fieh  fo  uerre  uer- 

wellet.  da^  er  für  finen  argoren  uel- 

lehl.  unde  er  fieh  nievht  warnet 

en^ihl.  öwi  wi  diche  er  lafler  gefiiil. 
10     iedoch  fo  fwur  er  ain  teif  er  fprach  fo       > 

ulfim  fines  rieiies  heif  i/,  ue  feolle  ui- 

emer  uier/,ehen  naht  ente  gan.  er 

folte  alexander  uf  einen  pom  liahen. 

da^  in^  geuugel  e^e.  des  er  fieh  ie  wi- 
15     der  in  uenna^e.     DaiHKen  wurden 

fine  poten  gefanht.  über  wa/,er 

unde  über  lant.  unde  hieij  finen  fur- 

flen  dajj  fagen.  unde  manegeni  rie- 
hen chunige  chlagen.  her/jogen  ufi 
•10     grauen,  daz  fis  inie  raht  kaiben.  ufi  , 

chomen  mit  fo  frumen  ciuie[h]ten.  die 
.:  wol  getorflen  uehten.  mit  aüen  ir         ! 

menegen.  in  da/,  felht  meibpolami- 

am.  in  der  breiten  owen.  da  wohe 
25     er  fin  her  bef[c]owen.  er  fprach  a  wi 

gerne  er  uername.  die  manegen  fear 

die  ime  chome.  nu  wil  ich  iv  chun- 

1.  Urs  obriftfi).  3  —  4.  LiKle  daz,  und  pcfale.   die  hs.     5.  ftolze 

man  t\l.  .s'.     ().  ucrrer.  1>.  laricr.     JO.  ain   teil.     11.  iiHim,  so.  l.  so  uil 

l'i    inie'^     15.  Daiiiia-ii,  .sc.      1(5.   mtih    wa/.cr,    Uli    (finrlislin;'i(Ji.     'Hl  I. 
i;U  iiieben. 
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den  über  al.  wi  uii  ain  fcare  haben 

ial.  allen  den  die  des  nivht  enwi^jin. 

fehf  tufint  unde  hunderet  fehfi.  des 

willicii.  die  furften  willich  ^jellen,  un 
5     die  menige  div  mit  famit  in  chom. 

alfo  dario  wol  ge7,am.  wände  er  de[r] 

gewelligilte  chunich  was.  da  man  uon 

ie  gelaf.  uil  witen  ginch  fin  gewalt. 

7,ewein  unde  dri^j^iech  waren  lie  ge- 
10     ^alt.  die  chunige  die  ^im  chomen. 

do  fi  fine  noth  uernamen.  grauen  ch- 
omen ime  ouch.  ^[w]ei  hundert  unde 

fiben^ech.  her7,ogen  ^im  cherten.  da^ 

fich  fine  riter  merethen.  die  ^^alt  man 
15     fo  ich  ficher  bin.  7,aht  hundert  und^ 

trin.  uon  perfin  wurden  ime  gefant. 

hehde  fibenijich  tufint.  wol  hülfen 

ime  des.  die  chunen  ^innonenfel'. 

fi  chomen  mit  fuun^ich  tufint  ch- 
20     ne[h]ten.  die  wole  getorften  uehten.  die 

panfilien  daten  arte  wale.  fi  bra[h]ten  die 

felben  ijal.  noch  tu  chom  im  ain  fcahr  gro:;.         iis»»- 

die  des  wiges  liu^el  bedro^.  alfo  fi  in  chu- 

nigis  reife  wolge^am.  wände  fi  uon  me- 
25     diu  riebe  qvam.  medin  rieh  ift  noch  da:j 

felbe  lant.  dar  der  engel  mit  tobia  wart 

gefant.  cilicien  heilet  ein  lant.  fi  bra[h](in  im 

a^ech  tufint.  uon  niniue  wurden  ime 

3.  vnde  felis  liundrit  unde  fehscich.  S.     4.  lies  des  willich  [iuch 
niht  uerhck'iiV]     14  merethen.     19. /.  funfzich.     21  /.  harte  wolc.     23.fi 

in,  so.     28.  ni;eeh,   so. 
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"^{'fanl.  nifi  uiulc  >;e\vaiii/jicli  tufint.  die 
U7,er  aniKMiiii  lanl.  i'i  bra[li]len  iiiie  aht  lufiiif. 
fi  ne  mohlon  oiicli  tu  nicht  ba^.  di^  was 
da  div  arclia  gcla/,.  div  uf  dem  wa^er 
5     Iwebete.  da  noe  inne  lebete,  ime  fanten 
die  uon  g'a7,e.  die  über  filiftin  fa7,en.   di 
im  wol  ^e  trofte  moliten  wel'en.  ^eirent 
rimr  huiideret  i'tarcher  rilen.  nocii  do 
fa7,en  fine  frie  man.  ferre  über  fri[<^i]am. 

10     die  trugen  ime  guten  willen,  fi  namen 
^ewin^eh  tufint  gefellen.  unde  talin 
7,im  cheren.  fi  gunden  im  finer  eren.  alfo 
man  finen  willen  uernam.  ferre  über  in- 
diam.  7,evlf  tufint  fi  namen.  gereitechli- 

15     eben  ^^im  ehom.  noeli  do  chom  im  ain 
wenieh  liere.  da^  fanten  ime  die  uon 
dem  roten  mere.  ain  tufint  fneller  hele- 
de.  7,e  wige  wol  erweite,  nu  uernement 
war  7,u  man  di;^  her  nam.  do  i7,  al  7,ela- 

20     mene  chom;  7,ehf  hunderet  tufint  war- 
ren  fi  ge7,alt.  da  was  der  hof  manich- 
lall.  unde  dar  ^u  dri^ech  tufint.  alfuf 
bete  fich  darius  befant.     Unde  alfo  dii; 
alexander  uernam.  er  manete  fine  g"e- 

2ö     (i'ue  man.  die  im  7,e  fincr  note.  ie  waren 
ain  mülhe.  mit  ainer  minner  menige. 
fo  reiht  er  in  7,egegene.  ije  melbpotamia. 

7.  molitcin  und  /.eircMil  in  der  lis.  9.  Irie  luara  die  hs.  11.  ^e- 
uinhch.  14.  y,v\U,  so;  zvelif.  S.  15.  lies  fi  zim  chomen?  17.  fleie 
er  die  hs.;  fncIlcr  liolccle.  ^^     20.  l.  zc  fechs. 

15 
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(Ja  chomeii  fie  ^efamene.  in  der  breiten 
ouwe.  [man]  rnahte  nie  befchowen.  fchar  alfo 
edele.  uor  eineme  chunige.  die  der  ie  ^e- 
fainene  chomen.  unde  fo  gr07,en  fchad'^n 

5     genamen.  alle  die  wolch  wich  uon  da- 
rios  7,it.  die  alle  bi2;her  fint  gefcheen. 
fi  ne  mühten  dar  ^u  geliehen  nievht. 
da  was  daz,  feit  uil  breiht.  mit  ten  to- 
ten über  l'preiht.  da  alexander  durch 

10     da?,  wale  brach,  ä  was  da  helede  tot 
lach,  unde  alfo  er  hin  mu^  nu  all'o  er- 
gan.  ir  fulten  ^inf  hie  infahen.  da  ir 
uil  manegen  tach  habeth  nach  gefant.  ii5 

den  han  ich  iv  braht  in  dl/,  laut,  mit  tem 

15     felben  worte.  fo  gab  er  im  mit  dem  fwer- 
te.  ainen  flach  der  was  mare  gro^.  daz,  im^j 
höbet  uur  da^  march  fco^.  da  gefchieth 
lieh  da^  volcwic.  fuf  faget  unf  maifter 
albrich.  unt  der  gute  phaffte  lampret. 

20     di^  lieht  ift  war  unde  rehth.  hie  duhte 
fiv  beidi  div  ma^;.  nu  il't  z,ith  da^  lazEN. 

5.  lies  uoklnvich.     12.  /.  ir  fult  den.     19.  /.  pfaffe  lanibrelit. 
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0  Got  hie  in  erde,  geboni  wolt  ^'^ 

werden,  do  hiz  er  vj^  uor  fa- 
gen.  yi'aiam  den  wiflagen.  ufi 
ander  p^pheten.  daz,  er  if  willen  he- 
te.  da^  in  ein  magit  gebare,  da^  i^  def- 
te  gelöplicher  wäre,  fwenne  i^  darnach 
gef[ch]ahe.  daz  man  in  mennis  gefahe.  wan 
diu  magit  ungeborne.  iiil  man  werde 
nerlorne.  dav^  da?,  wider  tan  wrde.  mit 
10     der  magitlichen  geburle.     Si  was  al- 
ler magede  heril't.  uon  diu  da^  fi  aller 
erift.  dar  an  vol  wonete.  da?  fi  gehei- 
men habele.  da?  fi  gotes  maget  wäre, 
unde  alle?  man  chunne  uerbare.  ?aller 
15     werlt  wnnen.  fi  was  reine  u?en  unde 

innen.  Gabriel  der  angFs.  der  erfcein  in  de 
hus;     Do  hete  got  einen  alten,  uil  rein- 
en gehalten,  ze  helfe  der  magde.  ir  not- 
urfte  ?e  gebinne.  ir  gemahelen  fi  in 

Statt  der  reimjxincte  hat  tlielix.  hin  auf  srhr  ireiüffc  (lusiutiniien  diirrh- 
gehetuis  misnifiiniis^ckheti  (!).  Ei(/iiiniai(/."ii.  und  irenenlUrhe  rerbessfruiiffen 
aus  der  jüiifieren  lis.  in  Hofftminns  fiindyrnben  I.  127  —  SOö  sind  im  (exte 
durch  ( ),  in  den  noten  aber  durch  F.  bezeichnet.  Der  nnfriny  uns  F.  (fand 
gruben)  bis  seite  140  r.  10  fehlt  in  der  Voraner  hs. 

7.  mennis  gefahe,  so.  9.  vil  manipe  •^eiide  liet  verlorn.  F. 
14.  manchunde  und  zallon.  die  hs.     18.  l)ehalteii.  F.     19  Im  in  dir  hs. 
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hie^.  dar  umbe  er  nie  ne  lie^.  er  ne  dienet 
ir  mit  triwen.  alfo  mit  rehte  finer  fröw- 
en.     Do  wart  der  enge!  gefant.  ^e  galy- 
le  in  da^  lant.  div  burch  hie^  na^aret. 

5     der  gemahele  hie^  iofeph.  ^e  der  magde 
reine,  do  fi  in  dem  gademe  l'a?  eine,  fi  bet- 
te umbe  da^  heil  der  werlt^.  do  chom  ir  • 
des  fi  gerte.  der  heilige  spc.  fc's.  der  enphi- 
ench  ir  die  wambe  (fus).  er  befcatewet  ir 

10     lichnamen.  do  wart  fi  fvvanger  ane  man. 
Da  ne  was  hirat.  noh  manlich  rat.  noh 
werltlich  gel(uft.)  noch  nehein  honchuft. 
diu  magit  wart  uil  wol  geret.  ir  chiufke 
genieret,  ir  magtum  gehalten,  mit  gn- 

15     aden  manichualten.  do  der  da  gher- 
bergote.  der  l'i  gebildote.  alfo  geiftliche 
fi  in  enphie.  fo  wi^^et  da^  diu  geburte  ^^ 

ergie.     Jedoch  getrüpte  i\  da^. 
da^  fi  eine  da  fa^.  do  fprach  i^  fce 

20     Gabriel,  niht  furhte  du  dir.  i/,  ift 
dir  wol  ergangen,  du  haft  ein  ch- 
int  enphaugen.  danne  wahfet  ein 
man.  der  wirt  gehei7,en  got  hin.  Jefiif 
wirt  er  genent.  des  elliu  weit  mendl. 

23     div  magit  gelobte  ime  da?,   gotes 
hin  famt  ir  was;     Do  diu  magit 
des  uerftunt.  da?  i?  chom  uone  got. 
un  der  hailige  atem.  entfwebete  ir 

4.  in  dar  uiul  durch.  8  —  9.  den  enplüencli  di.  F.  12.  wtrdicli 
</ie  lis.  13.  gecrct.  F.  14.  mcagctum  behalten.  F.  24.  lieh  mendet.  F. 
2Ö.  düles  iti  der  lis.     26.  fa  mit  ir.  F. 
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den  lichnaincii.  iioii  dvi\  iiiizcii  iin7,e 
an  (Jen  wirbel.  do  "ihile  der  himel  7,u 
der  erde,  da/,  wart  da  7,e  fte(t)  fein,  do 
fprach  daz  wort  (muezzc  war  an  rnir)  l'in. 
5     daiHie  hup  Ticli  diu  uiagit.  da-^  ifl  uriC  oeli  e 
t>era<>-et.  in  di  burch  (ze)  iuda.  in  da/, 
hus  ^acharya.  da  uaiil  l'i  iiuie.  ein  wi[) 
niil   liehteme  llnne.  der  w^ambe  was 
beuangen.  mit  dem  <>uten  Johanne. 

10    do  ir  nimme  fi  uernam.  ie  fa  11  wif- 
lagen  began.     Si  fprach  uon  weh- 
leher  gevvrhte  chumet  mir.  da^ 
du  chome  /,v  mir.  müfer  mines 
herren.  min  chint  wil  dih  eren.  da/, 

15     mendet  fich  ine  mir.  i/,  hat  fich  «ec- 
heret  liin  7,e  dir.  do  ehuft  fi  diu  frovve. 
Sca  Maiiia.  fi  fprach  «ot  hat  fuier 
diuwe  gedahl.  unde  fanch  iMagni- 
fical.  fi  faget  unde  fanch.  got  gna- 

20     de  unde  danch.  uil  michel  mand- 
unge  was  da.  danach  wonele  fi  da. 
eines  manodes  7,it.  des  freolen  fich 
diu  heiHgen  wip;      Do  (hu  heilige 
tögen.  diu  da  ergan  was  ubei*  unfer 

25     frowen.    Jofel)e  rehte  chuni  wart  ge- 
tan, des  ercliom  fich  (h'r  hailige  man. 
er  wolt  t()gehchen.  der  fiowen  ge- 
fwichen.  der  engel  ime  7,u  fpracli. 

2.  Milnhnfi  in  F.  ircliirte.      17  —  18.  fehlt  in.   F.     Tl.  fiTutcii,  so ,- 
frevlen   F. 
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in  dem  flafc  da  er  lach,  er  faget  ime 
7,e  wäre,  da^  da:^  chint  uon  dem  hai- 
ligen  geilte  en|)hangen  waere.     Do  vj; 
got  wolde.  unde  i^  werden  folte. 
5     Jofep  der  gute,  die  magit  er  dannin 
uürte.  in  die  burch  ^e  bethlehem.  da 
diu  gehurt  folt  ergen.  daz,  heten  die 
wiffagen.  gechundet  uor  manegem  iiq 

tage,  do  was  uon  allen  enden,  mich- 

10     el  weit  dar  gefendet.  der  iuden  ein 
vil  michel  cral't.  fi  fcolten  werden  ^inf- 
haft.  7,e  den  Romifken  riehen,  da  ne 
mohte  niemen  dem  anderen  entwic- 
hen,    üo  iofep  begunde  weruen. 

j5     umbe  di  herberge.  do  ne  liez  in  niem- 
en in.  got  gab  im  den  gefin.  da^  er  den 
el'el  feiner  chrippe  treip.  diu  here  ma- 
git da  beleip.  da  uunden  fi  ein  rint. 
da  wart  geborn  da^  frone  chint.  mit 

20     den  lochen  umbe  hebet,  in  die  chrippe 
geleget,  do  entwe(i)ch  der  efel  unde  da^j 
rint.  fi  erten  ie  fa  da^  frone  chint. 
Der  da  lach  an  dem  lüfte,  der  hat  in 
finer  haut  alle  himelifke  chreft*'.  den 

23     bifie  der  magde  wambe.  der  (ift)  noch 
umbeuangen.  in  himele  unde  in  erde, 
da^  er  gebot  da^  mufe  werden,  do 
erfcein  ein  Engel  alfo  her.  an  dem  uel- 

4.  unde  daz  chint.  F.    8.  manegen  tagen.  F.      12.   riclien ,  die  fis. 
14.  werben.  F. 
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de  ^e  betlehem.  er  faget  den  hirten. 

die  da  wachelen  iiber  ir  chorter.  da.^ 

da  geborn  wäre,  der  werll  bailare. 

Dar  nacli  pi  einer  wile.  do  Iahen  fi 
5     feinen,  der  engel  ein  nil  michel  cral't. 

fi  wurden  da  dieneflhaft.  mit  michel(en) 

eren.  unferem  Herren,  do  faneh  da/, 

(h)er  himelifke.  da  in  excelfis.     Uie  liir- 

ten  niene  erwunten.  des  morgenes  fi  in 
10     uunden.  Wciere  unfer  her7,e  gilt,  fo  mä- 
hten wir  fehen  dieumut.  an  dem  er- 

ften  tage,  alfe  ich  uernomen  habe. 

do  wart  gebrieuet  da^  chint.  ^e  ro- 

me  umbe  ein  phennich.  durch  golli- 
15     che  geflahte.  fo  ne  gecherter  nie  uon 

mener[c]Hcheme  rehte.     E  er  uns  wr- 

de  gefendet.  er  wai't  e  gurchundet. 

in  octauianes  ^iten.  uor  heidinifcen 

hilen.  iz  was  ein  herhch  dinch.  fi  fa- 
20     hen  ^e  rome  ein  rinch.  gen  umbe  den 

funnen.  u>j  einem  huf  floz  ein  ole  bru- 

nne.  daz,  be7,eichenot  da:;,  da/,  er 

ein  wäre/.  Hebt  was.  unde  diu  obe- 
reren gnade,  an  angenge  unde  an 
25     ende  ze  wäre.     Do  da/,  chint  geb- 

orn  wart,  ein  fterne  ie  fa  gefehen  w^arl.  ne"- 

der  brahle  ein  unchunde^  Hebt,  do  ne  /,- 

wieueloten  niht.  in  tlem  felben  /,ite.  die 

8.  er  himelifke,  so.     ll.dicumüt,  so.     14.    [)henninch  F.     21.  die 
limncii.  F.    22.  bcheichcnot  tfie  hs. 
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heidenifken  lute.   sich  hüben  dri  ciiune- 
ge.  her  ?e  ierofohnia.  ennen  oftert  iierre. 
di  wifte  der  felbe  fterne.  ut,  ir  lande,  da- 
bi  fi  da^  erchanden.  da?;  der  chuni(cli)  hai- 
5     lant.  chomen  was  in  unfer  lant.     Do 

Uten  die  herren.  7,e  ierufalem  cheren.  fi  be- 
gunden  uragen.  die  wifen  di  da  waren, 
übe  da^  kint  niare.  da  geborn  weere.  ch- 
unich  der  iudene.  liethiiaz  der  lügende. 

10     do  für  da^  meere  über  al.  da:;  niemen  hal. 
da^  got  geborn  w^as.  die  ubelen  getrop- 
te  daz.  do  fraift  i^  iierodes.  er  was  fun  des 
ewigen  todes.  do  hie^  er  im  gewinnen, 
die  diu  buch  chunden.  der  uil  ungehiu- 

15     re.  er  befvvr  fi  uil  teure,  daz  fi  im  fageten. 
wie  fi  gelefen  habeten.  nach  ir  wanen.  wan- 
ne crift  chome.     Si  fprachen  alle  gemaine. 
er  chumet  ^unferme  haile.    b^  chut  div  fc'p- 
tura.  uon  bellehem  iuda.  da^  dauides  hus. 

20     da  uert  da^  chint  uij.  der  ifrl.  rihtet.  der 
werlt  er  aller  philiget.  Got  wei^  herre. 
nu  ne  wi/^ijen  wir  niht  mere.  ob  er  noch 
geborn  fi.  des  frage  du  di  chunige  dri.  di 
öfteren  gefte.  di  lagen  uns  uon  crifte;     Do 

25  hie'4  er  ilen  gengen.  die  chunige  gewinnen, 
er  bat  fi  lagen  meere.  obe  crift  geborn  wae- 
re.  den  ir  fternen.  den  fah  er  gerne,  wa  er 
an  uienge.  da^  er  uf  gienge.  übe  fin  geuer- 

Z.  vz  ir  felhes  lande.  F.  6.  2;eicnifalen.  9.  lies  lielitva^.  10.  daz 
iz  iiicman  cii  hal.  F.  15.  teure,  so.  21.  phlihtet  mu/  gotwaiz  ciiuiiich 
hcre.  F.     25.  di  dri  chunige.  F. 
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te  wsere  erlicli.  anderem  l'tirne  o-elich.  do 
der  ungute,  i/,  alle^  erl'indote.  do  hie^  er  fi 
dane  gen.  Tuchen  da  ze  betleliein.  do  l'i  hur- 
16p  namen.  unde  l'i  7,e  wege  clioinen.  do  er- 

5     feein  in  ein  lichter  rterne.  den  Iahen  l'i  ger- 
ne, do  gieng  er  finer  rihte.  '4er  aller  gerill- 
te, über  die  hailigen  l'tat.  da  da^  kint  ane 
lach,  (da  div  muter  ane  faz.)  da  geftunt  daz,  lie- 
htua^.  do  zugen  fi  abe  ir  gewant.  fi  giengen 

10     in  daz,  hus  famt.  da  uunden  fi  inne.  die  muter 
mit  dem  chinde.  fi  geftunten  ir  bi.  fi  uie- 
len  nider  alle  dri.  vile  wole  fi  gebet- 
ten.  danach  fi  ime  gebeten,  got  7,aller  erifl. 
wände  er  ift  chunich  herift.  wiroch  vil 

15     wol  ge/Jmit.  fwa  man  got  opfper  gibet. 

da?  2:aben  fi  2:0t  umbe  daz.  daz  er  warer  nß"' 

(got  w  as ;  do  gaben  f i  im  zelefte  aller  roch 
befte.  di  röten  mirren  vmbe  daz.)  da-i^  er  warer 
mennifce  was.  Vns  hete  der  pfalmifta.  ge- 

20    läget  uon  crifle.  da^  er  die  fündigen  di- 
el, ne  licije  under  wegen  niht.  dri  chuni- 
ge  here.  die  Fcolten  crift  eren.  fi  brahten 
gebe  micre.  tiure  unde  f\v£ere.  da^  golt 
uon  Araby.a.  da^j  was  ergangen  ie  Ri.      Do 

25     fi  do  ü'ebetten.  eine  naht  fi  lieh  enthabeten. 
ein  fconer  engel  in  erfcein.  er  ceiget  in  einen 
anderen  w^ech  hine  heim,  da/,  l'i  niene  ch- 

1.  herlich.  F.  2.  erfindote,  so;  famt  orfiire  K  3.  bcdeliom  in  (/rr 
li.s.  fi.  ZV  ir  aller.  F.  12.  /iirkf  im  jicrgduiful.  1.3.  fzchaleu  iiiul  ü  ga- 
ben F.     15.   opfper,  so,  opi)her.   F.     16.  ^\il•rc  ^//f /w.     I'l.mii  in  der  lis- 
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omen  hine  widere,  ze  dem  ungetriuwen 
chunege.  der  mit  l'inem  lifle.  wolde  flah- 
en  criften.  der  fich  ge^echinet  hat.  an  des 
tieueles  getat.  der  alle  die  wirret,  unde 
5     uil  ulii^echlichen  irret,  di  der  jje  gute  ge- 
nt.  unde  fm  dieneft  heften,  hehen  mine 
herren.  des  fcult  ir  got  flegen.  da/,  wir 
den  uermiden.  fo  wir  heim  ilen.  fo  megen 
wir  mit  gefunde.  chom  heim  ^e  lande. 

10     hinze  paradyfe.  u^er  dirre  freife.  do  fi  du 
befunden,  der  iuden  luterunge.  unde  fi  da 
gefageten.  alf  vi^  diu  e  habete.  uier^ech  ta- 
ge unde  naht,  iofep  ire  mit  triuwen  ph- 
lach.  do  fürt  er  fi  uone  hethlehem.  in  die 

15     burch  ^e  ierufale.  do  ilten  fi  ^e  dem  temp- 
lo  cheren.  da  uunden  fi  einen  wifen  herren. 
Symeon  der  alte,  deme  hete  got  den  Ion 
behalten,  da^j  er  in  niht  uon  der  werlt 
enname.  e  er  den  gotes  fun  gefahe.    diu 

20     fröwe  gap  da/,  chindelin.  dem  herren 
an  den  arme  fin.  do  er  den  gotes  fun  en- 
phie.  alter  im  uon  den  ogen  gie.  do  ge- 
fach  er  heiterhchen.  def  lobter  got  den 
riehen,  fi  hie/,  in  tragen  fcone.  ze  dem  al- 

25  tere  frone,  da^  er  ime  täte,  alfe  i^  diu  ^ 
habte.  do  brahten  fi  mit  finne.  da/,  opfer 
zu  dem  chinde.  5;ua  tuben  uf  den  gotes 

5.  ze  got.  F.  6.  finen  diiieft.  F.  9.  choruen.  F.  10.  ze  dem 
frönen  paradife.  üz  dirre  werlde  freife.  12.  gelagenten  die  hs.  17.  den 
allen    F.     22.  daz  aller.  F. 
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liske.  Syineon  lanc  Nunc  diinillis.     (i\l)it 
in  wonete  ein  wip.  diu  habete  «ehalten 
ir  lip.  mit  michelen  eren.  uiere  undc  ha 
i;ech  iai-e.  da/,  was  Anna  p^plielilla.  diu 
5     chunte  in  uns  gevvüTe.  i'i  was  (hohler  ph^ 
anuel.  unde  was  geborn  de  t'bu  aller. 
Jol'eph  unde  Symeon.  die  heten  michel 
wnderon.  Symeon  i^  neimen  ne  hal.  er 
fprach  d'v/^e  il't  ein  urftende  und'"  ein  ual. 

10     er  fprach  ze  der  magde  here.  da^j  du-  iied. 

rch  ir  iele.  ein  l'wert  fcolte  gen.  da  mait 
ir  die  gotes  niarlyr  ane  uerl'ten.  do 
fiz  allez  gehorte,  dannen  i'i  cherten. 
in  die  burch  ze  na7,aret.  alle  iz  hie 

15     gefcriben  ftet.     Do  was  uile  nivvens 
uor  im  geborn.  der  vil  lange  was 
erchorn.  daT,  ein  fterne  wäre,  der 
uor  dem  lunnen  üf  gienge.  er  was 
ein  haiter  lieht  va/,.  in  der  wufte 

20    lerter  da^.  fwer  (b  mit  triwen.  fine 
hinde  wolle  riwen.    dem  warliche, 
nahte  da/,  golerriche;     Do  llunt 
iz  unlange,  e  heRode  wart  geuan- 
gen.  in  den  romifken  landen.  /,uei 

25     iar  lag  er  in  panden.  do  er  en  dan- 
nen prall.  Nvi  lu7,el  der  chinde  ge- 
nas, diu  in  ^wein  iaren.  da  geborn 
waren,  er  hiez,  I'i  elleu  erflahen.  da/, 

3  —  4.  ha:^ech,    so,    ahtzich.    F.     8.  wndcroii   und  iieimoi!,    so. 
II.  mait,  so,  inugt,  F.     17.  (loz  ortin.  F.     27.  inner  zwavn.  F. 
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mufen  diu  armen  wip  chlagen. 

Da/,  under  uur  Jofeph  der  gute. 

mit  der  engelifken  hüte,  fi  hüben 

lieh  beidu  eines  nahtes  enfamet. 
5    unde  fürten  da^  chint  in  egipt- 

lant.  wolten  wir  iz  merchen.  \7, 

mähte  unfich  in  dem  heiligen  fter- 

chen.  do  da^  chint  in  da^  laut  ch- 

om.  nehein  apgot  gan^e  da  ne  be- 
10    leip.  da  dinoten  fi  im  ze  wäre,  fiben- 

tehalp  iare.  un^e  herodes  uerfciet. 

der  heilige  Engel  da^  geriet,  da^  fi 

den  gotes  werden,  fürten  widere  in 

die  ifrahelil'ken  erde.     Bannen  über 
15     driu  iar.  do  uur  diu  mait  da^j  ift 

war.  zeiner  tult  hin^  ierufalem.  fi 

bat  da^  chint  mit  ir  gen.  do  fi  ge- 

bette.  uil  wol  fi  getagete.  do  it,  alle^ 

was  ergangen,  do  hup  fi  fich  dan- 
20     nen.  do  uerga^en  fi  lewes.  des  obrif- 

ten  chuniges;     Do  fi  chomen  un- 
der wegen,  unde  ir  herren  wolten 

phlegen.  do  uermiften  fi  des  chin- 

des.  uil  harte  erchomen  fi  des.  do 
25     ilten  fi  widere  gen.  in  die  burch  7,e 

ierufale.     Do  giengen  fi  in  da^ 

templu.  da  uunden  fi  den  gotefun. 

3  _  4.  n  hiibon  fich  eines  nahtes  gan.  beidev  fampt  togenlichen 
dan.  F.  7.  an  dcrc  gelouben  Tierchen,  F.  15.  vber  zway  iar.  F.  20.  fi 
liwes.  F.    25.  burh  he  m  der  hs. 
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(Da) 

<^'[[  man  da  lua^de  liiii.   den  liaidcii  117a. 

5     unde  den  iiiden.  uil  leiT  11  in  uillciit. 
fi  marlerent  in  uil  grimme,  nach  ma- 
nigcr  not.   I'o  lidcl  er  den  (öl.  dar  na- 
ch an  dem  Iriten  läge,  fo  erftel  er  uon 
dem  grabe,      Diu  rede  was  in  ze  lief. 
'<^     i'i  ne  uerftunten  ir  niht.  iedoch  dah- 
len  n  der  7,v.  du  nahten  Fi  iericho.  Li 
dem  wege  faz  ein  pHnter  man   uil 
lute  er  rufen  began.  er  fpracii  hh  da- 
uid.    nu  wis  du  mir  genadich;     Die 
15     da  nur  foren.  die  hie^^en  in  hören.  Tu- 

mihche  inl'tnovten.  uil  harte  11  im  dro- 

uten.  fi  baten  in  fwigen.  fi  fprachen 

fin  rufen  mahle  niemen  erlieden; 

Do  fi  in  fwegten  iemere.  fo  rufler  lu- 
20     tere.  fdi  dauid.  erbarme  dich  über 

min  li[).  do  er  zv  im  chome.  uil  wol 

er  in  uernam.  er  lüev^  da/,  er  im  fage- 

te.  wes  er  gebeten  habele.  do  fprah 

der  plint  bi  dem  wege.  herre  da/,  ich 
25     gefehe.  unfer  herre  lobte  da^.  da/,  er 

des  fca^es  niene  bat.  er  fprach  diu  ge- 
lobe hat  ernerl  dich,  nu  gench  her 

1 — 3.  Hier  iruide  ein  hlitlt  lirnmsgrrissen,   weshalb   nach   Hoffmann'' s 
fundgruben  die  reise  ton  I.  seile  149  v.  19  bis  seile  i.>.>  r.   14  fehlen. 
16.  furalich  grftuendeii.  F.     19.  fwegten,  so.     fweigeteii.  F. 
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naher  unde  geficli.  hinnen  nur  mere. 
an  dem  liebe  unde  an  der  feie,     Da:^ 
ich  iu  fage  da^  ift  war.  ein  burch  hie:j 
famaria.  dar  chom  er  müder  gegan- 
5     gen.  er  fa^  über  einen  brunnen.  die  bo- 
ten ffinoren  in  die  burch.  l'i  wrfen  def  in 
was  dürft,  do  chom  ein  wip  gegan- 
gen, fi  wolt  fcephen  den  brunnen. 
li  ne  mohtes  niht  gedenchen.  er  bat  fi 

10     ime  des  brunnen  gefcenchen.  nach  uil 
manegen  worten.  alf  ich  fagen  horte, 
du  faget  er  ir  da^.  da^  er  was  chunf- 
tige  melfias.     Do  chomen  llne  iun- 
gere.  fi  begunden  fich  wnderen.  wa/, 

15     er  fo  genote.  mit  dem  wibe  geredet 
bete.     Niht  langer  fi  da  ne  fa^.  fi  lie 
da  liegen  da>j  brunne  ua^.  uil  drate 
fi  danne  lief  hei  wie  lute  fi  rief  nu  ne 
fumet  iuch  langer  nihft).  nu  ift  chomen 

20     ein  liht.  uor  der  burch  ift  ein  man,  der 
faget  mir  alle^  da^  ich  han  getan, 
durch  fine  gute  tet  er  da^.  (daz  er 
daz  tet  fundqr  laz.)  er  lerte  mih  uil 
fcone.  uon  fexte  un^e  none.  nu  117 

25     wi7,7,et  da?,  \%  war  ift.  e^  ift  der  heilige 

chrift.  fi  fagete  rehte  da^  er  was.  der  chun- 
ftige  meffias;     Do  fi  da?,  wip  uernamen. 
fi  ilten  dare  gaben,  fi  enphiengen  in  mit 

6.  fi  wiirfeii  im  notdnrft.  F.     8.  feeplien  In  der  Jix.     19.  nih  lan- 
ger in  dir  fix. 
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eren.  fi  befunden  in  plielef>en.  da/,  er  durch 
fiiie  gute,  ein  lu/,el  da  gelaele.  da  was  der 
heilige  cril'te.  reiite  7,evveir  tage  frifle.  uil 
wol  er  fi  lerle.  die  burch  er  al  becheret; 
5     Do  wolle  unter  herre.  ^e  der  heidcnlcefte 
cheren.  do  choni  er  (zu)  7,wein  bürgen,  dei* 
hei^  eineu  tyri  iV  t'ydon.  dannen  uz,  fief 
ein  wip.  uil  lute  fi  ime  nach  rief,  tili  da- 
uid.  nu  wif  mir  genadich.  min  tohter 

10     ilt  beheftet,  mit  micheler  uncrefte.  unter 
herre  it,  über  horte,  di  7,ewelf  poten  in 
noten.  da^  er  umbe  fahe.  unde  des  wibes 
pete  uername.  er  fprach  ich  ne  bin  niht 
gel'endet.  ze  den  haidenifken  enden,  l'un- 

15     der  ich  chom  umbe  da>j.  durch  da^  ilVa- 
helifke  leut  da:^  da  uerlorn  was.  innen 
diu  da^  wip  uür  in  lief,  an  dem  wege 
fi  uür  in  uiel.  fi  fprach  tili  dauid.  erbarme 
dich  über  mih  uil  arme^  wip.     Üaz,  nift 

20     niuht  gut.  da^j  man  da^  jirot.  neim 
den  chinden.  unde  werfe  i?  den  hun- 
den.  des  antwrle  im  da/,  wip  fa.  herre 
du  haft  uil  war.  iedoch  chomen  /,e  helfe, 
die  brofeme  den  weifen,  die  uon  des  her- 

25     reu  tifke  choment.  die  imngerigen  hun- 
de  fi  nement.  /,e  linen  uü/,en  \'i  fich  pot. 
fi  chlagete  im  weinunde  ir  not.  do  fprah 
der  heilige  cril't.  owi  wip  michel  diu 

1.  fi  hogunden   an   in    .iicdingcii.  F.     2.    gcda;hle.   F.     7.  di  hioz- 
zon.  F.     16.  l'Jut  in  der  hs.     20.  iieini,  w;    nemo  F. 

16 
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gelobe  ift.  alfo  du  welleft  i'o  gefcehe  dir. 
ffefroftet  uar  du  uone  mir.  in  allem  din- 
em  fere.  da^  ne  werre  dir  niemer  mere; 
Dei  buch  fagent  unf  fuf.  ein  burch  hie?, 
5     zelariuf.  dar  chom  er  gegangen,  mit  an- 
deren finen  iungeren.  er  bat  fi  da^  fi  im 
l'ageten.  alfe  fi  ue[r]nomen  habeten.  waz,  die 
lute  redeten,  umbe  den  fun  dei'  mennilk- 
en.     Nv  fpreehent  fumiliche  fuf.  du  fil't 

10     Johannes,  fo  fpreehent  fumiliche  da?^. 
du  fift  Elyas.  fo  fpreehent  fumliche  da?,, 
du  fift  Jeremias.  oder  etlicher  der  wiffa- 
iren.  da  uiir  wellent  fi  dich  haben.     Def 
antwrle  in  alfuf  unfer  herre  iefus.  nu  ii7 

1.=)     fult  ir  mir  fagen.  uür  wa^j  ir  mich  weit 
haben,  des  antwrte  ime  petruf.  der  was 
ein  prelatuf  vil  wol  w^i:^  ich  wer  du  bift. 
du  bift  der  heilige  crift.  def  lebentigen 
ffotes  fun.  der  uns  uon  himele  chom; 

20     Do  fprach  der  heilige  chrifte.  uil  falich  si- 
meon  du  bift.  '^  ne  hat  dir  niht  erolTe- 
iiot.  ne  weder  fleil'k  noch  plüt.  funder 
min  uater  der  da  ift.  qui  habitat  in  c^lif. 
noch  die  helle  porten.  di  ne  geftent  niht 

25     uor  dinen  worlen.  ih  beuilehe  an  dem 
finne.  7,e  lofene  unde  [ze  bindeiie.  in 
der  erde  unde]  in  dem  himele.  def 
ne  fi  dir  niht  widere,  ich  gibe  dir  die 

19.  chom  uon  himele  die  hs.    26.  ich  enphilho  dir  ze  diiien  fin- 
iirn    F.     27.  zciiofen  vndc  zcrbiiiden.  F. 
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flu^ele  des  iiiineles.  uil  gewallich  ("ift 
du  if  allef.  er  Iprach  ich  wil  üf  dich  Aiften. 
die  chrillenheit  rihlen.  du  bil'l  der  aller- 
befte.  geleit  au  die  grünt  feite,  ein  ftein 
5     wirftu  genenet.  uil  maniger  diu  noch  nien- 
det.    Do  ladet  in  ein  fiech  man.  er  hici;  in 
bitten,  da^  er  durch  l'ine  gute,  in  uon  der 
michel  fuhte  nerte.     üo  er  in  da:^  huf  chom. 
unde  er  e^^en  began.  in  dem  felben  mül'e. 

10     chom  dar  ze  hufe.  ein  l'untige^  wip.  alfe  W^ 
an  der  rede  chut.  fi  brahfe  ir  falbe,  fi  gie  ch- 
riftes  halbe,  fi  gie  hinder  im  •/,u.  nider  chi- 
nite  fi  du.  fi  weinote  uil  fü^e.  an  die  gotes 
uf^e.  mit  trahenen  i\  fi  badete,  (mit  der 

15     fiilben  [fi  fi]  falbete).  mit  ir  uahfe  fi 
fie  wifkte.  uil  lieblichen  fi  W  chufte.  ich 
vvei^  Inf  der  bedahle.  der  in  dar  brahte. 
er  dahte  in  finem  mute,  wäre  dirre  gute, 
ein  rehter  propheta.  alle  ich  gedaht  bete. 

20     er  rechante  da?,  wip.  ir  was  uil  funtich  d*'r 
lip.  er  fprach  da/,  wäre,  ein  gemeinen  fun- 
darin;     Do  fprach  chrift  7,e  dem  manne, 
uone  finen  gedanchen.  hör  here  Symeon. 
du  folt  ein  urteile  tun.  nu  waren  /,ewene 

25     arme  man.  die  folten  fca/,  gelten,  der  eine 
befunderl.  der  folt  (phenninge)  ui[n]f  hundert, 
der  ander  dar  engegene.  fibinftunt  7,ehene.  do 

5  —  G.  \il  manigiT  fich  ilin  noch  mernlet.  F.  G  —  8.  diese  rier  reise 
fehleil  in  F.  inichol  lulile,  so.  11.  chut,  so.  14.  l'i  hol  lieh  ze  gotis 
füzzen.  F.  19.  gedahte  </ie  lis.  22.  er  fprach  daz  fi  zeware.  ein  lundüB- 
rinue  wäre.  F. 

lÜ* 
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uerlie^  er  in  die  fculde.  da^  ü  ime  waren 
holde,  durch  uil  michel  niinne.  die  felben 
phenninge.  nu  fage  du  mir  fimeon.  zei^e 
dinen  wiltum.  weder(re)  den  herren.  i'olte 
5     niinnen  mere.  er  fprach  fo  ich  uerftein  ma- 
ch, dem  er  mere  uergap.  do  fprach  got 
7,e  der  Runde,  du  halt  lln  reht  uunden.  ii7 

ich  chom  hiüte  her  7,e  dir.  noch  l'a  wa- 
^er  gäbe  du  mir.  def  du  haft  genüge. 

10     (daz  ich  min  fuzze  twuch.)  auer  duoch 
Fi  fi  mit  den  brunnen.  der  ir  uon  deme 
herben  was  enfprungen.  fi  wifkte  fi  mit  ir 
hare.  daz  ziuhet  ^e  der  gro7,en  minne 
7,e  wäre.     Do  ich  hiute  her  in  din  huf 

15     gie.  unde  ich  ^u  dem  müfe  gephie. 
da^  ift  dir  lelbem  wol  chunt.  du  ne 
chufte  mir  niht  minen  munt.  aue 
chufte  fi  mine  uü^e.  da/,  ^uhet  2;e 
der  merre  fuze;     Do  ich  hiute  hie 

20     gefaij.  du  ne  gäbe  du  mir  daz,  ole- 
uai^.  daz,  ich  ze  note.  min  houbet  ge- 
falbote.  aue  da^  wip  di  du  fiheft. 
unde  fi  fundich  hai^^eft.  diu  brahte 
ir  falben,  reine  gehalden.  fi  falbete 

25     mine  fÜ2;e.  der  ftanch  wart  luije. 
daz,  eruullet  wart  daz,  huf.  uil  gut 
i'tanch  gie  dar  u^;     Do  bliht  er  üf 
an  da^  wip.  do  fprach  der  ewige  lip. 

2.  lio'/ie.     'y.  —  6.  uerftein,  so.  verftan  mach.  F.    8.  ii.  19.  hiute, 
.so.     10.  noch  zu  sirekUen  ;    lies  auer  fi  duoch  fi?     15.  heru   in  die  hs. 


F.  J60v.  29.  AOM    I.KHK\   .IKSt.  215 

nu  wis  tu  wip  cnbiiiilcn.  uon  allen 

dinen  fiiMten.  (liircli  (lino  ininne.   Ib 

hr/,  ich  dich  uaren  hinnen,  ane  dine 

fnnde.  nu  uar  in  ooles  munde;     Swa 
5      er  hine  cherte.  die  tunben  er  leiie.  die 

armen  er  Irofte.  die  behaften  er  lolle. 

er  half  der  wa7,er  fuhte.  die  chrum- 

ben  er  rihle.  er  entflo/^  die  louben 

oren.  er  lie  fi  wol  hören,  die  mileiruh- 
10     tii^en  er  nerle.  da/,  fi  in  ne  tertte.  er 

hie/,  die  ftummen  fprechen.  er  tem- 

perote  die  frechen,  er  hie/,  den  iier- 

gihtigen  gan.  fm  bette  in  fin  huf  (ra- 
gen;    Do  chom  der  unter  hailant. 
15     in  ein  unchundi/,  laut,  diu  lufe  na- 

men  diu  chindelin.  fi  brahten  fi  an 

unteren  trahtin.  du  betragt  es  die 

alten,  ti  hie^^en  die  uorderen  gehal- 
ten, uil  harte  fif  bedrOi^.  in  wart  uil 
20     manich  wider  fto/^.  do  enphingen 

n  crift  mit  minnen.  er  hie/,  fi  dare 

i;u  bringen,  uil  holtlichen  er  (11  ane 

fach,  vil  minnechlichen  er)  in  vfi 

Iprach.  er  f[)rach  da/,  fi  w<Tren.  die 
25     erben  der  himelifken  gnaden;     [)o 

chom  er  ie  fa.  in  ein  chaflel  da/,  hie/,  iis 

bethania.  da  enphiengen  in  inne.    zv- 

vi  wip  mit  gutem  finne.   diu  eine 

ö.  hml)cn,  .S7).  10.  daz  fi  im  niiic  Icrtcn. F.  12.  h;iu|KTlo  ii>  (hr  /'v. ; 
er  gefcnl'tet.  F.  17.  ilo!  betragte  fi  di  alten.  F.  21.  das  e  in  ilaie  hulü 
verlönchl. 
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hie^  Martha,  diu  ander  Maria,  fich 

hete  maria  geledeget.  unde  gefriet. 

fie  fa^  fu7,e.  ^u  den  gotes  fu^en.  uil 

gerne  fi  horte,  fwa^  er  gutes  lerte. 
5     3iartha  gie  umbe.  den  geften  dienen- 
de, geteilet  was  der  ir  fin.  iedoch  ge- 

ftunt  fi  bi  in.  fi  fprach  min  uil  liebe. 

mir  ne  hilfet  niemen  dienen,  ich  han 

michel  forgen.  uon  dem  abent  un^ 
10     an  den  morosen,  nu  o-ebiut  du  ma- 

rien.  da^  fi  mir  helfe  dienen;     Do 

fprach  der  heilige  chrift.  uil  noturft 

da^  dieneft  ift.  iedoch  hat  din  fwe- 

fter.  erweit  daz,  aller  belle,  martha 
15     danae  giench.  7,e  deme  dieneft  fi  ui- 

ench.  un^e  unfer  herre  da  fa^.  maria 

da  mit  im  was.     Die  he[i]ligen  ^w- 

elf  poten.   eines  tages  giengen  fi  mit 

gote.  da  fahen  ^i  ein  blinden  man. 
20     ir  einer  fragen  began.  uon  welcher 

gewTchte.  der  felbe  blint  wrte.  du 

fprach  der  heilige  chrift.  ich  fage  iu 

rehte  waz  It,  ift.  i?,  nift  uon  finen  fun- 

den.  noch  uon  finem  chunne.  diu 
25     gotes  werch  hie  in  erde,  fuln  uon  ime 

gelobet  werden;     Do  er  dar  ^u  ch- 

om.  fine  fpeichelen  er  nam.  dar  ^u 

nam  er  erde,  er  temperote  fi  werde. 

i 

3.  7i(ich  gotes  sieht  lerte,  jeifuch  (lurchstrkhtii.    5.  alunibe  F.    6.  gete- 

let  in  der  hs.     15.  danae,  so.     21.  \ou  welher  goburde.  F. 
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er  Urcich  i/,  dem  bliiuleii.  über  diu  o-      y- 
vgen  an  der  lingen.  er  hie/,  in  y,e  l'y- 
loe  p;im.  wafken  Hniu  ougen.  er  ipmli 
du  lolt  gelelieu.  unde  l'ült  i^  ieiner 
5     gole  iehen;     Ua/,  was  uil  feiere  oetau. 
gelehende  wart  der  felbe  man.  du  i/, 
diu  bile  gefallen,  uil  harte  fi  erchoni- 
en.  l"i  fragten  in  genote.  uon  wiu  er 
fin  gefune  iiete.     Do  fprach  der  gefe- 

jo     hende.  (ieh  bin  fin  got  iehenfe.)  hie  nur 
für  ein  man.  ein  hör  er  temperen  began. 
füre  mineu  ogen  er  v^  ftreich.  diu  blintheil 
mir  entweich,  er  hie:^  mich  i/,  abe  walken 
7,e  aineme  fe.  ich  ne  fach  niht  e.  er  gab 

15     mir  miniu  ougen.  ich  wil  an  in  gelouben, 

(Djo  i/,  die  iuden  gehorten,  fi  fragten  in  gno-      iis"'- 
te.  uone  weme  er  def  iahe,  da/,  er  fo  wol 
gefahe.  du  fprach  der  petelare.  da:^  er  if  got 
iahe.  Jefuf  na^aren^.  der  gebot  i/,  alfuf.  da/, 

20     ich  da/.  Hebt  fahe.  unde  ich  if  got  iahe,  d'  m 
bin  icli  (immer  iehent.  daz  ich)  wart  gefehende. 
Do  chomen  fi  den  friunden  7^u.  uil  harte  noti- 
goten  fi  fie  du.  ob  der  betehu'e.  uone  geburte 
bhnt  wäre,  fi  fprachen  v^c  wäre,  daz  er  bunt 

25     (geborn)  Wtere.  fi  ne  weffen  aue  niht.  uon 
wem  er  habet  da/,  lilit;      Do  giengen  fi  imc 
auer  yfi.  fi  nolegolen  in  (hi.  da/,  er  in  rehte 
fagelc.  uone  weme  er  gefune  habete.  (hi  fprach 

2.  an  der  liiiiicii.  F.  7 —  8.  I'i  Ito^'undcn  zv  im  galini.  /'.  I).  da/, 
gt'lllu'ii.  F.  11.  ein  cido.  F.  19.  daz  or  Hn  gol  iclicnd  wa-rc. /■'.  28.  daz 
liht.  /''. 
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der  arm  man.  uil  löte  er  brahten  beg-an. 
Ihc  na7,arenuf.  der  gebot  iz,  allul".  ich  was 
ein  betelare.  weit  ir  i^  nu  hören,  lop  dir 
heiliger  chrift.  du  der  uns  uon  gote  cho- 
5     men  bil't.  da/,  ich  han  mineu  ougen.  ich 
wil  an  dich  gelouben.     Uil  harte  fi  in  fto- 
Uten,  den  friunten  fi  drouten.  l'i  taten  im 
da^  ^e  leide,  fi  namen  im  die  gemeinde. 
fi  wrfen  in  v^  der  l'tra^e.  fi  ne  wollen  in 

10     darine  nihtla^en;     Do  er  uon  dem  wege 
chom.  (wie  lüte  er  braehten  began.)  wie 
harte  er  fi  genei^ite.  uil  lute  er  fi  rei7,te. 
er  ^u(g)  i^  alle^  5jeren.  chrift  fime  her- 
ren;     Do  chom  der  heilige  chrift.  der 

15     der  armen  troft  ift.  er  fragte  den  armen 
man.  war  umbe  er  wsere  uz  getan,  er  fprah 
ich  was  hie  beuor  ein  plint  man.  da^  pu^- 
te  mir  ein  gut  man.  Jefuf  na^aren^.  der  ge- 
bot iz  alfuf.  durh  daz,  ahten  ü  min.  iedoch 

20     pin  ich  iemer  der  fcalch  fin ;     Do  fprach  der 
heiliQ:e  chrift.  waift  du  noch  wer  er  ift.  ob  du 
in  gefaheft.  du  fin  iunger  wereft.  hin  na- 
her trat  der  arm  man.  uor  liebe  er  weinen 
began.  wie  gerne  ich  in  gefehe.  da^  ich  ime 

25     ueriahe.  nu  giench  her  nach  mir.  uil  wol 
ge^eige  ich  in  dir.  nu  wiijeft  da^  iz  war 
ift.  mit  dir  chofet  der  iz,  ift.  der  plint  da 
ze  wege  gie.  für  got  er  nider  uiel.  er  bette 

3.  nu  w  elt  ir  hören  daz  msrc.  F.  6.     in  enfnevtcn  F.     20.  I'alich 
in  der  hs. ;  fciialch  l'in.  F. 
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in  mit  her^jen.  er  lobte  in  mit  finen  werc- 
hen.  nil  <>fillichen  er  in  ane  fach,  er  uol<^et 
iemer  mere  nach;     Über  uier/^ec  tage,  uor 
Hnen  marterhchen  tafi;e.  do  chom  er  in  bet- 

5     haniä.  ^wei  wip  erbaten  in  da.  da?,  ir  bru- 
der  gnas.  der  dri  tage  begraben  was.  du 
17^  die  iuden  geho(r)ten.  uil  harte  ii  erchomen.     U8 
fi  illen  fich  befenden.  in  allen  den  enden,  die 
lukken  p^pheten.  daz,  fi  in  uerriehten;     Do 

10     fprach  der  bil'kolf  cayphas.  def  da^  ambah- 
te  was.  er  läget  in  da^  ial  war.  iz  wäre 
be7,7,er  getan,  da^  (der  ain  man.  alfo)  eine  l'lurbe. 
denne  da^  elleu  diu  werlt  uerlorn  wrde.  ^u 
^in  chom  pylatuf;  der  underwant  fich  def 

15     rates.  den  gefprach  iudas.  der  fin  chame- 
rare  was.  er  fprach  ob  fi  in  wolten  miten. 
da^  er  (in  in)  uerriete.  du  puten  fi  ime  5je 
minnen.  dri^ech  phenninge.  du  uerriet  er 
finen  herren.  des  enkalt  er  uil  fere.  du  was 

20     unfer  herre  gegen,  in  eine  burch  diu  hie:^ 
effrem.  da  entwalt  er  fiben  tage,  du  7,egie 
er  fich  auer  fa.  do  chom  er  widere  in  bet- 
haniä.  do  emphiengen  in  niaria  unde 
martha;     Do  er  7,e  dem  inpize  gefaz.  Maitia 

25     braht  ein  ole  ua?,.  mit  dem  heren  balfamu. 
falbet  fi  den  gotefun.  die  uu7,e  unde  da^; 
houbet.  fi  het  in  gegarwet  an  den  tot , 
Daz  pemurmelote  iudas.  der  fin  lagere 

2.  er  volijct  im.  F.     4. (l.iiiiacli  diom. F.     11.  in  dai;  ial,  w.    20.  do 
wold  Mifer  herrc  gön.  F.     26.  gotdim ,  oftmals  so. 
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was.  er  fprach  pe7;/,ev  wäre,  da^  man  i^ 
den  armen  gäbe,  do  fprach  der  heilif^e 
chrift.  Maria  wi  gut  din  werch  il't.  da^ 
du  ane  mir  halt  getan,  des  Iblt  du  iemer 
5     lop  han.  in  allen  den  enden.  Iwa  man 
mine  martyr  iemer  erchennet.     Da  ge- 
-    tvvalt  er  die  naht,  un^e  an  den  anderen 
tach.  du  fante  unfer  herre.  fine  iungere 
zwene.  da^  fi  ime  eine  efelinne  brahten. 

10     11  legeten  dar  uf  ir  gewante.  ob  iemen 
da  widere  fi.  fo  fprechet  ir  da  bi.  ir  be- 
durfte der  herre.  da^  faget  ir  in  ^ware. 
Do  fa^  er  uf  die  efelinne.  mit  ir  liuf  da^ 
iungedi.  du  reit  er  ^e  ierufalem.  fine  iun- 

15     geren  hie^  er  mit  im  gen.  diu  menege  was 
gröblich,  der  antuanch  was  uile  wunne- 
chlich.  die  da  nach  füren,  da^  (gotes)  lop 
fi  hüben,  di  da  uüre  füren,  da?  felbe  lop 
fi  hüben,  fi  fprachen  al  geliche.  gefegenot 

20    fiftu  chint  dauides.  die  [7,  da  uor  weffen. 
die  brachen  ab  dem  böme  die  hefte,  an  den 
wech  fi  fie  legeten,  dem  efele  fi  flrouten.  di 
diu  ?ewei  ne  heten.  die  würfen  ir  gewate, 
fi  enphiengen  in  mit  eren.  den  cheifer  aller         iis*^ 

25     herren.  fi  fprachen  al  geliche.  lop  fi 
dir  chrift  der  riche.     Do  gie  der 
gotelün.  ?e  ierufalem  in  da?  templu. 
do  heten  ii  ?ir  leide,  dar  in  gefüret 

1.  er  fprach,  daz  iz  bezzer  waere.  F    13.  hin   giengen  11  mit  finne 
viide  brahleu  di  eflinuc.  F.     17.  nach  da?  steht  scUjc  jethch  duichstiidiea. 


F.  166.  V.  15.  VOM  LEBEjX  JESU.  251 

ueile.  beidu  rinder  unde  fcal'.  iiil  «'ar 
zewarf  er  in  da?,,  er  fluch  fi  U7,.  die  la- 
ben hiez  er  Ira^en  uz.  er  l'prach  da/,  i^ 
wäre,  ein  hol  der  Icachere.  du  hie?,  er 
5     iz,  reinen,  er  chot  er  wolt  i^  haben  eine, 
den  lach  was  er  dar  inne.  du  enlhie- 
1  er  einen  bhnden ;     Def  anderen  tagef 
uil  frü.  du  brahten  (i  ime  ein  wip  7,u. 
die  beten  l'i  uunden.  an  toüichen  fun- 

10    den.  uil  fro  11  du  waren,  da  fi  mit  ir 
füren,  fi  wanten  da^  fi  mahlen, 
den  wiftO  uberbrahlen.  ob  er  fi  ner- 
te.  da^  im  diu  e  da^  werle.  unde 
hie^  er  fi  fleinon.  fo  ne  wäre  niuht  d'r 

15     golefun.     Do  g'iengen  fi  in  da^  tem- 
plum.  da  uunden  li  den  gotefun.  ^e 
des  wibes  gelihle.  befulehen  fi  im  da^ 
gerihle.  fi  bat(en)  in  daz  er  fagete.  wa^; 
diu  e  habele.     Do  fprach  er  durch 

20     fine  gute,  fwer  die  e  habet  behütet, 
der  folte  fi  fleinen.  anderf  neheiner; 
Do  fi  da^  uernamen.  unwirdlichen 
fi  fahen.  fliehen  fi  begunden.  ^e  den 
turn  fi  U7,  drungen.  da  ne  beftunt  in- 

25     ne  nehain  lip.  wane  chrift  und*^  da:^ 
wip.  do  fcreip  der  golef  werde,  mit 
den  uingeren  an  der  erde,  uil  lang  er 
nider  nihte.  dar  nach  er  üf  blihte. 

2.  er  flug  iz  allez.     6  —  7.  tlo  crlüiit.  /•'.     14. 1'leinon ,  so.     22.  mi- 
werdichlichei).  F. 
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du  fprach  er  ^e  der  gemeinen,   wa 
fint  die  dich  wollen  Tteineti;     Do 
fprach  da^  funtige  wip.  hie  nil'l  her- 
re  nehein  lip.  du  fprach  da?,  ewige 

5     heht.  ich  uerteile  din  ouch  niht.  iiu 
denche  an  die  feie,  unde  ne  funde  niht 
mere.  ^e  wäre  fagen  ich  i^  dir.    dine 
funde  lint  uergeben  dir;     Alf  ich  uer- 
nomen  habe,  uor  dem  tu(l)tlichen  tage. 

10     du  begurte  fich  der  gotefun.  du  dwo- 
g  er  linen  iungeren.  die  uu^e  unde 
die  hende.  do  wolt  er  i^  alle^  en- 
den, in  finer  heiliger  minne.  er  lerte 
fi  du  mit  tiefeme  finne;     Do  chnit  er 

15     uil  füze.  uure  finer  iungeren  fü^e.  119 

du  fprach  fancte  peter.  du  ne  gedw- 
eft  mir  niemer;  Do  fprach  got  der 
riebe,  fo  ne  gewinneft  du  niemer  tail 
in  minem  riebe,  der  antwurte  ime 

20     über  lut.  peter  der  fin  trut.  mine  hen- 
de und  min  houbet.  da/,  fi  dir  herre  e 
erloubet.  du  dwg  er  in  allen,  (di  fvzze) 
nach  ein  ander,  do  i^  alle^  waf  getan,  fin 
gewate  er  an  fich  nam.  do  fa^  er  ^e  müfe. 

25     begunde  mit  in  chofen.  under  iu  ift 
ein  man.  der  mich  hat  uerraten.  die 
herren  alle  erchomen.  fi  dahten  wer 
er  waere.     Do  winden  fi  einem  chin- 

5.    dicli    och  niht.   F.     7.    ich  yt,  A\t,  die  hs.      13.    heiligen.    F. 
17.  du  entwehrt  mir  fi  nimmer.  F.     19.  des  anlwurt.  F. 
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de.  deine  güleii  Johanne,  er  lienele  uf 
finen  biMiflen.  ün  niiiine  was  f'efte.  da:^ 
er  in  eilüre.  welher  i?;  wäre,  do  iprach 
der  heiIi;G^e  ehrift.  under  in  /^weinen 
5     er  in.  dem  ieh  [)eute  da;^  prot.  der  hat 
mir  ge^^arwet  den  tot.  du  iudaf  der 
diep.  uon  den  anderen  feiet,  do  ne  t- 
walt  got  niht.  du  geberhtelot  er  da^^ 
obrilt  heht.  du  lerte  l'i  ehrift  dar  inne. 

10     uon  finer  heiligen  minne,-     Dar  nach 
wihte  er  da:^  prot.  den  einleuen  er  i/, 
pot.  er  fpraeh  di7,e  ift  ware:^  min  fle- 
[i]fk.  dar  7,u  geereftige  iuch  der  heilige 
geift.  d'd'/^  ir  difeu  tougen.  uil  rehte 

15     geloubet.  unde  da?,  ir  i/,  chundel. 
allen  minden  ehinden.  fo  wit  fo  diu 
werlt  ift.  da/,  i/,  uure  iuch  gegeben 
ift;     Do  nam  der  unfer  heilant.  deu 
kelich  an  die  hant.  er  fpraeh  diije  fcult  ir 

20     trinchen,  unte  füll  fin  miner  gehugede 
gedenchen.  da^  17,  min  plüt  ift.  daz  uure 
die  funde  der  werlte  gegeben  ift. 
Do  fpraeh  der  unfer  thre[h]tin.  :^ii  den 
iungeren  fin.  i?^  ift  ein  wile  da?^  ir 

25     mich  fehet.  unde  da:j  ir  min  chume 

uer(je)het.  darnach  ne  fehet  ir  nn'n  Fiiht. 
fo  wirt  becheret  iuwer  lieht,  fo  fehet 
ir  mich  denne.  uil  churi^lich  ift  iz,  den- 

6.  Lcraittet  den  tut.  /'.  9.  le^le  (/ie  /i.s.  10.  tlii'sf  heidmi  vfisc  feh- 
len in  F.  17.  iiuh  in  der  lix.  20.  nach  fcult  steht  il'  in  ininer  gehugede, 
jedoch  durchstrichen. 
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ne.  fo  uar  ich  ofTenliche.  in  minef  ua- 

ter  rihe.  io  ne  fraget  mich  niemen 

(Jenne.  war  ich  uaren  welle.    J^hi- 

hppul'  uon  belhfayda.  der  anlwiirte  ime  119  "^ 

5    fa.  da^  uile  gerne  fahe.  wer  der  uater  wä- 
re, er  fprach  trurlichen.  du  frageft  chintHc- 
hen.  ich  unde  der  uater  min.  uil  ungefcei- 
den  ful  wir  fin.  ich  pin  in  ime  unde  er 
in  mir.  uil  wol  geloube  du  v/,  mir;     Ir 

10     birt  mine  uriunte.  ob  ir  tut  dei  ich  gebeu- 
te.  der  fcalch  ne  mach  wi^en  niht.  wa^ 
deme  herren  fi  hep.  durch  da^  nenne  ich 
iuch  uriunt  min.  wände  ich  iu  chunt  fol 
fin;     Nu  ^in  chofet  auer  got.  17,  nil't  ne- 

15     hein  merre  gebot,  denne  da^^  ir  ouch  mi- 
nnet.  alfo  ich  iuch  han  geminnet.  doch 
nift  nehein  merre  minne.   uone  wibe  noch 
uone  manne,  danne  man  durch  fines  uri- 
untef  not.  den  lip  gebe  in  den  tot.  da?  han 

20    ich  durch  iuch  getan,  da?  fult  ir  uor  iuw- 
eren  ougen  han;     Do  fprach  unfer  herre. 
der  fcalch  nift  niht  mere.  denne  fin  herre 
ift.  uon  deme  er  o:efendet  ift.  daz  ich  hinet 
han  getan,  (daz  fult  ir  immer  mer  began.) 

25     mit  gehugede  miner  minne.  fo  wahfent  iu  di 
hailigen  finne.  fo  erflagen  wirt  der   hirte.  fo  ze- 
fprenget  fich  daz  corter.  mineu  uil  lieben  chin- 
delin.  ich  ne  fol  niht  langer  mit  iu  fin.  ein 

6.  trowiichlichen.  F.  10.  Ir  fit  min  undlul  daz  ich.  F.  15.  ouch 
minnet,  so,  daz  ir  an  einander  minnet.  F.  17.  uanc  in  der  hs.  25.  ge- 
huugede. 
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iiiuwLV,  g'cbol  da/,  gib  irli  in.  da/,  diu 
niinnc  Fi  iinder  in.  da/,  man  eFchennc 
da  bi.  da/,  ir  min  iungerc  well  l'in. 
Do  ra/,on  die  herren.  iiil  (ruricli  l'i  wa- 
5     ren.  lande  peter  gehie/,.  def  er  niidil  w- 
ar  ne  Wa'/^.  er  wolt  an  der  erde,  mil  im 
leben  oder  fterben.  mich  ne  le/,:^et  if  ne- 
hein  noi.  ich  pin  garrewer  in  den  tot; 
Got  feget  im  alle  i^  was.  er  l'prach  hinet 

10     riletet  dich  fatanas.  alfam  wei/,e.  da/, 
Toll  In  wol  wi/,en.  nu  la  din  nerme/,- 
/,en  dich  hn.  drie  ftunte  uerlougeneft 
du  min.  e  der  han  hinat  craige.  da/,  lag 
ich  dir  /,e  wäre;  \f  ftunt  unfer  herre 

15     i(>ruf.  er  l'prach  zu  zin  eamuf.  du  was  i/, 
uile  fpale.  do  gieng  er  an  den  berch  oliue- 
ti.  mit  drin  finen  lungeren,  die  nam  er 
behindere,  do  gicng  er  alter  feine,  fo  man 
mach  gewerfen  mit  einem  ftaine.    sin  hou- 

20     bet  er  neicte.  l'in  breode  fich  erijeigte.  mit 
michelem  fere.  den  oberiften  herren.  do 
ran  dem  gotes  werden,  der  fweiij  an  die  er-        ii9'^- 
de.  der  was  plüt  uare.  er  pleichet  al  gar- 
we.  herre  uater  min  got.  nu  fol  ich  liden 

25     (den)  tot.  mäht  v/,  iemer  l'ul'  fin.  da/,  genaren 
diu  chint  min.  uil  willeg  ift  der  geilt,  unchref- 
tich  ift  da/,  lleil'k.  unde  fwi  i^  umbe  min 
not  fi.  alle  du  wellelt  l'o  mu:^e  i/,  l'in.   iiine 

9.  Dot  in  der  hs.  10.  dicli  (fo/,/irl/;  Iiiiialit  rittert.  /-'.  20.  hrcodo, 
so;  fin  brode.  F.  21.  /ies  dem  obciirtca.  23  —  24.  tr  was  cibliclien 
algar.  F.     25.  daz  doch  Koiwfin.  F. 
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widere  gie  der  heilant.  die  boten  er  flau- 
ende iiant.  er  fprach  peter  trüt  min.  du  ne 
wil  niht  wachende  fin.  eine  lu^el  wile. 
wie  harte  fi  ilent.  die  mich  gebent  fchiere. 

5     in  die  hende  der  fundare.  uon  dem  felben 
Worte,  erchomen  fi  harte,  dannen  hüben 
fi  fich  feiere,  do  fragter  gotef  fun.  wie  manic 
fwe[r]t  fie  bieten,  fie  fprachen  da?,  fi  ^ewi 
heten.  des  genucte  den  guten;     Dannen 

10    höben  fi  fich  fament.  mit  in  gie  der  hei- 
lant. da  was  michel  truren.  fi  chomen 
de  torrente  cedron.  da  was  ein  garte,  dar 
ilten  fi  harte,  mit  ftangen  unt  mit  fake- 
len.  da  uiengen  fi  den  gotefun.  mit  in 

15  Hef  iudas.  der  der  wirfifte  was.  maifter 
er  in  nanle.  da^  man  in  dabi  bechante. 
er  chufte  finen  herren.  des  encalt  er  uil 
fere.  du  fprach  unter  herre  iefus.  friunt 
wie  chumeft  du  alfuf,     Do  fragte  der 

20     gotefun.  die  iuden  w^en  fi  fuhten.  fi  fp- 
rachen iefum  na^arenum.  er  fprach  en 

'  *     ego  fum.  uon  dem  felben  warte,  erchom- 
en fi  fo  harte,  da^  fi  ^erukke  uielen.  des 
erholten  fi  fich  feiere,  do  uiengen  fi  im 

25     die  hende.  mit  ueftem  gebende,  under 
diu  ougen  fi  fpiren.  owi  wie  lute  fi  fcri- 
eren.  i\  taten  im  ubele  fioy^^e.  flege  uil 

7  —  8.  fcliier  do.  fi  waren  vil  vn^  ro.  do  fraget  der  gotes  fun  di  fel- 
ben zwclf  iunger.  F.  12.  hintz  torrentem.  F.  15.  der  ir  vorwifer  was.  F. 
26.  fi  im  fpiten  vntl  fchriten.  F. 
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oTo/,0.  (Jo  wolt  er  durch  niil'icli  lioren. 
inaiiegcii  itewiz  bofen.  11  waiiteii  i^  wa- 
i'in  wol  ergen.  fi  flirten  in  :je  ieniralein. 
iz  was  ferre  naiiles.  fi  iiulen  ir  relites. 
5     {"i  heten  uiiir  gemachel.  da  was  da/, 

dinch  geleafet.  fi  liefen  Iv^  iierlcrannel.  niil 
rigelen  uerl'perrel  fi  uiirten  in  in  den 
uril  hol",  da  liihten  fi  den  bifcof;     Do 
fürten  ii  den  guten,  gebundenen  y^u  der 

10     glüte.  da  flunten  genüge,  die  habeten 
iz,  ze  hübe,  daz,  fi  den  gebunden  Iahen 
gan.  der  fo  gro^eu  ijeiehen  habe  getan; 
Ime  was  heiz  unde  kalt,  finiu  wizze 
waren  manichualt.  fi  fragten  unleren 

15     herren.  uon  finer  iungeren  lere,  {"i  fp- 
rahen  da:j  nide  wollen  haben,  dajj 
\h  a^en  ungedwagen.  unde  da^  er 
lieh  uermaze.  in  dem  fale  da  er  la/,e. 
ob  fi  v/^  7,el torten.  er  wolt  b^  auer 

20     zjmberon.  day,  fprach  der  uil  wife. 
uon  finem  libe.  ob  er  uon  in  eiifurbe. 
da^  er  auer  lebentich  wurde;     Da- 
nach uil  unlange,  chom  fin  trut  [)e- 
ter  gegangen,  iohannes  in  inliez. 

25     da^  in  niemen  danne  ne  ftie^.  do 
wart  if  ein  wip  geware.  uil  löte 
rief  fi  dare.  da(z)  er  ir  einer  wäre,  den 
fi  mit  im  fahe.  des  lougenole  er  do. 
fi  fprach  ei  difen  galileifcen  man. 

r  a 

3.  ergen,  so.    6.  werfe. ;inncl.      14.  inaiiicliu.lt.     16.  daz  zc-nide.  /•'. 
2  2  —  23.  Hanaz  muf  nne  in  der  lis.  \  7 
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den  fach  man  mit  im  gan.  er  ne  lou- 

ffen  ef  nie  fo  harte,  er  was  in  dem 

garten,  da  man  finen  maifter  fie. 

ich  fach  wa  er  mit  im  o^ie.  v/^  wart 
5     ime  fit  ein  wi7,e.  do  lougenot  er 

mit  ni7,e.  im  ne  fach  nie  fo  leide,  do 

lougenote  er  mit  eiden.  da?,  was 

diu  drite  ftunde.  fin  herre  fah  um- 

be.  uil  gütlichen  er  fach,  niuweht 
10     er  im  zu  fprach.  der  hane  ie  fa  crate. 

peter  fich  uerdahte.  waz  er  habet 

getan,  do  iller  we(i)nende  dane  gan. 

mit  piterme  fere.  fo  chlaget  er  iz  ie- 

mer  mere.     Swa^  uon  dem  erf- 
15     ten  ^ite.  uone  manne  ode  uon  wi- 

be.  guter  lute  uure  gie.  uil  luzel  un- 

fich  da^  uerfie.  un^^e  got  hnen  fun 

fante.  7,e  den  eilenden  landen,  die 

ubelen  i^  uerholn  waf  mit  der  ge- 
20     dulte  er  umbe  gurtet  was.  fwaz  fo 

ie  funden.  uon  den  erften  ftunden. 

uon  iemen  was  getan,  da^  müfe  al- 
le^ über  in  gan;     Sie  cholten  in 

die  naht.  un7,e  an  den  tach.  do 

hei7,en  fi  in  pinten.  fi  ilten  in  fenden. 

dem  bifcolf  unde  den  grauen,  die 

da  geweltich  waren,  do  wolte  un- 

fer  herre.  dennoch  liden  mere.  fi 

hie7,en  den  wifen.  uillen  mit  den 

6.  lies  gcfcliacli.     19.  ih  iicrlioln  waf,   in  der  hs. 
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rileii.  mit  Uirninen  beleiiu'n.  fluiden  120 

fie  den  gotefun.  ln<)reiTiir  pylaluf. 
den  golelun  iragler  iul'.  lag'  mir  iiou  di- 
nen  fugenden,  bil'hi  cliunic  der  inden. 
5     und  ob  du  der  gotefun  Uli  fo  lieh  daz, 
du  mich  i^  niene  uerfwigel't.  vnfer 
herre  fwigte  auer  do.  pilat^   fpracli 
im  auer  ^ü.  war  umbe  fwigellu  nu. 
ich  mag  tir  fcaden  oder  frumen  dinel' 
10     todes.  uil  gewaltich  pin  ich  des;     üo 
fprach  unfer  herre.  dines  gewalles 
nift  nich(tj  mere.  war  der  dir  geben  ilt. 
durch  der  inennil'ken  genift.  durch 
da?,  chom  ich  ze  wäre,  in  den  gewalt 

15     der  fundare.     üannen  «ie  der  «ra- 

o  o 

ue.  er  ne  wohin  niemer  fragen,  er  l'p- 
rach  ze  den  hufgenozzen.  ob  l'i  in  wol- 
len la^en.  er  Iprach  an  der  Hunde,  da:^ 
er  neheine  fcache  ane  im  funde.  an  d*^r 

20     er  Iahe,  da^  er  des  lodes  wert  wäre. 
Ich  han  :5wene  fach  man.  der  eine  hei- 
ztet barraban.  der  fult  ir  einen  nemen. 
unde  fult  in  der  hochi;ite  geben,  fi  fpra- 
chen  alle  barraban.  der  folt  da^  leben 

25     han.  den  uorderoten  li  7,e  dem  libe. 
Jefum  ^e  dem  tode.     An  den  ftunden. 
rofen  fi  begunden.  11  lj)rachen  fwer 
in  lizze.  der  ne  folt  fin  niht  genie^jen. 
fi  fprachen  algemeine,  er  licte  wider 

12.  war,  50.     J9.  Cirlu' funde.K     21  lach  man,  .so.     26.  aiidcn  IVI- 
bcn  ftunden.  F.  17* 
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dem  clieifer.  fi  befunden  lute  fcrien. 
fi  fprachen  tolle,  tolle,  crucifige  eum. 
Alf  er  da/,  gehorte,  da^;  li  im  drouleii. 
do  fprach  pylat^.  wander  ein  gelih- 
5     l'enare  was.  er  hie^  in  dar  «an.  er 
i'praeh  er  wolle  uertragen.  luaf  Ib 
fi  im  taten,  dai^  er  dar  ane  l'ulde  ne 

heli.     Do  waten  fi  den  outen,  in  ei- 

n 

nen  phellel  roten,  in  fine  hant  eine 
10     roren.  \'i  taten  im  alfo  einem  tören. 

uf  fin  honbet  die  crone.  die  Irbg  er 

uil  l'cone.  uil  wafi'e  wal"  fi  durnin. 

durch  unfich  laid  i^  min  li'ahtin. 

vil  harte  fi  fich  fi'oten.  nur  in  fi  nid'^r 
15     chniten.  fi  gruozten  in  uil  ubele.  fi 

l'prachen  heil  wil'tu  chunich  der  iu- 

den ;     Def  nil't  nehein  lougen.  fi  uer- 

bunden  im  fineu  ougen.  i'\  ijugen  in  an  120  •»• 

die  ftra^e.  da  riebe  unde  arme  fa-i^en.  mit 
20     michelem  buhe,  uil  harte  fi  im  fingen,  fi 

hie7,en  in  wiffagen.  wer  in  bete  geflagen. 

Die  unfallgen  lute.  die  warbten  ein  cruce. 

da  fi  den  «uten.  vil  crimme  an  ertöten,  da/ 

bolz  lach  ze  wäre,  in  einem  wiare.  do  fi  iv, 
25     gewarbten.  do  legeten  fi  i^  uf  den  gotefun. 

Do  bete  er  über  fich  genomen.  danne  unf 

die  funde  waren  comen.  uon  dem  erftem 

wibe.  in  dem  paradyfe.  an  dem  bol^e  hup 

8.  do  vazten  fi.  F.     13.  durch  vus  trug  fi  min  trsehtin.  F.     20.  mit 
michelem  wuffen.  vnde  mit  grozzem  ruefen.  F.     24.  wigaere.  F. 
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lieh  der  lol.  an  dein  Ik)1/,c  g'ouiel  er  «^ol 
lop.  do  trug-  er  iz  ie  l'a.  an  einen  bercli  hei/, 
el  cahiaria.  niil  im  Irüf^  i/,  symeon.  er  ha- 
betes  hi/,elen  Ion;      Daz  cruce  l'i  gellahten. 
5     hne  hende  11  im  gerahlen.  da  wurden  uier 
nagele,  durch  criflen  gellagene.  durch  li- 
ne  hende.  daz  laid  er  duich  unl'er  hmde. 
durch  die  l'u/,e  hne.  da/,  wolt  er  durch 
unl'ich  liden.  ilewi^^e  genüge,  mit  niiche- 

10     lem  hühe.  uil  harte  h'outen  11  lieh,  h  l'prac- 
hen  nu  flieh,  abe  dem  cruce.  l'o  t'eloube  wir 
dii".     Do  fprach  er  da/,  in  durfte,  da/,  uer- 
namen  die  furllen.  neheinef  leides  11  ne  be- 
dro/,.  ich  wane  man  /,efamene  go/,.  ezzich 

15     und  gallen.  da/,  /,ü  rieten  H  alle,  daz  vf^  im 
fcancte.  unde  in  damit  Irancte.   Iz  warin  lait 
oder  liej).  er  ne  wolle  fin  niht.  do  heten  11  in 
gehangen,  (zwifchen  zwein  fchach)  mannen, 
der  eine  hin  ze  ime  fprach.  llner  funden  er 

20     iach.  nu  gehuge  min  herre  miner.  fo  du  chumeft 
in  (hn  riebe,  er  fprach  /,e  wäre  fage  i/,  dir. 
du  bift  hiute  in  paradyfo  mit  famt  mir, 
Daj;  plut  uon  abele.  da^^  ruofle  in  di  ho- 
he, räche  an  llneme  broder.  i/,  ne  geftilte 

25     niemer.  un^e  unf  der  niu  adam.  llnes  ua- 
ler  hulde  gewan.  da/,  er  da/,  plüot  an 
die  erde  liez.  alf  er  Abrahame  geheim;,  da:; 
plut  rolle  iemer  mere.  nu  wis  genadich 

*-i  —  3.  hic;;ct  die  lis.     l.>—  1(».  d.iz  man  im/  fchanchte.  F.     17.  Im 
trinclicn  niht.  F.     19  —  20.  er  veriacli.  F.     11.  /.cwar  ia-z  icli  dir.  F. 
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herre,     Under  da^  cruce  was  gegang'en. 
fin  müt  unde  i'ante  Johannes,  do  Ipracli 
der  gotef  fun.  ^e  fante  mauien.  lieh  wip 
diije  ift  din  lün.  da^  maint  er  an  fich 
5     leiben,  da^;  er  da^  chorter  wäre,  da^  er 
uon  ir  name.  diu  gotheit  was  der  angei. 
den  uerflant  der  alt  Hange,  ime  wart 
da  gare  gelonot.  dar  wurgete  der  ewi-  120 

ge  tot.  Iiin  7,e  dem  lungeren  er  fich  cherte. 

10     den  er  geminnet  hete.  l'ich  di^e  ift  min 
müler.  do  beualch  er  die  guten.  I'ante  Jo- 
anne, fi  beidu  ein  andere;     Do  Iniber  ain 
ftimme.  do  lerte  unf  die  uiande  minnen. 
er  Iprach  nu  uergip  in  herre  uater  got.  fi 

15     ne  wi^^en  wa  fi  tont,  feiner  fexte  da^  er- 
gie.  da7,  man  in  an  den  galgen  hie.  da  uaht 
er  in  agone.  da^  chanf  un^e  an  die  none. 
do  wart  gefeeiden  der  ftrit.  do  gefigte  unf 
der  liep.  er  fprach  iz,  ift  al  uerendot.  do  gien- 

20     g  i^  an  den  tot.  do  gefchiet  fin  heiligiu  feie, 
uon  den  liplichen  fere.  durch  unfich  leid  er 
die  not.  nu  fehet  wi  ir  im  fin  ionot.     Swi 
MaRia  >!aGDaLt:Na.  wi  geftonte  du  ie  da.  da 
du  dinen  herren  göten.  Iahe  hangen  unde 

25     bluten,  unde  du  fahe  an  finem  libe.  die  gefto- 
chen  wnden.  wi  mohteft  du  uertragen.  die 
laitlichen  chlage.  finer  trut  muter.  fce  3iaRl- 

1.  Ander  in  der  lis.  4.  nach  fün  sieht  iciedeiholt  wip.  8.  erwar- 
gete.  22.  lonoii  die  hs.  o  wie  maria.  F.  23.  wie  gcftuend  du  ic  vor 
dem  fere.     23  — 24. da  dir;  da  du.  F.    25  — 26.di  durchftochen  fiten. F. 
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EN  dei'  <i;üten.  wie  maniij^cn  i^aher  l'i  gaben, 
ze  diMii  leiben  male,  diniu  ehulken  ovgen. 
min  nil  lieben  frowen.  do  du  für  labe  lian- 
delon.  din  unluldigen  Tun.  do  man  in  mar- 

5     lerote  allb  lere,  da/,  lleilk  da/,  er  uon  dir  <>e- 
nomen  bete;     Swi  iofep  der  gute,  do  du 
minen  berren  ab  dem  cruce  höbe,  bete  icb 
do  f^elebel.  icb  bete  dir  ualle  /ju  geeblebet. 
/,e  der  piuilde  bere.  mines  uil  lieben  berren. 

10     Swi  nycbodem^.  wane  mobl  icb  dir  etewa/, 
liebes  erbieten,  ze  lone  unde  ze  mieten,  da/, 
du  in  babe  bübe.  unde  in  Ib  leone  begrobe. 
Do  got  (allez  daz)  gewan.  dar  umbe  er  ber  in 
werlt  ebom.  do  lie^  er  l'inen  licbnamen.  7,u  dei" 

15     erde  begiaben.  die  7,e  der  erde  worden  waren, 
da/,  in  die  em[)biengen.  da/,  (was)  allb  georde- 
not.  diu  erde  was  gebeiligot;     Do  er  do  ^ewe- 
ne  tage,  gerbwet  in  dem  grabe,  in  der  (leiben) 
frifte.  do  ^eltorte  er  die  belle  uel'te.  er  uur  mit 

20     lewen  cbreften.  die  grinlel  müfen  breflen.  die 
gail'te  ungebiure.  di  l'praeben  in  dem  uure. 
wer  dei'  wa^re.  der  fo  gewalticblieben  cbome. 
er  bringet  unF  ein  micbel  liebt,  er  ne  wonet 
hie  mit  unf  nibt.  nebeine  lunde  babele  er  ge- 

25     tan.  er  ne  maeb  bie  nibt  beitan.    An  der  Run- 
de, do  üefi^irt  er  an  dem  belle  bunde.  fine  cb- 
iwen  er  im  bracb.  uil  micbel  leit  ime  120  d. 

da  gelcacb.  icb  wei^;  er  in  pant.  mit 
finer  /,efwen  baut,  er  warf  in  an  den 

3  —  4. haiulelon ,  so.     (5.  iiik/ U).  Swi;  Ow'i  itiui  Owv.  F.     7.  iiiui 
uon,  die  lis.     15.  waidcii  waren  dk-  Im.     23.  gcrcach,  so. 
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helle  grunl.  er  leit  ime  einen  boiich  in 
finen  miint.  daz  dem  felben  gule.  alle>;- 
ane  offen  ftunte  da:^  mule.  fwer  durch 
fine  funde.  chome  in  fine  Hunden,  da/, 
5     der  freifliche  hunt.  niht  gehichen 
mege  den  munt.  da^  er  m  durch  pih- 
te  unde  durch  pu^e.  (fines  vndanches 
muezze  lazzen).     Do  ne  wolle  er 
niuht  uermiden.  do  chert  er  fich  7,e  den 

10     finen.  die  in  der  uinfter  waren,  ein 
niu7,  lieht  fi  iahen,  uil  harte  l'roten  fi 
rieh  des.  fi  i'prachen  aduenil'ti  defide- 
rabilif;     Er  fprach  min  erbarmede 
mich  ne  lie^.  ich  taete  alfo  ich  iu  geheiz. 

15     ich  han  durch  iuwere  not.  erliten  ei- 
nen crimmechlichen  tot.  die  mich 
habent  geminnet.  di  wil  ich  füren  hin- 
nen, fwer  hiute  hie  beftat.  des  ne  wirt 
niemer  nehein  rat.  in  defme  helle  lere. 

20     def  ne  gewife  ich  nimer  mere;     Do 
fürt  er  fi  alle,  mit  herige  uon  der  helle, 
er  gab  in  allen  geliche.  wider  fin  riebe, 
die  fi  uon  fculden  beten  uerlorn.  do 
was  geftillet  fin  7,orn;     Wol  du  hei- 

25     liger  wiflum.  wil'liche^  hertüm.  ob- 
rilliu  magencraft.  himelifkiu  herfcaft. 
dit^e  werch  was  gehalten,  diner  gu- 
te unde  dinem  gewalte,  da^  du  in 

1.  er  leit  ira  einen  zol  in   F.     13.  min  baerinde  mich  niht  enliez.  F. 
20.  grwife  die  hs. ;  den  gewil"  ich.  F.     22.  finiv  liehe.  F.     24.  Lol  du  in 

ikf  hs. 
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fo  faulen,  erchiiklcll  uon  den  toten; 

Do  erftunt  er  uon  den  toten,  mit  li- 

be  unt  mit  Tele,  die  des  grabes  hüten. 

die  wrten  allb  die  toten,  du  diu  Tele 
5     unde  diu  gotheit.  widere  genam  die 

mennel'heit.  in  die  burcii  fi  liefen,  l'i  fa- 

geten  unde  riefen,  ein  forhtlich  ma^re. 

da/,  ereflanden  w^ere.  du  buten  fi 

in  ^e  miten.  filber  unde  golt  da/,  rote. 
10     da/,  fi  in  uerholne.  fagelen  uerftoln. 

da/,  fi  des  uafte  iahen,  da/,  in  die  lun- 
geren da  nemen.  An  der  iuden  famp/,- 

tage.  die  frowen  l'a^^en  pi  dem  gra- 
be. Maiua  magdalena.  diu  bette  un- 
15     7,e  none.  du  daz  ofter^it  füre  wart. 

du  gie  fi  an  den  marchet.  fi  choften 

bigmenten.  fi  wolte  ir  herren  falben.  121  a. 

mit  heilen  traehen  tet  fi  da^.  uil  chume 

gelebete  fi  die  naht;     Nv  wil  ich  iu 
20     7,ellen.  die  17,  uernemen  wellen,  wer 

die  waren,  di  mit  ir  giengen.  da^  fel- 

be  waf  Maiiia  magdalena.  die  dir 

unfer  herre  hailant.  erlofte  mit  finer 

gewalt.  uon  den  ubelen  gaiften.  ir 
25     chlage  was  aller  maifte.  da^j  ander 

was  Mauia.  des  heilandes  niftela. 

diu  yfacches  tohter;  Jaeobef  fwefter. 

da/,  drite  was  falme.  fi  chomen  en  fa- 

3.  hier  fehlen  nach  F.  ilie  reise:  den  di  er  crlofle.  viidc  vns  allen 
ze  tiöfte.  8.  dcTii  er  ereflanden  die  hs.  16.  lies  fi  cliouft  ein?  17.  In 
wollen  die  hs. 
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met  jjd  dem  re;     Do  ftunten  ahloten. 
frowen  die  guten,  wi  fi  den  mlciielen 
ftein.  mähten  gewelzen  in  ain.  da/, 
fi  dannen  chomen.  daz,  fi  die  iuden 
5     nine  fsehen,-     Do  funden  fi  da  fi/jen. 
ein  engel  wi^en.  mit  Hehlern  gewate, 
fi  fahen  ouch  ein  roten,  ir  anllu^e 
l'cein  fcone.  uil  harte  fi  des  erchomen; 
Der  enget  fprach  ^e  den  wiben.  ir  ne 

10     dürfet  niht  zwiuelen.  den  ir  weit 

falben,  der  ift  hie  erftanden.  ir  ne  fult 
\%  niht  uerdagen.  ir  fult  vi^  peter  fa- 
gen.  und  anderen  fin  iungeren.  da/, 
fi  nine  zwiuelen.  da^  vi,  all'o  ergan- 

15     gen  ift.  fo  vr^  iu  uil  diche  uorfaget  ift; 
[D]ie  frowen  giengen  dannen.  die  bo- 
ten "(x  befanten.  fi  fageten  in  diu  mae- 
re.  da^  ereftanden  Avare.  unf  chunten 
die  engele.  die  gotef  urftende.  die  bo- 

20     ten  i^  gerne  horten,  uil  chume  fi  vi^  ge- 
loupten.     jMaria  magdalena.  diu 
ne  bette  niht  mere.  da^  ne  lie  fi  durch 
freife.  noch  durch  die  naht  egefe.  fi 
chomen  ein  lui;el  uor  tage,  hine  wi- 

25     dere  ^u  dem  grabe,  mit  michelen  rö- 
chen, begunden  fi  in  fuchen.  uil  lere 
clageten  fi  da-^^.  daz  fi  ne  weflen  wa 
er  was;     Do  ftunt  fi  alter  feine,  fi  be- 
gunde  harte  weinen.  da:j  houbet  nec- 

1.  du  rtuenden  fi  viide  ahlen.  F.     23.  uahlcire,  F. 
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lUe  i\  in  daz  grap.  da  ir  herre  Inne  la- 
ch, die  trahene  dar  in  runnen.  uon  ir 
her7,e  Ipranch  der  brunne.  fi  uorhte 
da.;  ir  herre.  da  uerftoln  wäre.     Do 
5     der  morgen  uf  gie.  iinfer  herre  in 

den  garten  gie.  in  den  amer  gereizt  er  ir  121  •'• 

den  lip.  er  l'prach  wa/,  wainel't  du  wip.  ]Ma- 
Ria  ^eruke  fach,  uil  gütlichen  er  ir  zu  l'prach. 
fi  want  7^e  wäre,  iz  wäre  ein  gartenare.  fi 

10     nante  ir  herren.  fi  wainote  ie  mere  unde 
mere.  unfer  herre  fprach  ir  auer  ^u.  wip 
wa^  waineft  du  nu.  fi  fprach  daz,  ich  wai- 
ne  alfo  fere.  daz  tun  ich  minen  herren.  der 
mir  ift  hie  genomen.  ich  ne  wei^  war  er 

15     ift  chomen.  mahtu  mir  fin  frume  fin.  ich 
gibe  dir  al  die  habe  min.    Er  f[)rach  noli 
flere.  nu  ne  weine  nie  mere.  MaRia  er  fi 
nante.  uil  wol  fi  in  pechante.  fi  geftunt 
im  bi.  fi  fprach  6  bone  rabi.  nu  ne  rure 

20     mich  fprah  er  niht.  ich  ne  chom  noch  7^u 
minem  uater  niht.  du  folt  den  iungere 
fagen.  da^  il  niht  enchlagen.  petere  unt 
den  anderen,  da^  ich  pin  erftanden.  da^ 
fi  chomen  in  galile.  dar  wil  ich  fore  in  gen. 

25    MaRia  ie  fa  dane  gi.  dar  nach  er  ir  wider 
gie.  :^wei  wip  im  wider  giengen.  die 
uu/,e  fi  im  uiengen.  i\  chuften  alfo  fuo^je. 
die  wunden  an  den  uu^en.  Mallia  nie- 

2.  di  trseher.  F.  6.  grarlea  iiml  armer;  in  dem  iamcr  crtzenl  er  ir 
den  lip.  F.  18—19.  llrtunil  im  nahen  bi.  fi  Ipraeii:  Ikboni.  F.  22.  nili- 
tei»  chiagen  die  hs. 
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nerwant.  e  fi  di  iunger  uant.  fagete  in 
zware.  da/,  erftanden  wäre,  i^  fahen  mi- 
iiiu  ougen.  ir  fult  iz  wol  geloben.   Snrrexit 
dfis.  daz  ill  unfer  herre  iefuf.    zwene  Tine 
5     innreren,  hüben  fich  uon  den  anderen, 
der  eine  waf  ein  alt  man.  uil  harte  er 
gaben  began.  da?,  eine  was  ain  iungeli- 
nch.  uil  harte  Huf  er  für  fich.  iedoch  muf 
er  biten.  der  alte  gab  im  galaite.  ^e  des 

10    grabef  inuerte.  daz  waf  peter  der  gute 
hirte.  in  dem  grabe  fi  funden.  7,ewei  to- 
uch  diu  waren  fundaer  gewunden,  da?, 
eine  umbe  fin  houbet.  da?,  hat  michel 
getougen.  da^  ander  umbe  finen  lich- 

15     namen.  fi  höben  iz  uz  dem  grabe,  den 
Hüten  fi  iz,  ^eicten.  ie  fa  fiz  gelovbeten. 
[we]lich  wunder  mach  des  iemen  haben, 
da?  er  reftunt  uon  dem  grabe,  der  la^a- 
ro  da?  leben  gap.  der  dri  tage  toter  in  d^'m 

20     grabe  lach,  unde  da  die  einlef  Herren, 
in  dem  befinden  Hufe  waren,  wie  fin 
lichnam  here.  in  da?  Huf  chome.  ane 
uenfter  unde  ane  ture.  da  ftechet  ein 
rigel  uore.  do  fprach  unfer  Herre.  da?  in  121' 

25     fride  wäre;  sin  ftimme  was  uil  Heilch- 
HcH.  uil  harte  ercHomen  fich.  fi  wanten 
ze  wäre,  da  iz  ein  geilt  wsere.  des  antw- 
urte  der  gute,  ir  gedanch  unde  ir  mute, 
ia  ne  Hat  der  geift.  weder  pein  noch  fle- 

2.  daz   er  erftanden  waerc.   F.     9.   galaite,   so.     12.  lundasr,  so; 
i\^€i  tüch  fvnder  gebunden.  F. 
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ilk.  tu(  iif  iuwereii  ()<^-en  iuwercn  firi. 
Hilde  Teilet  tla'^  ich  i/,  pin.  do  iie  y^wiiielo- 
ten  fi  niht.  thornas  was  da  nihl.     UnFer 
lieber  herre.  der  rel'cein  ia  daiiiaeli  leiere. 
5     er  r[)F'ali  e  Fi  Ulli  weFFeii.  div/^  man  Fprieliel 
an  der  iniFFe.  pax  uob\  alF  iz  geFeriben  iFl. 
du  Fprach  unFer  herre.  7,u  dem  7,wiiie- 
lare.  nu  gench  her  naher  7,u  mir.  ein  ur- 
chunde  gib  ich  dir.  nu  nim  dinen  uin- 

10     ger.  unde  lege  in  in  mine  wunden,  un- 
de  Fih  i/,  mit  den  ougen.  ki  mahtu  iz,  ge- 
louben.     Da  antwurhte  ime  thomas. 
wander  geuel'tenot  w^as.  ich  geloube  i/, 
durch  not.  du  bilt  mine  herre  und"^  min 

15     got.  do  Fprach  unFer  trahtin.  do  maneter 
die  eilenden  chint  Fin.  uil  Falich  piFtu  th- 
omas. wände  du  mich  gelehen  hall,  aue 
di  Fint  uil  Falich.  die  mich  geloubent  und^" 
mich  nine  geFahen;     Do  chomen  11  alle 

20     Fament.  7,e  galilee  in  da^  laut.  uF  einen 
berch  uil  hohen,  da  bellen  fi  an  unl'eren 
herren.  und''  fin  heiligiu  müter.  du  erF- 
cein  in  dei'  gute,  er  ijeicte  in  fine  wun- 
den, in  fuoze  und*'  in  banden,  er  Fpi-ach 

2  5     mir  iFt  geben  widere,  der  gewalt  hie 
in  erde  unde  in  himele.  einen  geheiz  tun 
ich  iu.  da/,  ich  wil  wonen  mit  Faml  in. 
die  7,it  der  werlt  lebeneF.  uil  gewiF  Füll 

3.  f'omas.     5.  i'  fi  fith,  so;  r  Fi  iz  weffen.  F.     8.  nv  ginch  her  tho- 
mas ZV  mir.  F.     18.  fiiit  \  11  foliücr  setan.  F.    28.  der  werldc  cndes.  F. 
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ir  wefen  tief;     Do  er  du  enden  woide. 

du  tet  er  alfo  er  folte.  ?e  mufe  gie  der  go- 

tefun.  mit  finen  lieben  iungeren.  do  raf- 
fte er  die  herren.  da^  fi  ungeloubich  wa- 
5    ren.  er  fprach  ir  fult  mit  gewalte,  uaren 

in  dem  lante.  töfen  unde  bredegen.  bei- 

du  den  uater  unde  den  fun.  unde  den 

heiligen  geilt,  der  geleret  iuch  aller  mei- 

ft.  wie  ir  fult  eruullen.  minef  uater  wil- 
10    len.  ^ehen  tage  bitet  min.  un^e  fult  ir 

infamet  fin.  fo  fent  ich  iu  ^e  wäre,  einen 

anderen  troftsere;     Do  was  fin  muter 

Maria,  unde  endereu  fineu  hiwen.  121  ••• 

er  fprach  ich  ne  la^e  iuch  niht  wei- 
15     fen.  in  dirre  eilenden  freifen.  ich  ch- 

ume  widere  iju  iu.  minen  troft  gei- 

ft  gibe  ich  iu;     Do  fcied  er  uon 

den  herren.  uil  trurich  fi  waren,  mit 

amere  fahen  fi  ime  nach,  ein  enge! 
20     in  zu  fprach.  der  uon  iu  geuaren  ift. 

der  chumet  her  widere  da^  ift  crifl. 

ein  gewaltiger  urtailare.  da^j  wi^et 

wol  ze  wäre.     Vnf  faget  yfaias.  w- 

eleh  der  antuanch  was.  do  unfer  lie- 
25     ber  herre.  für  in  finer  lere,  uon  dilfe- 

me  eilende,  ^e  den  himelifken  lan- 
den, die  engel  da  waren,  in  finem 

dieneft  fi  füren,  neheiner  helfe  was 

ime  dürft  niht.  unfer  herre  da  uon 

3  — 4.  r.ifflle  die  hs.  do  reffet  er  di  herren.  F.     25.  für  in  fin  ere.  F. 
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mir  feiet,  do  enj)hieiii>eri  in  die 

lüfte,  er  für  in  fiiier  «^otliehen  erefte. 

ze  himele  alfo  feone.  da/,  ^efeali  in 

einer  none;     li\  den  liinielilken  eli- 
5     oren.  da  wunderoten  ficli  die  en- 

oTJiflven  Herren,  wer  der  wiere. 

der  uon  edome  chome.  fin  lip  ift 

zebroehen.  fin  gewate  durch  ftoc- 

hen.  befprenget  mit  plute.  des  w- 
10     underole  unficli  note.     Def  antw- 

urte  in  dare.  crift  unfer  herre.  nu 

uernemen  algemeine.  ein  torkelen 

trat  ich  eine,  icli  han  mit  minem 

ffewalte.  den  mennifken  "ehalten. 
15     uone  hellichlichime  fere.  ich  lagiu 

ouch  mere.  ich  han  in  miner  gute. 

iuch  geueftenote.  wider  dem  tiuel- 

ichen  ualle.  ich  bildete  iuch  alle,  in 

miner  magencrefte.  ze  dirre  herfceft, 
20     Ich  ne  chume  iu  niht  eine,  ich  prin- 

ge  iu  ein  mandunge  diu  ift  gemei- 
ne, mit  iu  fuln  püwen  miniu  chint. 

diu  noch  in  eilende  lint.  fi  nie7,ent 

al  ffeliche..  mit  iu  diu  himelriche. 
•25     Wir  lefen  uon  der  afcenfione.  da/, 

Fl  wsere  frolich  unde  fconc.  mit  reh- 

te  was  fi  frolich.  du  der  chunich  hi- 

melifk.  den  finen  ferechuiant.  mit 

6.  clierren  die  hs.  12.  nu  vcrncmt  und  ein  prrflV  trat  icli.  /•'. 
21  — 22.  ich  bringe  ev  ein  gemeine.  F.  25.  von  der  ufvert.  di  war  vro- 
lich  vnde  relit.  F. 
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fio^enunfte  über  want.  der  im  fin 

laut  hete  beröbet.  fin  liute  uil  lange  122' 

getübet.  un^e  er  felbe  her  chom.  un- 

de  ime  den  rup  angewan.  ne  mül'  er 
5     du  wole  frolichen  uaren.  in  fin  riche 

mit  dem  felben  lichnamen.  den  er 

uon  der  magde.  enphangen  hete. 

den  er  fo  hete  behuet.  da^  nienier 

mere  mennil'ke  ne  tut.  über  al  und*' 
10     über  al.  da^j  in  nie  niht  bewal.  ne 

muf  er  in  du  mit  eren.  in  fin  riche  fü- 
ren;    Rehle  tet  diu  gotheit.  do  er  die 

arbait  (erlait).  da^  er  in  an  die  ftat  fürte. 

die  nie  mennifke  ne  gerurte.  dar  umbe 
15     fol  wip  unde  man.  unde  fwer  iht 

uernemen  chan.  mit  mute  ioh  mit 

munde,  da^  gotef  lop  chunden.  da?, 

der  heilige  crift.  under  finen  engelen 

il't.  in  dem  hohil'ten  himele.  in  eines 
20     mennifken  bilede;     Do  die  einlef 

herren.  gewartoten  unfereme  herren. 

uUije  in  die  obriften  chore.  do  mufen 

lie  hören,  in  die  burch  fi  cherten.  uil 

lu^el  fi  lerten.  unz  er  fi  (in)  finer  gnade. 
25     den  heiligen  geilt  lie^  enphahen.  uil 

iu^el  was  ir  flaf  unde  ir  maz.  uil 

harte  temporoten  fi  day;;     Die  truri- 

gen  herren.  in  einem  beflozzen  hufe 

2.  fin  lant  uil  die  hs.;  fm  lüte  vil  lange  betavbet.  F.  8.  behüte 
diehs.  17.  mit  herlzen  vnde  mit  munde.  F.  24.  er  fi  iner  die  hs.;  vntz 
fi  in  finen  genaden.  F. 
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l"i  waren,  durch  der  luden  Ibrlite. 

die  e  da^  mein  worhten.  du  fa^jen 

die  ofilen.  fie  höben  ir  i'emule.  mit 

amer  unde  mil  lere,  naeii  unl'erme 
5     heiTen.  alle  ir  l'inne.  waren  gecheret 

in  l'ine  minne.  fvvii'enle  11  fazen.  uil 

tiefe  fi  dahcten.  wa/,  ir  herre  der  gu- 
te, mit  in  geredet  hete.     In  dem  7,e- 

henlen  tage,  do  er  uon  in  was  geua- 
10     ren.  do  fa/,  da/,  ingefi[n]de.  zwain/,ech 

unde  ^ehenzech  manne  unde  wibe. 

in  dem  bello^en  huf.  ir  ne  chom  neh- 

eine?,  dar  u?,.  def  tagef  an  der  triten 

wile.  do  trofter  di  fine,  antiquif  in 
15     temporibul".  do  chom  in  der  fpc  l'c^s. 

mit  liurinen  7,ungen.  die  boten  er 

en7,unte.  mit  der  inneren  hi/^e. 

er  brahte  in  forhete  iouch  gute  ge- 

wizzen.  l'terche  rat  unde  uernunlt. 
20     uil  creftich  waf  diu  ane  dunl't.  du  got  mit  ]22'' 

finem  wil'tume.  finen  eilenden  w  olt  Ionen. 

uil  harte  erchomen  fi  fich.  iz  waf  plikche  un 

tonere  gelich,     Do  fi  die  gebe  enphiengen. 

uil  drate  fi  u^  giengen.  in  die  burch  fi  cher- 
25     ten.  uil  rehle  fi  lerten.  fi  begunden  ie  fii  bre- 

degen.  beidiu  den  uater  unde  den  Tun. 

unde  den  heiligen  geilt,  der  geleret  unfich 

6.  I'i  fallen  7/iiit  7.  fi  dalictcii  i/h'  hs.  15.  der  alt  in  den  iaren.  do 
chom  der  heilig  geift  zeware. /-".  18  —  19.  forhete,  so;  er  bralit  in  wilit 
vndowit7,e.  F.     21.  finen  iungcren. /•'.     1>^.  hrWiim  die  hs. 

18 
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aller  meift.  du  iz  die  liute  gefahen.  J'i  illen 
dar  gahen.  fi  wanten  zware.  da;^  11  truii- 
chen  waeren.  uon  dem  niinven  wine.   »ot 
hete  o^efrout  di  fine.  do  oienghif  in  not. 

ö     li  waren  alle  uervvandelot.  uon  den  niu- 
wen  Iranche.  da/,  in  got  felbe  fancte.  cho- 
Ibn  n  heü^unden.  mit  allen  zuno^en.  den 
taeh  li  lerten.  l\va  Fi  hine  cherten.  an  dem 
anderen  tage,  all'o  ich  uernomen  habe. 

10     du  becherten  li  an  der  ftunt.  mere  denne 
driu  tillenCt].  manne  unde  wibe.  got  hete 
gefterchet  die  fine;     Judas  der  trugena- 
re.  fin  ftul  ftunt  lare.  uon  den  heiligen  gei- 
lte daz,  becliom.  da?^  ^i  uunden  einen  man. 

15     die  felben  hufkenofce.  die  namen  in  mit 
lo^e.  fin  name  der  hie^  mathias.  uone 
gute  er  dare  erweit  was,-     Diu  ^ale  was 
eruullet.  fce  peter  daz  gebot,  da:^  fi  folten 
(ilen).  tihten  unt  fcriben.  die  criftenheit  leren. 

20     de  uita  unferef  herren.  fo  ü  in  diu  ende, 
wurden  gefendet.  dai^  fi  folten  bredegen. 
daz,  heilige  euwangelium;     Do  berieten 
fi  fich  feiere,  du  erweiten  fi  uiere.  da/,  eine 
was  Lvcas.  daz,  ander  Marcuf  das  trilte 

25     malheuf.  daz,  uirde  Johannes.  Matheuf  bu- 
phcanuf.  der  dihtote  alfuf.  der  gute  hirte. 
uone  gotef  geburte.  er  i^alt  unf  vil  rehte. 

4.  do  giench  fiv  fin  not.  F.  6  —  7.  chofon,  so;  reden.  F.  15.  liul- 
kenofce,  so.  16.  fine  name  die  hs.  20.  daz  leiten  vnfers  beiren.  /-'. 
21.  gefcndent,  in  der  hs,     22.  euwangelium,  so. 
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cnfteF  «^eflahle.  uon  anegeiig'c  un^e  iiini^'cri. 
er  fcreip  über  <^eiu'raliünif.  Marciif  drr  i»'nle. 
(IcM  naiii  pelriir  in  fiiio  hfilo.  uon   {\rv  loiile 
er  uiif  fagete.  uil  lim^l  vv  iKM'dagcIc.   uon 
5     unfercMu  lien'cn.  l'wa/j  Iraf  ^e  rmen  cicn. 
dei*  wai't  fit  gefeluMi.  under  den  uiercn 
uolien.  der  fclbe  fcribare.  da:^  ein  leu  waF'o. 
der  unf  gefagen  chunde.  uon  gotes  urften- 
de;   Darnach  fcribet  lucal".  uone  ehiniheile 

10     der  maget  was.  er  uingh  an  /,ware.  uon 
dem  tfifare.  er  wart  lU  gefeiien.  und  er 
den  uier  uehen.  da/,  er  ein  rint  wäre.  122 

der  unf  fagete  uon  dem  fere.  wie  der 
waltende  2:0t.  an  der  werlt  wart  ffemar- 

I ä     terot.   Johannes  apl's.  der  begundef  alfuf. 
uon  dem  angenge  un7,e  an  daz  trume.  er 
fereip  in  principio  erat  verbum.  er  wart 
ouch  gefehen    under  den  uier  uehen.  daz, 
er  ein  are  wiiere.  der  ze  oberifte  füre,  mit 

20     7,wain  finen  uederen.  (loch  er  7,e  den  hi- 
melen.  da  fach  er  menegeu  wunter.  diu 
fcreip  er  befunter.  def  muget  ir  fin  uil  ge- 
wif.  er  fcreip  ein  bfich  de  ift  apocaly[)fis; 
Si  taten  v/^  durch  not.  fi  wurden  ie  fa  ge- 

25     fimderof.  man  laute  fi  in  diu  ende,  die  bei- 
den bredegende.  allenthalben  in  diu  laut, 
in  gebot  da?^  der  heilant.  da/,  fi  alle  die 
enphiengen.  di  an  die  riwe  giengen, 
Do  ftuut  v/^  unlange,  peter  nur  dannen. 

12.   Irint  in  ilcr  Im.;  v'u\  riiil.   F.      \'i.  der  bciiund  fin  alfiis.  F. 

18* 
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in  ein  burch  diu  hie^  antyoch,  da  wart  er 
inne  ein  bifcof.  uil  wol  er  da  leret.  uil  man- 
eo^e  er  da  becherte,  fit  wart  er  dar  in  rome. 
ein  gewaltiger  patrone;     Nu  foulen  wir 

5     beuinden.  in  dirre  heiligen  gotes  minne. 
wi  lieh  der  geift  uon  der  hohe,  mifket  in 
unfer  brode.  wie  er  her  nider  ^u  unf  gat. 
alfe  diu  gefeephede  geftat.  an  dem  libe 
unde  an  der  feie,  daz  wellen  wir  iuch  le- 

10     ren.  nu  tut  uf  diu  inneren  oren.  diu  u/,- 
eren  fulen  \7,  hören,  Ynfer  fleifkich  erde, 
diu  fol  getemperot  werden,  mit  dem 
o-eiffe  der  forhte.  alfo  unf  uor  worhte. 
wil  er  unfich  iteniuwen.  fo  leitet  er  un- 

15     fich  7,e  der  heiligen  riuwe.  diu  fol  unf  le- 
ren, wi  wir  got  fulen  phlegen.  dannen 
chomet  uns  dieumüt.  unde  gedigenlich- 
e^  müt.  wol  fwigente  haben  wir  den 
armen  geift.  alfe  du  herre  wo!  weift,  d^'n 

20     du  unfich  lerteft.  du  du  uf  den  berch  mit 
dinen  iungeren  cherteft.  Ein  gebe  uil  tuire. 
diu  mifket  fich  ^ü  unferem  fiüre.  da^^  ift 
geift  der  gute,  der  ^untet  unfer  gemute. 
da'4  iy,  uf  ^u  gote  get.  alfo  da/,  fiür  in  fi- 

25     ner  nature  geftet.  da^  pringet  unf  fi'ode 
unde  gedingen.  da^j  wir  den  nahiften 
minne.  dannen  loben  wir  got.  gefcihet 
unf  liep  oder  not.  fo  haben  wir  eben  do-  1221- 

lunge.  dar  nach  chum  ein  hellunge. 

21.  tuiro      22.  liure  und  IX.  fiur,  so.     28  —  29,  fo  hab  wir  owige 
dolmtgt'.  F.;  drum,  so. 
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fo  l'in  w'w  ze  wäre.  itIiI  miloware. 
so  chuiii  iiriF  (la7,  a,('wi//'(lL'.  daz  Icin- 
perole  uiii'er  nc/,7,ene.  l'wa  li  uoii 
golo  fi^Tllozen  ift.  iiil  wol  •»er'aiiicl  li 

5     cril'l.  Iciencia  hei/,et  d(i)ii  tiio-endc.   diu 
unl'  uon  der  gebe  chuinef.  diu  lerel 
unf  denne.  daz  wir  uns  rehte  bech- 
ennen.  dannen  chiimet  unf  paeien- 
cia.  den  uienden  uergebe  wir  ie  l'a. 

10     uon  der  rawe  chuniet  unf  ein  ne/,- 
ene.  diu  ilt  michel  be^7,er.  da/,  wir 
mit  den  trahenen  l'uze.  wafken  g'o- 
tel'  fuze.  mit  der  faligen  MauiKN. 
del'  ne  feule  wir  niemer  gezwieue- 

15     len.  so  chumet  unf  forlitudo.  dem 
lüfte  uuoget  er  fich  7,ü.  fwer  fich 
uf  wider  gote  heuet.  w[i]e  uafte  er 
in  denne  wider  nider  fleht,  er  leret 
unf  in  allen  gahen.  da>j  wir  alle  die 

20     werlt  uerfmahen.  dan- 
nen chumet  unf  chufke.  gefterchun- 
ge  maifte.  an  dem  mute  unde  an 
dem  libe.  diu  hei7,et  rehte  under- 
fcide.  diu  leret  unf  geren.  def  unf 

25    got  gerne  wil  geweren.  def  ewi- 
gen lebennef.  uil  hungei'ieh  wer- 
den wir  des;      Darnach  chumet 
unf  der  rat.  der  ift  uil  falich  der 
in  hat.  der  leref  unf  gehorfamen, 

'i.  ilium,  SU.     2(t.  uil  alle  die  ila/t/ic/t.     2(5.  irljciiiicr  so. 
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l'o  wir  fin  willechlichen  arm.  uon 
dannen  cliumet  iinf  gedin«^e. 
5;e  den  hiinelifken  dingen,  l'o  ch- 
umet  unf  hurnilitaf,  die  bringet  unf 
5     benignifaf.  l'o  fcol  diu  erbarmede  uon 
unf  gan.  über  einen  iegelichen  man; 
Dife  lügende  bringet  unf  der  rat. 
unfer  gebucht  der  der  gebe  chunde 
hat.  durch  die  himele  er  fi  füret,  l'o 

10     fi  nah  gote  cheret.  fo  fuln  in  die  fu- 
ciien.  uon  fwem  er  fin  röchet,  in  den 
himelifken  choren.  der  rat  der  fol  li 
füren,  fi  fenent  fich  nach  finem  gew- 
alte, fo  ift  diu  gebe  behalten;     Do  ge- 

15     famenent  fich  danne.  ^wa  getriwe 
genannen.  da^  ift  fpls  intellectuf  da? 
unfer  heilet  uernunft.  wie  wol  11  123 

lieh  fugent.  ob  11  diu  werlt  niene 
trube(n)t.  unfer  wille  fi  föret.  da  11  der 

20     wiftum  ruret.  fwer  def  gefmeket. 
diu  l'uze  ift  unerechet.  unfer  wille 
unf  da?  eruert.  ob  imez  diu  funde 
nine  wert,  da?  er  geuahet  den  lil't.  w- 
a?  diu  oberifte  gute  ift.  uil  fu?e  11  fich 

25     under  minnet.  da?  chumet  uon  lieth- 
eme  finne.  fo  hat  uns  diu  bucht  beha- 
lten, ein  teil  uon  finem  gewalte,  da  mu- 
zen  wir  hören,  da  ne  mach  niemen 
den  anderen  uerrer  geleren,  fwer  fo 
nach  gote  chumet.  der  hat  fich  dar 

2.  chumet,  do/ipelf.     15.  i;\v;i^  so.     lü.  tnilieiit.  F. 


10 
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gernlmcl.  clmincl  er  niideres  daiv.  fo 
ne  tut  i/,  niciiKMi  (Iclicirieii  wäre.  :<() 
briiiü^ei  imf  diu  ueniunrt  zu.  da;^  hei 
zet  uu'dilacio.  diu  lerel  dennc.  da:^  w- 
ir  m'ol  ei'chonnc.  I'o  bei^iunen  wii"  iu 
uuuiien.  mit  lielUeuie  linne.  i'o  haben 
wir  da:^  lutere  gewizede.  da/,  ift  da/, 
reine  [\ev7,c.  so  chuniet  sapientia.  die 
bringet  teniperantia.  fo  l'i  wir  iuflieia. 
heilich  werden  wir  fa.  I'o  habeii  wir 
mandunge.  die  ne  mach  gezellen  de- 


hein  /,unge.  diu  git  unf  longaniim- 

taf.  fo  richefet  an  unf  pax.  fo  haben  vvii- 

fride  gewunnen.  fo  fin  wir  der  forh- 

15     te  entrunnen.  so  flen  wir  uil  hohe,  fo 
meg[en]  wir  got  phlegen.  ob  diu  erfte 
tugent.  uon  unferem  iierzen  niene  chu- 
met.  da/,  ift  fps  timoi'if.  def  megen  wir 
fin  gewis.  fweme  fi  entwichet,  (der 

20     tivvel  in  befHchet.  daz  wirt)  der  ho- 
hifte  val.  in  (hi/  tielTifte  tal.  alfo  «ie- 


o 


ualte  diu  hochuart.  den  enget 
da^  er  wa^re  ein  hellewarte,  er 
warf  den  mennifken  zware.  fehfle 
halp  lufent  iare.   uon  dem  oberiflen 
liebte,  er  brahte   in  /,e  nihle.   un/,e  unf 
got  getrofle.   uon  der  uinflere  er  unficii 
lofte.  in  uoller  finer  gnaden,  nu  fpiec- 
hen  wir  amen ; 

'•il.   Iioliilte  Will   i/ec  /i.s.;  lioiiRc  \al.  F.     'i"Z.  ink/i   den   fiiiicl   -s/r/il 
da/;  er  wart,  o/fenbar  über/lüs.sif/. 
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sÄ  n  dem  iungiften  7,ite.  l'o  nahet 
unf  des  antechriftef  riche.  fo  beri7,et 
diu  erde,  da  ne  fol  niht  ane  werden, 
uil  michel  wirt  diu  not.  daz,  uiehe 
4  lit  alle^  tot.  diu  hannlcare  get  ub- 
'^  er  al.  def  liütef  wirt  ein  groz,  ual.  so       123''- 
J'tent  uf  al  geliche.  mit  gel'trite  diu  riche. 
nehein  lant  ift  fo  chleine.  man  ne  mu2;e 
i^  denne  teilen,  marche  unde  biftüm.  gra- 
10     fcefte  unde  her7,ochtum.  da^  teilet  man 
chlaine.  iz,  nie7,ent  zwene  oder  dri  uur 
einen,  mit  grimme  unde  mit  fere.  fo  ftet 
'\l  darnah  iemer  mere.  so  horte  wir  dan- 
ne.  banne  über  banne,  wir  hören  alle  ftun- 
15     de.  uermain  famunge.  des  wirt  daz,  ric- 
he allez,  uol.  fo  uliehent  die  guten  ze  wal- 
de  in  diu  ft einhol.  fo  ne  mach  iu  niemen 
gefagen.  die  not  diu  ift  in  den  tagen,  so 
heuet  iuwer  houbet  unde  iuwer  hen- 
20     de.  fo  nahet  unf  diu  wäre  urftende.  fo 
ful  wir  alle  unferen  herren.  uil  innec- 
hlichen  flegen.  da^  wir  in  dem  wige. 
niht  uerlazen  an  dem  ewigen  libe.  so  fint 
die  uil  falich.  die  denne  fint  umbarich. 

9  —  10.  in  denne,  die  hs. ;  grafchefte  vnde  herfzenlum.  F.     19.  undcr 
ilie  hs.     20.  fo  doppelt,  das  zireite  durchstrichen.     24.  fint  vbrig.  F. 
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daz  faget  unl'  got  hie.  du  vv  mit  dem 
cruce  ze  der  inaiiir  gie.  fwor  dcniie  nic- 
ne  7,iihet  chinl.  wi  ralich  die  mit  gote 
lint.  l'i  behutent  ir  chul'ke  unde  ir  ma- 
5     getum.  def  habent  fi  ewichlichen  rum. 
den  hat  er  al  geliche.  gebriuet  fineu  riebe. 
5je  den  chun(i)ehHhen  eren.  fi  l'int  gemah- 
elen  del'  oberiften  Herren,  do  nift  niht 
getriwe.  diu  fröwe  der  diuwe.  noch 

10     der  man  dem  wibe.  li  lebent  al  mit  ni- 
de.  fo  ha7,^et  fi  in  danne.  fam  tut  der 
herre  den  manne,  alfe  ift  der  man  dem 
Herren,  fwi  gut  im  fi  da/,  leben,  fo  rich- 
fenot  diu  irrecheit.  fo  truret  elliu  diu 

15     crifteneheit.  vil  michel  not  unde  leit.  lidet 
denne  diu  crifteneheit.  uone  ferigen  mu- 
te, dorrent  die  guten,  bedruchet  wirt 
diu  menige.  fo  chumet  uns  ingegene.  der 
uon  dane  geborn  ift.  der  ift  genennet 

20     ant(i)chrift,  au  dem  iungiften  ende,  fo  \v- 
irt  uns  gefendet  elyas  unde  enocH.  die 
gewarnen  doch,  e  da/,  zit  ane  ge.  da/,  unf 
der  wütrich  befte.  uil  grimmech  wirt 
diu  not.  fi,  ligent  beide  uon  ime  to(.  so 

25     getan  gefturme  ift  michel  reht.  fo  def 
tieueles  cheneht.  mit  gewalte  uure  gat. 
Hie  wie  uafte  er  unf  beftal.  mit  manegen 
linen  liften.  die  aller  wirfiften.  arme  un 
riebe,  er  mute  fi  alle  geliche.  er  entlibet  in 

8.    del"  zweimal.      10.    Icdcnt    iil  ilie  hs.     25.  lo    ,i;ctan  flnnii.   F. 
27.  hie,  so ;     cya  wi  vait.  F.     29.  ir  mfUe  die  hs. ;     er  cnllihcl  in  iiilil.  F. 


123' 


282  VOM    AIVTICHKIST,  F.    195.  v.   30. 

niht.  der  guten  geftet  uil  chume  iht.  So 
heizet  er  uerbieten.  unde  hei^^et  fi  mie- 
ten, da;^  nieinen  geloube.  über  liit  noch 
tougen.  an  der  magde  fun.  fce  MaRiEN. 
5  so  beginnet  er  ^eichenon.  fi  wanent  er 
l'i  gotefun.  auer  diu  zeichen  diu  er  tut. 
diu  ne  fint  niemen  gut.  er  ne  kuchet 
niht  den  toten,  ovch  ne  machet  er  niht 
den  ftein  ^e  brote.  da:^  wa^er  niht  ;je 

10     dem  wine.  da^  uerhilt  er  di  fine.  mit 
gewalte  er  fi  tobet,  un^e  fi  an  in  gelo- 
bent.  Er  richfenet  da^  ift  war.  rehte 
uierdehalp  iar.  in  al[l]en  den  enden,  da 
o^ot  g-ie  bredioende.  uil  michel  wirt 

15     fin  gewa(l)t.  fineu  wizze  werdent  man- 
ichuah.  er  heizet  fi  ftechen.  mit  chrö- 
welen  gebrechen,  der  vil  ungeheiure. 
der  bratet  fi  in  dem  fiüre.  für  diu  tier 
er  fi  leget,  mit  den  befemen  er  fi  flehet. 

20    mit  hunger  tut  er  in  uil  not.  in  diu 
wa^^er  er  fi  fenchet.  ö  wi  wi  uefte 
fi  fint.  da?  liden  al  diu  gotes  chint.  so 
ers  denne  aller  minnifte  wanet.  der 
tot  im  nahet,  finer  ubermüt.  uellet  der 

25     tot.  [o  nift  denne  niht  mere.  ni  war  dur- 
nahtigiu  becherde. 

12.  n(,hefont  die  hs.     1 6.  ftechet  in  der  hs.     17.  unge  heiuie.     24.  fin 
vbermfit  iu  uellet,  der  tot  in  bechreilet.  F.     25.  ni  war,  so\  niewan.  V. 


F.  19Ö.  V.  23. 
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ä.^u  ibl  ich  rede  rechen,  uil  iiorhl- 
Hchen.  uon  dein  iungülen  (aoe.  alf 
ich  uernoiiien  habe,  uiide  uon  der 
ewio;en  corone.  die  got  gibet  7,e  lone. 
l'welehe  wole  geftriten.  an  dem  iungif- 
ten  ^iten ;     Finf^jehen  zeichen  gelceh- 
ent.  fo  die  wiften  iehent.  wir  ne  ueriia- 
men  nie  niht  mere.  uon  i'o  bitterme  (eve. 

fo  bibet  allez  da  der  iit.  I'o  nahet  unf  d'^r 
!o     heihge  crift.  An  dem  erl'ten  tage,  alfo  ich 

uernomen  habe,  ^o  iieuet  fich  diu  chlao-e. 

fo  vvirt  da^  ^eichen  da  ^eftunt.  diu  wa- 

zer  fmiegent  fich  an  den  grünt,  uier^jech 

clafter  iz  inget.  einen  tach  iz  alfo  geftet. 
15     An  dem  anderen  tage,  da/,  hil  wir  iu  fa- 

gen.  fo  get  iz  auer  wider  uz.  uil  hohe 

leinet  i^  fich  wider  huf  fo  biginnet  r^ 

pellen,  mit  michelen  wellen,  da:^  iz  alle 

die  horent.  die  den  fin  dare  cherent. 
20     über  elliu  diu  riebe,  fo  ftet  i/^  uorht-  123 

liehen.  An  dem  driten  tage,  alfe  ich 

uernomen  habe,  fo  wider  flirret 

ob  der  erde,  daz  wazer  al  ze  berge. 

(fo)  wider  get  im  der  ftram.  div/^  fihel 
25     wip  unde  man.  fo  Iruret  allez  da^j 

1.  nv  fol  ich  reht  cireclicn.  F.     0.  bibcnl  t/ie  hs.  iz  bidwrl  allrz 
«laz  dar  ift.  F.     17.  huf^  so.     22.  flu/.ol  die  hs. 
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der  ift.  wände  daz,  urteile  nahen 

ift.  An  dem  uierden  tage,  fo  heuet 

fich  diu  chlage.  fo  heuet  fich  uon 

gründe,  uifke  unde  alle^  mer  wn- 
5    der.  ob  dem  mere  fi  uehtent.  uil 

lute  Fi  brahtent.  fo  wirt  des  luzel 

rat.  fwa^  flogen  unde  grat  hat, 

An  dem  uinf(t)en  tage,  fo  wirt  ein 

mere  chlage.  fo  heuet  fich  da^  ge- 
10    uügele.  daz  e  flouch  under  hime- 

le.  ufen  da^  geuilde.  iz  fi  ^am  od'r 

wilde,  fi  wufent  unde  weinent. 

mit  michelem  gefcreie.  fi  bizzent 

unde  chrouwent.  ein  ander  fi  ho- 
15     uhent.  def  tagef  harte  ^ergat.  fv- 

vaz  uettech  unde  chla  hat;  so  ch- 

ümet  uil  rehte.  mit  fere  tach  der 

fehfte.  der  himel  fich  uerwande- 

lot.  er  wirt  tunchel  rot.  an  den 
20     manen  unde  an  dem  funnen. 

ficht  man  michel  wunder,  der 

tach  wirt  alfe  uorhtlich.  in  die  er- 
de bergen  fi  fich.  An  dem  fibenten 

tage,  fo  wirt  der  luft  alen  wage. 
25     fo  uihtet  an  da^  trum.  diev  uien- 

de  an  da^  firmamentu.  diu  wazer 

dar  widere,  diu  fint  under  dem 

1.  uerteile  die  hs.,  das  erste  e  Jedoch  verlöscht.  6.  liizct  die  Its. 
14  —  J5.  howcnt.  F.  19.  tunclicl  vnde  rot.  F.  25  —  26.  cliev  uiciidc,  so; 
die  wind  unde  daz  finnamentum.  F. 
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hiinelc.  an  dem  iiiaiicii  iin 

an  dem  lunneii.  I'ihel  man  micliel 

wunder,  fo  liorel  man  diche.  do- 
ner unde  bliche,  lo  erimniet  ficli  ze- 
5     wäre,  der  arme  l'unlare.  deme  Iin 

gewiz7,ede  da/,  läget,  da/,  gotes 

hulde  niene  habet;  An  dem  ahto- 

den  tage,  lo  wirt  diu  erde  elleu  en- 

wage,  an  der  J'lunde.  fo  erweget 
10     lieh  uon  gründe,  fo  ne  mach  niuiit 

def  geflan.  des  uf  der  erde  fol  gan. 

J'o  truret  wip  unde  man.  li  ne  mach 

getroften  nieman.  An  dem  niu(n)ten 

tage,  alfe  ich  uernomen  habe,  bref-  124  a. 

15     (enl  die  fteine.  dav^  gefcihet  uor  dem 

urteile,  fi  clilibent  lieh  en  uiereu.  fo 

zeiget  i/j  allez  fchiere.  da^  uurhtet 

wip  unde  man.  unde  fwer  iht  uer- 

ften  chan.  An  dem  zehenten  tage. 
20     uil  luzel  ful  wir  da/,  chlagen.  fo 

zeuallent  die  bürge,  die  durch 

rum  geworeht  wurden,  berge 

unde  uefte.  daz  muz  allez  ^jebref- 

ten.  fo  ift  got  ze  wäre,  ein  rehter  eb- 
iJ5     eneare.  An  dem  einleften  tage,  def 

ful  wir  unfich  wo!  gehaben,  fo  zer- 

get  uil  feiere,  da  diu  werlt  mit  ift 

gezieret,  golt  unde  filber.  unde  an- 

1.  andern,   %ir('iuuil,  ifiis  zirei/r  ditrchslrichen.     7  —  8.  .ilitodrii,  .?o. 
0.  an  der  fclbcn  rtiinde.  /'.      'Z2.  seworcht ,  so.      24  — 2Ö.  cliciicarc  .vo. 
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der  manech  wunder,  nufken  unde 

boiio'e.  da/,  gefmide  der  fröwen. 

o'oltuaz  unde  filber  ua^.  chelche 

unde  chierch  fcaz.  fo  muij  da^  allez 
5     zergen.  da^j  uon  liften  ift  getan. 

nu  wizet  da^  iz  war  ift.  iz  zerget 

unde  wirt  ein  ualewifk.  An  dem 

zwelften  tage,  fo  hilfet  unf  da/,  ui- 

he  chlagen.  fo  diu  tier  gent  uz  dem 
10    walde.  da^  uihe  uf  dem  uelde.  uil 

lute  fi  rerent.  fo  fi  zefamene  cherent. 

mit  luteme  gefcraie.  ingegen  dem 

urteile,  An  dem  drit^entem  tage. 

fo  ne  mach  fich  niemen  wol  gehaben. 
15     fo  tunt  fich  diu  greber  üf.  diu  geba- 

ine  machent  fich  dar  uz.  alle  gemei- 
ne, ingegen  dem  urtaile.  iz  ift  allen 

den  forhtlich.  die  gewizzen  fint  d^'r 

funden  ane  fich;  An  dem  uierceh(en)ten 
20     tage,  fo  wirt  diu  biterfte  chlage.  fo 

gent  diu  lute  alle  uz.  ir  ne  heftet  ne- 

he(i)nez  in  deme  hus.  fi  wüfent  unde 

weinent.  mit  luteme  gefcreige.  in 

dem  felben  dinge,  fo  zergent  ime 
25     die  finne.  fo  ne  mach  n(i)eman  gefagen. 

die  not  diu  ift  in  den  tagen,  über  fv- 

ven  got  des  uerhenget.  da?  fich  fin 

leben  dar  gelenget,  so  chümet  der 

uinfzehente  tach.  fo  nahet  unf  der 

2  —  3.  die  reise  i^oltuaz  lüs  (caz /'etilen  in  F.     12.  ingengen  die  hs. 
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gotes  i'lach.  lo  fculii  alle  die  (erfterbeii. 
die)  der  ie  geborn  wurden,  alle  gemeine, 
uor  dem  urteile,  l'o  heuenl  fich  uier  winde 
in  allen  den  enden,  ein  fiür  fich  enbrennet. 
5     da/,  dile  werlt  uerendel.  da?^  lüteret  i/^ 
allez.  Ib  brinn(M  Hein  unde  holze,  waz- 
zer  unde  buhele.  die  der  fint  under 
dem  himele.  l'o  chumt  der  iungü'le  lach, 
allb  feiere  fo  ein  braflach.  so  chomen  uon 

Kt     xpe.  die  uier  euangelille.  daz  gebeine 
fi  chukent.  die  toten  fi  wechent.  fo  fam- 
enent  fich  mit  eren.  lip  und  feie.  da:j 
ift  uil  w^unnechlich.  die  guten  fint  d'^m 
funnen  gelich;  Die  engel  uürent  f(c)one. 

i»     da/,  cruce  unde  die  corone.  uor  xpe  an 
da/,  tsegdinc.  da?  werdent  fo  reichilic- 
hiu  dinch.  so  chumet  xpe  riebe,  uil  ge- 
waltichlichen.  der  e  tovgen  in  die  werlt 
chom.  da  fihet  in  wip  unde  man.  im 

20     ift  fin  fcare  uil  breit,  w^ander  die  uer- 
fmacheit  leit.  uon  finen  uianden.  da 
wil  er  iz  anden,  so  ehumet  in  den  lul'ten. 
in  finer  magen  crefte.  er  rihtet  dem  her- 
len  unde  dem  chnehte.  der  fröwen  un 

2,^     der  diuwe.  Ib  ift  ze  fpate  diu  riwe.  die 
wir  haben  folden.  ob  wir  genefen  wol- 
den.  fo  werdent  die  vil  harte  geret.  die 
hie  uon  der  weit  cherent.  die  fizent  da 

9.  alf  fchir  fo  ein  hr.izo  clor  atidern  flahen  maoli.  F.     24.  fo   rililtt 
rr  rchto.  dein  liorron  vndo  dem  rlinorhtc.  F. 
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ineben  gote.  in  der  fcare  der  zwelfpoten. 
wände  fi  durch  gotes  minne.  uerchurn 
wer(ljlliche  wunne.  die  fint  alle  geheili- 

o-ot.  die  wirferen  fint  erteilot,  so  wir- 

o 


det  der  uil  gut  rat.  die  die  werlt  ge- 
zogenlichen  haut,  die  gotes  nie  uerga- 
zen.  do  i\  ze  wirtfcefte  fazen.  doch  wil 
ich  iu  lagen  da  bi.  wie  der  leben  fol 
getan  fin,  si  fulen  got  minnen.  uon 

10     allen  ir  finnen.  uon  allem  ir  herzen, 
uon  allen  ir  we(r)chen.  fi  fulen  warheit 
phelegen.  ir  almüfen  wol  geben,  mit 
mazen  ir  gewant  tragen,  mit  chufke 
ir  e  haben.  berc(ir)men  die  weilen,  die  ge- 

15     uangen  lofen.  fi  fulen  den  uianden  uer- 
geben.  gerihtes  ane  miete  phlegen.  den 
armen  tun  gnade,  die  eilenden  pha- 
hen.  fi  fulen  ze  chirchen  gerne 
gen.  pihte  unde  püze  heften,  fwer  niht 

20     uai'ten  ne  mege.  der  fol  fin  almüfen 

geben,  ne  mege  er  def  niht  gewinnen.  124- 

finen  befemen  fol  er  bringen,  da  mit  er 
fich  reine,  der  ift  aller  faligifte  der  fine 
funde  weinet; 

25     swer  da/,  mit  triwen  begat.  def  wirt 
da  uil  gut  rat.  ze  dem  fprchet  der  gote- 
fun.  uar  ze  miner  zefwen.  uenite  bene- 
dicti.  mines  uater  riebe  ift  iu  gerihtet; 

5  —  6.  di  div  werlt  gezogen  hat.  F.     14  hekimci  die  Jis.     18.  gerne 
ZKehiHih     V4.nach  weinet:    Swer  det  der  uil  s.\\\.  \'a\.,  jedoch  dnrchstridwn. 
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Daz,  gelcihet  an  dem  iungiUen  zornc.  da 
l'ceidet  fich  diu  helcwe  (von  dem  chonie). 
diu  guten  ze  der  (zefewen.  daz  l'int  die 
genelen.  di  vbelen  ze  der)  winl'teren.  fi 
5     werdent  al  gewindet,  an  dem  urone 
tenne.  dar(an)  denche  l'wer  fo  welle, 
so  fprichet  got  mit  grimme,  ze  finen 
wider  winnen.  er  zeiget  in  l'ine  wun- 
den, an  den  uuzen  unde  an  den  hen- 

10     den.  uil  harte  fi  blutent.  fi  ne  megen 
da  niht  widere  gebieten,  uon  fineme 
rehte  fprichet  in  zu.  mines  willen  ne  wolt 
ir  niht  tun.  ir  hetet  min  uergezen.  ir  ne 
gäbet  mir  trinchen  noch  e^7,en.  l'elede 

15     noch  gewate,  übel  waren  iuwere  getate. 
dem  tieuele  dienote  ir  mit  flize.  mit  im 
habet  diu  ewigen  wize;     Da  ift  der 
tieuel  uon  helle,  mit  manegeme  finem 
gel'ellen.  i'o  uahet  er  die  armen,  vil  luzel 

20    n  im  erbarment.  mit  chetenen  unde  mit 
Teilen,  er  bintet  fi  algemeine,  er  füret  fi  mit 
grimme,  ^u  anderen  finen  gefinden,  in 
den  tot.  ane  tuwale  lident  fi  iemer  not. 
mit  peche  unde  mit  fwebele.  da  dwin- 

25    get  fi  furder  des  fieueles  ubele,     Da  ne 
hilfet  golt  noch  fcaz.  e  bedahten  wir  iz 
ba^.  da  ift  uiur  unde  fwebel.  wir  ftur- 
ben  gerne  unde  inuzen  leben,  dürft  und'' 

2.  da  fcheklet  man  daz  omo  \oa  dem  clionie.  F.     23.  in  den  ewi- 
gen tot.  F. 

19 
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hunger.  aller  flahte  wunder.  IVoft  unde 
fichtüm.  g^et  unf  alle  tag-e  zu.  fiurin  geben- 
de, dwinget  unf  die  hende.  machet  unf 
die  uu^e.  harte  unfuze.  mit  uiur  warwen 
5     feilen,  bindet  man  fi  beide,  man  fchenchet 
unf  den  win.  des  wir  gerne  ubere  mohten 
fin.  e^7,ich  unde  gallen.  fam  W  uiures  wal- 
len, e^zen  hai^^eu  fi  unf  gebeut.  da:j  ifl 
pech  unde  fwebel.  uil  grOij  wirt  unfer 

10     fmer^e.  die  wurme  e^^ent  unf  da?^ 
her^e.  da^  ift  unf  gewizzenheit.  diu 
tut  unf  alfo  michel  leit.  so  der  tieuel 
dane  geuert.  uile  wol  unfer  di(n)ch  1240. 

uert.  fo  feinet  uns  fcone.  diu  edele  p^- 

1.J     föne,  fich  zaiget  got  mit  minnen. 
allen  finen  chinden.  fo  fint  die  arbe- 
it füre,  fo  finge  wir  zwire.  alleluia  da^ 
fro  fanch.  (wir  fagen  got  gnade  vnde 
danch).  wir  loben  gotes  ere.  mit  libe 

20     unde  mit  feie.     Do  uahet  ane  da^ 
ift  war.  Jubileuf  da^  gute  wunne  iar. 
fo  beginne  (wir  minnen.  di  inren  finne). 
uernunft  unde  ratio,  die  edele  meditatio. 
da  mit  erchenne  wir  crift.  daz,  er 
iz,  allez  ift.  fo  habe  wir  uil  michel 
wunne.  fo  fi  wir  fiben  ftunde  fco- 
ner  denne  der  funne.  7,u  der  felben 
fcone.  fo  gibet  uns  got  ze  lone.  eine 

3.  man  machet  F.     4.  fivervarwen.  F.    7  —  8.  bi  dem  fiwcr  er- 
wallen. F.     10.  (nin'2,e  lue  hs.     12.  nach  leit   fiaf  F.  24  verse  mehr. 
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iiil  riali<>c  itit>(.MHl('.  linde  manige 
lu'Hiche  luvende,  wir  riilcn  flarche 
werden,  wollen  wir  di  |jer<»e.  zel)i"e- 
eilen  alfe  da/,  glas,  ze  wäre  lag  ich  in 
5     da/,,  die  crafl  habenl  da  diu  golef 
eliinl.  die  hie  mit  lliije  gut  Tint; 
Do  habe  wir  da/,  ewige  lielit.  ne- 
heines  fichtiunes  niht.  da  ii't  diu  ue!'^ 
le  winefcapht.   diu  niiltelt  trulFcaphl. 

10     diu  chunechlic  ere.  die  haben  wir 
iemer  mer.  da/,  unlagelich  Ion.  (in 
dem  himeiifchen  trone).  habenl 
die  gutes  erben,  die  danach  wol- 
len werfen,  emphiliehe  wir  hie  die 

15     funde.  wir  lin  da  Ineller  denne  die 
winde.     Nu  uernemet  alle  da  bi. 
da  l'it  edele  unde  fri.  da  ne  dwin- 
get  iuch  l'unde  noch  leit.  da;^  ifl  diu 
gan/,e  friheil.  da  erge^jel  unl'  got 

20     leiere,  aller  der  lere,  die  wir  manege 
flunden.  lilen  in  eilende.     Da  ifl  da/, 
ewige  leben,  daz  ifl  unf  alzoges  ge- 
geben, crift  unfer  uernunft.  unde 
unfer  wiltum.  der  ifl  gecherel  an 

25     in.  uil  edele  ill  unfer  lui.  unfer  her- 
ze unde  unfereu  ögen.  fehent  die 
goles  lougen.  uil  zirlich  w  irt  da/, 
felbe  lieht,  iz  ne  wirl  zega- 

17.  ila  fit  ir  edd.  F.     23.  clinft  viilor  lioiliiin.  viifcr  venuinft.  F. 
27.  \[\  uirlicli  die  lis.     28.  dai;  IcIIjc,  zwcii/ta/  und  zcraiiclicli  <//<■  /is. 
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nclich  niht;     Da^  habent  allez  diu 

gotes  chint.  diu  hie  diemüte  fint. 

die  ir  fcephare  lobent.  unde  hie  ir 

uianden  uergebent.  die  uerfinahent 
5     hie  nidene.  fwi  fo  fi  da  ze  himele.  mit  i25a. 

gote  geren  ze  habene.  da  ilt  uil  gut 

ze  lebenne.  da  wirt  ir  gelobe  ain 

warheit.  ir  gedinge  mit  habenne 

ein  ficherhait.  Fi  i'int  den  engel  gehch. 
10     daz  habent  fi  an  ende,  nu  wefent  uil 

wol  gefunde.  in  der  felben  rawe. 

dar  muzet  ir  chomen ,  aMEN.,. 

Dizze  buch  dihtote.  zweier  chinde 

müter.  diu  fageten  ir  difen  fin. 
15     michel  mandunge  was  under  in. 

der  müter  waren  diu  chint  liep.  der 

eine  uon  der  werlt  fcieht.  nu  bitte 

ich  iuch  gemeine,  michel  unde  chlei- 

ne.  fwer  dize  buch  lele.  daz  er  finer 
20    feie  gnaden  wunfkende  wefe.  umbe 

den  einen  der  noch  lebet,  unde  er  in 

den  arbeiten  ftrebet.  dem  wunlket 

gnaden,  under  müter  da^  ift  ava.,. 

2.  ilicmule,  so.     8.  ein  habende  ficherhait.  F.     10.  nu   wefet.  F. 
ava,  so. 
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Mea  aperies.  im  gel'ladc  lierre 
mir  des.  da/,  ich  din  lop  gefprec- 
hen  mege.  minen  munt  infliuz  ufi 
5       ^         phlcge.  der  werche  miner  zunge. 
da7,  ich  dich  bitten  kunne.  da/,  gib 
du  mir  heiliger  crift.  sancte  Mauia 
du  da  bift.  waren  muter  reiniu 
niagcl.   zu  ininer  helue  wis  geladet; 
10     ich  lian  uon  minen  l'ulden.  des  oberil- 
ten  hulde.  uerlorn  alfo  harte,  durch 
willen  der  worte.  der  dir  der  enß-el 
zu  fprach.  do  er  dir  die  heren  bolfcaft. 
aller  eril'l  kündet  uon  gote.  nu  wif 
15     hüte  ein  böte,  an  dinen  einbron  Fun. 
an  unl'eren  herren.  an  den  waren 
heilant.  der  allez  manchunne  enbant. 
drut  frowc  mit  dire.  zu  finen  hulden 
hilf  du  mir.  durch  willen  der  gebur- 
20     de.  her  in  dil'e  werlt  geborn.  harte 
uorhte  ich  linen  zorn.  wände  ich  mih 
l'culdigen  wei^.  nu  biuilhe  ich  frowc 
minen  geift.  zu  helue  wariu  maget. 
alle/,  da/,  l'i  dir  gechlaget.  da'4  mir 

VI.  der  dir,  ao.     18.  diif,  su.     19.  nach  gcljurde  felili  ein  vtrs. 
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iemer  gewerre.  ia  gedrwe  ich  dir 

uerre;    Himelifgiu  chuniginne. 

wie  uerre  ich  an  dich  dinge,  da/,  iieil 

miner  feie,  durch  willen  der  eren.  der  \25^- 

5     dir  got  def  tages  irbot.  do  er  durch  aller 
l'unteere  not.  in  dinen  reinen  buch  cham. 
zeiner  müter  er  dich  nam.  uzzer  allen  wi- 
ben.  ze  feie  unde  ze  libe.  getruwe  ich  uil 
wol  dir.  ein  böte  wis  hiude  mir.  an  den 

10     h[e]iligen  crift.  ein  teil  du  mirf  fculdig  bift. 
da^  du  mir  helueft  umbe  got.  wände 
du  den  ewigen  lop.  durch  die  fundere  in- 
phienge.  unde  ne  were  nie  nieman.  mit 
funden  beuangen.  fo  weer  it,  unerga[n]gen. 

15     da^  got  mit  dir  getan  hat.  nu  fuche  ich 
armer  dinen  rat.  diner  helue  ift  mir  not. 
durch  den  heiligen  tot.  den  der  wäre  go- 
tefun.  an  deme  heren  cruce  nam.  durch 
allez  da^;  mannefchunne.  nu  uerdilige 

20     mine  funde.  unde  heile  miner  feie,  die 
hulde  mines  herren.  di  hilf  mir  gew- 
innen, du  gotef  gebererinne.  nu  ne  la  mih 
under  wegen  niht.  uon  dir  da^  ewige 
liht.  über  alle  dife  werlt  irfc[e]in.  nu  hilf 

25     mir  fundere  heim,  uz  difeme  wurmgar- 
ten, da  wir  in  geworfen  wurden,  durh 
Adames  miffetat.  der  aller  manne  chu- 
nne  hat.  irworuen  michel  arbeit,  mit 
finer  chel  gitechheit.     Nu  höre  du  uro- 

l.gedrwe,Ao.     6.  cham,  «o.     28.  chel  gitechheit,  äo.     29.  Du  höre. 
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\ve  mincn  i'üf.  dich  da  got  zu  diu  gefcuf. 
e  ich  ie  wurde,  da/,  du  die  bürde,  di  er  üf 
fich  nam.  do  er  in  dil'e  werlt  cham.  mit 
lamt  ime  hubeft.  in  dinem  buche  du  in 

5     trugeft.  niaget  wefende  du  in  gebeF-ell. 
lin  chint  amme  du  wereft.  zu  dem  uro- 
nen  i'ale  du  in  brehdeft.  windelline  du 
ime  gedahtel't.  d[o]  du  in  inphienge.  mu- 
terHchen  du  in  begienge.  an  dinen  brüllen 

10     du  in  zöge,  in  egyptii  du  mit  im  flöhe, 
do  du  diu  werch  mit  im  woriitel't. 
wie  harte  du  lin  do  uorh- 
teft.  gedrübet  du  an  im  diche  wurde, 
do  hulue  du  im  die  bürde,  wol  tragen 

j5     mit  uollen.  maget  umbe  wollen.     Uil 
harte  tröge  du  die  bürde,  do  du  daij  din 
chint.  an  dem  uronen  cruce  fahe  hangen, 
do  wei^  dir  irgangen.  allb  der  will'a- 
ge  fprach.  do  er  uil  uerre  hie  beuor  lach. 

20     den  dinen  michelen  lop.  unde  al  da/, 

der  wäre  got.  mit  dir  tun  wolde.  er  l'p-  '-^ 

räch  daz  ein  Herne  l'olde.  uon  dem  herren 
iacobe  chome.  da  uone  wurdeft  du  ur- 
owe  uernomen.  dennen  wurde  ein  ch- 

25     int  geborn.  des  fer  Iblde  durch  uaren. 
maget  dine  Tele,  iz  folde  wefen  herre. 
über  elliu  diu  riebe,  er  Iah  iz  wa'rlichen. 
do  da^  alfo  irgie.  da?  man  dinen  Hm 
hie.  do  wart  mit  fere.  din  heiligiu  Tele. 

3.  do  ir.     4.  dinen.     VZ.  aiil  im  worlilcil  zinuuutl.     18.  wci/, ,  so, 
lies  was?     24.  dcniieii  so. 
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uil  harte  beuangen.  er  mahtich  uon 
(Jannen.  zu  deme  l'ternen  wole  zelen. 
wände  dich  got  felbe.  zu  dem  Hehle  w- 
olde  erwelen.  da^  unf  da  l'ol  wifen.  zu 

5     deme  uronen  paradyfe  ;     AH'o  der 

mer  fterne.  den  Icefman  leitet  uerre.  üb- 
er genen  breiden  fe.  uns  tet  diu  uinltre 
da  beuor  we.  do  du  maget  do  irfcine. 
do  was  diu  forge  hine.  do  was  druren 

10     geftoret.  vroude  irhoret.  uon  den  enge- 
len  hie  in  erde,  uil  falich  du  do  wurde. 
her  in  dile  werlt  geborn.  wände  aller 
der  zorn.  unde  elleu  diu  uientleaft.  diu 
under  mennifken  unt  under  gote  was. 

15     mit  dir  zu  fune  hat  braht.  uone  diu  lo  hau 
ich  mir  gedaht.  daz  ich  allel'  minef  l'caden. 
zu  dir  fluht  welle  haben.     1  row  über 
allez  da^  dir  ift.  dich  der  heilige  crift.  del" 
wirdich  hat  bedaht.  dav^  du  lop  halt  bralil. 

20     über  alle  dife  erde,  nu  folt  du  gote  werde, 
mine  dige  irhoren.  du  da  zu  den  niun  cho- 
ren.  michele  urowede  haft  gegeben,  den 
boten  unde  den  wilTagen.  unde  den  mar- 
tereren.  den  bihteren  alfo  heren.  unt 

25     Patriarchen,  mit  dinen  flarchen  werc- 
hen.  die  haft  du  gelieret,  unde  haft  die 
mandunge  braht.  uil  manich  Tele  hiut 
hat.  gedingen  in  der  helle,  daz  in  der 
behwelle.  uon  dinen  werchen  werde  rat. 

7.  geneii,  so;  lies  tlcn?     17.  Dröw  die /is.     18.  tl;i7,  dir  ilt,  su. 
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gol  mit  dir  zebrochen  hat.  di  ueflen  hcl- 
leporten.  mit  gedanchen  unde  mit  Wor- 
ten, noch  mit  cheinerflalite  diime.  fo  nc 
chan  ich  uure  bringen,  di  gute  di  an  dii- 
5     l'inl.  du  bift  des  obriften  kint.  unde  bift 
doch  lin  muter.  uone  diu  io  tut  er.  vro- 
we  allez  da?,  du  wil.  nun  il't  miner  liin- 
den  nie  fo  uil.  finer  gute  ne  fi  mere.  ich 
bite  dich  durch  fine  ere.  da?,  du  le-  125 

10     degeft  minen  geift.  den  du  in  ange- 
ften  weift.     Nu  bete  ich  dich 
gerne,  vröwe  uil  uerre.  want  ich 
waerhchen  weiz.  wil  du  ledegen  min- 
en geift.  der  mir  da  ift  benomen.  fo 

'5     folt  du  mir  ze  helue  chomen.  fwen- 
ne  ich  difen  lip  urende.  des  bite  ich 
dich  durch  willen  der  urftende. 
der  der  taete  uon  dem  grabe,  der 
dicli  da  7,u  gefezet  habe,  ze  fröwen 

20     über  elleu  dinch.  dem  wole  kunt 
fint.  alle  mine  forgen.  ich  ne  was 
zu  niht  worden,  da^;  was  mir  un- 
gewizzen.  got  hete  fich  geulizzen. 
wi  er  mohte  gehieren  unde  geren 

25     mine  feie  unde  minen  lip.  unt  han 
ich  mich  des  felbe  fit.  alfo  harte  uer- 
ftozen.  er  wolde  mich  genozen.  den 
engelen  in  den  hohen,  über  die  nun 

10.  iniiieii  frcilt.  den  du  in  Jiiiircricii  übei-  dem  texte  niwtujftnnjen. 
11.  Du  hctc  ich.  16.  lies  uciciuie.  18.  der  der,  so  'l\.  icli  w  was 
ich  zu  die  lis.     24.  /.  gehijcii.     28.  nun,  so. 
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chore.  wolde  er  mich  l'ezen.  da^;  mich 

des  iht  mege  lezen.  daz  bewar  du 

chunniginne.  durch  der  wile  wil- 
len, daz  dir  got  ie  chunt  wart,  nu 

offene  mir  die  wider  uart.  denne 

ich  her  uerheret  fi.  drut  frowe  nü 

ftant  mir  bi.  all'  ich  dir  des  wol  ge- 

truwe.  wi  ungerne  ich  nu  buwe. 

diz  uinfter  laut,  zeinem  boten  wif 

du  mir  gel'ant.  an  den  der  da  wol 

mach,  mir  geben  den  ewigen  lach. 

daz  er  mich  uüre  hinnen,  leiere  dar 

bringe,  da  ich  habe  liep  an  leit.  l'röde 

an  arbeit,  da  ich  mich  iemer  mere 
15     mende.  ewichchen  an  ende,  mit  al- 
len den  die  der  gotel'  chint.  mit  din- 

en  w^erchen  worden  fint.     Frowe 

uolliu  gutes,  durh  willen  des  blu- 

des.  daz  srot  an  dem  cruce  uz^^oz. 
20     unde  durch  willen  des  wazeres  daz 

uon  finer  Uten  floz.  gemil'ket  mit 

drore.  nu  uernim  mich  l'untere. 

unde  hilf  mir  daz,  ich  uon  deme 

tiuuele  werde  enbunden.  durch 
25     willen  der  uinf  wunden,  der  got 

durch  unfich  irliten  habe,  unt  durch 

willen  aller  der  tage,  die  er  uon 

dir  getragen  wurde,  unde  durch  126 

willen  diner  uferte,  die  du  ze  hime- 

5.  wiclerwait  die  hs.     13.  licp,  so.     17.  Dröwc  die  hs. 
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le  tele,  im  liilf  mir  uz  dirre  nolc. 

uz  difcm  ubt'len  woftale.  unde  brincli 

mich  zu  deme  uronen  fale.  da  «ot 

dcu  ewigen  Ion  gil.  nu  ledige  chu- 
5     nigin  in  zit.  mine  uil  arme  feie,  durch 

des  grabes  ere.  da  der  uil  falige  inne 

lach,  der  finen  lip  umbe  unlich  gap. 

Nu  hilf  mir  heilbringe,  wariu  uo- 

gedinne.  aller  der  uerherten.  die 
10     diniu  werch  nerten.  du  brehte  in 

die  wider  uart.  mit  dir  diu  uinfte- 

re  wart,  zu  dem  liebte  uerwandelol. 

mit  dir  der  ewige  tot.  aller  wart  7,e- 

ftoret.  uon  dir  wart  irhoret.  in  der 
15     helle  mandunge.  mit  dir  wart 

gewunnen.  an  deme  divuele  im 

uefte.  aller  magde  befte.  uon  rehte 

man  dich  bitten  fcol.  mit  dir  der 

Adamef  ual.  wart  braht  zu  giide. 
20     mit  dir  wart  diu  hüte,  allen  men- 

nifken  gegeben,  da^  ir  die  engele 

fulen  phlegen.  beidv  naht  unde  tach. 

uil  wol  du  nu  heizen  mäht,  porta 

paradyfes.  Iure  des  himelriches.  mü- 
2.1     ter  des  heiles,  tilegerinne  alles  leides. 

aller  gute  biftu  uol.  din  gnade  diu 

lol.  mich  ledegen  uon  miner  mei- 

le.  durch  willen  der  reinen,  der 

ime  got  felbeme  behielt  an  dir.  nu 

2.  lies  wuoftale.     8.  /.  heilhriuL'eriniie.      19.  yuclo,  sn. 
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hilf  trut  frowe  mir.  unde  Iiabe 

irbarinede  über  mich,  des  bitte 

ich  armer  mennifke  dich,  durch 

willen  der  note.  der  da?,  herrje 
5     dines  funes  an  dem  cruce  hete.  do 

er  hangende  drane  tonte,  unde 

durch  willen  aller  der  werche. 

da  er  dich  ie  mite  fruote.  fo  hilf 

mir  armen  umbe  got.  diu  wort 
10    diu  er  felbe  chot.  daz  er  diu  ane 

mir  bewere.  er  fprach  ni  ne  wolde 

tot  der  fundare;     Scephaere  aller 

dinge,  nu  uernim  mine  ftimme. 

durch  fände  peteres  willen,  der 
15     durch  dine  minne.  an  da/,  breit 

mere  trat,  durch  die  liebe  da^  er  dich  ise"- 

fferne  ffefach.  fo  uernim  herre  mine 

gebete.  allez  daz,  ich  ie  getete.  wider 

dinen  hulden.  def  wil  ich  mich  fuldigen. 
20    zu  dinen  gnaden  geben,  unde  wil  dir 

rihten  unze  ich  lebe,  ob  du  nu  rücheft 

min.  fo  fol  ich  ein  riwefere  fin.  unze  an 

minen  ende,  nu  folt  du  mir  fenden. 

dinen  heiligen  geift.  wände  du  herre 
25     uil  wol  weift,  da^j  elliu  miniu  dinch. 

ane  dine  helue  inwiht  fint.  nu  ledige 

herre  mir  diu  baut,  da  mide  mich  der 

ubele  ualant.  hat  gebunde  fo  diche. 

3.  minnifkc  die  lis.     6.  toiile,  so.     8.  fruote  die  hs.     14.  fände,  so. 
26.  inwiht  fiut,  so. 
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ijoii  finen  manchen  riricheii.  molit  ich 
mich  niht  behüten,  mir  ne  wellen  hel- 
uen  dine  gute.     (Jot  du  folt  mich  alle 
zil  be\\  aren.  daz  ich  r-eiile  geuare.  des  bil 
s     icii  dich  herre.  dureh  des  g-anges  ere. 
den  du  zu  dem  cruce  gienge.  do  dich  di 
iuden  hiengen.  unde  durch  willen  der 
geburte.  daz  du  geborn  wurde,  durch 
allez  man  kunne.  nu  uergip  mir  mine 

10     Funde,  du  uil  heiliger  crift.  du  daz  eine 
bift.  wider  den  ich  gefundet  han.  deme 
ich  ouch  in  rede  fol  gan.  der  mir  och  ur- 
feilen fol.  den  minen  freiflichen  ual.  Ibl 
bringen  ze  rehte.  nu  hilf  dinem  chnefe. 

15     durch  dinen  heiligen  tot.  des  ift  mir 
dürft  not.     IJarre  0:0t  der  2:etruwe. 
nu  mich  mine  funde  riuwen.  unde  fi 
ouch  gerne  buzen  welle,  nu  habe  irbar- 
mede  über  mich,  des  bite  ich  armer  me- 

20     nfke  dich,  durch  aller  heiligen  ere.  nu 
hilf  mir  daz,  ich  mine  feie,  inphure  uon 
deme  bedien,  über  den  lip  folt  du  daz  re- 
chen, der  ift  fuldich  wider  dich,  da  mit 
wil  ich.  dir, uil  gerne  gelten,  daz  ich  dir 

23     fo  feiten,  han  gelonet  mit  gute,  daz  du 
mich  mit  dinem  blute,  choufteft  uon  der 
helle,  unde  uon  der  heizen  bech  welle, 
fwa  ich  des  uergezzen  han.  da  han  ich 

a.  (lureh,  so.     14.  cluietc,  so.     16.Uarre  got,  fo.     19  —  20.  monfkc, 
so.     21.   inpliiirc  uon,  so. 
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uerre  getan,  wider  mineme  hei- 
le, da  wil  ich  mir  felbe  umbe  irleileri.  den 
dinen  michelen  gerich.  in  difeme  libe  üb- 
er mich,  daz  mir  dort  ze  leide  l'olde  wer- 

5     den.  da/,  irteile  ich  ungerne.  daz  wurde 

lihte  ze  lenge.  dize  genimet  feiere  ende,  daz       *26 
du  mich  fin  hie  ingaltert.  unde  du  den 
ffeift  behaheft.  des  lift  du  herre  iemer  o^e- 
lobet,  ich  waf  irtoret  unde  irtobet.  da^j 

10    ich  des  ie  uerga^.  der  da  fcephiere  was.  üb- 
er himel  unde  über  erde,  daz  er  uihte  wer- 
de, ein  armer  mennifke  durh  mich,  owe 
war  dahte  ich.  daz  ich  niht  enzit  uf  enfach. 
diliu  werlt  hat  mir  rezeiget  da?,,  wi  ir 

15    Ion  il't  getan,  daz  ich  ir  Ib  uil  gedienet  han. 
daz  muze  got  erbarmen,  l'i  betriuget  ma- 


neg 


en  armen,  eler  wanen  daz  riche  fi.  er 


gelit  ze  iungell  der  bi.  uil  harte  erbarmic- 
lichen.  nach  deme  ewigen  riche.  weruen 

20     nu  alle  die  der  fin.  daz  ift  hinen  uurder 
der  rat  min.  daz  ift  fta?te  unde  gut.  owi 
wi  boflich  er  tut.  der  iz  niene  chophet  e. 
e.  der  marchet  zege.  ime  chumt  hernach 
daz,  zit.  e  fin  feie  begebe  den  lip.  ob  elleu 

25     div  werlt  fin  eigen  wa^re.  daz  er  fi  ger- 
ne gaebe.  truwet  erf  iht  genießen,  daz  er 
den  lip  lie^e.  ze  buluer  uerbrennen.  iz  ift 
envviht  denne.  den  der  tiuvel  fo  betriv- 

1.  wider  widere  in  der  hs.  2  und 5  irtcileu,  so.  4.  drort  die  hs. 
7.  ingaltefteft  die  hs.  11.  cioühtc  werde  die  hs.  17.  der  so.  29.  ge- 
feubet,  so. 
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get.  da^j  er  iz  dar  gefcubet.  dem  hat  er 
daz  halinel  uorgezogen.  unz  er  in  gar  hat 
betrogen;     Got  der  gew^ere.  nu  uerniin 
mich  fundcere.  nu  hg  ich  in  dirre  tiefTe.  an 
5     dine  gute  ich  nu  rufe,  daz  du  mir  bieteft 
dine  haut,  ez  ift  leider  uil  lanch.  da/,  ich 
flos  dine  hulde.  l'icli  hüben  mine  fulde. 
des  tages  do  Adam,  dir  wart  ungehor- 
l'am.  do  viel  ich  in  da^  unreht.  da^j  han 

10     ich  fundiger  chneht.  fit  uil  diche  gileni- 
uwet.  des  bivte  ich  mine  rivwe.  zu  dinen 
gnaden,  nu  folt  du  mich  inphahen.  dur- 
ch necheine  mine  miffetat.  difiv  werlt 
mich  betrogen  hat.  fi  hat  mir  armen  ge- 

15     tan.  alfo  vil  manegem  man.  den  fie  hat 
befwichen.  ein  teil  han  ich  irite  harte 
gehenget,  ich  uorhte  ich  habe  gelenget, 
die  gnift  miner  feie,  gnedger  herre.  nu  [la] 
mich  dir  erbarmen,  ia  choufteft  du  mihc 

20     armen,  mit  diu  l'elbef  blute,  warre  got 
durch  dine  ftüte.  nu  uernim  riuwisren 
mich,  ich  wil  mich  rügen  wider  dich, 
ich  binz  der  wirfifte  man.  der  den  nam- 
en  ie  gewan.  daz  er  criften  folde  fin.  nu 

25     la  du  zorn  diu.  über  mich  uerworh-  126'' 

len  niht  gan.  dar  nah  unde  ich  da?^ 
garnet  han.  fo  wdere  ich  ewiclichen 
ulorn.  in  den  funden  wart  ich  ge- 

V 

10.  iiiteniuwet,  so.     11.  riwe.      1.5.  vvil.      16.  —  17.    iiite,    so, 
Ik'x  ir;  mit/  gc-  |  geheiigot  in  der  Its.     25.  lies  h  du  den? 

20 
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born.  mit  fundeii  mich  diu  müter 
enphie.  die  ich  auer  in  der  loiife 
he.  da  gehiez  ich  criftenhchiu  dinch. 
diu  han  ich  gare  erlogen  fint; 
5     Gnedisrer  herre.  nu  uorhte  ich  mir 
fere.  want  ich  mich  fuldigen  weiz. 

aller  dinsre  ich  mich  uleiz.  diu  wa- 

o 

ren  wider  dir.  die  folt  du  uergeben 

mir.  durch  diner  müter  willen. 
10     mine  fulde  fint  niht  ringe,  ir  ift 

laider  fo  uil.  ein  tail  ich  dir  nu  cla- 

gen  wil.  der  ich  nu  gehugen  mach. 

unde  fezze  ich  naht  unde  fach,  fo  ne 

dorft  ich  niemer  gedagen.  ob  ich 
15     allez  folde  fagen.  wände  ich  uie 

dar  zu.  leider  uil  fru.  do  ich  in  der 

wia:en  lach,  do  ne  uerliez  ich  nie 

neheinen  tach.  ine  getrupte  mi- 
ne muter.  ich  tete  ir  luzel  gutes,  ich 
20     ne  tet  ir  niwar  leit.  uil  manege  bof- 

heit.  han  ich  fit  begangen,  min  lip 

w^as  beuangen.  mit  aller  achufte. 

under  minen  bruften.  fo  ne  was  ni- 

uwar  zorn  unde  nit.  untriuwe  ufi 
25     ubermüt.  aller  ungute  was  min 

herze  ie  uol.  rehter  dinge  weiz  hol; 

Dem  ich  wol  zu  fprach.  ich  ne  uer-- 

liez  iz  nie  durch  daz,.  ich  ne  riete  ime 

5.  Anediger  in  der  hs.     17  —  18.  nie  |    nieneilicinen.     20.  niwar 
?/;;</ 23— 24.  nlu^^a^,  so.     2.5.  ubenuulc. 


LOBLIED   AUF   MARIA.  307 

an  finc  gut.  mit  den  gedanchen  ich 

in  fluch,  ich  honde  in  mit  der  zungen. 

ich  ne  fprach  mit  dem  munde,  nie- 

wai"  Iiüh  unde  fpot.  l'o  ich  fcolde 
5     Fprechen  din  lop.  l'o  was  ich  unmü- 

zech,  daz,  haftu  wol  gebuzet,  des  lag 

ich  dir  gnade,  ze  chirchen  ich  tra- 
ge, gerne  ich  roupte  unde  ftal.  da:^ 

unrehte  ich  uerhal.  mere  dan  ich 
10     folde.  neheine  maze  ich  ne  wolde. 

mit  hure  began.  dem  manne  ich 

fine  konen  nam.  michel  unreht  ich 

begie.  nechein  wip  ich  ne  he.  ich  fi 

mit  ir  geuallen.  mit  werchen  ode 
15     mit  willen,   ode  mit  fogetanen  ge- 
baren, die  hurlich  waren,  da  mich  127 

auer  iehtes  umbe  was.  vil  feiere  urv- 

met  ich  daz.  da;^  ich  alzoges  gut  wip. 

ze  leide  brahte  ir  lip.  mit  unrehten  ma- 
20     nnen.  des  han  ich  uil  begangen.     [I]ch 

han  mit  meineiden.  getan  fo  uil  ze 

leide,  miner  armen  feie,  ich  phlac 

des  ie  herre.  daz  ich  ein  rechere  was. 

der  mir  iht.getet  oder  gefprach.  ich 
25     räch  halt  andere  lüte  dinch.  an  din- 

en  werchen  was  ich  blint.  tore  unde 

ftumme.  0  wi  wi  wol  ich  da:^  chun- 

de.  mit  ubele  gewinnen,  div  heilige 

3  —  4.  niewar  hu h  uiide  fpot,  so.     17.  aucr  ieliles  umbc  was,   xu. 
19  —  20.  mit  unrehten  mannen,  so. 

20* 
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niinne.  diu  was  mir  ie  uerre.  nii  he- 
te  ich  fie  gerne,  nu  höre  ich  wol  fagen. 
fvvelh  man  ir  ni  ne  habe,  er  uerhefe 
allez  daz  gut.  da^  er  iemer  gedut. 
5     des  forge  ich  mir  harte,  necheineme 
ewarten.  chom  ich  niht  ^e  bihte.  nie 
to  lutterHchen.  fo  ich  uon  rehte  fold^ 
fwenne  ich  auer  denne  wolde.  die 
maze  iemer  iht  began.  wände  min 

10    gnift  dar  ane  fcolde  ftan.  def  ich  den- 
ne da  gehiez.  des  ne  geleifte  ich  niht, 
Swenne  ich  folde  uaften.  fo  fcalt  ich 
den  phaphen.  der  mir  die  büze  gebot, 
ze  nihte  uorlite  ich  den  tot.  ich  wan- 

15     de  iemer  folde  leben,  ich  han  uil  dic- 
he  einem  anderen  gegeben,  deiz  mir 
leit  waere.  fwer  mir  iz  gebe,  fwenne 
ich  herre  ie  «enam.  dinen  heren  hch- 
namen.  den  behielt  ich  unrehte.  da^ 

20     uergip  du  mir  drehlin.  fwie  here 

daz  zit  was.  ich  ne  uerliez  iz  nie  du- 
rch daz.  ich  in  begienge  minnen  wil- 
len, über  lut  unde  ftille.  fo  han  ich 
diche  uermanet.  fwa  ich  auer  iem- 

25     annen  uant.  der  ein  irreere  was.  der 
geuiel  mir  al  deste  baz.  den  chos  ich 
mir  ze  gefellen.  nu  mohte  ich  iemer 
Zellen,  daz  ich  iz  doh  niemer  uol  zal- 
te.  da  mit  ich  mich  ualte;     Def  ich 

9.  iemer.     20.  herre,  die  hs.     21.  ich  ne.     24,  lies  dich? 
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dir  nu  iieriehen  han.  untlc  alles  des 
ich  han  getan,  mit  worten  ode 
mit  willen,  mit  deheiner  llahte 
dinge,  daz  uergip  du  mir  herre. 

5     durch  grabes  ere.  da  du  läge  inne. 

unde  durch  dines  heiligen  crucis  willen.  127 

da  du  ane  neme  den  tot.  durch  aller  fun- 
döere  not.  du  rihtiz  über  min  fleifch.  daz 
der  min  arme  geift.  [n]iht  uerlorn  werde. 

10     ich  was  ein  blodiv  erde,  unde  bin  hiutc  Ib 
bofe.  folt  ich  mich  irlofen.  dir  herre  ge- 
huldigen, aller  miner  fculde.  ich  uil  har- 
te uerfumet  wäre,  dem  leidigen  wizense- 
re.  dem  wurde  fin  gehalten  ze  uile.  ein  teil 

15     ich  if  nu  uil.  gerne  hie  gebuzzen.  daz,  ich 
daz  getun  muze.  daz  gip  du  mir  heiliger 
crift.  du  da  fcepheere  bift.  über  himel 
unde  über  erde,  nu  hilf  mir  da^  ich  dir 
noch  rehter  werde,  uor  minem  ende,  des 

20    bit  ich  dich  durch  dei  gebende,  die  du  dol- 
teft  uon  den  iuden.  nu  ruche  herre  mich 
ze  uridenne.     Uor  dem  ubelen  hunde. 
der  ie  zallcn  ftunden.  wiruet  mit  flize. 
da^  er  mich  befwiche.  er  was  def  leider 

25    ane  mir  gewif.  des  auer  obe  got  wil  nie 
nift.  daz  er  mich  in  der  hant  hete.  er  fcol 
die  felben  mite,  die  er  mir  da  wolde  ge- 
ben, uil  lange  ein  ubele  leben,  daz  ich  ir 

1  — 2.  des  zireimal.  5.  drahes,  lies  durch  des  grabes  orc. 
11.  nach  \)o[a  steht  hd,  Jedoch  ilurclistrkhen.  15.  /.  nu  wil.  uil  geruc'^ 
17  —  18.  und'  l  unde  über  die  hs. 
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hie  uerdienet  habe,  di  nim  du  mir  hie 

abe.  mit  etteHchen  dingen,  daz  ich  fi  ni- 

ne  bringe,  an  den  mteiHchen  lach,  da  nie- 

men  ne  mach,  fin  unreht  befcirmen.  da 
5     muzen  I'i  gehirmen.  die  hie  ir  antfage. 

mit  ir  fpehlichen  rede,  da  uure  bietent. 

ob  in  ieman  riete,  ir  feie  gnift.  des  tages 

iz  alzoges  ift.  chomen  uz  allerflahte  rate. 

fo  fuftent  fi  al  ze  fpate.     Du  erchenne  ich 
10     fundiger  chnet.  uil  wol  min  unrehte. 

unde  alle  mine  fculde.  herre  dine  huld^. 

han  ich  harte  uerlorn.  wol  garnet  dinen 

zorn.  du  uil  heiliger  crift.  nu  we'v/^  ich 

uil  wol  daz  du  bift.  hiute  alfo  gnedich. 
15     fo  do.  do  du  deme  fcachaere.  fine  meintee- 

te  uerlieze.  unde  du  ime  uil  wol  geheize. 

nu  wil  ich  ovch  wider  finnen.  uil  gerne 

gewinnen,  herre  dine  hulde.  unde  wil 

mich  hiute  fculdigen.  in  dine  gnade  ge- 
20     ben.  unde  wil  dir  rihten  unze  ich  lebe. 

nv  ift  och  billich  unde  reht.  da^  du  enpha- 

heft  dinen  armen  chouf  chnet;     Herre 

über  elliu  dinch.  dir  da  wol  müglich 

fint.  mine  fculde  ze  uergebenne.  nu 
25     uerlich  mir  ze  lebenne.  unze  ich  uerwor-  127c- 

uener  fcalh.  uon  des  tiuueles  gewalt. 

inphure  mine  feie,  des  bitte  ich  dich 

herre.  durch  willen  der  eren.  diner 

6.   fpehlichen  rede,  so.     17.  ovvch  wider  fincn /«  </er  äs.     "17.  un- 
phure  mine  feie,  die  hs. 
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hercii  iifeiie.  nu  ^edenchc  an  mir 
der  Worte,  der  du  l'preche  dinen  lun- 
geren zu.  an  dine  iielue  ne  mohte 
niemen  nilil  getun.  daz  il't  herre  uil  ;  >  i 

5     war.  Maria  diu  ne  wa:'re  nie  fo  manich 
iar.  in  der  wuften  gewefen.  der  tiere 
l'pil'e  geneien.  ane  dine  gute,  diu  hat 
mir  min  gemüte.  gemachet  uil  ringe. 
I'o  getaner  dinge,  di  uns  uon  ir  fint 

10     gefcriben.  den  du  here  wil  beuriden. 
der  ift  beiialden  unde  irneren.   ia  ift 
uns  ir  daz  geleren,  daz  l'i  fich  fo  uerre 
uerworht  hete.  daz  fi  der  kift  inheze. 
ze  ierufalem  in  daz  münfter  niht.  un- 

15     ze  fi  rivwen  gihiez.  ze  buzzene  ir  fculde. 
do  gewan  fi  dine  hulde.  diu  gnade  ir 
fa  den  wech  infloz.  da  ze  ftete  fi  gnoz.  du 
uil  heili^irer  crift.  da/  du  fo  i>ut  bift.  och 
wart  fi  felbe  fo  gut.  daz  fi  der  luft 

20     enbore  druc.  der  ir  da^  munfter  e  ben- 
am.  fwen  ich  fundiger  man.  denche 
an  dine  gnade,  fo  bin  ich  uro  ze  wäre, 
fo  ift  mir  min  gemute  uil  ringe,  fo  ge- 
taner dinge,  begienge  du  diche  uil.  ich 

25     engetar  noch  ne  wil.  miffetruwen  diner 
gute,  der  ofen  der  da  glute.  den  chul- 
deftu  den  chinden.  daz  in  dar  inne. 
div  hizze  nine  war.  dinen  engel  fan- 

V 

11.  und   12.    irneren   und  uns    ir   daz    geleren,   so.       15.    i'iwen. 
19.  nach  gut  steht  bift,  jedoch  durchstrichen      28.  ninc  war,  so. 
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deft  du  dar.  daz  er  da  mitfamet  in  fa- 

nch.  din  lop  warre  heilant;     Swer 

fich  ie  zu  dir  geuie.  den  uerlieze  du  nie. 

da^  ift  offen  unde  war.  da^  bewarft 
5     du  wol  da.  an  der  guten  fufannen.  diu 

was  mit  noten  beua[n]gen.  ir  wart  ertei- 
let der  tot.  unze  din  gnade  do  gebot. 

eime  kindifcem  manne,  daz  er  ir  half 

danne.  an  allen  ir  fcaden.  di  fi  wol- 
10    den  ulorn  han.  mit  luggeme  urchun- 

de.  über  di  du  urumedeft.  die  felben 

urteile,  di  fi  ir  ze  leide,  beten  geraten. 

wände  fit  alle  taten,  an  alle  ir  ful- 

de.  des  uluren  fi  dine  hulde.     Gne- 
is    diger  herre.  du  lofteft  danyelen.  vit^- 
'     der  den  lewen  was  gegeben,  di  uil 

lange  waren  hungerige  gelegen. 

in  einem  loche,  daz  fi  in  zebrochen. 

fcolden  haben  feiere,  do  gebud  du 
20     den  tieren.  da^  fi  fin  nine  rurten. 

iene  fi  gar  zeuürten.  di  in  da  dar 

uürten.  nu  entlip  minen  funden. 

durch  din  felbes  gute,  an  dem  we- 

ge  der  w^arheite.  nu  gip  mir  gelei- 
25     te.  heim  zu  minem  erbe,  daz  wil 

mir  tieuel  wergen;     Chunech  al- 
ler keifere.  uater  aller  weifen,  uo- 

get  aller  armen,  nu  la  mich  dir 

erbarmen,  daz  mir  min  erbe,  der 

10  —  11.    urchunne,    tmd  über  di  do  in  (fei  hs.     19.  gcJjud   du, 
so.     26.  Du  uech  die  fis. 
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tieuel  wil  werg'en.  da/,  fol  auer 

ich  ein  kämpf  mit  ime  uehten. 

des  hilf  du  mir  threhtin.  da^  ich  .   ■ 

armer  an  im  gefige.  o  wi  gerne  ;  ,'  , 

5     ich  in  uon  mir  uertribe.  daz  er  mit 

mir  ne  hele  nechein  geuerte.  fin  Ion 

ift  herte.  ich  höre  wol  fagen.  daz 

er  niht  ne  habe,  niemanne  ^je  geb- 

enne.  wane  bech  unde  fvvebel.  diu 
10     zwei  wallen  unde  brinnen.  der 

w^erde  niemer  ende,  uon  ewen 

unze  in  ewen.  fo  getane  wewen. 

gibet  er  ze  mite,  mir  wöere  lieber 

da7,  er  zime  hete.     Ich  wil  ime 
15     uil  gerne  ent[r]innen.  einen  bezzeren 

Ion  gewinnen,  umbe  minen  fcep- 

hare.  wi  dürft  mir  nu  wäre.  da>5 

ich  hete  ein  bruft  floz.  uur  fin  ure- 

iflic  fcoz.  uur  fine  fcerphen  ftrale. 
20     damit  er  an  twale.  uil  diche  ramet 

min.  diu  bruftwere  darf  auer 

niht  fin.  wieder  hörn  noch  bein. 

noch  ftal  noch  ftein.  da  wrde  ich 

under  irf lagen,  rehten  glöben  fol 
-Jö     ich  haben,  unde  di  waren  rivwe. 

unde  die  "ruten  trivwe.  den  ftetiii:en 

gedingen.  unde  die  criftenliche 

minne.  dult  unde  demut.  div  ge- 

V 

1.  da:^  lül  auer,  fo.      14.  d;ri,  er  zime  hete,  w.     25.  nwc  iiinl'id. 

V 

triwe  in  der  hs. 
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weffene  wöeren  uil  gul  nur  den 
hunt  uerwazen.  \^o  muf  mir  die 
ftraze.  rumen  zagelichen.  unde  al- 
lenthalben intwichen.     Du  foge-  128 
5    tane  chamf  wat.  herre  niemen  ne 
hat.  wane  deme  du  fie  i^eben  wil. 
nu  waere  reht  da^  wir  dich  vil. 
innerclichen  beten,  umbe  alle  die 
ir  ni  ne  heten.  fo  ich  fundi;^er 

10    ne  han.  fwenne  ich  ettewenne  ftan. 
unde  uil  gerne  bete  dich,  niemer 
ne  mag  ich.  uftün  minen  munt.  Ib 
der  uerwazene  hunt.  ne  waiz  wan- 
ne zu  uert.  der  allez  gut  gerne  wert. 

15    hat  mir  ettewaz  braht.  da  er  mir 
di  guten  andaht.  feiere  mit  hat  en- 
tragen.  die  ich  zu  dir  fcolde  haben, 
daz  chlage  ich  diner  gute,  dv  ne  wel- 
left  mich  behüten,  er  bringet  mich 

20     in  not.  durch  dinen  heiligen  tot. 
gedench  waz  daz  wäre,  da  du  mi- 
ch fundere.  uz  werden  hieze.  la  mi- 
ch des  geniezen.  daz  uil  wol  weift 
daz.  daz  iz  newederez  was.  weder 

25     ifen  noch  bein.  iz  was  ein  broder  le- 
im, da  du  mich  uefter  machen,  ich 
ne  han  necheine  craft.  wider  die 
mich  herehaft.  ane  uehtent  tsege- 

7  rehte  i/ie  lis.  9.  heten  %iceim<d.  12.  uf  giin  tue  hs.  15.  noch 
ettewaz  steht  gui  jedoch  flurchstrichen.  26.  mich  muh  scheint  elirus  zu  feil- 
ten: eelcbaffen.  unde  nc  woltef? 
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liehen,  undc  mich  des  ewigen  nc-^ 

hes.   uil  gerne  beflieze.  ob  fie  diu  go- 

theit.  iion  hiinelc  her  in  erde  (reip.  •   i 

in  einer  armen  magede  buch,  zu 
5     diu  daz  du  hvlfeft  uf.  dem  der  da 

genauen  was.  dajj  du  herre  ie  da5j. 

durch  unfich  getete.  da^j  riet  dir  diu 

gute,  unde  uil  uerre  diu  gnade,  w- 

ande  wir  des  unwirdich  waren. 
10     wie  mohte  wir  daz  uerdienet  ha- 
ben, daz  du  dich  Heze  anl'lahen. 

l'poten  unde  fpiwen.  daz  du  dich 

lieze  triben.  an  die  Hat  da  man  dich 

hie.  under  die  da  waren  ie.  zu  den 
15     fcacheren  gezalt.  o  wi  din  gotHch 

gewalt.  do  wolt  er  fich  nider  neig- 
en, da^  er  des  tages.  defte  minner 

nine  was.  die  helle  er  under  diu 

brach,  do  du  in  dem  tode  himel 
20     unde  erde,  allez  erweget  werden. 

fteine  di  zebraften  dar  abe.  genü- 
ge erflunden  an  dem  tage,  die  uor  i28''' 

manegen  iaren.  gar  eruulet  waren. 

fich  7,aten  diu  über  elliu  diu  laut. 
25     sich  uervvandelote  daz  lieht,  der  ti- 

vuel  ne  weffe  niht.  waz  er  in  der 

mennfcheit  was.  di  er  da  uzen  ane 

lach,  diu  gotheit  was  in  uerholn.  da/, 

16.  nach  do  woUcr  fifh  nidor  neigen  fehll  der  enlaiJiecfit'iiiff  ifitii. 
18.  Ues  die  liellcfloi;?     24.  l'icli  i;atcn,  so. 
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er  da  hete  uerlltolen.  im  was  Tm  ller- 
chorre  choinen.  da?  ime  ouch  alle, 
die  benomen  werden,  di  ulTe  dirre 
erden,  l'in  gebildet  nach  dire.  da?  gib 
in  unde  ouch  mire.  du  uil  heilii>"e  o;o- 
tes  Tun,.  Qui  uiuis  tV  regnas  p^  oma 
l'cba.  fcl'or. 

ö.  uil  heilige,  so. 
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^er  g'vte  bifeoph  gunlere 
uone  babenberch.  der  hiez 
machen  ein  iiil  s^vt  werbe, 
er  hiez  di  l'ine  phaphen.  ein 
gut  hebt  machen,  eines  bedes  fi  be- 
gunden.  want  i'i  di  bvch  chunden. 
ezzo  begunde  fcriben.  wille  uant  die 
wife.  (Iv  er  die  wife  dv  gewan.  dv  illen  fi  fihc 
alle  niunechen.  uon  ewen  zu  den  ewen. 
10     o'ot  «nade  ir  aller  feie;     Ich  wil  iv 
eben  allen,  eine  uil  wäre  rede  uortün. 
uon  de  minem  finne.  uon  dem  rehten 
aneo:en2:e.  uon  den  ft'enaden  allb  ma- 
nechualt.  di  unf  ir/,  den  bvchen  lint  ge- 
15     zalt.  uzzer  genefi  unt  uz  libro  regum. 
der  werlt  al  ze  genaden;     Die  rede 
di  ihc  nu  fol  tvn.  daz  fint  die  uier  ew- 
angelia.  in  principio  erat  verbu.  daz 
was  der  wäre  gotes  fun.  uon  dem  einem 
20     Worte,  er  bequam  ze  trofte  aller  dirre 
werbe.   0  lux  in  tenebris.  dv  herre 
du  der  mit  famet  unf  bift.  dv  uns  da/. 


128 


5.    lies    lict.     8.    fi   lilic  die  hs.      10,  wil  i\v  in   ikr  ha.     VI.  dem 


rethtcii. 
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wäre  lieth  gibeft.  neheiner  untriwe 
du  ne  phligift.  du  gebe  uns  einen  Her- 
ren, den  fcholte  wir  uil  wol  eren.  da^j 
was  der  gvte  funtach.  necheines  werc- 
5     hes  er  ne  phlahc.  du  fpreche  übe  wir 
paradyfes  gewilten.     Got  mit  l'iner 
ffewalt.  der  wrchet  zeichen  uil  manec- 
ualt.  der  worhte  den  mennifchen  ei- 
nen, u^^en  uon  aht  teilen,  uon  dem 
10    leime  gab  er  ime  da^  fleilch.  der  low 

becechenit  den  fweihc.  uon  dem  fteine  124 

gab  er  ime  da^  pein.  des  nil't  zwiuil  ne- 
hein.  uon  den  wrcen  gab  er  ime  di  a- 
dren.  uon  dem  grafe  gab  er  ime  da^  har. 
15     uon  dem  mere  gab  er  ime  da?  plüt. 
uon  den  wolchen  da?  müt.  dv  habet 
er  ime  begunnen.   der  ovgen  uon  der 
funnen.  er  uerleh  ime  finen  atem.  da? 
wir  ime  den  behüten,  unte  finen  gelin. 
20     da?  wir  ime  imer  wcherenle  fin.     Wa- 
rer got  ihc  lobe  dihc.  ein  anegenge  gih 
ich  an  dich,  da?  anegenge  biftu  treh- 
tin  ein.  ia  ne  gih  ihc  anderez  nehein.  der 
erde  iohc  des  himeles.  wages  unte  luftes. 
25     unt  alles  des  uieren  ift.  lebentes  unte  li- 
gentes.  da?  gefchophe  du  alle?  eine,  du 
ne  bedorfteft  helfene  dar  zv.  ihc  wil 
dihc  ze  anegenge  haben,  in  worten  unt 

1.  lies  lieht?  5.  nach  du  fpreche  übe  s«  eryämen:  wir  fin  gebot 
behielten?  11.  fweihc,  so.  17.  ovvgen,  die  lis.  21.  tlihe.  23.  luftes 
die  hs.    27.  lies  dar  zu  helfe  neheine. 
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in  werchen.     Got  du  gerclnrc  allez 
daz  ter  il't,  aiie  dih  nift  nicwehl.  ze  aller 
iiiiii^eft  gelcvfe  du  den  man.  nah  dinem 
bilde  getan,  nach  diner  getan  nah  diner 

5     o-etele.  lo  du  "-ewalt  hete.  du  blil'e  im  di- 
nen  geilt  in.  dav^  er  ewihc  mohle  fin. 
noh  er  ne  uorhte  den  tot.  über  behielte 
diu  gebot,  zallen  eren  gefcvte  du  den 
man.  du  weffeft  wol  den  finen  ual.     I)v 

10     gefcvfer  ein  wip.  Fi  waren  beidiv  ein  lip. 
dv  hiez  er  l'i  wifen.  zv  dem  uronem  pa- 
radyfe.  da:^  fi  da  inne  weren.  des  finen 
obfcez  phlegen.  unt  üb  l'iu  daz  behiel- 
ten, uil  maneger  gnaden  fi  gevvilten.  di 

15     genade  fint  fo  manc  ualt.  fo  fi  an  den  bv- 
chen  ftant  gezalt.  uon  den  brunnen.  die 
in  paradyfe  fpringent.  honeges  rinnet 
geon.  milche  rinnet  uifon.  wines  rinnet 
tigris.  oles  eufrates.  daz  fcvfer  den  zwe- 

20     in  ze  genaden.  di  in  paradyfe  waren. 
Wie  der  man  getete.  des  gehuge  wir 
leider  note.  dur  des  tiefelles  rat.  wi  fchir 
er  eilen te  wart,  uil  harte  gie  div  lln  fcu- 
It.  über  alle,  fine  after  chunft.  dv  wrde 

25     wir  alle  gezalt.  in  des  tiefelles  gewalt.  uil 
michel  was  diu  unfer  noht.  du  begunde 
richefen  der  tot.  der  helle  wuohf  der 
ir  gewin.  man  chunne  allez  uvr  in ;    Do 

2.  /<V.v  iiicwclil  il't.     7.1.  übe  er.     8.  den  gebot  r//'f/w.     13.  obfcez, 
50.     27.  rifcheren  und  wofeh  die  hs. 

21 
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fih  adam  geuiel.  dv  was  naht  unte  128' 

uinfter.  dv  irfcinen  an  dirre  werlte. 

di  fternen  bire  ziten.  di  der  uil  luzzel 

liehtes  beren.  fo  fi  waren  uvanle  wan 
5     le  fiu  befcha  tewote  diu  nebel  uinffer 

naht,  diu  uon  dem  tiefel  bechom.  in 

des  geweite  wir  alle  waren,  unze 

uns  erfcein  der  gotes  fun.  warer  fun- 

no  uon  den  himelen.     Der  fternen 
10     aller  iegelich.  der  teilet  uns  daz  fin 

lieht,  fin  lieht  daz  gab  uns  abel.  da? 

wir  dureh  reht  erfterben.  du  lert  un- 

fih  enohc.  daz  unfriu  werch  fin  elliu 

ffvt.  uz  der  archa  «ab  uns  noe.  ze  hi- 
15     mele  rehten  gedingen.  dv  lert  unfih 

abraham.  daz  wir  gote  fin  gehorfam. 

der  uil  gvte  dauid.  daz  wir  wider 

ubele  fin  gnadich;     Dv  irfcein  uns 

zaller  iungeft.  bap  morgen  fternen 
20     aelich.  der  zei^rote  uns  daz  wäre  lie- 

ht.  der  der  uil  waerliche  was.  über 

alle  p'ph'as.  der  was  der  urone  uor- 

bote.  uon  dem  geweitigen  gote.  du 

rief  des  boten  ftimme.  in  dife  werlt 
25     wftunge.  in  fpu  elie.  er  ebenoht  uns 

den  gotes  wech,     Dv  die  uinf  wer- 
lte. geuvren  alle  zu  der  helle,  unte 

der  fehften  ein  uil  michel  teil,  dv  irfc- 

D 

^  —  5.  genau  so,  «rerf  uU'tcr  die  hs.  19.  nach  iungcfl  felilf  der  ent- 
sprechende reim,  Joliannes  baptilta?  21.  lies  den  der  uil?  27.  /.  weilte 
alle,  ceuvren? 
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ein  uns  allen  daz  heil,  dv  ne  was  des 

lang'ore  bite.  der  l'unnc  gie  den  fter- 

nen  mite,  dv  irleein  uns  der  funne. 

über  allez  man  chunne.  in  fine  l'elör. 
5     dv  irl'cein  uns  der  gotes  Tun.  in  m[e]n-  - 

nirdichemo  bilde;  den  lach  braht 

er  uns  uon  den  himelen;     Do  wart 

geborn  ein  chint,  des  elliv  dil'iu  laut 

l'int.  demo  dienet  erde  unte  mere. 
10     unte  elliu  himelifciu  here.  den  l'ca  ma- 

ria  gebar,  des  fcol  fi  iemer  lop  haben. 

wante  l'i  was  mvter  unte  maget.  da^ 

wart  unf  l'iht  uon  ir  gefaget.  fi  was 

mvter  ane  mannes  raht.  fi  bedachte 
15    wibes  miffetat;     [D]iv  geburht  w- 

as  wnterlihc.  demo  chinde  ift  nieht 

gelich.  dv  tränte  fih  der  alte  ftrit. 

der  himel  was  ze  der  erde  gehiht. 

du  chomen  uon  himele.  der  engil  ein  129^ 

20    miehel  menige.  dv  fanhc  daz  here 

himelifeh.  gla  in  excelFis.  wie  tivre  gvt 

wille  fi.  daz  fungen  fider  fabi.  daz 

was  der  erefte  man.  der  fih  in  adamef 

funden  nie  ne  bewal;     Da^  chint  w- 
25     as  gotes  wifheit.  fin  gewalt  ift  miehel 

unte  breit,  dv  lach  der  riebe  gotes  fun. 

in  einer  uil  engen  chrippe.  der  engel 

meldot  in  da.  die  hirte  funden  in  fa. 

5  —  ().    in  mn-  |  iiirdiclie  uiobilile,    die   /ts.     22.    fidcr  fabi,  so. 
23,  mademef  in  der  fis.     2(5.  lies  in  einer  chrip])c  uil  engen. 

21* 
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er  uerdolte  da^  fi  in  befnifen.  du  be 
ffienffer  ebreifcen  fite,  dv  wart  er  cir- 
cücifus.  dv  nanten  l'i  in  ihc.  mit  opphe- 
re  lofte  in  diu  maget.  des  ne  wirt  uon 

5     ir  niht  gedaget.  zuvo  tuben  brahte 
fi  für  in.  dur  unfih  wolt  er  armen  fin; 
Anliquus  dierü.  der  wuhf  unter  d^n 
iaren.  der  ie  ane  zit  was.  unter  tagen 
sremerter  fin  o^ewahft.  dv  wuhs  da/ 

10    chint  edele.  der  goles  atem  was  in  imo. 
dv  er  drizzich  iar  alt  was.  des  difiu 
werlt  al  genas,  dv  chom  er  zu  iorda- 
ne.  g[e]toufet  wart  er  dare;  er  wofch 
ab  unfer  miffetat;  neheiner  felbe  ni- 

15     ne  hat.  den  alten  namen  legite  wir 
da  hine.  uon  der  tovffe  wrte  wir 
alle  gotes  chint;     Da  dv  nah  der 
toufe.  diu  gotheit  ouch  fih  fa.  da?,  w- 
as  daf  erifte  zeichen ;  uon  dem  wazzer 

20     machot  er  den  win.  drin  toten  gab  er 
den  hb.  uon  dem  blute  nert  er  ein  wib. 
di  chrumben  unt  di  balzen,  di  ma- 
chet er  alle  ganze,  den  blinten  er  da?, 
lieht  gab.  neheiner  mite  er  ne  phlach. 

25     er  lofte  mangen  behaften  man.  den  ti- 
efuel  hiez  er  dane  uaren;     Mit  finf 
proten.  fat  er.  uinf  tufent  unte  mere. 
da^  fi  alle  habeten  gnvc.  zwelf 

17.  Da  dv  nah,  so.     19.  enfte  in  der  hs.     24.  eriicphlafh  die  hs. 
26.  lies  uaren  dane?    28.  vor  da:;  steht  mer,  jedoch  durchsirichen. 
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cliorbe  man  danne  Irvc.  mit  fvzzen 

\vt  er  über  (Ivt.  zv  den  winlen  chod 

er  rvwel.  di  «ebnnden  zünden,  di 

lofl  ei"  dem  ftnminen.  er  ein  warer 
5      gotes  prinne.  dei  heizzen  uieber  lal- 

chl  ei-  dv.  div  toben  oren  er  inzfloz. 

I'uht  uon  imo  floz.  den  l'iechen  hie/,  er 

uf  l'lan.  mit  l'inem  bette  dane  gan; 

Er  was  mennifch  unt  got.  all'o  l'w-  ,29 

10     ze  il't  lin  gebot,  er  lert  uns  diemot  un- 

le  Ute.  triwe  unte  warheit  dirmite. 

da^  wir  unf  mit  triwen  trageten.  un- 

ler  noth  ime  chlageten.  da/,  lert  unl'  der 

"otes  Tun.  mit  Worten  iovhc  mit  wer- 
j5     eben,  mit  unf  er  wantelote  driv  unte 

drizzilic  iar.  durch  unter  noht  da^  ui- 

erde  halp.  uil  michel  ift  der  lin  gewalt. 

div  finiv  wort  w^aren  uns  der  lip.  durch 

unl'ih  alle  erftarb  er  liht.  er  wart  mit 
20     fmen  willen,  an  da^  cruce  irhangen; 

Dv  habten  l'ine  heute,  di  uel'te  na2:el 

gebente.  galle  unt  ezzihc  was  lin  tranch. 

fo  loft  uns  der  heilant.  uon  finer  fiten 

floz  da^  plüt.  des  pir  wir  alle  geheili- 
25     got.  inzwischen  zven  meinteten.  hien- 

«en  fi  den  ffotes  fun.  uon  holze  huob  fih 

der  tot.  uon  holze  geuil  er  gote  lop.  der 

tieuel  ginite  an  dai,  fleifc.  der  angel  was 

1.  mit  Ivzzeii.  5.  lies  goles  priinno  iregeu  des  entspreclieiuleii.  rei- 
mes  laicht  er  dv.  9.  Dr  was  in  da  lis.  10.  diemot,  su.  1(5.  driz- 
zihe.    28.  Heile,  so. 
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diu  gotheit.  nu  ift  e^  wol  irgangen.  da 
an  wart  er  geuangen;     Dv  der  unl'er 
ewart.  alfo  unfculdiger  irflagen  wart, 
div  erda  iruorbt  ir  da^  mein,  der  fun- 
5    ne  an  erde  nine  feein.  der  umbehanc  zef- 
leiz  fihc  al.  finen  Herren  chlagete  der 
fal.  div  grebere  taten  i'ih  uf.  die  toten  ftün- 
ten  dar  uz.  mit  ir  Herren  geböte,  fi  ir- 
ftvnten  lebentiHc  mit  gote.  di  fint  un- 
10    fer  urcHunde  des.  da^  wir  alle  irften 
ze  iungeft.     D[a]r  wart  ein  teil  gefun- 
terot.  ein  lucel  uon  den  engelen.  ze  zeic- 
Hene  an  dem  famztage.  daz,  fleiz  rvwote 
in  demo  grabe,  unt  an  dem  dritten  tage. 
15     dv  irl'tünt  er  uon  dem  grabe.  Hinnen 
uvr  er  untotliHc.  after  tode  gab  er  unf 
den  lip.  des  fleifches  urftente.  Himelric- 
he  imer  an  ente.  nu  rihcHefet  fin  mag- 
encHraft.  ube[r]  alle  fine  Hant  gefcaft; 
20    Da?  was  der  herre  der  da.  cHom  tinc- 
tis  ueftib^  uon  bofra.  in  plutigem  gewe- 
te.  durc  unfiH  leid  er  note.  uil  l'cone  in 
finer  ftole.  durHc  fines  uater  ere.  uil 
micHel  was  fin  magencHraft.  über  alle 
25     himelifc  herferaft.  über  di  Helle  ift  der 
fin  gewalt.  micHel  unte  manic  ualt.  in 
bechennent  elliu  cHunne.  Hie  in  erde  i29' 

ioHc  in  Himele;     Von  der  iuden  flaH- 

4.  iruorbt, 50.     11.  zc  inagdl;  Dv  in  der  hs.     13.  ik'iz,  so.     '17.  lies 
chunnc  clliuV  —  Don  der  iudon  in  der  hs. 
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te.  gol  inil  inagiMi  chreHe.  tliv  iiclle 
rioz  er  al  zcbrach.  tlv  nam  er  da  da/,  l'iii 
was.  daz  er  mit  finem  bivle.  uil  liiire 
chouphet  biete,  der  fortis  armatui'.  der 
5     cblagele  dv  da^  fin  buf.  dv  inie  der  l't- 
ercbore  choni.  der  zeuvrte  im  lin  ger- 
obe  al.  er  nam  imo  dv  elliu  finu  ua^. 
der  er  ee  l'o  manege^  bie  in  werlt  befa/, ; 
Dizze  lageten  uns  e.  di  alten  p'pbe.  dv 

10     abel  brahle  daz  lin  lamp.  dv  biet  er  dii^- 
zes  gx'danc.  unt  abraba  brable  da^  lin 
cbint.  dv  dabter  berin  difen  lin.  unt 
moyfes  bie>j  den  Hangen,  in  der  wolle 
lunge  bangen,  daz  di  da  lacben  nam- 

15     en.  di  der  eiterbifzic  weren.  er  gebie^ 
uns  nab  den  wnten.  an  dem  cruce  wä- 
re/, lacbend'm;     Dv  got  mit  liner 
gewalt.  Höbe  in  egyptifce  laut,  mit  ze- 
ben  blagen  er  fe  flobc.  moyfes  der  urone 

20     böte  gvt.  er  bie^  Haben  ein  lamb.  uil 
tougen  w^as  der  fin  gedanc.  mit  des 
lambes  plvte.  die  iure  er  gefegenole. 
er  ftreicb  e^  an  da^  über  ture.  der  fla 
beute  en2:el  uvr  da  uure.  Iva  er  da/ 

25     plut  ane  fall,  fcade  da  inne  nin  gefeab; 
[D]as  was  alles  geilllicb.  da^^  be^eicbnol 
xpinlicbin  dinc.  der  fcate  was  in  den 
bauten,  diu  warbeit  uf  gebalten,  dv 

8  —  1).  der  dir,  ce.  13  —  14.  wolle  |  lunj;c  hangen  .so,  Ue.i  in  der 
wuoriurige'?  17.  laebcnd'm,  /.  lachen luom?  18.  Hohe,  so,  27.  /.  dinc 
xpinlichiu.    28.  uf  gehalten  die  Its. 
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da^  mere  öfter  lamp.  chom  in  der  lu- 
den guall.  unt  da^  opher  mere.  lag 
in  crucis  altare.  dv  wofte  der  unfer  iiiat. 
des  allen  wotriches  lant.  den  tieuel  unt 
5     allez  fin  here.  den  uerfualh  da^  rote 
tovf  mere;     Von  dem  lode  ftarp  der 
tot.  diu  helle  wart  berobet.  dv  da^ 
msere  öfter  lamp.  für  unfih  gopheret 
wart,  da^  gab  unf  friliche  wider  uart. 
10    in  unfer  alt  erbe  lant.  du  wege  unte  lant. 
dar  hab  wir  geiftlichen  ganc.  da^  tage- 
liche  himel  prot.  der  gotes  prunno  ift  da/, 
plvt.  fw[a]  da^  ftuvnt  an  dem  uberture.  der 
flahente  engel  uvr  da  füre;     Spiritalif 
15     ifrl'.  nu  fcowe  wider  din  erbe,  want  du 

irlofet  bift.  de  iugo  pharaonif.  der  unfer 

alte  uiant.  der  wert  unf  da^  felbe  129 

lant.  er  wil  unf  gerne  getaren.  den 

wec  fcul  wir  mit  wis^e  uaren.  der 
20     unfer  herzöge  ift  fo  gut.  üb  uns  ne 

ffezwiuelet  daz  mfit.  uil  michel  ift 

der  fin  gewalt.  mit  im  befizze  wir 

div  lant;     0  crux  benedicta.  aller 

holze  befzifte.  an  dir  wart  geuangen. 
25     der  gir  leuiathan.  liep  dienefte  wante 

wir.  den  lib  irnereten  an  dir.  ia  trvgen 

din  efte.  di  bürde  himelifce.  an  dich 

floz  da^  frone  plvt.  din  weher  ift  fuz- 

6.  Don  dem   tode  in  der  hs.     10.  lies  durch   wege   unde    lanl  ? 
14.     Spiritalif,  so.    25.  dienefte,  so,  7.  lip  fint  dinc  cfteV 


DIE  VIEK  EVAiXGEUEN.  329 

ze  unle  gvl.  da  der  mite  irloiet  il't. 
manchun  allez  da/,  der  ifl;     Trehlin 
dv  uns  gehieze.  da^  dv  war  uerlizze. 
du  gewerdoteft  uns  uore  lagen,  fw- 

5     en  du  herre  wrdeft  irhaben.  uon  der 
erde  an  da^  cruce.  du  unfihc 
zugeft  zvze  dir.  din  martere  il't  iruol- 
let.  nu  lefte  herre  dine  wort,  nu  ziuch 
du  chunihc  himelifc.  unfer  herce  dar 

10    da  du  bift.  da^  wir  di  dineft  man. 
uon  dir  ne  fin  gelceiden.     0  crux 
falualoris.  du  unfer  fegel  gerte  bift. 
difiu  werlt  elliu  ift  daz  meri.  min 
trehlin  fegel  unte  uere.  div  rehten  w- 

15     erch  unfer  fegel  feil,  di  rihtent  uns 
di  uart  heim,  der  fegel  de  ift  der  w- 
are  gelobe,  der  hilfet  unf  der  zv  wo- 
le.  der  heilige  atem  ift  der  wint. 
der  vvret  unfih  an  den  rehten  fint. 

20     himel  riebe  ift  unfer  heimot.  da  fou- 
len wir  lenten  gote  lob;     Unfer  vr- 
lofe  ifl  getan,  des  lobe  wir  got  uater 
al.  unt  lobenes  ouhc  den  finen  fun. 
p^  nob'  crucifixum.  der  dir  mennifce 

25     wolle  fin.  unfer  urteile  div  ifl  fin.  daT, 
dritte  ift  der  heilige  atem.  der  fcol 


2.  manchun,  so,  //>.v  nianchunne  allcz.  3.  war  uucrlizzc  in  der  lis. 
6.unrihic  die  hs.  zugel't  tireitnal.  lies  du  unfich  zvze  dir  zugeft?  16.  fegel 
de  ist,  so.  17.  unf  der  wolc  zv  in  der  hs.  21 — 22.  Anfer  vrlofc  in  der 
Ks.    23.  lobenes  ,  so. 
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oulic  genauen,  wir  geloben  dajj  di 
namen  dri.  ein  wariu  golheit  fi.  alfo 
unfihc  der  tot.  fo  wir[t]  uns  gelonet. 
da  wir  den  lip  namen.  dar  widere 
fcul  wir.  aMEN. 


2— .3.  //*'s  ,ilfn  imfihc  tiindct  der  lot? 


X. 
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jNliqnis  in  temporib9. 
do  cliom  der  Ips  fcs.  in  fpecie 
^colunibe.  in  einer  tuben  pil- 
de.  uon  himele  nal  grith.  7^q  der  lule      i3o^ 
gefiliL  die  dere  chril'tenheit  uerialien. 
Tarne  fcule  wir  in  noch  taugenlich  en- 
phahen.  so  wir  des  h'e  loben  uer- 
iehen.  dohc  wir  fin  mit  den  äugen  niene 
fehen.  Er  wont  iedoch  mit  famet  unf. 
10     in  namen  des  uater  unt  des  fünf, 
unt  des  heiligen  gaiftes.  peginne  w- 
ir  di^es  liedes.    Wie  meht  ich  her- 
re  trehlin.  weare  mir  da^  haupht 
erin.  ftalin  diu  ^unge.  die  großen 
15     mandunge.  iemer  uure  bringen.  7,e 
lagen  oder  gefingen,  des  uon  dir 
gefcriben  ift.  fo  mancfalt  fo  du  bift. 
iz,  ne  fi  da^  ihc  genijje.  do  fi  fcolten 
pridegen  da^  du  fiu  hie^e.  uf  tun 
20     uil  unuorhtente  den  munt.  der  he- 
ilige geift  let  in  die  rede  chunt.  dajj 
fi  weren  unbefcolten.  fua  fi  reden 
wollen,  da^  wil  ihc  gedingen.  un^j 

6.  lies  in  ovch,  so.     7.  lies  des  hciren  lob  ucriehon?     18.  /?V-.v  da/, 
ich  fam  die  zweifpolen  goni^e? 
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ihc  langeft  welle  fagen  oder  fingen; 

AVol  du  heiliger  geift.  du  übel  unte 

gut  weift,  nehein  gedanch  ift  fo  che- 

fiene.  du  ne  wi^eft  in  eine.  fualTo  wir 
5     getun  ^e  göte.  da?  fenleft  du  uns 

7,e  mute,  wante  du  warlichen  pil't. 

fcrulator  cordif.  unt  elleu  her7,e  haft 

ffefcafen.  uon  diu  fint  fi  dir  offen,  fo 

fprichet  der  pfalmifta.  cor  mundo 
10    crea.  reine?  her?e  fcefe  du  trehten 

in  mir.  da?  ihc  geture  uone  dir.  lag- 
en unte  fingen,  dife  rede  pringen.  mit 

diner  uolleift.  ?e  lobe  deme  heiligen 

geifte;     Nu  wil  ihc  iu  fagen  7,aller 
15     erift.  uon  einer  ?ale  diu  uil  her  ift. 

der  heilige  geift.  des  enphahe  wir 

allermeift.  da  wir  werden  getau- 
fet, unte  man  uns  tritenftunt  pefau- 

fet.  dohc  wir  eini?  da  hören  nenn- 
20     en.  wir  fculen  driu  pechennen.  da? 

wa??er  fehent  diu  äugen,  fo  wo- 

nent  drinne  taugen,  pater  et  fili^. 

iouhc  der  fps  fcs.  fo  la?en  wir  in 

der  unde.  des  herren  adames  fun- 
25     de.  iemer  peliben  unte  ?ehiwen. 

?6  den  leben  wiben.  die  uon  deme 

heiligen  geift  fint  ?e  fceiden.  fo  wer-  130 

den  wir  criften  die  der  e  waren  beiden. 

JNu  wil  ihc  iu  fagen  ze  gedute.  weleh 

23.  fo  la%  er  wir  in  der  hs.     26   folgen  so.     29.  gcdutc,  so. 
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fin  die  fiben  prule.  die  wir  in  allen  ffa- 
licn.  in  der  lauf  enpliaen.  ioulie  die 
fepteni  dona.  die  phae  wir  auch  da. 
da/,  linl  die  üben  linne.  der  chriften- 
5     liehen  niinne.  Aiie  witen  er  geuere- 
det  l'i.  wir  geloben  iedoh  die  namen 
dri.  eine  wäre  gotheilh.  iemer  an  un- 
niU7,e  nnle  an  arbeilh.     Uon  den  pu- 
eben  Avirt  unf  anfein,  welehz,  die  l'i- 

10     ben  gebe  fin.  dannen  wir  etelich  hö- 
ren fcriben.   eben  ma^en  den  wiben. 
alfani  der  man  unt  da^  wip.  peidiu 
fint  ein  lip.  alib  ift  über  die  feie  der 
geift.  aller  prutegaum  meift.  iouch 

15     der  beider  chint.  der  lichenam  golu 
werich  fint.  fo  habe  wir  uns  7,0  gole 
uemifhet.  übe  der  heilio^e  o:eift  uone 

o  OD 

fiinden  da  niet  erlifchet.     Nu  wil 

ilic  iu  fagen  fa.  gehei^^en  ift  fapiencia. 

20     diu  aller  erift  gebe,  die  ein  iegelich  nie- 
nifche  habe,  uon  deme  heiligen  geifte  en- 
fanen.  damite  foule  wir  langen,  an  den 
abrahames  paren.  da  ne  mac  uns  der  tot 
niulh  getarn,   noch  nehein  flath  arbeit. 

25     fo  pringet  uns  diu  wifheit.  ^u  den  tugen- 
len  fo  niangualten.  da  ne  mugen  wir  al- 
ten, da/j  git  uns  got  ^e  lone.  da  lebe  wir 
mit  den  engelen  fcone.     So  ift  diu  an- 
der gebe  fus.  geheii^en  inlellectuf.  die  wir 

5.  geuercdef,  so.     15. golu,  so.     16.  hogoto.    21  —  22.  cnfancii, so. 
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uon  deine  heiligen  geifte  fculen  haben, 
fuas  fo  wir  götes  uernemen  oder  uerften. 
dai  fcul  wir  preiten  unte  meren.  unfer 
tuinpern  leren,  fo  muge  wir  wol  gedin- 

5     gen.  fuan  wir  da^  wovcher  ^e  iungeft 
uure  bringen ;     So  ift  da^  dritte  donü. 
geheimen  confiüQ.  fo  i^  an  den  pochen 
gefcriben  ftat.  in  unfer  jungen  chut  [7^ 
rath.  wäre  wir  den  guten,  da^  wir  ein- 

10    ander  rieten,  mit  triuen  ioch  mit  war- 
heit.  fo  ne  wäre  diu  heidinfcha[f]t  fo  breit, 
noch  fo  manic  feie  en  noten.  ia  fcuf  got 
mit  rate,  nah  fineme  pilde  den  man.  der 
elliu  dinc  wol  chan.  ein  piceichen  er  wolte. 

15     fich  iedoch  pefprechen.  mit  den  nide-  130 

roren  graden.  die  gebe  git  uns  der  heili- 
ge geift  uon  fin  genaden.     So  ift  diu 
uierde  gebe  fo.  geheimen  fortitudo.  b^  ch- 
ut uile  rehte  fterche.  da^  muge  wir 

20     pi  den  martereren  merchen.  die  ftu[n]ten 
uor  den  uurften,  mit  michelen  getur- 
ften.  fi  ne  uorten  uiur  noch  da2;  fuerth. 
li  ne  redeten  da^  gotes  warth.  die  pite- 
ren  chole.  fi  wofhen  ire  ftole.  mit  des 

25     lampes  plöte.  dö  ftarhte  fiu  got  der 
gote.  mit  fineme  heiligen  geifte.  in  al- 
ler wife  meifte.  mu^  er  ouch  uns  pefci- 
rmen.  mennifch  armen,  uor  aller  llah- 
te  leide,  un^e  diu  feie  uon  deme  liche- 

5.  7,e  mingeft  die  hs.     10.  rieten,  so.     14.  ein  iticeichen  er  wolte,  so. 
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name  fceido;     So  ifl  diu  uunflc  gebe 
fa.  gehalten  fciencia.  da/,  ciiiil  chunH 
7,e  dute.  unte  inanet  uns  lumpen  lute. 
da^  wir  leren  wifUun.  ane  werlllic- 
5     hen  rom.  duiTl  ill  guter  lii'te.  fua  wir 
dienen  chrifte.  der  tieuel  ift  fo  manic- 
ualt.  unte  hat  unfere  funde  ge^jalt.  in 
fine  priue  gerihlet.  der  wider  unfih 
uihtet.  mit  uiuren  Itralen.  fo  peware 

10     der  heilige  geift  aMEN.     Nu  Icule  wir 
uernemen  dapi.  welehez,  diu  fehfte  gebe 
fi.  7,e  wäre  fagen  ich  in  da^.  geheizten  ift 
fiu  pietas.  daz  chut  uile  rehte  gute.  da>j 
uns  got  pehötte.  mit  fineme  he[i]ligeme 

15     geifte.  unfihc  uellet  aller  meifte.  diu 
ftarche  girde  unt  der  nilh.  wir  ne  beche- 
ren unfich  en  ^ith.  uon  der  ubermwte. 
mit  milte  iouch  mit  gute,  die  manigen 
meineide.  werdent  der  feie  ^e  leide,  fi 

20     inuo^en  drumbe  prinnen.  wir  fcolten 
ein  ander  minnen.  mit  pruoderlichen 
triuen.     Diu  fibente  gebe  dapi.  heiztet 
limor  dni.  da:^  chut  gotes  uorhte.  der 
himel  unt  erde  warhte.  da^j  an  niuuet 

25     ftat.  war  (lei'4  ^in  gewalt  ne  pore  hat.  da^ 
dan  7,ewifchen  ift  peuangen.  daz,  ne  hat 
niwet  ubergan[gen].  des  iine  fin  meifter  ge- 
both.  deu  helle  uorht  in  durech  not.  wan- 

5.  tliirft,  so,  lies  dar  ift?     7.  iichalt.     9.  pcuwarc.     17.  lies  ulicr- 
miitc.     20.  mw^en,  die  hs.    24.  warhlc,  so.    2ö.  lies  war  dci? 

22 
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(e  die  7,ua  gelhefte.  die  is^ol  mit  finer  cli- 

erefte.  l'covf  nah  fines  libes  pilde.  ^wene 

I'perlinge  wilde,  die  ne  mach  nimen  f^e- 

iiellen.  fo  wir  die  povch  hören  7,ellen.  i30'"- 

5     iz,  ne  welle  got  uerdulten.  wir  wer- 
den pa:^  pehalten.  uor  aller  flahfe 

noten.  want  uns  die  ens^ele  uone 

himele  fculn  pehovtten;     Got  uer- 

lech  uns  ^wene  geifte.  under  den  fi- 
10     ben  aller  meifte.  da^  wir  mit  goten 

liften.  got  minnen  unt  unferen  nahi- 

rien.  fwa  wir  da^  ^eprechen.  wir  dür- 
fen niht  fprechen.  da^  wir  gotes  pot 

reuullen.  fuederen  wir  minnen  w- 
15     eilen,  den  anderen  haz^^en  ane  not. 

di  minne  bede  fint  tot.  fo  ftet  b^ 

an  der  gotes  e.  wir  ne  pirn  p^fecti  in 

caritate.     Die  ^uelue  polen  chom- 

en  nein,  da  in  der  gotes  fun  erfhein. 
20     nah  finer  urftende.  ceigte  in  uoz^e 

unde  hente.  daz,  fi  defterbaz,  erchan- 

len.  daz,  er  uon  deme  tode  wa7, 

erftanten.  an  den  felben  flunden.  er 

plis  u^  fineme  munde,  den  heiligen 
25     geift  in  fiu.  einen  großen  gewalt  er 

in  uerlie.  fueme  fi  ire  funde  wolden 

uergeben.  fi  hiijen  in  pröderlichen 

leben,  daz,  fcolte  wir  noch  pehöten. 

fam  fi  do  taten,  mit  pröderlichen  mi- 

1  —  2.  rlierefte  (/ie  Jis.     20.  uohe  die  fis.     28.  lies  ouch? 


LOBLIED  ALF  DRiV  H.  fiELST.  339 

nnen.  fo  mahl  wir  2:efinrien.  daz  wir 

niene  werden  gefceidcri.  da  gol  fun- 

derel  die  lieben  uon  den  lieden.     (Jot 

dureh  finc  <>u)te.  auer  do  l'amenole. 
5     mit  einualligen  iniiote.  die  ^uelef 

polen  gole.  7,0  ieiil  m  in  ein  fal.  der 

he[i]lig'e  geift  chom  über  fiu  al.  gelich 

in  eineme  uiure.  fi  lobelen  uile  liure. 

den  himelifken  chunich  eine,  ir  gebel 
10     {\i\7^  was  reine,  die  der  chriflelichen 

wollen  leben,  den  warlh  der  ^ueier 

geifle  einer  da  geben,    in  den  tugen- 

ten  aller  meift.  der  got  die  fine  iun- 

gere  wifte.  lerl  er  fiu  pal'  noff.  in  fiben 
15     gebe  ifl  er.  uil  rehle  geleilel.  mit  den 

uiern  wirl  der  lichenam  geheilel. 

mil  den  anderen  drin  diu  feie.  wa:j 

pedurfe  wir  gebe  mere.  fo  fprichet 

unl'rr  herre  dapi.  nolite  mullu  lo(j. 
20     die  rede  wil  ich  iu  7,elofen.  ir  ne  fcull 

niehl  uile  chofen.  fam  elhnici  taten.  i3i 

die  uile  lute  baten,  unte  wanlen  da?, 

fiu  gol  defter  ba?,  uername.  ire  ge- 
be was  deme  heiligen  geifle  nith  ge- 
25     7,eme.     Johannes  apKs  ia  wart  er 

Iranflaluf  7,6  den  himelen  uon  der 

erde,  da  fah  der  gole  werde,  alfo  gei- 

ftlichen.  uile  manegiu  w^unter  und"^ 

7,eichen.  ein  poch  lac  da  peflo7,>jcn. 

3.  liedcii,  so,  lies  Icidcu?      11.  warlh,  so. 

22* 
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ia  wolle  er  gerne  wi7,en.  wa:;  draiie 
«refcriben  wäre,  der  eno:el  fasrete  ime 
mare.  du  fcolt  iz,  ligeu  la7,en.  got 
leibe  wil  i^  enflie^en.  al  da?,  flal  ge- 

5     fcriben  da.  d  ap^ire  figiiacula.     Joh- 
annes euang-ra.  fcribet  uone  xpe. 
und*'  uon  deme  heiligen  geifte.  u^  d'^n 
himelen  aller  meifte.  er  fagete  uns 
urchunde.  wie  er  fiben  inl'igele  fun- 

10    de.  die  wolt  er  gerne  enfhz^en.  der 
engel  ne  liefen,  des  was  der  herre 
en  forgen.  er  uorhte  da^  drinne  wä- 
re uerborgen.  da^  got  minnifce  wo- 
Ith  uertiligen.  want  unfer  uordere 

15     wilen.  uermanten  fin  gebot,  du  ifrb" 
wor[hJten  ir  apgot.  uz,  ere  geg07,7,en. 
fit  wrden  diu  liben  inl'igele  enflo^e. 
uns  allen  ^e  trofte.  du  got  fine  haut 
getat  erlofte.     Nu  ift  uns  getan 

20     ^^e  wi^j^en.  wie  diu  liben  infigele 
wrden  enflo^en.  die  got  hie- 
n  erde  worhte.  durech  finer  chinde 
uorhte.  chunde  wart  er  7,erift.  ei- 
ner magde  aller  herifte.  die  potelca- 

25     ft  warf  der  angfs.  dö  wart  er  incar- 
nat^.    johannef  in  do  tofte.  iudaf  in 
uercofte.  an  dac  cruce  wart  rehan- 
gen, dv  waren  uier  ^eichen  erga[n]- 
gen.  beuolehen  wart  er  der  erde,  an  de- 

1.  willen.     13.  minnifce,  so.     2\.nacfi  euflo^cn  steht  wie,  durchstri- 
chen.   23.  er  heiift.    27.  uercofte. 
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nie  (rillen  lai>e  rerUind  er  werde,    do  vuoi" 
er  in  Tines  ualer  laut.  J'ider  l'anl  unf  der 
heilanl.  den  heilij^-en  p;c\{\  y,e  I rolle, 
wie  tiuere  er  unUhe  do  an  der  i'Uin- 
5     le  erlol'te;     Nu  uerneinet  wa/,  ilic 
iuch  lere,  eine  7ß\e  diu  il't  uil  here. 
die  man  l'iben  nennet,  fo  altrononiia 
wirt  erchennet.  fibene  fint  der  liimele.  i3i 

unte  laufent  dar  nebene.  flernen  fibene 

10     liehte.  die  got  fcol'  uon  niehte.  nah  l'ines 
l'elbes  willen,  die  ander  ftent  alle  fülle, 
ob  der  wolchcn  clirefte.  der  winl  uurel 
dei  wa:^/,er  en  lufle.  arcuf  treit  den  brun 
neu.  unte  luhtent  unf  fiben  funnen. 

15     diu  maninne  feinet  werde,  unt  ift  pre- 
iter  denne  diu  erde,  diu  wantelet  fich 
doch  fiben  ftunt.  da^  il't  uns  allen  wo- 
le  chunt.  üben  tage  fint  in  der  wochen. 
diu  7/a\e  ne  wiit  niiner  7,ebrochen; 

20     Ihc  fage  iu  wa^  da^j  meinet,  da/,  diu 
maninne  eheru[m][)  wirt  unde  cheleine. 
alfo  fi  an  da/,  niu  gal.  unte  iewederen 
halben  ein  hörn  hat.  fo  nahet  ire  dei- 
funne.  unte  penimet  ire  fein  unte  wuu- 

25     ne.  fi  nift  alfo  berht  iiiht.  ir  beneme  der 
hume  da/,  lieht.  [)edes  er  fie  mac  gereic- 
hen, da  inuge  wir  ^ewei  7,(>ichen.  mer- 
chen  pi  den  hörnen,  diu  chindelin  niu- 

A.nach  werde  steht  heilanl.  den  lieiliucn,  jnforh  duiriist riehen ,  iiiul 
do  über  er  iu.    4.  tiuere,  w.    6.  j;eale.     14.  lubhteiU.    24.  peiüiicL 


342  LOBLIED   ALF  DEIV  H.  GELST. 

gebornen.  pildct  fi  an  der  cheleine.  da:^ 
ne  tunt  endereu  figna  neheiniu  ;     Nu 
werdent  aue  funter. 

ceichen  und*^  wunler.  diu  maninne  wel- 
5     7,et  umbe.  die  wir  e  fahen  lunchel  unle 
chru[m]be.  unte  wichet  uon  deme  funnen. 
dannen  ire  des  feines  was  ^erunnen.  al- 
fam  fi  die  himele  triben.  un7,e  fi  wirt  fe- 
iner alben  fciben.  da^  ift  da^  tritte  eei- 

10     eben,  da^  mage  wir  auer  geliehen,  in 
inennifchif  chrefte.  fuen  er  halp  chrefie. 
wifet  an  deme  hbe.  da^  pe^jeichenet 
diu  maninne  iöch  diu  feibe;     Diu  ma- 
ninne wahfet  aue  fa.  un^e  fi  wirt  plena 

15     ik  rotunda.  feiner  uollen  fchiben.  nu  la- 
ze  wir  behben.  die  tifen  rede  dare.  wir 
ne  mugen  it,  alle^  p^fcrutari.  fo  uerre  du- 
rech  grünten,  da  wirdet  7,e  den  uierden 
ftunden.  ein  ^eichen  nah  mineme  finne. 

20     uon  der  maninne.  auch  mege  wir  diu 
^eichen,  mennifken  gehchen.  funne  er 
in  der  iugente.  wirt  in  al  tugente.  wehfit 
^einme  ganzen  manne,  fo  nimet  er  abe 
danne.  ie  mere  un^e  an  fin  ente.  da^  ma- 

25     chent  uns  die  funte.     Do  diu  maninne 

fuintet.  da  fi  wider  deme  funnen  wi-  isi 

ntet.  fi  ne  gat  niht  7,e  fedele.  an  deme 
niu  noch  an  deme  wedele,  unt  ne  wirt 

2.  nach  .\u  steht  uerncmct  wa^  ihc  Jedoch  durchstrichen.     4 — 5.  wel- 
hel.     23.  lu'iimie  die  lis.     25.  Die  diu.     26—27.  w intet,  so,  und  bc  fedele. 
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Dimer  modc.  da/,  pi'waT  ich  lui  (Icmiic 

Yivdv.  da  uovrel  Tic  diu  i»()les  charalL 

o 

l'icli  ucrwaudclet  auc  diu  ir  «i^elcliarüi. 
/,eincr  albcn  fcibeii.  lo  bc^iuncl  Ji  luwv 
5     leiben,  un^e  die  dri/,ich  la<*e  ergent.  da/, 
il't  daij  uonfle  ceichen;     Tunc  erunl 
figna.  eeichen  werdent  auer  l'a.  au  der 
maninne.  unle  an  deme  feine  dariinie. 
chrump  wirl  Fi  unle  final,  diu  e  was 

10     finewel  fam  ein  pal.  ceichen  lul  Fi  in 
einme  hörne,  alfain  e  da  uorne.  du  fi 
^erift  an  da^  nu  gie.  diu  felben  ceichen 
fiht  man  hie.  e  der  manot  erge.  fib(.'n 
ceichen  tot  fi  e.  alfo  ir  mich  hortet  ne- 

15     nnen.  da  nuiget  ir  pi  bechennen.  nie- 
nnilcis  tui'cnte.  ia  wirt  dich  in  altei' 
fam  in  iugente;     Unfich  ne  haben  die 
magi  petrogen.  der  funne  laufet  den 
pogen.  diu  maninne  die  fenewen.  da/, 

20     ma^enl  fi  an  den  himelen.  der  funne 
gat  die  chrumpe.  diu  maninne  chum- 
el  umbe.  in  einleuen  tagen,  ee  der  ler- 
minuf  gelte.  /,e  dere  felben  iares  urille. 
div/,  uunden  fi  mit  liften.  der  funne 

25  fumet  fihc  unter  diu.  der  mo/,  in  fine- 
me  curfu.  /,ewelf  ceichen  durech  gan. 
in  der  igelicheme  flau.  /,ua  wile  oder 
dri.  da/,  uunten  aflronomii.  er  chom 

1.  mincr  okhIc  (fie  li.s.     2.  cliaialt,  w.     ß.  Diiiil  criiiil   ///  </ei    /«■ 
13.  ur<jcu  lue  die  lis.     lö.  ia  wiit  dich,  ao. 
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un^e  an  da^  Irum.  l'ol  in  aquaru.  fo  ch- 

umet  uil  fchire  after  des.  fol  in  pifces. 

er  chumet  un^e  an  da^  trum.  fol  in  tha- 

uru.  fo  chumet  ge^ale  fo  da^  gefco^. 
5     fol  in  geminof.  er  chumet  un^e  an  da:^  tru. 

fol  in  caneru.  fo  chumet  aue  nah  deme. 

fol  in  leone.  fo  chumet  auer  nah  deme. 

fol  in  uirgine.  fo  chumet  danne  uile 

uram.  fol  in  librä.  fo  chumet  auer  nah 
10     deme.  fol  in  fcorpione.  er  chumet  un^e 

an  da^  trum.  fol  in  fagitariü.  fo  chumet 

^e  aller  iungeft  an  daz  trum.  fol  in  cap- 

corniu.  wie  mähte  wir  da^  raten,  uo- 

ne  wanne  da^  alle^  ift  conputatu.  die 
15     philofophi  da:^  iar  uunten.  in  wilen 

unte  ftunten.  manoten  unt  en  wo-  i3i  •!• 

chen.  da^  han  ihc  allez  argumen- 

tando  gx'fprochen.     Von  der  man- 

inne.  7,en^ech  tufent  mile.  unte  feh- 
20     fe  unte  jjewin^ihc.  dar  7,0  tufint 

i^ewire.  fam  uile  dannen.  hin  6f  ^ö 

dere  funnen.  drieftunte  fammange 

aue  fa.  habent  duodecim  figna.  dar- 
unter Hat  micfum^.  die  maze  uant 
25     pitagoras.  menigu  wunter  dapi. 

uile  fagacis  ingenii.     Got  fcöf  d^'n 

funnen.  deme  tage  i^t  mandun- 

4.  gehalc  die  Iis.  5.  nach  chumet  steht  am  luh  deme,  jedoch  durch- 
strichen,  dafür  um  runde,  nwi^e  an  da2;  Irii.  18.  Don  der  die  hs. 
19.  :^enchecli ,  die  hs.     23.  famraauge ,  so.    25.  menigu,  so. 
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ge.  unte  die  inaninne  dapi.  ut  p- 
clset  nocii.  da/,  l'i  lieh[f]  perc.  dere 
naht  uore  wäre.  I'cöf  l'ternen  da- 
^ö.  die  laufent  fpale  unte  uro.  da-^ 
5     fint  fiben  7,eichen.  diu  t'ich  alzan 
wegent  unte  leichent.  doch  untihc 
dunchen  l'tille.  tamquarn  cintille. 
peidiu  wile  unte  ftunle.  in  arun- 
dineto  dilcurrunt.     Du  feplifor- 

10     mis.  feben  pilde  du  pift.  herro  in  diner 
gotheit.  din  gewalt  ift  niichel  unte 
breit,  der  chrifma  iohc  dajj  oleü.  becei- 
chenent  den  fpm  fem.  damit  er  uns 
den  heih'gen  gaift  uerlihet.  da  wer- 

15     dent  auh  alle  cheifere  mit  gewihet. 
da  wart  auh  adam  mit  peftrichen. 
do  lucifer  het  pefwichen.  do  er  uber- 
gie  die  gotes  e.  do  phing  er  oleü  mie. 
mit  deme  oleo  wart  er  rebarmer,  da 

20     wirdet  diu  chriftenheit  mit  geuir- 
met.  elliu  gotes  huf  peftiftet.  nunnen 
unte  muniche  ^e  gotes  tienfte  gerih- 
tet;     So  uinde  wir  auer  gefcriben 
da.  wie  iohannes  wihte  in  afia.  l'epte 

iä     eccli'as.  den  heiligen  geift  peceichent 
noch  da^.  an  den  leiben  pochen,  wolle 
wir7,  witen  fochcn.  fo  uunten  i^  die 
phafen.  daz,  ein  iegelich  mennifke 
pi  fibenen  ill  gefcafen;     Nu  l'cul  wir 

20  —  21.  gc  uir-  |  iiicl  Ulf  hs.     22  —  23.  izchlitci. 
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nien  crwinten.  e  wir  unter  Linien. 

die  rede  difen  löten,  allegorice  gedu- 

ten.  fo  da^  wip  Avirt  fuanger.  fo  nift 

niht  langer,  der  fame  uerboregen. 
5     wäre  un^e  an  den  fibenten  moigen. 

fo  uerwantelet  got  der  göte.  den  l'a-  132 

men  7,e  plote.  über  fiben  tage,  fo  wirl 

daz^  plöt  caro.  dannen  über  fiben  ta- 
ge, wahesfet  ader  ante  mage.  über 
10    fiben  tage  chumet  i^  auer  nein,  fo  we- 

hffet  daz  pein.  fo  fchefphet  danne  d'r 

ffotes  trut.  über  fiben  ta^e  die  hut. 

har  unte  nagele,  über  tage  fibene.  da/, 

fint  fehf  Wochen,  fo  ill  der  mennifk 
15     aller  gefcafen.     Nu  wil  ich  iu  fagen 

^e  dute.  umbe  fiben  alter  der  lute.  dei 

nenne  ihc  iu  fa.  da^  ein  ift  infancia. 

fo  ift  da^  ander  auer  fa.  geheiijen  pu- 

ericia.  fo  ift  da:^  tritte  auer  fa.  gehei:^- 
20    en  adolefcencia.  fo  ift  da^  uierde  auer 

fuf.  geheizten  iuuentuf  ^e  wäre  fagen 

ihc  iu  daz.  da?  uun[f]te  heilet  etas.  fo 

ift  da?  fehlte  auer  fus.  geheizen  fenect9. 

?e  wäre  fagen  ich  iu  da?,  da?  decre- 
25    pita  etas.  ift  da?  fibente  genennet. 

damit  uns  des  liebes  ?erinnet;     Hon 

deme  heiligen  geifte.  habe  wir  fiben 

lifte.  alfo  ftat  gefcriben  da.  da?  ein  ift 

gramalica.  fo  ift  diu  ander  auer  fa. 

y.  waliesl'cl,  so.     11.  fchcfphcl,  so.     21.  imciiluf  die  ha. 
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o'chcl/^en  dialcfica.  diu  dritte  hei^^et 
miinca.  diu  uicrde  rcthorica.  fo  il't 
diu  uiuiil'tc  auer  h\.  <:^ehei/,en  aritme- 
tica.  fo  il't  diu  rehl'tc  la.  geheimen  <^eo- 

5     metria.  fibente  der  lil'te  frie.  uerleh 
uns  got  ^e  minnen.  die  l'int  erweit 
u;;  anderen  den  Finnen.     ll[u]ir  l'culn 
iu  anteuriflen.  uon  den  fiben  liften. 
uile  unter  l'ehidelichen  des.  umbe 

10     die  fepte  liberales  artes.  da/,  eine  ift 
der  gew'v/,7^en.  unle  in  den  pochen, 
der  ander  dar  engegene.  der  die  w- 
arheit  unte  die  I6ge[ne].  enz^wilchen 
den  peiden.  mit  geuoge  ehan  pefc- 

15     beiden,  der  dritte  der  mit  chunfte. 
ein  fanc  wol  chan  gerillten,  der  uier- 
de  deme  des  got  kan.  da^  er  da?,  lan- 
Ih  reht  wole  chan.  al  nah  Imme  wil- 
len, der  uiuenfte  der  chan  7,ellen. 

20     der  fehCfJte  der  chan  uie^7,en.  untc 
hat  fihc  geuli^/,en.  der  l'ibente  mach 
kelirnen.  da^  er  chol'et  an  den  l'ter- 
nen.  uil  menigiu  7,eichen  pi  der  naht.  132 '•• 

diu  wunter  manicllaht.  die  uon  den 

25     fiben  Finnen,  der  mennifk  mach  gewin- 
nen.    Suanne  da^  chindelin  wirt  ge- 
boren, fo  fcal  i^  der  uater  wol  bewaren. 

1.  dialclica,  so.     S.iiicida.     5. //f«  diu  ribcnle.     7.  den  fcnnen,  <//V  A.v. 

II  h 

15.  chu,ftc.      16.  c,an  </i<'  li.s.     17.  des  got  kau,  so.      19.  uiucnftc,  so. 

c 

19  — 20.  der  der  lebte  in  der  ks.  uiei;'4eii,  so.    21.  ma,h.     22.  kelkneii,  su. 
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un^e  an  den  iungiften  lacli.  wanle  diu 
moter  ne  mach,  uor  den  ir  noten. 
da^  chindelin  pehöten.  fo  grife  danne 
diu  muter  der^o.  unte  pewar  i^j  fpate 
5     unte  uro.  diu  fiben  iar  mit  talle.  da^ 
v/^  in  da>;  wa^^er  niene  ualle.  noch  in 
deme  uiure  niene  uerbrinne.  unz,  i^ 
den  heihgen  geift  gewinne,  ^e  l'iner 
e  laufe,  unte  e  ijj  der  tot  pegriffe.  fo  fcol 

10    der  ewarth.  mit  den  gotes  warten,  fineii 
phareman  pewarn.  daz,  ime  der  tiuel 
niene  muge  getarn,  nah  der  cherrine. 
umbe  die  fculde  fine.  die  fiben  iar  me- 
lalle.  da>5  er  in  da^  unreht  nine  ualle. 

15     noch  in  funten  niene  uerbrinne.  fuenne 
er  gotes  hulde  gewinne;     Suer  gotes 
fo  uerlaugenot.  da^  er  fineme  eben  cluv 
ftene  tut  den  tot.  der  hat  fihc  felben  er- 
flagen.  fo  wir  dei  poch  hören  fagen.  fo 

20     fcal  er  uil  harte  gaben,  uier^ech  tage 
enphaen.  mit  der  ftole  uon  dem  pha- 
fen.  alfam  der  mennifche  in  uier^ech 
tagen  wirt  gefcafen.  ^e  prote  unte  z,e 
brunnen.  fo  ift  er  auer  deme  tiuel  entru- 

25     nnen.  ^e  wäre  fagen  ihc  iu  da'4.  unte  wirt 
lebentihc  alfam  er  e  was.     Nu  uerne- 
met  ir  wol  ^e  gedute.  tumpenleige  lute. 
ir  maget  uile  avoI  uerftanten.  dunchet 
'\'i^  iuhc  nicht  enplanlen.  fuannc  der 

1.  uu2;igiito.     3.  da-4  zweimal.     2ü  lebuutihc.     27.  luaipciileige,  so. 
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man  uihtct.  fin  waffc  uf  rihlel.  lo  chcret 
der  inanflech.  deme  fiierte  da/,  ein  ecke, 
iiber  i'in  fe[l]ljes  iiaiipt.  lo  wiii  diu  Tele  er- 
taiipil.  den  leintigen  Ical  er  MaFten.  den 
5     lolen  la/^en  rallen.  im  nil't  dere  uaflen 
por  not.  er  hat  ime  felbcn  getan  den  lol; 
lluir  werden  l'iben  ftuntc.  uon  den 
Tunten  inpunten.  ob  wir  v/^  geuorde- 
ren  fo.  z^aller  ei  ift  in  baptifmo.  gantla- 

10     7,et  wirt  unf  auer  fa.  in  loa  euchariftia. 
fo  wirt  diu  feie  uile  uro.  dritten  ffunte 
in  martirio.  da^  reine  almofen.  fcal 
unfihc  ^e  deme  uierden  male  erlol'en.  132 

7,e  deme  uunfte  male  diu  uafte.  diu 

15     min  ill  aller  befte.  die  wir  7^e  de- 
me fehlten  male  fcolen  haben,  ob  wir  l"i- 
ben  ftunte.  uerg-eben  unferen  uianden. 
fo  werde  wir  relofet  uon  def  tieuelef  pan- 
ten.     Siben  ftunde  gefcahen.  ^eichen  in  al- 

20     gagen.  alFo  unter  herro  wart  geboren,  dv 
wart  ze  rome  erchorn.  ein  chunich  der  wart 
genennet  fuf.  cefar  auguftuf  der  richfenote 
dv.  gewelticlichen  in  toto  mundo,  der  chu- 
nich beceichenote.  den  alwaltigen  got.  chei- 

25     fer  aller  chunige.  der  def  tages  chom  her  ner- 
de.  unde  hie  richten  began.  unze  er  unfich  al- 
le gewan.  nz  def  tieuelf  gewalt.  fam  e  uile  di- 
che  unf  uore  hat  gezalt.     Der  chunich  got 

1.  Waffen.     15.  lifs  diu  minnc  ilL?  von  dieser  zeile  bis  seife  3-'>0, 
%.  20  eine  andere ,  jedoch  yleiclueilige  schrift.     27.  l'aiuc  ,  so,  lies  iam  er. 
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niene  uorlile.  iedoch  uride  er  worhte.  in  al- 
len den  riehen,  fo  fi  niene  gewnnen  famelichen. 
def  leiben  tagef  chom  unf  auer  fa.  uon  den  hi- 
melen  pax  uera.  aller  uride  befte.  mit  deine 

^     heiligem  ehrifle.  def  loben  wir  den  dinen  fun. 
qui  feeit  utq;  unum.     An  denfelben  Hunden, 
die  waren  geuangen  unde  gebunden,  in  chari- 
chaere  geftozen.  die  hiez  der  chunich  lazen.  dv 
hiez  wrichen  auer  fa.  eine  wage 

10     diu  hiez  dracma.  er  gebot  in  pi  deme  hälfe, 
daz  fi  die  imen  geben  ze  zinfe.  alle  geliche.  die 
der  waren  in  finem  riebe,  diu  drifenige  wach, 
dv  fcah  an  deme  felben  tage,  daz  unf  got  ge- 
uriete.  uon  uile  micheleme  ftrite.  gelaube  wir 

15     die  namen  dri.  mit  dem  zinfe  pir  wir  uri.  ze 
deme  ewigem  hebe,  ia  wart  der  chunich  ede- 
le  geboren  uon  eime  weihe.     Cefar  auguft^. 
dv  tet  er  auer  fuf.  uil  wiflichen.  er  uertrep  uz 
fineme  riebe,  die  ir  herren  waren  ftrunnen. 

20     den  wolt  er  finef  lantef  nicht  gunnen.  die  de 
niht  wolten  tun.  die  hiz  er  alle  haupten. 
an  deme  einin  tage  ^e  wäre-  hei^  er  fla- 
hen  mere.  denne  dri^ech  tufent  liebe,  ma- 
nne unte  wibe.  die  ire  heimöte  niene 

25     mähten  gereichen,  da^  was  daz,  uierde 
ceichen.  da^  fint  noh  die  uerwarhten. 
die  ffot  niene  wellent  uörhfen.  noh  ire 
fcephere  minnen.  die  fint  ire  herren  tru- 


2  n,oiie.     3.  def  filjen.      9.  wrichen ,   so ,    tlanii  Pin   lerer    räum. 
11.  imen,  so.     17.  eime  weihe,  so.     19.  ftrunuen,  so. 
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iinen.  anmc  iun2;ir(ome  tage,  mit  de- 
ine eiiiiigeme  flage.  flehet  l'i  gol  'y;e  lode. 

mit  liebe  ioli  mit  Tele,  in  dav,  apgrnnde.  132' 

da  wonent  fi  ieme[r]  an  ende;      l)ef 
5     leiben  lages  l'chein  ein  fterne.  da^^  Iah- 
en ungerne.  die  luden  in  dem  lante. 

da/,  ceichen  was  in  ante,  da/,  was 

gewil'aget  e.  do  chom  lumen  de  Iwmi- 

ne.  lieht  uon  lieh[t.]  got  uon  himele  pra- 
10     h(.  unf  daz  euwige  lieht,  da^j  ne  luhte 

e  peuore  nieht.  den  die  in  dere  uin- 

fter  waren,  do  der  mane  ioh  der  fun- 

ne  ir  fchinen  uerbaren.     Nu  faget 

uns  der  gute  Matheuf.  wie  ein  guldin 
15     circulus.  al  umpe  den  liinnen.  do  diu 

maget  den  gotes  Tun  hete  gewonnen. 

der  nn't  finer  crefte.  umbe  uehet  alle 

gefcefte.  in  celo  et  in  terra,  in  deine  ap- 

grunde  all'o  uerre.  do  er  die  helle  pe- 
20    rio^  unte  uf  tete.  mundü  pugillo  con- 

tinet;     Do  wart  ein  ceichen  uile 

grOij.  durech  die  tiuer  flo/,.  mitten  u- 

ber  ein  oleua:;.  daz  uile  manich  ma 

gefah.  /,e  wäre  fagen  ich  ^  iu.  da/, 
25     waren  ceichen  fibeniu.  diu  in  deme 

einme  tage  gefchahen.  l'o 

romare  iahen,  do  |)eceichenote  da/, 

oleü.  magnu  minifteriu.  wie  uns  got 

allenthalben,  die  wnten  wolte  er- 

1.  aniüe.     4.woniiciil.    26.  nach   läge  stda  gchh  y,c ,  Jetluch  iliirck- 
strichen. 
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falben,  mit  finme  heiligen  geifte. 

da7,  peeeichenote  da'4  oleum  aller- 

meifte.     Nu  erteilent  unl'  die  cano- 

nes.  feptem  generationes.  unte  cel- 
5     lent  uon  eineme  rippe.  uile  rehte 

fiben  fippe.   Matheul'  ^elt  unf  dapi. 

fex  etates  mundi.  dere  werlt  fehl'  al- 
tere, in  deme  fibenten  werde  wir 

beha[l]ten.  ^e  deme  euwigen  liebe. 
10     da  unf  ich  in  libro  uite  fcribet.     Nu 

höre  wir  dei  poch  leben,  wie  eine- 
me iegelichen  mennifken  fcul  ge- 

fchehen.  7,e  fineme  lebene.  her/^e 

leith  fibene.  in  deme  fibenten  leide. 
15     fcal  er  uon  der  werlte  fcheiden. 

7,e  der  euuigen  heimote.  da  uer- 

gi^^et  er  finer  note.  da^  lagen  ich 

iu  ^e  wäre,  da  dunchent  lufent 

iare.  nicht  lengore  war  fam  ein 
20    tach.  nehein  aöge  ne  mach,  die  ge-  i33 

nade  durihc  fcauen.  die  wir  da  fcu- 

In  puen.  pefi^^jen  unte  nie^jen.  dan- 

nen  der  tiuel  durch  fin  ubermot 

in  die  helle  wart  peftoz^en.     U[u]ir 
25     prinnen  in  deme  libeten  cite.  unte 

heizten  ifmahelite.  in  tertia  etate. 

mit  des  herren  abrahames  rate,  w- 

rte  wir  chint  der  diu.  uon  dane 

13.  liebene  die  lis.     19.  lengore  war,  so.    20.  aoge,  so.     24  — 
25.  prinnen ,   so.    26.  heichen ,  die  hs. 
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ne  habe  wir  triu.  wir  fcollen  Iiei7,cn  ifrahel. 

pehielte  wir  unfer  e.  diu  werlt  ift 

chomen  iin^e  an  da?,  truin.  genul' 

ui{)[)eraru.  lR'i7,e  wir  uil  rehle.  wir 
5     pini  der  uipperen  geflehte;     Des 

lierren  abrahames  l'ara.  diu  was  ne- 

un/jch  iare.  e  l'i  chinl  gewunne.  pi 

deine  ire  manne,  ia  laupt  ime  diu 

uroe.  daij  er  flief  pi  finer  diwe.  da 
10     pi  gewan  er  ein  chint.  dannen  hup 

fich  diu  criftenlieit  l'int.  der  engel 

fprah  ^ö  abrahaine.  din  chöne  Fara. 

fcol  dir  ein  fun  gebern.  des  du  nu 

uil  lange  pegundel't  gern,  des  uröe- 
15     tcn  fi  fich  peidiu.  11  hieben  da^  chin- 

del  unte  die  diu.  u^  deine  houe  w- 

erfen.  nu  wir  des  ciiebes  funs  nieht 

pedurfen.  alfo  ^elt  uns  da^j  lieht. 

uon  deine  adele  fune  chumpt  diu 
20     heidenif[c]e  diet.  die  ebreilcen  lute.  die 

gote  waren  trute.  unte  der  urauen 

l'aran.  hei  wie  inanige  werlt  Ti  finl 

gebaren;     Nu  uernemet  wa7,  ich 

iuhc  lere,  wa^  wirt  deme  manne 
25     mere.  al  des  er  gewinnet,  fo  ime  des 

liebes  7,erinnet.  er  ne  habe  e^  hine 

uore  gefendet.  fo  ift  u^  wol  gewen- 
det, da  ne  uriij^^et  i7,  ime 

1.  hei3;en  «mmH^/c, //fÄ' ifraliclite.     12.  clioiuc.     18. //fx  liol.    2r>.  lio- 
des.     2S. nach  iisLUc  steht  diebe.  lul  i/,^  t/urchs/ riehen;  uri^liot  die  hs. 

23 
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da^  rollt,  daz,  pehallet  ime  got.  uor 

der  milewen  iinte  uor  deme  diebe. 

tut  It,  iuwer  feie  ^e  liebe,  denchet 

au  deu  ohuniftigen  tot.  der  iu  alle 
5     tage  nahoth.  mit  micheleme  ^orne. 

Fo  pegegenet  iu  da  uorne.  got  mit 

fiume  lone.  in  eterua  manfione; 

Nu  lobe  wir  minen  trehtin.  iöh 

den  heiligen  geift  fin.  die  namen 
10     alle  drie.  fepcies  in  die.  alle  tage  fiben  i33' 

Itunt.  lobet  dich  uil  manieh  munt. 

7,e  uefpere  iöhc  7,e  mettine.  fcul  wir 

fpate  unte  uro  fin.  ^e  gotef  dienefte. 

dai^  gepuet  unf  der  pfalmifta  dauid. 

15     do  er  machote  die  tage  cit.  ?e  pme 
iohc  7,e  tercie.  lobe  wir  gewiffe.  ^e  Tex- 
te unt  7,e  none.  fo  lobe  wir  diche 
fcone.  an  der  cöplele.  lobe  wir  dine 
gute,  fo  du  uile  wie  wert  pift.  lau- 

20     date  dnlii  de  celis.     Nu  lobent  dich 
auer  fa.  fol  et  luna.  der  funne  iohc 
diu  nianinne.  die  fternen  loben 
dich  unter  in.  unte  loben  dich  treh- 
tin über  al.  peidiu  perch  unte  tal. 

25     hol^  unte  ftaine.  loben  dih  trehtin 
eine,  unte  al  da^  uf  der  erde  ift.  lau- 
date  dum  in  excelfis.     Nu  loben 
dih  trehtin  auer  fa.  maria  d  flumina. 

7.  finme,  früher    fineme,    das   erste  e  jedoch  ausgekratzt.     13.  lies 

t 
unte  uro  ze  gotef  dienefte  fin  ?     20.  loben  das  t  von  späterer  hand. 
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wa>^er  untc  j)riinneii.  unlc  loben  dili 
alle  7,ungen.  uuefce  unle  uogvlin.  lo- 
ben dih  hciTo  Irehtin.  loben  dih  diner 
chret'le.  alle  die  Icehte.  da:^  lemtigis  uF 

5     der  erde  ift.  laudale  dorn  de  celis.     [N]ii 
loben  dich  Irehtin  werde,  die  himele 
lohe  diu  erde,  loben  dihc  herro  dapi. 
omia  fidera  celi.  iöhc  da'i^  firmamen- 
!u.  lobe  herro  unte  den  dinen  fnn.  die 

10    \\T7,e  iöhc  da7,  ander  chrulh.  loben 
dich  herro  gotes  truht.  wanle  du  des 
fchephere  pift.  laudate  dmn  in  excel- 
fis;     Nu  lobe  wir  dich  auer  fa.  in  p- 
falterio  d  cithara.  mit  i'almen  iohc  mit 

15     feit  fpile.  dihc  lobent  engel  uile.  ane 
rolent  Fi  dich  fuf.  alle  cliodent  fi   fcs. 
alle^  daz,  uf  deme  himele  ift.  laudate 
dominu  de  celis.     Nu  loben  dihc  Ireh- 
tin auer  fa.  rores  et  pruina.  regene  ufi 

20     die  winte.  unle  elleu  apgrunle.  die 
puhele  iohc  die  lewen.  die  pache  iohc 
die  fewe.  unte  al  da^  ter  ie  wart  unle 
iemer  ift.  laudate  dnin  in  excelfif; 
Difiu  dinch  finl  elliu  gordinot.  fo^ 

25     got  felbe  gebot,  deme  heiligen  geifle 
^eren.  da/,  wir  fin  lop  der  mit  meren. 
nu  lobe  wir  in  mit  rehte.  fine  gnade 
ift  manigere  f Iahte,  über  unllhc  j33, 

mennifcen  arme,  uon  ime  fo  pir 
wir  warme,  uon  ime  fo  habe  wir 

23* 
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uarwe.  iion  inie  fo  pir  wir  mar- 

we.  uon  ime  fo  pir  wir  gröne.  uon 

ime  fo  pir  wir  chone.  uon  ime  fo  pir 

wir  fchöne.  in  hüte  iohc  in 
5     liare.  uon  ime  fo  pir  wir  reine,  in 

uleifce  iohc  in  peine.  uon  ime  fo  ha- 
be wir  den  ganc.  uon  ime  fo  [habe] 

wir  den  gedanch.  uon  ime  da^  wir 

trehoren.  fehen  unte  ruren.  ftinciien 
10     unte  fmechen.  flauen  unte  wachen. 

loufen  unte  fpringen.  fagen  unte 

fingen,  hken  unte  leinen,  fuphlen 

unte  weinen.  fi^7,en  unte  flauten. 

mit  f67,en  iouhc  mit  hauten,  mit  lie- 
15    be  iouhc  mit  feie,  fo  lobe  wir  den 

dinen  geift  trehtin  herre.     Durehc 

des  heiligen  geiftes  minne.  fo  uant 

difiu  chur^lichen  wart,  ein  prieft 

der  hiejj  arnolth.  uon  fiben  aller- 
20     meifte.  faget  er  uon  deme  geifte.  da^ 

er  defte  mere  en  öelte.  fuer  fo  die  7,a- 

le  pefchelte.  wir  lafteren  weter  unte 

7,il.  unle  allez  da?  unf  got  gil.  fin 

felbes  willen  wir  nicht  erchennen. 
25     fu[i]e  dichc  wir  in  nennen,  der  tieuel 

hei:^el  finen  hatem.  die  chriftenhei- 

te  uerraten.  iouhc  def  waren  gelau- 

ben.  alle  tage  perauben.  manigere 

h 

i.'mhule,  zweimal.     12.  liken  unte  leinen,  so.     l4.  ioii,c.     21.  en 
oelte  so.    26.  finen  hatem,  so. 
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<4^olen  werche.  irret  er  iiiirilic  flari- 
che.  da/,  aller  herifle  inTcliiiii  lo  ge- 
marteret wart  min  trehtiii.  da/, 
liei^jet  er  ane  fcrieii.  die  uil  tii[m][)eiilei- 

5     <^'en.  iohc  die  mittacheii.  in  der  olle- 
ren Wochen,  fi  fprechent  da^  fi  criip 
l'i.  uenite  benedicti.  finget  man  uil 
gewilTe.  des  felben  tages  /,e  mifle. 
damit  ladete  min  trehtin.  ^aller 

JO     iungift  die  rehten.  in  fines  ualer  ric- 
he.  da  lebent  fi  geiftlichen.  iemer 
an  eilte,  nu  heue  wir  ovf  die  heute, 
in  der  waren  minne.  unte  pitten 
da^  wir  die  ftimme.  alfo  fi^e  mo- 

15     /,en  hören.  /,e  den  himelifk[en]  choren. 

m(V/,e  wir  geladet  fin.  in  iudicio  i33''- 

dui. 

1(5.  mühe  wir  ilic  hs. 


XI. 

VON  DEM  HIMMLISCHEN 

JERUSALEM. 


.lEULWSALEM. 


•M)l 


%  V  svLK  will  beginnen,  inil  lifen 
"cf innen.  ein[e]  rede  (Juten  iovhc 
heften,  uon  dere  himelifcen  ierlTni.  diu 
ge7,imberet  ift  den  reinen,  u^  den  leni- 
tigen  fteinen.  die  iohannel'  fah  der  go- 
tes  trat,  nider  ftigen  lam  eine  b[r]uth. 
uon  den  himelen  7,0  der  erde,  ge^jiret 
was  l'i  werde,  der  die  himele  habe  be- 
re7,en.  die  erde  umhe  me7,^en.  die  re- 
10    genes  troplien  ge7,elet.  ^ö  finme  di- 
nefle  erwelth.  die  engele  darinne.  in 
l'ines  namen  minne.  i'o  beginne  wir 
dil'es  Hedes.  uile  harte  uorhte  ih  mir 
des.  da^  eteliche  Fcelten.  uon  den  liime- 
15    len  rede  wir  leiten.     Ze  duten  il't 
uns  fpahe.  wa:^  ioh's  Iahe,  domiciul' 
habet  in  uerfant.  in  ein  ellente^;  laut, 
in  eine  ifelen  diu  heilet  pathmos.  da 
leid  er  arbeite  groij.  eines  funtages 
20    uro.  der  gotes  enge!  chom  ime  7,ov. 
er  hub  in  uf  fcone.  die  leiben  burch 
urone.  hi^  er  in  fcoen.  der  rede  l'cul 
wir  7,6wen.  meiiigiu  wnder  er  da 


13.  iliecs,  die  hs.     18.  liL',/,<.'t  in  ilei  lis. 
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Iah.  die  er  ^e  nimenne  redete  noh 

ne  fprah.     Daz,  was  ioh's  euuan- 

gelil'ta.  der  über  die  gotes  brufte.  uile 

fu^e  linete  un^e  er  inflif.  l'in  gefin- 
5     ne  waren  tif.  pathmos  in  der  infula. 

ein  buh  fcreb  er  da.  gehei7,en  apocaH- 

pfis.  in  den  hiinelen  was  er  wif.  got 

uerlih  ime  den  fin.  die  burech  l'cre- 

b  er  darin,  den  namen  fah  er  dar 
10     obe  ftan.  der  himehfcen  ierl'm.  mit 

guldin  buhcftaben.  an  der  porte 

wol  ergraben.     Da?  puch  faget 

uns  ?e  dute.  uon  der  iiohe  unte  uon 

der  wite.  unte  uon  der  lenge  ufi 
J5     uon  der  breite,  alle?  fo  gere[i]te.  diu 

burch  ift  gew^erchet.  ?e  unterifte  xn. 

legge,  an  der  grünt  uefte.  aller  ftei- 

ne  befte.  da  gent  in  Xü  porte.  an 

igelichem  orte,  der  felben  porte 
20     doli  tri.  aplör  noiä  et  agni,     Die 

felben  XII.  porte  alle,  fint  fi  lutere 

chriftallen.  an  der  öfteren  porte  ftant  doch  isi 

dri.  got  bezeichenet  unf  da  pi.  fuelehe 

uon  chindef  peine.  fint  luter  unde  reine. 
25     den  werdent  die  porte  enfperret.  dan- 

nen  unf  der  funne  erfchinet  unde  errin- 
net.    In  funderen  porten  ftant  doch  dri. 

6.  ein  buh  fcreb  er  da,  so.  14.  'winte  die  hs.  16.  ift  gewerchet,  so. 
17.  k'jige,  so.  20.  doh  tri,  so.  22.  ron  dieser  %eile  amjcfunyen  bis  seile 
364.  1 1 .  dieselbe  gleichzeitige  hand  tcie  s.  349  und  350. 
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bezeichenel  il'l  unf  da  pi.  l'uelche  in  al  tii<i;cM- 
te.  l'int  ze  gole  hugenlo.  den  werdcnt  die 
porte  uf^etan.  dainian  wir  die  wirmen  un- 
te  den  i'umer  haben,  hin  norderet  l'tant 

5      porte  doch  dri.  bezeichenet  ift  unf  da  pi. 
i'uenne  der  mennifche  wirt  alth.  aller  fin 
leip  iil  im  ehalt,  ze  den  chreften  ime  «L^ebrir- 
tet.  alliu  fin  tugente  erlifchent.  daz  alter 
in  bekrifet.  diu  iugent  dannan  I'lifet.  wil 

10     er  danoch  gote  dienen,  er  mach  fih  uerwe- 
nen.  ime  werden  die  porten  ul'getan.  dan- 
nen  wir  den  winter  unde  den  uroft  haben, 
nine  w^efteret  ftant  porte  doc  dri.  bezeiche- 
net ift  unf  dapi.  hier  fine  funde.  fpart  an 

15     den  ente.  daz  er  nemach  leben  mere.  riwenl 
fi  in  danoch  fere.  ime  werdent  die  porte  en- 
fperret.  dannen  unf  def  lihtef  unte  def  ta- 
gef  zerinnet.     Suie  wir  fo  mennifchlichen. 
chomen  in  gotef  riche.  wir  fculen  iedoch  fa- 

20     niet  puen.  die  laugen  heuent  fih  uile  uro. 
unde  warnent  fih  wole  zv.  uile  manige 
leider  fpate.  die  bedürfen  arzate.  zir  hine 
uerte.  ir  wege  die  fint  herte.  unde  magen 
iedoch  uil  \yol  genefen.  hart  belanget  fiu 

25     da  ze  wefen.  in  deme  helle  wize.  e  man  die 
porte  enflize.     Nu  bir  uuir  geuorderet.  fun- 
deret  unde  norderet.  ofteret  unde  wefteret. 
ia  fcol  iedocli  ge[)hlafteret.  diu  felbe  burch 
mit  unf  fin.  der  winchel  ftain  ift  min  treh- 

3.  iif^claii  die  lis.  \\  iiuicii ,  so  lies  w armen.     D.  Ijclrifcl. 


364  JERUSALEM. 

tin.  der  die  zuvva  wente.  bellluzet  an  dem 
ente.    i)iu  uunder  diu  fint  manecflath.  da- 
n  ift  uinfter  noh  diu  naht.    Diu  maninne 
noh  der  funne.  ne  feinet  dar  inne.  noh  der 
5     tage  Uterne.  laift  diu  lucerne.  Der  hiemel  chu- 
nic  aine.  daz  edele  geftaine.  kditet  fain 
iz  perinne.  di  flraze  dar  inne.  Die  l'int  durch- 
l'oten  golt.    Diu  buric  nehein  nieh  dolet. 
An  der  buric  mure  raine.  ligint  xii  ftaine. 

10  uor  den  anderen  aller  herift.  Die  nenne 
wir  iu  aller  erifte.  Der  aine  heizet  Jafpif 
unde  lit  zaller  unterift.  an  der  gerunt  i34 

feile,  unte  habet  uf  da^  geriufte.  zuare 
fagen  ich  iu  da?.    Der  ift  gerune  fam  ain 

15     gras.  Der  tiuuel  dannen  fluhet.  den  fel- 
ben  ftain  er  fcuhet.    swa  er  lit  oder  ftat. 
od[e]  in  der  mennifchi  hat.  in  finer  gew- 
eite, beworth  mit  golde  an  der  heute. 
Nu  uernemet  liben  Hute,  waz,  der 

20    ftein  beduthe.  sin  varve  ift  ime  griu- 

ne.  der  t[i]uuel  ift  fo  chune.  alfam  der  le- 
uo  wilde,  ia  uert  er  ruhelente.  wi  er  uns 
muge  uerfuelehen.    so  fule  wir  uns 
gote  beuelehen.  Mit  teme  geloben  uile 

25     uafte.  fo  lige  wir  zunterifte.  an  der 
gerunt  fefte.  vnte  bezechenen  den  iaf- 
pin.   Er  fluhet  fam  man  in  berune. 
gerune  bir  wir  denne.    swer  fo  gelo- 

5.  laift  diu,  so.     6.  mch  luhtct  dar.     8.  lies  nelieiii    nuil  dolet? 
11.  heizet.     17.  od  und  mennifchi,  so.     25.  lige  wuir. 
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ben  nine  hat.  der  ift  dürre  uiido  Ih- 
ol.    Der  tiiiiiel  in  nine  midel.  wanli; 
er  den  geloben  nidet.     So  ift  der  an 
der  ftain  fuf.  gehei^^en  saphyrus.      Nah 
5     lerne  himele  il'l  er  uare.  suwenne  nn- 
fihc  unfer  mul,  treit  dare.    Des  enift 
zuiuel  necbain.  fo  bezaihene  wir 
den  felben  Aain.  da  diu  burch  ifl  mit- 
te geceiret.  alfo  uns  da:j  buch  leret.  der 

10     himelifchen  ierufale.  diu  nimer  fcol 
zergen.  uon  hewen  unte  zewen.     So 
ifter  m.  ftain  fus.  gehaizen  calcedoniuf. 
der  ift  tunchel  in  deme  haus,  unte  fch- 
inet  fo  min  tret  u^.  wirt  er  uon  der 

15     funnen  warm,  piftrichet  in  vinffer 

oder  arm.  so  heuet  er  huf  werde,  den 
halem  uon  der  herde.   Er  enlath  fich 
niht  ergraben.  Man  mu^  in  umbe 
worith  haben,  ceruret  hin  diu  pilie. 

20    er  zeuert  in  ainer  wile.  Alfo  cheleine 
fo  da^  gelaf  er  ift  herte  unte  was.  uon 
diu  fo  mag  er  wole  ften.  in  der  hime- 
lifchen ierufalem.     Der  felbe  ftain 
pizecliinot.  fuuer  fin  herce  unte 

25     fin  mut.  unte  alle  fine  hfte.  ze  gote  cli- 
eret  fafle.  er  hilt  fich  finer  gute,  fluel 
ubermute.  Der  ift  tunchel  inme  hus. 

4 — 5.  Saphyrus  pchpiy/'n.  Il.ih  tcnic  ,  die  hs.  5  —  6.  iinf  ]  filii. 
9.  gecciret,  so.  13.  (lerne  Ijaus,  so.  14.  Ues  fo  man.  17.  lialein  uml 
herde,  so.     19.  hin  diu  pilie,  so.     24.  fu  uuer  fin  die  hs. 
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suwenner  aucr  chumet  i^.  fo  fchin- 
ent  fine  guete.  suui  l'tarche  er  fich 
pehuete.   Diu  werlt  fihit  algemeine.  134 

über  chufche  ift  unt  reine.   Er  dolet  da^j 
5     man  in  rethotit.  iemandes  genotte.    Daz, 
er  wantcle  fin  finne.  so  becaihenet  got 
den  funnen.  von  dem  er  da  wirt  war- 
mer, ufheuet  er  den  armen,  den  funtigfi 
iion  der  erde,  fam  der  ftain  thut  di  ha- 

10     Ime.     So  ift  der  im.  ftain  fus.  gehaizen 
smaragduf.  in  der  werelte  ift  neihit  fo 
grüne,  er  beneme  ime  fine  fcone.    Ein  lant 
haizit  cythia.  der  ftaine  uindet  me  da. 
alfo  uile  fo  der  gereize.  torfte  man  fi  ni- 

15     zin.  da  fint  inne  gerife.  uor  frofte  unt 
uor  rifen.  unt  uor  den  ftarchen  geruen. 
so  lit  iz  unerbuen.  Di  uogele  unreine, 
werent  da^  gefteine.  suuer  iz  da  wil 
gewinnen,  uuerdent  fi  fin  innen,  er  muz 

20     fin  cheifen  den  tliot.  da^  tunt  ti  uoge- 
le ane  not.  si  bedürfen  fin  ze  nihte.  in 
der  vinflere  noch  in  deme  lihte.  unte- 
punnens  idoch  den  liuten,  da/,  willieh 
hernach  diuten.  so  fint  einu  liute  da  bi. 

25     haizent  arimafpi.  Di  wizen  ire  thogen. 
ni  uuar  eines  ougen.  habent  fi  uorne 
an  d'e  ende.  Daz  ift  ir  urchende.  diu  liute 
fint  fo  chune.  fi  nement  di  ftaine  gerune. 

3.  puhuete,  die  lis.  5.  cinandes  gcnot  te  die  hs.  11.  neihit,  so. 
16.  geruen,  so,  lies  gcrunen?  20.  cheifen,  so.  21.  SiLen  dürfen  die  hs. 
22.  denimc.    24.  etnii. 
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Den  uügelen  mit  gewalte,  fi  flnt  wert  da7, 
man  fi  wol  gehalte.     Den  uil  gerannen 
l'taine.  eben  ma^je  wir  di  ainen.  mugen 
fi  wole  funderen.  di  des  gelouben  fint 
5     uor  den  anderen.    Nu  betzechenet  dav,  la- 
nt  calt.  di  der  unterue  habent  manec- 
ualt.  unte  lebent  ane  minne.  die  gerife 
dar  inne.   Di  bezechenent  di  tiuele  di  da 
uarent.  unte  den  gelouben  biw^arent.  daz 

10     nimen  den  nize.    swi  lucel  er  fi  buze.  Diu 
liute  mit  ainem  ougen.    Diu  bezailienent 
ane  lougen.  di  der  ainen  golh  pechen- 
nent.  den  gelouben  fi  gewinnend  uor 
dem  tiuele  mit  geuualte.  alf  ich  14  eu  e 

15     uon  den  ftainen  zalete.     Des  nift  zuiu- 
cl  nehain.  sardonix  haizet  der  v.  ftain. 
varue  er  doch  teri.  daz  gediute  fage  wir 
hin  der  bi.  er  ift  untene  fuwarz  fo  daj^ 
gelas.  ze  wäre  fagene  ich  eu  da^.  mitten 

20     wiz  fo  der  fene.  roth  ift  er  hobene.    Nu  be- 
zaihint  diu  uareue  rot.    suver  lidit 
marter  unt  not.  durch  diu  gotes  min- 
ne. diu  wize  darinne.  dem  lutter 
ift  fin  herce.  der  muth  ufwerce 

25     pe7,eiehenet  ane  ^^uiuel.  uil  gerne 
er  ueiraltet  den  man.  want  er  den 
eriften  gewan.   mit  te  felben  ftricche. 

6.  unterue,  sn.  17.  ci'  om  rand»'.  24.  dem  mulh  tu  fii  weicc 
die  hs.;  dnrnach  fehlt  ein  reis:  uufercn  lüant  den  liuuel?  2ö.  uir  gciiie. 
2t).  uerraltet   [oder  uerraitet?]    dem  man  die  hs. 
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da  mite  iiellet  er  unfich  laider  alfo 

diche.     Nu  ifter  vi.  ftain  fus.  gehai- 

zen  sardi^.  der  ift  fo  roth  fo  daz  pelul. 

unt  bezaihenet  di  marterere  guot. 
5     di  mit  ir  tode.  di  ewigen  genade. 

habent  erw  oruen  umbe  got.  liten 

huh  unte  fpot.  unte  nid  unte  haz.  uil 

wole  geftaten  fi  daz.  fo  lit  ta^  allihe 

haere.  oben  an  der  beruftwere.  der 
10    himelifchen  burege.  fi  habent  ir  fo- 

rege.  geuuorfen  cerucge.  di  fint  un- 

fer  berucge.  fi  fiilen  unfich  laiten.  uz, 

tifen  arbaiten.  ze  der  himelifgen  ier- 

Tm.  übe  wir  wellen  begen.  di  gev- 
15     vonnehait  di  fi  habent.  di  wile  da^ 

fi  lebeten.     Der  vii.  ftain  ift  fus. 

gehai^en  crifolit^.  fin  uarue  ift  ime 

ain  valt.  unte  fchinet  alfo  da^  golt. 

da?,  ift  wnder  maift.  uon  ime  ua- 
20     rent  genaneift.  alfo  uon  dem  brinne- 

te  uivre.  der  ftain  ift  adele  unte  ti- 

ure.     So  bezaichenet  diu  uarewe 

fo  da?  golt.  fuueme  got  ferliet  ten 

geuualt.  da?  er  ift  guter  lifte.  vnde 
25     finen  eben  criften.  ftiuret  unt  leret. 

zu  dem  befzerem  cheret.  mit  tem 

felbem  gaifte.  da?  fint  ti  ganaiften. 

di  uon  deme  ftaine  fpringent. 

1.  unfech  die  hs.  3.  pelut,  so.  5  —  6  ha-  |  hc  habent  die  Im. 
8— 9.  lav;  allihe  haeie,  so.  20.  genaneift,  so.  22.  Cobe  zaichenet  t/cV  äs. 
28.  demme. 
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(li  damit  ri[ii]genl.  unte  rohte  wollcnl 
leben,  den  uuirt  diu  haiinu[o]l  gege- 
ben, der  himelifcen  ieiTni.  da'i^  Fi  da 
ze  uorderille  i'colen  llen.     So  ift 
'^     der  VIII.  l'lain  l'us.  gehaizen  perilluF. 
der  il't  fo  liuter  fo  der  berunne.  J'o 
der  in  leinet  der  funne.  der  l'taine 
ift  lucel  inme  lante,  ili  waiz  er  wär- 
met ti  hant.  fuwer  in  mit  geduan- 

10     o'e.  drinne  hat  lan<ire.  der  bezeihenet 

n  o 

di  rehten.  di  erluhtet  min  trehtin. 

mit  tem  finen  gailte.  dai;  lith  ift  aller-  135^ 

maifte.  suuelhe  dannen  galient.  ufi 

lieh  cu  ce  cime  uahent.  di  werdent 
15     danne  raine.  alfo  d[i]u  hant  wärmet 

uon  dem  ftaine.     J3er  viiil.  ftain 

ift  fus.  gehaizen  Topazj^.  uarue  habet 

er  doch  zuwa.  da^  puhc  faget  unl' 

1*0.  diu  eine  ift  haiter  unte  mare.  nah 
20     dem  himele  geuare.  diu  ander  luu- 

ter  fo  da:^  golt.  di  chunege  fint  ime 

holt,  unte  minnent  in  mere.  den  an- 
der zeuuene.  so  fchone  nift  nih[l] 

ze  fehne.  den  luten  ze  lehne,  al  des  in 
25     der  werelt  ift.  ia  habet  der  walt- 

unle  crift.  fine  burch  damit  gecin- 

net.  er  ift  wole  wert  da^j  man  in 

minnet.     Nu  ful  wir  werden  in- 

i 

2.  der  uuirt  </ie  As.     9.  thanl.     11.  dier  luhtet  mit  Iralitin.     13.  ga- 
hcut.     l'i.cu  cc  Cime,  so.     20  —  21.  luutcr,  so.     23.  zu  uiieiie. 

24 
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ain.  wa^  pe^aichenet  der  ftain.  al- 

l'o  mare.  ainen  offenen  funtare.  den 

riuent  line  fculde.  unte  er  gotes  hui- 

de.  mit  nolen  gewinnet,  alfo  da^ 
5     uiur  brennet,  u^  tem  chofer  da^  g- 

olt.  fo  wirt  ime  got  uil  holt,  unt 

niinnet  in  mere.  den  ander  befcere. 

nah  dem  himele  ift  er  geuare.  fwen 

in  fin  mut  treit  dare.  alfam  e  ^e  d'n 
10     funten.  e  ein  di  riue  eruunten. 

Der  X.  ftain  ift  fus.  gehaizen  crifoph- 

iriif.  purpruner  uarue.  ift  er  get- 

rue.  da  ftaent  ane  tophen.  fam  di 

golt  trophen.  darane  fin  gemalolh. 
15     der  felbe  ftain  be^^aihenot.  fuer  di- 

ze  ellente  leben,  umbe  da^j  ewige 

hat  gegeben,  unte  hi  lidet  martire 

unte  not.  7,e  aller  iungeft  den  thot. 

chufet  an  dem  ende,  da^  fint  di  fta- 
20     in  wente.  di  ufhabent  di  baichen. 

under  allen  mines  terahtines  fcal- 

chen.     So  ift  der  XI.  ftain  fus.  ge- 

hai7,en  Jacingtuf.  der  uuandelet 

fine  uarue.  fo  diche  nach  dem  hime- 
25    le.  ift  er  trübe  oder  gra.  danach  ua- 

ruet  er  fich  fa.  damite  ^aichenet 

er  di.  di  fich  ferwandelent  hi.  in 

aller  felahte  ueraifen.  uil  diche  nah 

7.  (Ion  niuler    befcere,   so.       10.    lies   0  ein   funtare  diu   riuwe? 
12.  — 13.  ift  erbe  g&rue  ilie  hs. 


Ion  waifen.  den  aiinen  ill  er  milte. 
den  guten  gehenle.  Den  ubelen  gediil-  ihö 

lic.    Den  riehen  ainualtee.  l'wi  l'o  d[i]u  we- 
r[l]d  tut.  darnahe  eherent  11  ir  niut. 
5     Si  ne  choment  nilh  ze  der  winlleren. 
wir  niaf>'en  fi  wol  7,e  den  uenfteren.  an 
di  bureli  fcallen.  nu  il't  ir  leben  gaiftelich 
unt  olTen.     Der  xii.  l'tain  der  il't  aue 
l'us.  gehaiijen  Ametillus.  der  ill  rot  Ib 

10    daz,  plut.  unte  louchet  l'o  da^  fiuer  tut. 
der  be7,aichenet  di  niartirare.  di  gotes 
ar7,e  poten  waren,  behalten  in  der  min- 
ne.  da^  ift  der  louch  darinne.  di  in  al- 
len ir  noten.  pittent  got  den  guten,  da:^ 

15     er  ir  uianten  uergebe.  di  in  uertailent 
daz,  leben,  des  nift  zuviuel  nehain.  zob- 
eril't  lit  der  leibe  l'tain.  an  mines  trah- 
tines  purge.  unte  bel'eluzet  da^  geuu- 
elbe.  Der  himeli[fjehen  ierFm.  zobereft  mag 

20     er  wole  l'ten.  fin  cheraft  ne  lat  in  niht  w- 
ihen.  nehain  tugent  mac  fi  errechen. 
Di  ir  uiante  minnent.    Gewiffe  fi  hohe 
brinnent.  l'tarehe  under  ir  bruften. 
Nu  foule  wir  di  burch  mai^jen.  diu  ftat 

25     uinbe  felo/,^en.  offen  in  alle  cit.  di  ho- 
he loch  di  wite.  unte  di  lenge  dabi.  Ga- 
nt;^  al  geliht  l'i.  be7,aihenet  il't  uns  dabi. 

7.  gaHU'lich.  8  —  9.  der  il'l  aiic  fus  gehoi/,cii.  Amefütus,  indei  hs. 
10.  ante  lochcet.  12.  arhc  potcn ,  rfe /«.  22.  Gvwiffe.  24.  raai^en,  w. 
27.  i;aiit7,  al  izelilit  fi,   so. 

24* 
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der  uur  fteun  wente  doch  tri.  ze  uuare 

lagen  ich  iu  da^.  fides.  fpes.  Caritas,  der 

geloube  ioch  diu  minne.  der  ^uuerfilh 

darinne.  richfenet  mit  gewalte,  dan- 
5     nen  choment  uns  ander  tugente  ma- 

nicfalte.     Nu  habent  ir  alle  wol  uer- 

nomen.  wi  ir  in  di  burch  fculet  chomen. 

unt  wi  irf  ouch  niuget  uerweirchen. 

uuollent  ir  da^  merchen.  suua  man  ai- 
10     ne  gute  rede  tut.  dem  tumben  umma- 

re.  der  hai^et  ime  fingen,  uon  werltlic- 

hen  dingen,  unt  uon  der  degenhaite. 

daz  endunchet  in  arbaite.  wir  haben 

noch  zuwaigere  wege  gewalt.  alfo 
15     uns  der  apl's  uore  zalt.  der  eine  ift  bra- 

it  unt  wit.  offen  ftat  er  en  allen  cit.  er 

trait  iuch  in  di  helle,  ime  uolge  der  der 

welle,  der  ander  enge  unt  femal.  er 

wifet  hiuch  inne  den  fal.  der  forge 
20     unt  al  des  iu  hi  ze  laide  gefcah.  fon  darf 

hiuch  da^  ungemach.  nimer  geriuw-  135 ' 

cn.  da'4  ir  hei  habet  en  triuwen.  erli- 

len  durch  die  gotes  he.  fo  ift  aue  den  ui- 

le  we.  di  de  helle  muzen  buwen.  des  in- 
25     fcule  wir  gote  getruen.  der  unl'ich  er- 
lofte  dannen.  Nu  fit  ir  dem  tiuuele  uer- 
boten  unte  uerbannen  aMEN. 

1.  nur  fteun  wente,  so.     8.  uerweirchen,  so.     12. diggen,  die  hs. 
20.  ilaz,  ir  hei,  so. 


XII. 


GEBETE  EINER  FRAU. 


(iEUETE  KIi\ER   FRAU.  375 


ot  in 

dines  l'unes  niinne.  nu  uerlihc  135 

mir  da5j  ich  mit  mineme  Fin- 
ne, rehte  uerften  moz^e.  des  hei- 
5    ligen  geifles  foz^e.  wände  er  gehei/^en 

ift  paraclit^.  ane  röfe  ihc  dihc  durch  not 

lus.  (iaT,  du  mir  in  Icndeft  ^e  trolle,  mit 

deme  du  genadechhchen  erlol't.  die 

uile  goten  ful'anna.  uon  7,ewein 
10    alten  mannen,  durech  des  heihgen  da- 

nielis  munt.  fo  täte  du  den  Hvten  chunl. 

da/,  fi  nicht  ward  uunden.  fo  fi  mit  lu- 

gelicheme  urchunde.  fageten  otrenhc- 

hen.  alfame  ne  m67,ert  du  gefuichen. 
15    mire  armen  liindarinne.  durch  diner 

geburte  willen,  un  durch  fce  MaiiiKN  die 

göten.  fo  fchowe  alle  mine  note.  mit 

den  ihc  pin  beuangen.  e  mich  herre 

«»ebande.  dehein  niehtlich  rat.  nu  erchen- 
20    ne  ane  mir  dine  haut  gelat.  da^j  iemen 

mö^e  menden.  ob  mir  eilender,  wan- 

8  —  y.  die  I  die  uilo.     15.  mirc  armen  fundariiinc ,  so. 
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de  ich  Irut  herre.  ne  han  troftes  mere. 
ne  wan  Ib  uon  dir  gefcriben  ftat.  da^ 
ire  aller  werde  göt  rat.  die  fich  uerla- 
zen  anne  dich,  uone  diu  röche  herre 
5    mich.  7,e  haben  in  dieme  fcherme.  nu  la 
mich  e  erfterben.  e  ane  mir  werde  er- 
uullet.  deheinef  mines  uiendef  wille. 
Ich  pit  dich  herre  durch  dine  gote. 
du  fende  mir  in  min  gemöte.  daz,  ihc 
10    dir  die  räche,  alle  mö^e  la^^en.  fo  da^ 
michel  reht  ift.  wände  du  rihtare  bift. 
über  alles  manchunne.  unde  la  mich 
miner  funden.  niewet  enkelten  fo  lere, 
du  ne  helfei't  mir  trehetin  herre.  u^er 
15     aller  miner  not.  du  rech  dinen  heiligen 
tot.  den  du  ane  deme  chruce  neme.  ob 
ihc  des  wert  wäre,  da^  ihc  dere  einiv 
mö^e  fin.  durch  [die]  du  die  uÖ7,e  din. 
dine  fitde  unte  dine  hende.  uone  den  135 

20    iuden  lie^e  wunden,  durch  aller 
dere  werlte  heil,  nu  uerlich  mir  da^ 
mir  fin  ein  teil,  uon  dinen  genaden 
mÖ7,e  werden,  da^  ihc  des  ewigen 
todes  nieht  erfterben,     Nu  bite 
25     ich  dich  herre.  durch  fce  MicriaH- 
ELES  ere.  da^  du  mir  fendest  :^e  h- 
öte.  den  engel  uil  goten.  der  mich 
uor  in  befchirme.  die  da  niene  ge- 

5.  in  dienic,  so.     14.  trchct  in,  f//e /«•.     17.  dcrc  ciniv.     19.  litde,  so. 
'ii.  deic,  so.     24.  Du  bilc  ich  die  hs. 
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hinnen,  l'i  ne  brl[n]gen  7,e  hofeilli.  da>j 

la  dir  herre  wefen  leit.  wände  ihc 

dir  getruwe  uerre.  da/,  mir  niv- 

wet  muge  gewerren.  un7,e  du  mi- 
5     ch  haft  in  diner  flege.  nu  ne  la  mi- 
ch under  wegen,  durch  alle/,  hime- 

lil'ke  here.  röche  mich  ce  neren.  u^e 

allem  untröfte.  l'ame  du  tobiam 

erloft.  mit  deme  engele  gabriele. 
10     da  er  in  wifte  ^e  raguele.  uon  fin 

uater  in  andere  laut  da  befchirm- 

te  in  diu  din  hant.  uon  des  tiue- 

les  nide.  da  er  lac  bi  fineme  wibe. 

da^  er  den  tot  nine  nam.  alfo  an- 
15     der  ire  man.  uore  ime  wurden 
ertötet,  alfo  erlöfe  mich  u^er  allen 
minen  nöten;     Troft  aller  dir[re] 
livte.  ane  röfe  ihc  dich  hiute.  da^^ 
du  min  troftare  welles  fin.  durch 
20     den  heiligen  tofere  din.  deme  du 
da^  urchunde  gäbe,  da^;  uone  wi- 
be nine  bechome.  nehein  heror  ge- 
burt.  nu  fich  herre  wes  mir  fi  dür- 
ft, unte  bo^e  mir  genadechlichen. 
25     wände  dir  mö/,  entuichen.  fua^e 
fo  wider  dir  i/,t.  /,e  helfe  herre 
chum  mir.  durech  willen  diner 
urftende.  da^  ihc  er  m6/,e  chenn- 

9.  grabide  die  hs.     25.  —  26.  fiin^e  imd  witler  dir  i'4t,  so.     28.  da/, 
ihc    er  möhc  chcnneii. 
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en.  dine  genade  alfo  manecfall. 
unde  nim  mich  U7^er  der  gewalt. 
aller  uiende  min.  da^  ihc  mu^^e 
herre  trehtin.  in  der  heiligen  ch- 
riftenheite.  geloben  die  dine  gö- 
te.,.  Got  du  elliu  tougen  wole 
weift,  nu  fende  mir  den  dinen 
geift.  den  heiligen  troftare.  mit  .  .  . 


Mit  diesem  bruchstiicke  schliessl  der  deutsche  (heil  der  Vurmier  hs. 
die  bUitler  136  bis  183  enthalten  die  drei  ersten  bücher  und  ein  kleines 
stück  des  vierten  buches  vom  leben  kaiser  Friedrich  I.  durch  Otto  von  Frei- 
singen und  Eatleiric  in  lateinischer  spräche. 
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u. 


[  ch  bit  dich  herre  (lurch    dil/,c  wihci;  gü" 

und  liphaftige;;  unde  e[r]wirdige7,  tov- 

9^  )^/    gen  und  durch  die  micheln  craft  dinel' 

'  Q^    heiligen  lichnamen    und   dinel'  heren 

5  ^    blutef  da:^   unf  tagelichen    wret    und 

^     trenchet  da/,  unf  luteret   unde  rainel 

und  unf  hailich  machet  und*^  unf  tailnuftich  machet 

der  ewigen  gothait  gib  mir.  herre  dine  hailige  36'' 

lügende  ervulle  min  herce  mit  den  waren  tugen- 

10     den  dazjch  mit  liechteme  finne  unde  mit  luterem 

hercen  gen  7,e  dinem  tifke  mü^^e  unde  ze  dinem 

uroneme  altare  da?,  ich  dich  himelifchi>;  hailchlum 

alfo  enphahen  mfj7,e  daz  er  mir  werde  ain  warci^ 

hail  und  der  ewige  lip  want  du  unf  alfo  herre  ge- 

15     haii;7,en  haft  (d)a:^  prot  daz  ich  gibe  da?,  ift  min 

fleifke  und  min  plut  durch  dirre  leben  der  mich 

i7,^et  der  lebet  min  er  ift  in  mir  unde  bin  ich  in  37' 

im.   aller  brote  fu^j/^efte  heil   den  gumen   minef 

hercen  da^  ich  innen  werde  unde  uerfte  der  fu7//,e 

lio     diner  minne.  hail  herre  min  herce  uon  aller  flahte 

lere,    iv  wchle  fmechc  oder  fu7,7,e  fi  wände  du 

aller  brote  wihefl.  du  hall  die  ewigen  fu7,fe  und 

'il  — 22.  dit  (jan%c  stdle  genau  su  in  der  Im, 
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den  hailigen  fmach  du  unf  7,allen  ziten  acift  vnd 
din  doch  niemmer  gerinnet,  min  herce  mu7,e  dich 
e^7,en  mit  der  fu^^^e  dinel'  fmachef  werde  min 
herce  unde  min  fei  eruullet  und'  gefatet.  Dich  37"- 
5  i7,7,et  der  engel  mit  vollem  munde  der  eilende 
mennifk  der  e^^e  dich  al  nach  finen  creften  da^ 
im  niht  gebreft  an  dem  wege  dirre  vure  fcol  er 
leben.  Heiligez  prot  lebentigez  brot  du  der  chome 
von  himele  vnd  gift  der  werlt  den  ewigen  lip 

10  chum  in  min  herce  vnd  raine  mich  uon  aller 
flahte  übel  def  fleifcef  und  def  ga'ftef  chum  in 
min  feie  vnd  mache  fi  heilich,  hail  f  i  u^^en  und 
innen  wif  min  häte  und  min  fchirme  wif  ain  ewi- 
gev^  hail  minef  hbef  unde  miner  feie  vertribe  herre  38  ^^ 

15  uone  mir  die  vient  die  mir  lagent  fin  vertribe 
herre  fi  uon  der  gagenwrte  miner  rivwe  da^  ich 
u^ene  unde  innen  alfo  bewart  fi  da^  ich  an  deme 
rehten  wege  uolchome  hine  zu  dinem  riebe  da 
man  ez  nith  beget  mit  tovgen  dingen  alfo  hie  da 

20     wir  gefehen  fulne  mit  unfern  ovgen  din  antlut^e  38"- 
da  wir  dich  fcowen  warliche  alfo  du  bift  fo  du 
herre  vat^  unde  goth  in  dineme  riebe  gefiz^^eft 
fo  duz  herre  allez  wirft  in  unf  allen  unde  du  erf- 
kineft  in  unf  unde  unf  alle  verwandeleft  an  dich 

25  fo  gefatteft  du  mich  din.  mit  aner  [sie]  wunder- 
lichen fu^^e  fo  bin  ich  fath  uone  ewen  ze  ewen 
fo  gedurftet  noch  gehungeret  mich  niemmer- 
mer  A^ien. 

Lamp  def  almahtigen  uaterf  du  der  chome  39^- 
uon   himele  unde  name   die  funde  dirre   werlt 
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min[re]  herre.  min  unreth  unde  mache  mich  del 
weit  (laz  icli  ge/,all  werde  under  dinen  diernen 
unde  hiir  mir  daz  ich  hiute  dinen  haihgen  hch- 
namen  enphahen  mu7,e  niht  /,eineme  flore  und 
5  zainer  urlail  funder  hilf  mir  durch  willen  miner 
vi'üwen  Tante  maRIEN.  und  aller  diner  hailigen.  so'- 
daz  ich  ez,  enphahe  ze  antla^e  miner  funde.  IMin 
frowe  fanle  mauien  mit  allem  himelifkeme  heric 
fi  mir  wegente  daz  mir  vil  armer  unde  bewol- 

10  lener  mit  michelen  funde[n]  dirre  heiliger  lich- 
name  unde  d'd7,e  blut  vronez  werde  ain  er^en- 
tum  vnd  ain  antlaz,  miner  funde  lebentige?  brot 
ware^  brot  der  engel  lielh  und  leben  dirre  werke 
herre  crift  erliuhle  die  uinl'ter  minef  hercen  da:^ 

15     dirre  here  lichname  unde  din  hailigez  blüt  fi  mir 
ein  heil  vnde  ein  lieht  minef  libef  vnde  miner  feie.  40='- 
Herre  ih'u  xpe  hailare  allere  diete  urlofar  dirre 
werlt  du  bift  ain  barmhereer  [sie]  gnadare  unde 
minnare  allef  mannechunnef  du  haft  genuch  dikhe 

20  uertragen  mine  fulde  un>;e  here  nu  lob  ich  dich 
herre  unde  gere  ainvaltichlichen  diner  genaden 
daz  du  mir  rücheft  ze  helfenne  durch  willen  aller 
diner  hailigen  daz  ich  mit  dirre  engelifker  wur 
und  mit  dilem  himelifke  brot  daz  ich  hiut  gerne  40'*- 

25  enphahe  da^  ich  damit  erweruen  mu^e  den  ewi- 
gen lip  amCiX. 

Herre  srot  erbarme  dich  über  mich  durch 
die  here  geburt  dinef  funef  unferef  herren  ih'u 
xpi  da^  er  geborn  wart  in  dife  werlt  uone  fante 
MAuieN.   alleme  manchunne  ze  Irofle  durch  die- 
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felben   gnade   uertilege  herre    min   unreht  und 
brincli  mich  zu  den   ewigen  wunnen  dar  er  unf 
ofeladet  hat.  mit  finer  martere   und  mit  fineme  41  • 
tode.  Ich  bite  dich  herre  durch  daz  urone  lou- 

5  o'en  dinef  heren  Hchnamen  und  dinef  blütef  daz 
du  minen  hp  und  min  herce  nivweft  und  raineft. 
Gib  mir  daz  ich  mit  difeme  lieren  lichnamen  in 
dir  beliben  mü:^e  und  du  in  mir  uerHche  mir 
herre  daz  ich  an  miner  hineuerde  dinen  heren 

10     hchnamen    und   din   blüt   wirdechhchen   enpha- 
hen  mÜ7,e.  Hehge^  opher  herre  got  du  haft  diu  41 '• 
wort  def  ewigen  Hbef  wir  wi7,7,en  im  der  chen- 
nen  daz  du  bift  der  hehge  crift  der  wäre  gotef 
fun  nu  fihe  ich  herre  def  ie  gerte  def  min  herce 

15  ie  gerte  da^  han  ich  din  hailigez  flaifk  und  din 
blut  han  ich  enphangen  willechomen  aller  fleifke 
herifte  aller  e^^^en  fu^^eft  willechome  himelifce^ 
tranch  fu'^^e  def  ewigen  libef  din  fleifk  herre  han 
ich  enphangen  in  mich  nu  verwandel  mich  an  42«- 

20  dich  herre  crift  din  lichname  hailiger  der  belib 
in  mir  unde  erwerue  mir  den  waren  antla^.  Ich 
han  gaz.  ich  getrunchen.  ich  bin  fat.  ich  bin  mit 
dem  licnamen  enbi^^en  der  an  dem  cruce  erhan- 
gen w^af  ich  han  getrunchen  daz,   plut   daz  u^ 

25     criftef  fiten  flo^.  Ich  fage  dir  lobe  unde  gnade 
herre  da^j    mich   fundarinne  gehailet  haft  und^ 
oerainet  unde  o^efaltet  mit  din  felbes  uerche  und 
bitte  dich    daz,  mich    difiv    wirtfcaft  erlofe  uon  42'' 
difl'ef  libef  angeften  und^  uon  deme  ewigen  tode 

30     und'  brinch  mich  zu  den  die  da  flen  fulen  ze  di- 
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ner  ^efewen  an  der  iungü'leii  urlaile  da  wir  alle 
gellen  ful  uor  dir  ubole  und*"  gute  da  wirt  den 
ubelen  erlailet  fwebel  und*^  viur  da  gibelle  herre 
den  faligen  dich  felben  y,e  lone.  du  wiiTt  felbe  ir 
5  leben  an  dich  wirt  uerwantelet  ire  herce  und^  ir 
fin  da  men[d]ent  fich  auer  die  feie  und  daz  fleifk  4;;  .. 
da^  tut  def  ewigen  gotef  gaift  der  machet  luler 
und  rain  li  ne  wi7,^ent  noch  ne  minnent  niut.  wane 
dich  aine.  mit  dir  evullet  diu  feie  unde  der  lichna- 

10  men  fo  wirt  da:^  fleilk  deme  geift  gehoriame  herre 
got  fo  gedench  min  durch  ere  dinef  fleifk ef  und 
dinef  blütef  dem  ich  liivle  gemaint  han  fo  uer- 
wandele  mich  in  da/,  ewige  leben  daz  du  iem- 
mermer  in   mir  belibeft  und  ich  in   dir.    du  bift 

15     felbe  der  ewige  lip  mit  dineme  hailigen  gaifte  43  "• 
verwandele  mich   vil  arme:^  wip  da^  ich  vroli- 
chen  müze  gen  an    die  himelifken  ierufale  und 
mit  den  erweiten  immer  leben  in  den  gnaden  da 
ich  dich  ewichlichen  fehe  AmEi\. 


Aus  der  perguimnl.  hs.  des  XI f.  J/i.  Xo.  ^%g  der  unirersiliits-biblio- 
fhek  zu  Graz. .  . 


-^^■b  ^^^ 
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Sequentia  de  S.  Maria. 


A 


ve  clv  vil  fchoniv  Maris  Hella,  ce  felden  aller 
(Jiet  exorta.  gotes  rnuter  Maria.  Frov  die  go- 
les  porta.  div  verflo^^en  gebaere  die  funne  der 
warheit  mit  maidelicher  reinecheit.  mit  mennel'k- 

5  licher  nature  got  ce  dirre  werlte  braehte.  iMaget 
aller  maget  fchone  als  div  funne.  himelifchiu  chu- 
niginne.  dirre  werlte  gimme  erchenne  alle  die 
dich  miiient  vn  mit  rehte  glovben  ce  dinen  gena- 
den  dingent.  Dich  bezeichenot  div  aarones  gerteg. 

10  [sie]  div  in  dem  dinehufe  alle  verte  brahte  blüde. 
vn  Wucher  als  wunt^lichen  wurte  du  mut^  die 
alten  vate^  din  e  wunf(c)ten  vn  die  wifl'agen.  Dv 
bill  eine  flamme  des  lebenf.  da^  eua  in  de  para- 
dyfe  uerlos,  du  fie  den  tot  erehof  gotef  gebot 

15  l'ie  ub?gie.  von  danne  ir  aft^chunfte  miehel  lere 
lie.  wo  den  l'chepföere  l'in  gnade  ermante  da^ 
er  die  mennef[k]  liehe  bröde  erehant.  den  engel 
Gab[r]iel  mit  niwer  botelchafte  ^v  dir  fant.  erfprae. 
Aue  Maria  du  bift  genad^n  plena.  Mail  du  fwan- 

20  ger  wirft,  i^  ift  got  felbe  den  du  gebirft.  Be  difem 
wo[r]te  himiliffiv  porte.  enpfinge  i  dinem  reine 
libe  da^  du  doch  niht  wurd^  ce  wi[be?] 


Codex  peryam.  vnirers.  graec.  IS'o.  ^^n  saec.  XIV.  Ol.  8. 
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I. 
DIE  BÜCIIEK    MOSIS. 


3,  1.  JLn  der  hs.  noii ;  für  die  ander uny  in  MW  sprechen  fast  alle  ylek hurti- 
gen stellen,  die  mir  vorfie kommen  sind:  GetcBrst  ich  vor  meiner  rniffe- 
tate,  wie  üenie  ich,  herre  got,  dich  pele.  anfang  einer,  irenn  ich 
nicht  irre,  bisher  unbekannten  legende  von  der  h.  Margareth ,  im  we- 
sentlichen mit  Jener  in  Haupt' s  zeitsch.  I  ,  151  fl".  stimmend,  wahr- 
scheinlich aus  dem  12.  Jh.  in  der  pgm.  hs.  —  ^^^'''  Gräzer  unicersitäts- 
bibliothek.  gitorfl  ich  uor  iniiien  fuiideii  Ulan.  217,  17.  ebso.  in  der 
Strassb.  hs.  bei  Massmunn.  gedichte.  r.  98;  ob  ich's  vor  Sünden  tar 
ge.sag:en  Walth.  54,  ].n?idib,  11.  Mb.  2205,  3.  2133,  2.  Kudrun, 
Seite  136,  4.  Exodus  91,  15.  Kuisch.  H*";  nur  Bari.  124,  4  und 
182,  21  hat  von;  ähnliche  stellen  sind:  Nune  niac  ich  vor  ininen 
fundon  neheine  göte  rede  chunden  messgebr.  a.  d.  12.  Jh.  v.  49, 
in  Haupts  zeitsch.  1,  271  ;  >vi  tar  ich  daz  iiiinden,  fit  uon  den  fiin- 
den  bin  ein  vnreine  uaz?  Pilatus  bei  Massmann  v.  131.  2,  cv] 

euch,  ebso.  7,11.  35,  24.  81,  16.  und  oftmals  für  in,  dat.  plur. 
von  du,  vgl.  anderev  3,  6.  für  anderiu ,  finev  4,  18.  für  siniu,  *o- 
wie  dei  und  dev  ////■  diu  im  nom.  sing.  fein,  und  nom.  und  accus,  plur. 
neutr.,  alter thümtiche  formen,  vgl.  y ramm.  1^,  107,  184.  und  Hahns 
gramm.  1,  112.  8.  5;ehenJ  z,  und  z  werden  durchaus  ohne  Un- 

terscheidung gebraucht.  9.  gagen\Mn'f,  ^<>Ä«.  380,  16.   gacen- 

wiirtichait,  Gesta  Romanor.  herausy.  von  Adalb.  Kelter,  s.  3.  scheint 
oesterr.  form  zu  sein,    hymelifze^l  fz  ////■  fc  oder  fcii ,  ebso.  zeile  1 6. 

12.  ochuht]  ebso.  6,21.    8,7.  =  gehügede,  memoria. 

20.  iiilhabef]  vgl.  53,  9.  235,  25.  und  gramm.  2,  >10.  auf 
rechthalten.  21.  crahft  =  craft,  schützen,   solche   unorgani- 

sche h  kommen  besonders  im  Alex.  183  fl'.  sehr  oft  vor.  fin  :=  fini, 
ebso.  15,  I.  22.  inh'uz^etJ  vgl.  127,  7.  sie  werden  dessen  nicht 

überdrüssiy.  24.  michahell  nach  gramm.    l',  89.  90   ist  das 

zwischen  zwei  neben  einander  geschriebenen  vocalen  eingeschaltete  h 
als  ein  dehnungszeichen  zu  betrachten.  25.  niodicinare  raphahelJ 

vyl.  Walth.  79,  10.  Raphael  wird  als  solcher  betrachtet,  weil  er  dem 
Tobias  das  herz ,  die  gälte  und  leber  eines  flsches  als  urzneimittcl  em- 
pfahl, vgl.  Tob.  6,  5. 

1* 


10,  die  namcn  der  zehn  chöre  der  engel  in  gleichzeitiger  Verdeut- 
schung Jiommen  auch  in  der  Genes.  11,  4  ff.  rar.  vgl.  über  dieselben 
W.  Grimm  zu  \ridank  6,  3,   4.  14.  die  ansieht  des  mittel- 

alters  über  die  Schöpfung  und  den  fall  der  engel  geht  aus  folgendem 
Stücke  einer  predigt  des  13  jh.  sehr  deutlich  hervor :  Viiser  herre 
got  g-efchuf  die  heiligen  engele  vor  alle  sine  gefchefFede  do  er 
fprach.  fiat  lux.  i^  werde  ein  liecht.  Do  wart  ein  liecht  da^  warn 
die  heiligen  engele.  Der  engele  waren  nvn  chore.  vnd  der  zehende 
chor  der  was  zv  grozer  herfohaft  gefohaffen  vnd  in  dem  köre  was 
ein  engel  der  hitT,  lucifer.  da^  fpricht  zv  düte  ein  liechltregere. 
der  truch  da^  liecht  des  almechtigen  gotis.  Gott  hattin  fo  fchone 
vnd  fo  her  gemachet  vnd  gccleidet  da^  er  gewaldich  fin  (folde?) 
ober  die  anderen  engele  alle  vnd  da^  er  ovch  fchein  vnd  lachte  an 
der  clarheit  an  der  zierde  vnd  an  der  herfchaft  die  got  in  in  hatte 
gelegt  vor  den   andern  allen  zv  gelicher  wis   als   (d)er  morgen- 

fterne  fchint  vnd  hichlet  vor  den  andern  allen Der  felbe  engel 

lucifer  do  er  gefach  da/,  er  fo  fchone  was.  do  wart  er  fo  houertich 
da/,  er  fprach.  fedebo  in  monte  le.stamenli  in  lateribus  aquilonis  et 
ascendam  fuper  allifudinem  nubium.  et  ero  finiilis  altisfimo.  Er  fprach. 
ich  wil  fitzen  vf  dem  berge  des  vrkundes  zv  der  fiten  des  nortwindes 
vnd  wil  ftigen  vf  die  hoe  der  wölken  vnd  wil  gelich  fin  dem  aller 
hofle  gote.  Do  er  da^;  fprach.  do  fluch  in  vnfer  herre  got  von  dem 
hoen  himelriche  hin  nider  in  da^  abgrunde  der  ewigen  helle  vnd  wart 

von  dem  fchonen  engele  ein  vil  grüwelich  tuvil Do  er  alfo 

gevallen  was  vnd  alle  die  ime  geflvnden  an  der  hochverficheit.  do 
machete  got  eine  fo  ftete  vestenunge  an  den  andern  nvn  körn,  da:^ 
die  niemer  mugen  geuallen.  Die  felben  nvn  chore  die  dienen  dem  al- 
mechtigen gote  vnd  lo])n  vnd  ern  in  nacht  vnd  lach  sunderl<J2;  al  ge- 
licher ftimme.  Leyser  Hl  — 112.  vgl.  weiters  darüber  seile  94,  1  I  IT. 
Haupts  peitsch.  2,  130.  nnd  5,  18  IF.  Aneg.  4,  3  ff.  Kaisch.  38^ 
Myst.  1,  268*"  ff.  15.  ingefigele]  infigefigele  die  hs :  diese 

niederd.  form  für  infigele  fand  ich  noch  in  der  gold.  schm.  v.  490 
du  bift  ein  warez  ingefigel.  Ileinr.  v.  Geissen.  17,  12.  Haupts 
zeitsch.  3,  16.  in  Fischer' s  tgpogr.  Seltenheiten.  Nürnb.  1804,  lief  b. 
seile  144  und  fast  als  reget  in  Uofer's  Urkunden  deutscher  spräche, 
llamb.  1835,  seile  7.  10.  11.  28.  29.  43.  35.  ebenso  in  Wachem,  wör- 
terb.  121.  und  in  Herrgott  3,  495.  498,  515.  326.  16.   17.  lih- 

tua^  def  hymelef]  lichtgrfäss ,  lampe,  leuchte  des  hinuncls.  do  uuur- 
den  lumiiiaria  ca?li  Lliclilfaz  hiinilisl  diu  fit  fkinen  fuper  bonos  et 
malos  [über  ubele  unde  guoteJ  fiu  ffaiif  fixa  in  firmamento  coeli  ke- 
ftecchit  in  hiinilis  fefti,  fo  ftani  ouli  die,  quorum  coiiverfatio  in 
coelo  eft  fdero  lihuuandil  in  himiliu  ifl.J    ?^olher  93  psaUn.  vgl.  das- 


selbe  mit  von  Christus  234,  ü.  235,  9.  237,  I!).  Maiia  /n'is:<i  ein 
lichlva'4  in  der  viiifler  Fdyö.  2,  163^^  19.  fhovlel  /-.y/.  jialuts 

yiamm.   I,  ^^.    fcovwele  30,  11.  22.  nonlcrell  r(jl.9A^   16. 

363,  4.   Grimm  mythol.  953,  Müller  altd.  relifiion  389. 

23.  A\iilcrc  ifa  Ini  dinch  uiirl  alsnylcicli  yi/iy  es  schlecht  mit  sei- 
ner suche ^  im  gegeusutie  zu  uile  wol  unfcr  diiicli  ucrt  290,  13.  wie 
fiiiiu  dinch  folten  uaren  £xod.  88,  3.  —  i/,  (ali  .  .J  iz  für  daz  oder 
vielmehr  für  diz ,  vgl.  grumm.   4,  369.  26.   ubonniifc   liuiil  I 

vgl.  263,  26.  der  iibole  liiinl  309,  22.  Jiiint  verwazeii  314,  2.  flr- 
ner  .lue.  Grimms  mglhnl.  949.  —  teifeJ  =^  liefe,  ähnlich  ei  ////•  i 
heisst  es  in  daz  wazzer  liin  ze  lauf,  daz  noch  <\'\.%  teifer  ifl  uenanl 
Grü%er  Weltchr.  16''.  er  fie  nei  7,  26. 

5.  gelnfe]  lies  gefhiife.  Ilpt.  i  steht  oft  für  fc  oder  fh,  %.  l>.  fin 
fanie  14,  l.  fancte  25,  5.  274,6.  fnchte  41,  14.  oeffif  89,  17. 
rachnian259,21.  fidde  260,  7.  305,7.  306,10.  312,13.  fidden 
295,  10.  fukh'o-en  302,  19.  306,  6.  liddich  303,23.  5.  6.  vgl. 

97,  10.  7.  ül)er  die  Schöpfung  des  menschen  an  die  stelle  der  ge- 

fallenen enget  vgl.  Angeng.  13,  19.  Haupts  zeitsch.  5,  18.  Do  der 
bflßse  engel  mit  sinen  genozen  geviel  von  der  überinüete  die  er  hete 
von  siner  edel,  die  du  im  hetesi  gegeben,  dö  goschuofe  er  den  men- 
schen. Der  solle  Aes.  engeis  stat  besitzen  unde  die  Incken  ervüllcn  an 
der  himelischen  Jerusalem,  da  die  ersten  waren  üz  gevallen  Myst. 
380^'  ir.  und  ebda.  9^*.  ferner  loblied  auf  den  h.  geist.  336,  13. 
und  Genes.  11,40.  8.  Do  schüfe  er  die  erden  .  .  .]  ähnliche 

stelle  z.  22.  den  ga!)  (er)  diu  erde,  gmv^  des  dar  ane  solle  wer- 
den Genes.  29,  7.  di  da  hiz  gwerden.  den  liimel  unde  di  erden 
Gloul).  70.  ferner  ebdt.  150.  232.  451.  Ruol.  23,  23. 

1 7.  da'4  si  obe^  paren  .  .  .]  dass  sie  obst  hervorbrächten ,  jedes 
nach  seiner  ort,  345,  2  da/,  si  liehLtJ  pere.  20.  nach  nuui  fehlt 

der  theilungsstrich.  21.  di  maninnen  unde  den  funnenl  vgl.  %.  28. 

27,  17.  66,  21  ...  undgramm.  3,  349.  28.  da  rinnet  ufe  der 

funnel  ältere  form  für:  da  geht  die  sonne  auf  dev  werlt  uone  nn'i" 
gerinne  13,23.  dannen  unf  der  funne  erfchinet  unde  errinnel362,  26. 
dann  von  der  Maria  uon  dir  iff  irrunnen.  der  lilie  ifl  aller  ^vunne 
72,7;   und  von  der  Era.  9 ^  16.  29.  /.  e/,  ifl.  ev;  bezieht  sich 

ß?^/" paradife.  der  sinn  ist:  es  (das  paradies)  steht  immer  in  blüthe; 
wenn  der  monat  anfangt,  so  ist  das  obst  reif 

2.  in  der  note  lies  \  24'  —  uon  den  brunnen  I  über  die  vier  /lüsse  d,'s 
Paradieses  vgl   1 ,  Mosis  2,  10 — 14.  11.  puch,  druck f  l.  pueh. 

12,  gerifliiclil  irelche  seiner  würdig  sind,  daz  got  w(de  wa^io^ 
welich  ()p[)lier  inie  gerifle  Genes.  33,  7.  .So  iz  dem  liule  a\oI  ge- 
rifie  häisch.  2ö''.  11.  wir  sulenl  druck f  l.  Aden. 


J5.  uor  fi]  =  uorfi  der  allem  vorstehe.  17.  18.  do  gefhuf  er 

einen  man]  rgl.  hierüber  95, 18  ff.  96,  7  ff.    320,  6  ff.    Genes.   15, 
22  ff.  Haupts  zeitsch.  1 ,  1  ff.  Kaisch.  48".  18.  lies  iieure;  iievr 

10,  18.    19,  10.  uevr34,  29.  53,  21.  fevr  56,  19.    fevres  56,  20. 
fievre,  fievres  ^^ ^  18.  29.  20.  er  bleifJ  ==  blies,  ähnliche 

stellen  321,  5.  338,  24.  g-ereit  9,  3.  Genes.  15,  30. 
24.  \s?a,  tovhc  dir  eine  ze  iebene]  was  hilft ,  nützt  es  dir  allein  zu 
leben  =  es  ist  nicht  gut ,  dass  du  allein  lebest.  26.  gemachedin] 

cnnjugem.   Schmeller  2,  542.  gramm.  2,  248.    Berthold' s  pred.  80. 
98.  451. 

7,  1.  rippie]  lies  rippe,  subst.  neutr.  2.  er  fteurte  in!  der  sinn 
ist:  er  v  er  half  ihm  (Adam)  zu  einem  weibe.  6.  er  hi'4  si  beidev 
adam]  ebso.  im  Ang.  15,  73.  9.  ewever]  wohl  für  iuwer. 
gen.pl.  13.  vnt  fprach  ditz  fi  der  adam  allez  famt  vndertan 
Ang.  14,  63.  14.  ich  wil  evh  ze  fiuie  han]  die  änderung  des 
evh  in  dich,  woran  man  denken  könnte,  ist  nicht  nöthig ,  da  auch 
7,  20  sing,  und  pl.  wechseln;  ze  fune  darf  nicht  auffallen,  vgl.  gramm. 
4,  291.  954.  —  Ich  uil  dich  wifen.. .]  vgl.  321,  11  di  begunder 
uifen.  zo  dem  fronem  paradife  Gloub.  877.  17.  ez]  druckf  l. 
e'4  und  in  der  anm.  iirmideft.  20.  di  geheihget  got  uon  himele 
in  fünlichen  gebilde  Gloub.  962.             21.  wune]  /.  AMinne. 

22.  /.  uon  dem  manne  fchouwen.  26.  uei  =  uie,  inphei  11,3. 

8,  1.  /.  er  refulte.  Hpt.,  vielleicht ^x  revalte  sie,  brachte  sie  zu  falle.  M. 

6.  dev  inneren  (ovgen)  uz  getan]  rgl.  60,  21.  und  61,  2. 
hieher  gehören  auch  die  so  häufig  torkommenden  ausdrücke  von  den 
äugen  des  herzens :  zo  gote  folt  ir  hoffen,  unde  imer  haben  offen, 
cherif  herzen  ougin  Gloub.  55 — 57.  da  von  hie  werden  üf  getan 
des  claren  herzen  ougen  Sylv.  2088.  Des  herzen  ougen  hat  niht 
bant,  e^  siht  in^  mer,  durch  elliu  lant:  durch  himel  unt  durch 
helle  nider  fiht  e^,  unt  kumt  doch  fchiere  wieder  \rid.  ^^ .,  17. 
Vnd  haft  den  fpiegel  togen  vor  dines  hertzen  ougen  Lussberg's  lie- 
dersaal  1,  367,  26.  dann  von  den  fleischlichen  äugen:  Gloub.  965. 
Margaretha,  zeitsch.  1,  166.  v.  256;  178.  v.  478;  Ang.  25,  71.  Kuonr. 
2,  23.  139,28.  Tund.  64,  6.  Krolew.  1845.  Leyser  127,  27.  Fdgb. 
1,  94,  8.  Berth.  104  und  144;  ebso.  von  dem  inneren  gebete  24, 
16.  17.  der  inneren  fuze  50,  16.  U7id  den  inneren  oren  276,  10.  — 
Der  mensche  hait  zweierleye  ougen  vfwendich  und  ynwendich ,  vnd 
inweren  die  ynre  ougen  neit,  fo  Mcirt  eyn  harde  fnoide  cranck  dinck 
mit  deme  vfwendichme  ougen  \\\  vmb  den  menfchen  alt2;o  maile  vnd 
fo  were  der  M.  as  eyn  ander  vey  of  deir.  Leyf  kinder  v,'q  macht  nu 
fyn  dat  die  eydele  Vernunft  dat  ynwediche  ouge  affus  bermlichen 
v^blent  is  dal  id  dys  wairen  lichtis  neyt  insijt.  Dys  mordige  fchade 


is  dan  afkomö  da  is  eyne  dicke  groyiie  huyl  oyii  vel  ouer  gel7,oigon. 

Dat  is  myiine  vfi  ineynfige  der  crealuren yd  fy  d*  mensche 

felver  of  get'4  wal  des  fiiis Taulefs  preühiteii  Wiener-hs.  2744. 

bl.  Il\  8.  iiikeir/,etl  die  namheit  reniicklen,  Heinr.    v.  Meiss. 

Sprüche  87 ,  3  der  ainbet  wirde  engenzet.  ?y//.  (mcfi  Patitaleon  347, 
in  Haupts  %eitscfi.  6,  204.  16.  irlerlel  /.  ich  h*r(e,  oder  für 

erh'ffe.  20.  du  gäbe  mir  da/,  wib  —  I  du  gal)e  mir  eine  gnoz- 

zine,  diu  gab  mir  iz  ze  niezzene.  ich  ne  bete  fin  inbizzen ,  nehete  si 
XL  e  gezzen  Genes.  20,  5  ff.  er  fifch  micli  hat  (hiz  wip  betrogen,  die 
du  luir  herre  ga-be.  recht  als  ob  er  fpra'che.  Ich  wii  vil  vnfchuldic 
fein,  daz  du  mir  ga^b  daz  wip.  des  fint  die  fchuhle  dein  Ang.  18,  37. 
21.  daz  er  hete  miffetan  Genes.  19,37.  24.  di  fcul.le 

wellen]  die  schuld  wähen.  er  weil  die  fculde  wellen  uf  fine  gefellen 
Genes.  20,  8.  25.  euen,  dieses  e  ans  dem  lat.  ae  oder  a)  entstan- 
den, und  in  den  spätem  hss.  des  13.  Jh.  meistens  durch  e  ersetzt, 
findet  sich  noch:  babylonie  10,21.  noe  12,  17.  13,  17.  28.  14,  13. 
15,  10.    abrahame  18,  6.'  15,  20.    yfaache  20,  17.   esau  23,   19. 

27,  27.  29,  5.  la'bane  26,  28.  uenie  29,  3.  chrone  33,  18.  altere 
43,  16.  misericordie  tue  67,  1.  man:  trösten  89,  5.  in  den  nach- 
tragen ist  meistens  as  geschrieben. 

9,  6.  des  antwurle  ire]  die  alte  form  ire  für  ir,  dat.  sing,  f  kommt  oft  vor, 
z.b.  benam  ire  10,  29.  wart  ire  18,  27.  do  gi  er  ire  ingegene  21,  9. 
alfo  ander  ire  man^  plr.  377,  15.  da'4  ire  aller  werde  gut  rat  376,  3. 
s.  gramm.  4,  343.  44.  u.  Hahn  1, 109.  11 1.  8.  allev]  ebso.  13,  21. 

alliv  86,  1.  dafür  elliu  6,  11.  ellev  8,  7.  11,  21.  13,  12.  48,  18. 
65,  27.  14.    gewurhte,  rgl.    231,  12.  246,    21.   meritum, 

Graff's  sprachsch.  1,  975.  der  sinn  ist:  so  wie  sie  es  verdient,  soll  sie 
mutier  werden  mit  schmerzlichen  gefühlen.  also  fi  habent  [riwe.  men-l 
nechlich  nach  finem  gewrhte  Karcij.  35,  22.  15.  vgl.  281,  16. 

24.  lies  adamen?  hoN-^ven  unde  famen  so  wie  houwen  und  bou- 
wen,  den  grund  bewirthschaften.  25.  nach  phellin  mangelt  der 

reimpunkt. — lieszv<txi^  und  {\vS\t  oder  {\qvS\^^  vgl.  \  Mos.  3,  21—^24. 
er  zoh  uz  fin  gewendelin,  den  herren  flofl  er  darin  haisch.  7'' ;  floufle 
in  der  Hdlb.  hs.  lO"".  ebso.  er  floft  in  in  fin  gewant  Kaisch.  69*.  Er 
flouftein  in  fine  gewant,  ebda.  Hdlb.  hs.  98''.  vgl.  ferner  Vrid. 29,  24. 
49,  19.  Ruol  216,  23.  (;i'nes.  22,  22.  Gehugde  in  d.  Götting.  gel.  an- 
zeigen. 1838.  s.  356.  gramm.  2,  713.  27.  uovrin  die  hs. 

28.  uirfcelhel]  vgl.  45,  20.  ium  diener  macheti,  befchalken  j^tv^.  192. 
gramm.  2,  803. 

10,  2.  der  newe  adaml  vgl.  97,  5.  261,  25.  und  Isidor.  cnmment.  in  Genes, 
cap.  3.;  Adamen  thcn  allon.  bifueih  er  mit  den  uuorton.  ther  iungo 
ioh  ther  guato.  girah  inan  gimuato.  Otf.  II.  5,  5.  —  rehte  alfe  Adam, 
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der  erden  kint,  von  einer  niegde  wart  geborn,  und  diir  des  tiuvels 
rät  verlorn ,  alfo  muofte  ü^  der  erden  ein  niuwer  Adam  ouch  ge- 
mäht, der  hie  den  tiuvel  iingeflaht  übenvunde  fä  zehant,  alfe  er  den 
menfchen  ubenvant  dort  in  dem  paradife  sylcest.  3489  ff.  4.  uil 

übe  .  .  .  ergan]  vgl.  29,  16.  der  sinn  ist:  du  bist  bei  meinem  geschöpf 
glücklich  gewesen.  7 — 8.  uirfene  =  versene,  ferse,  goth.  fairzna, 

rgl.  Graff  3,  699.  ihre  ferse  giebt  sie  dir  preis,  aber  sie  zertritt  (l.  tritet) 
noch  dein  haupt.  ipsa  conteret  caput  (uum  et  tu  insidiaberis  calcaneo 
ejus.  1 ,  Mos.  3,16.  getritet  fi  dir  daz  höbet,  fa  fi  dich  getöbet.  du 
lageft  ir  uerfene.  daz  dufi  megeft gehecchen  Genes. 20.^2h  nnd 21,25. 
12.  wart  er  flente]  lies  (tende,  rgl  gramm.  4,  7.  16.  uir  = 

vür.  19.  neigen  =  uiegen,  viengen.   Hpt.  sie  fassten  sich 

bei  den  händen,  Si  viengen  sich  belianden  unde  giengen  dan  Mb. 
1260.  Bi  henden  sich  dö  viengen  zwene  degene  ebda.  1688. 

23.  clammel  klemme,  wände  unf  in  dife  wtchuimie  Litan.  126. 

24,  unfich]  diese  ältere  form  für  uns  findet  sich  noch  42,  2  durch  un- 
fichleiterdentot.  44,  1  LS]o  wir  vnfechdenne  becheren.  64, 24  der  hat 
unfich  pracht  in  di  not.  SO,  21  wir  niugen  ir  unfich  troffen.  —  da 
läge  wir  lange]  ähnlich  so  mÜ2;e  wir  imer  mangelen  18,  3.  doch 
mfize  wir  ez  puzen  39,  2.  des  fule  wir  uns  werigen  38,  26.  fo 
entfchuhe  wir  42,  13.  so  ge  wir  vil  scone  42,  11.  fo  habe  wir 
in  in  deme  fivre  gebraten  42,  8.  hab  wir  im  iht  gedienot.  des  wirt 
vns  gelonot87,  28.  gevalle  wir  wider  an  den  tot  86,  9.  fo  muge 
wir  den  ewgen  lib  uerdienen  88,  17.  fo  mvze  wir  fiechen  immer 
me  88,  10,  war  dench  wir  vi!  lieben  89,  18,  das  n  oder  en,  gleic/i- 
Tiel  ob  die  wurxel  lang  oder  kurz  ist,  kann  in  der  1.  pers.  pl.  feh- 
len, jedoch  meistens  nur  in  der  fragenden  oder  gebietenden  Stellung. 
TgLHahn's  mhd.  gramm.  1,  77,  3.  25 — 26.  magetum  dev  erdeJ 
über  die  Jungfräulichkeit  der  erde  vor  dem  tode  abel's  vgl  die  Keischr. 
4t''.  Genes.  26,  1.  Aiig.  20,  22.  Vrid.  7,  10  und  109,  8.  wo  es 
heisst:  Ein  man  fluoc,  da^  was  unheil,  aller  werkle'^  vierde  teil. 
und  die  anm.  hiezu;  Lassberg' s  liedersaal  2,  153  du  erd  wa^  ain 
maget  gar..  Der  mensch,  sage  ich,  hiess  Mam,  der  war  von  erde 
gemacht,  die  erde  aber,  ton  der  er  gef nacht  irard ,  war  eine  Jungfrau  : 
denn  sie  war  ton  keines  menschen  blute  befleckt,  noch  war  sie  zu  ir- 
gend  eines  todten  grab  ton  jemand  geöffnet  worde7i.  es  war  also  billig, 
dass,  wie  ich  gesagt  habe,  wer  den  so/m  der  Jungfrau  besiegt  hatte, 
ton  dem  solme  der  Jungfrau  besiegt  werde.  Abdias  apostelg.  VIII. 
cap.  5.  eine  andere  erklärung  gibt  hierüber  Tertulliun  gegen  die  Ju- 
den: cup.  13.  allerdings  war  die  erde  eine  jumjfrau,  da  sie  noch 
nicht  com  regen  benetzt,  ton  gewittern  befruclitet  noch  von  dem  pflüge 
berührt  worden.            28.  blutJ  bei  diesem  worte  ist  in  der  hs.  zum 


u  noch  ein   *  yefiUjt ,   lihnlichcs  fand  ich   in  Ileinr.  Litan.   nach  der 
Gräzer  hs.  Fdgb.  2,  216  bei  iiefluiidc  und  andern  stellen. 
II5    6.  A  uirbran  si  et   gare'/  mi  =^  die  yarbe.  9  —  10.  das  blTit 

abolt'f .  .  .1   ebso.  261,  23   im   leben  Jesu;  ähnlich  Ruol.   176.  8  ir 

blut  rief  hin  zc  hiincle  iion  dor  erde und  Bert.  78  sin  bluot,  den 

dii  ermordet  hast,  daz  rnofet  ze  allen  ziteii  über  dinen  lip  und  über 
dine  lYde  niil  lüler  sliiiiine  vor  dem  almecliligen  c:()te.  14.  ahn- 

lich im  Angeng.  20,  85  Ern  wefle  \va  er  vvaere.  ob  er  ein  livtaTc 
Seines  bruder  folde  lein.  15.  über  mines  bruder  leben]  von  den 

Wörtern  vater,  bronder,  hat  bekanntlich  der  gen.  sing,  keine  flexion. 
ich  finde  jedoch  in  der  Kaisch.  II.  69''  zu  finif  brnderf  triiwen,  iporauf 
aber  gleich  wieder  folgender  rers  kommt:  an  finif  bruder  wibe.  in 
der  \or.  hs.  50*  beide  ohne  flexion,  mit  dieser  aber  in  Wolfram's  Wilh. 
51,  50  Sit  Abel  starp  dnrli  brouders  nit.  17.   totliclieme 

ferel  ebso.  31,  8.  tödtlicher  schmerz.  24.  25.  got  begunde  er 

niinnen...!  tgl.  55,  15.  288,  9.  28.  lute]  =  lute,  linte,  12,  5 

ufrihte  =  üfrilite,  ü,  o  und  fi  werden  von  ungeschickten  Schreibern  gar 
oft  verwechselt,  s.gram.m.  1^,  204. 

12,  io.  gcloubel  subst.  fem.  18,  26.  82,  23.  83,  1.  masc.  69,  10  und 
18.  42,  24.  auch  im  Off  I,  26,  14  thili  gelouba.  15.  rgl. 
95,  24  und  Genes.  17,  31  al  daz  ter  was  lebenles  uliegentes  oder 
gentes.  17.  intliben  =  entliben,  s.  auch  17,  14.  54,  17.  55,  2. 
138,  23  schonen.  24.  gerigene]  ein  seltenes  wort;  entweder 
nach  gramui.  2,  \6>i  pluria ,  oder  nach  Schmeller  3,  78  gefasste ,  an 
eine  schnür  gereihte  edelsteine ^  tgl.  auch  Graffl^  429.  und  Servat. 
2123.  der  sinn  wäre  dann:  da  alles  darin  und  geordnet  war ,  fiel  des 
Wassers  menge  wie  perlenschnüre  vom  himmel? 

13,  1.  2.  alfo  flunt  e^  alle]  Genes.  23,  27  daz  treip  falli  neun  manode 
uoile.  6.  //^s  wafchen.  14.  mute  von  müejen,  prt.,  be- 
trüben. 23.  gerinne,  rgl.  zu  5,  28.  26.  mennifhs,  so, 
lies  memiisclien.  27.  fi  ne  werdent]  ein  eigenthümliches  absprin- 
gen vom  sing,  zum  plur.  tgl.  hierüber  die  anm.  zu  7,14  und  112,  1 . 

14,  1.2.  fame  =  fcame,  tgl.  zu  5,  5.  2.  halber  lac  er  nacchetl  ähnlich 
heisst  es  Troj.  er  muoz  bi  namen  töter  geligen,  tgl.  gramm.  4,  493. 

15,  1.  di  wile  dev  werlt  ftatl  ebso.  zeile  9.  u7id  61,  27.  —  da2;  fin  dev 
drev  geflahtel  Lucidar.  bl.  4''  in  Wackern.  ultd.  hss.  s.  20  Von  fem 
koment  die  vrien.  von  iapliel  koment  die  ritler.  von  kam  fo  komeiit 
die  eigenen  liute.  vgl.  ferner  Sachsensp.  III.  42.  Genes.  29,  11  11". 
Vrid.  17,  1.  Die  erlten  drierley  lüte,  daz  sint  die  holisten  und  die 
bersten,  die  der  almehtige  got  selbe  dar  zu  erweit  und  geordeiil  hai, 
daz  in  die  andern  fieben  alle  underlenig  wefen  füln  und  in  dienen 
füln.  Die  erften,  daz  find  die  pfaffen,  die  die  criftenheit  leren  fol- 
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len ;  daz  ander  fint  elit  geifflich  lüte ,  daz  drite  fint  werltliche  rili- 
ter,  herren  und  ritter,  die  da  witwen  und  weifen  fchirmen  filln. 
Berth.  34.  2.  dev  geftent  mit  durnahte]  die  da  rnllkommeii  in  der 
Wahrheit  bestehen.  Gruffl^  1023  und  Schmeller  I,  393.  3.  hanl- 

geniahele]  handmahl,  versprechen,  vom  goth.  meljän,  scribere. 
6.  alfo  ich  uirnonien  han]  sehr  oft  eine  bedeutungslose  redensart  icie 
30,  20.    43,  12.  233,   12.  252,  9.  283,  3.   11.  22.  285,   14.  ebso. 
auch  elf  ich  fagen  horte  240,  II.  alfus  horlich  fi  ahten  Alex.  1998. 

7.  fvvi  =fwi  und  204,  10  fvvr  /.  fuor  oder  vuor.  die  beiden 
y  sind  meistens  so  weit  ron  einander  geschrieben,  dass  man  ebenso  gut  vv 
als  ein  w  setzen  könnte,  der  Schreiber  trennt  es  auch  an  vielen  stel- 
len am  ende  der  zeile ,  z.  b.  29,  24  ^efev-ven.  186,  23  fv-var;^. 
189,27  lev-ven.  197,  19  uerdv-vafen.  217,  10  ^ev-ver.  245,  27 
zv-vi.  284,  15  fv-vaz.  286,  26  fv-ven.  368,  14  gev-vonneheit. 
14.  da^  was  deme  fchefphare  ^orn]  ähnlich  39,  8,  73,  18. 
das  erzürnte  den  Schöpfer,  dann  als  gegensatz  ime  wäre  diu  rede 
lieb  und  gemach  Genes.  44,  26.  vgl.  viele  beispiele  des  ersten  in  der 
gramm.  4,  243,  16.  lies  ftaine.  17.  irgrannetenJ  lies  ir- 

^emeten  Grimm,  vgl.  50,  5.  68,  29.  def  wart  irgremet  in  der  mut 
Alex.  4423.  fo  warn  ovch  fi  fo  ergremet  Roth  predigten  I,  7. 

24.  25.  da  blieb  die  hebräische  spräche  dem... Eber;  eo  tem- 
pore ,  quando  linguarum  facta  est  varietas  in  sola  domo  Heber,  quae 
antea  fuit,  lingua  remanfit  Isidor.  in  Genes,  cap.  8.  29.  nalle 

wis  =  in  alle  wis. 

16,  8.  phriinte  ==:  pfrüende,  vgl.  Genes.  55,  4.  Parz.  470,  20.  ursprüng- 
lich nahrungsmiltel.  17.  18.  vgl.  Genes.  30,  9  ff. 

26.  beftrovfenJ  ähnlich  heisst  es  in  der  Genes.  31,  42  er  ilte  loufen  ein 
marwez  chalp  beftrouffen.  dann  ebdt.  38,  4  f i  hiez  in  lovfFen ,  zuei 
chitzi  beffrouden,  und  figürlich  von  den  sünden,  ebd.  20,  29  So  der 
man  wirt  getöffet ,  fo  ift  er  aller  feiner  funten  beftrölfet.  abstreifen, 
abziehen.  abeftroufen23,  5.  —  fenielonl  78,  24  divfemele.  Gloub.  2457 
femelen  di  wize.  27.  puterin  finde  ich  nur  bei  Schmeller  1,  225. 

gl.  0.  147  aus  d.   l\.jh.  1%.  nach  ^^{2:1,  fehlt  der  reimpunht. 

17,  2.  nach  widere  der  reimpunkt  zu  streichen,  oder  es  fehlt  ein  vers. 

9.  rechen  gotes  anden]  r^/.  5  4,  18.  55,8.  100,1.  Gloub.  \S6. 
Kuonr.  17,  3.4.    mhd.  wörterb.  35,  16.    den  zorn  gotes  rechen. 

11.  12.  lies  fin  dir  iender  inne.  Hpt.  18.  lies  wip? 

21.  mitfer  nachtj  im  Iwein  4753  umbe  den  mitten  tac.  vgl.  gramm. 
4,  517.  22.  gotes  flac]  vgl.  2%T ,  1.  und  Sermt  3i03  dö  gie 

übr  in  der  gotes  slac.  30.  vgl.  337,  4,  ähnlich  heisst  es  in 

der  Genes.  78,  12  suer  aue  finen  wistum  cheret  an  wertlichen  guin. 
(lies  ruom). 
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18,  21.  22.  flirte  iion  der  helle  I  vgl.  322,  26.  27.  26.  ich  wei/J 
ebso.  24,  19.  34,  18.  109,  5.  ii.  s.  tc.  formelhafte  redensart,  vyl. 
zeffsch.  3,  187.  28,  lies  ffeuiiniiorot.  uuiirlen  ffeminnorol  an 
iro  reriministe  Wackern.  altd.  hss.  14,  5.  ianiorole.  29,  II. 

19,  2.  3.  da/,  er  di  dev...]  vgl.  zu  9,  8.  und  353,  16  ff.  20.  21.  braine, 
dnrmtrauch,  er  fah  iz  (ein  scaf)  thar  luiernon.  in  hranion  mit  then 
hornoii.  Olf.  II,  9,  60.  dorn  unl  branicn  Genes.  24,  30.  und  d^x  liaf- 
tote  in  den  pranien  ehd.  33,  19.  22.  25.  frifking-1  frisch- 
gebornes,  opferthier ,  ähnlich  Genes.  33,  6  ff.  daz  kint  fprach,  wa 
der  urifkinc  wäre?  der  iiater  fprach  daz  got  wole  weffe,  welich 
oppher  inie  "erifte.  26.  uf  finer  zefewen  fven>en]  er  7nusste 
bei  seiner  rechten  schwören,  vyl.  zu  215,  27.  den  hiez  er  fuerigen,  fo 
in  got  niufe  nerigen  Genes.  33.  37.  29.  gebeten]  bettgenossin, 
dieses  uort  finde  ich  nur  in  der  Genes.  33.  42  die  fconen  rebeccani 
yfaac  ze  gebet ten.  und  34,  32  ze  [gelbetten. 

20,  6.  gegan  für  gegangen,  erster e  form  findet  sich  häufig,  %.  b. 
20,  20.  25,  27.  gegen  =  gegan  249,  20.  gen  =  gan  233,  20. 
ergen=ergan,  infin.  232,  7.  ergan  =  ergangen.  231,  1\.cgl.  granim. 
l'^,  945.  Fromann  %u  Herb.  e774,   und  zu  htein  3694. 

8.  9.  nnfken  iinde  mit  bongen]  spangen  und  ringe,  vgl.  286,  3.  Exod. 
89,  29.  Buoth.  392.  10.  mahelfhazj  die  Brautgeschenke,  sieh 

rechtsult.   1 ,  433.  23.  lies  iinde  er   fich.  Hpt.   die   note   zu 

streichen.  25.  ir  h'-^]  =^  irh'e^  oder  erlieg,  behi^,  eine  seltene 

7nhd.  forfn  für  gehiT,.  ahd.  vgl.  Graffi^  1088. 

21,  4.  5.  mit  uil  erlichenie  uande]  vgl.  43,  10.  mit  allem  ir  iiande 
Exod.  91,  40.  heisst  oben  wohl:  aussteuer,  habe;  vgl.  auch  Schmel- 
ler  1,  534.  9.  irbeizete]  stieg  ab,  46,  1 1  irbaizte.  1 1.  lies 
er  fie  trüc  Hpt.  12.  Ues  fune  wie  zeile  14.  und  26,  5.  29,  7. 
34,  26.  15.  vgl.  z.  27.  vollkommen  gleich  heisst  es :  der  eine 
was  ruch  und  rot,  der  ander  fleht  unde  gut  Genes.  36,  23. 

17.  hertofer  =  hertote  er,  hertente,  duruntes,  Diut.  3,  467  dauerte 
er,  Barlaam.  213,  35  diz  leben  niht  geherten  mac,  wan  als  ein 
kurzer  brawenflac.  25.  getrov]  27,  28  getriv,  apoc.  für  ge- 

triuwe.  29.  underdrimgen]  dazwischen  dringen.   Jacob   unde 

ifraliel  fint  eines  mannes  nanien  beide.  Jacob  hiez  in  fin  muoter, 
daz  chuit  unterfcupha?re,  daz  ift  der  den  anderen  über  houbet  wir- 
fot;  (iannen  fprah  fin  bruo(l<'r  efau:  rollte  ift  er  genamet  iacob,  er 
hat  mih  nu  ze  dem  anderen  male  unterfcupliit.  Ifrahel  hiez  in  der  en- 
gel,  da  er  mit  ime  ranch  und  chuit,  manfehenter  got  Graff.  psalm.  374. 
27.  nach  minnote  fehlt  der  reimpunkt. 

22,  1.  lirnote]  ebso.  mit  i  für  e  48,  27.  28.  entweder  ahd.  form,  für 
lernen  vgl.   Graff  2 ,  260 ,  oder  niederd.   wie  ^^  irkcn  (=:  werken}, 
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niirken  (=  merken)  u.  s.  w.  vgl.  grumm.  1,  456  ff.  II.  dass 

sie  ihn  nicht  zu  theil  werden  sollten,  es  sei  denn,  er  verzichte  auf 
den  segen  und  die  weihe.  13.  gerifk  bat]  lies  gerifkheit.  llpt. 

und  Grimm,  vgl.  altd.  Ml.  1,  229.  pfafjenleben  471.  dö  in  sin  giri- 
scheit  vercherte  Cehügdc  775  und  782.  geirifcliaeite,  gierde. 

17.  18.  ähnlich  heisst  es  Genes.  37,  35  Do  yfaac  craltote,  daz 
gefime  ime  timchlote.  gefune,  das  augenlicht,  vgl.  95,  29.  247, 
9.  28.  21.  hevte]  ebso.  %eile  26.  23,  12.  13.  hiule  29,  9. 

23.  lies  diner  fruht. 
23,    1.  nii  ile  min  übe  2f«äf  24,  4  nu  ile  hiimen  libe.  vgl.  gramm.  4,  562. 

3.  livf^^lief,  vgl.  Hahn  s  gramm.  1,  58.  11.  er  uorhte  imeJ 

vgl.  grumm.  4,  33.  35  und  671.  14.  wimderot  =  wunder,  eine 

seltene  form,  die  nur  in  älteren  denkmälern  vorkommt,  z.  b.  div  fur- 
tot  unde  der  bibenot  qiiamen  über  mich,  timor  et  tremor  venerunt 
super  me  Graff  psulm.  247.  do  horte  man  fuftod  unde  wuft  Exod. 
99,  3.  fi  heten  Aveinot  unde  wuft  ebdt.  97,  46;  sie  scheint  jedoch 
häufig  nur  des  reims  wegen  gebraucht  zu  sein,  wie  die  folgenden  beispiele 
zeigen:  38,  20  gehukke  (=  gehuge):  mukken;  237,  7  Symeon: 
wnderon;  249,  20  gegen  (:=  gegan):  effrcm;  251,  25  nihte(;=neic 
oder  w\c\if):  blihle;  155,20  neicte:  erzeigte;  282,  5  2;eichenon: 
gotefun ;  2 5 9 ,  19  fachman  (=■  schaclnnan) :  baraban  (=  barrabas) ; 
28,  19  giiiet:  fdiet  (=  fditet'O;  fcone:  minnone  Genes.  23,  10; 
Da  git  dir  der  Sathanat.  Def  er  dar  gnüc  hat  Kaisch.  Hdlb.  hs.  66'; 
da  git  dir  der  fallinat.  des  er  dort  genuch  hat  \or.  hs.  47';  Man 
fanc  in  gewifse.  Die  metlene  un  die  meffe  Kaisch.  Ildl.  hs.  38*^;  da- 
gegen die  Vor.  hs.  28*'  Man  fanc  in  gewifse.  di  meften  unde  die 
miffe;  do  fprachen  die  kaufman.  "Wir  wollen  v  groze  wund*"  fa- 
gan  Kaisch.  //.  hs.  lO''.  die  Vor.  hs.  8''  biethet  köfman:  fagen;  ferner 
II.  hs.  39'  Maxiniinian:  vahan;  ebe7id.  24'  Nero:  h'ro.  die  Vor. 
hs.  17'  Nerre:  \\^xxii\  besonders  merkwürdig  aber  sind  folgende  reime 
kaisch.  ndl.  hs.  44'  Der  finen  urünt  gehelfen  mochte.  Wilhelm  den 
van  ufrochle;  und  46''  Daz  er  genesen  niene  mochte,  daz  fwert 
er  uz  rochte;  die  Vor.  hs.  32'  und  33'  hat  machte:  begriffe,  auf 
gleiche  treise  macht  Boner  VII,  19  aus  waren,  wän  :  gan  und  22  aus 
schrien ,  sclu'igen  :  >■»  igen ;  ebso.  haben  die  Mb.  nirgends  das  alte  pi- 
run,  sein,  als  im  folgenden  reim  wirt:  birt  1578  ?f.  1579.  und  nirgends 
die  alte  form  der  zeiticörter  auf  o{  als  1685  gewarnöt:  tot.  wo  gleich 
darauf  ausser  dem  reim  1686,  2  ge\Aarnet  folgt,  und  in  1466,  2  vor- 
derösl:  Irost;  Mb.  klage  512  gefent:  ungewent,  wie  im  Steiermark, 
dialeht  noch  heute,  vgl.  Lachmann  zur  klage  941,  und  anm.  zu  seile 
152,  28.  19.  20.  chom  gegangen!  vgl.  gramm.  4,  8. 
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24,  2.  die  eingeschaltete  ergän^nmj  genügt  nicht ,  wie  die  Unterbrechung 
des  reimes  lehrt;  der  erste  der  beiden  offenbar  ausgefallenen  rerse  lau- 
tete wahrscheinlich  iacobes  miioter.  vgl.  23,  2.  der  Schreiber  geriet 
ton  dem  einen  iacobes  auf  das  andere,  soweit  Haupt,  es  dürfte  also 
%u  lesen  sein  Am,  o;phorte  dev  g-fite.  dev  iaco-bes  muotor.  fiv  fiie  iif 
da^;  voll,  ze  iacobos  o;pzeIt.  vgl.  23,  18.  7.  mit  IrahiKMidon 
ovgenl  Ruol.  122,  17  heisst  es  mit  Irahciiden  ougeii.  Kaisch.  25". 
mit  zehorlen  ovg-en.              16,  17.   inneren  gebele]   vgl.  zu  8,6. 

19.  ich  wcizi  '/•///.  zu  18,  26. 

25,  3.  niinneliciien  soriel  als  niinnccliclion.  4.  lichenl  rgl.  59,  28. 
gefallen.             5.  fancte  =  fchancte,  rgl.  zu  5,  5.  12 — H.Ja- 
cob dinolel  rgl.  26,  10.              16.  ficbcrl  so  in  der  hs.  Jac.  Grimm 
bemerkt  hiezu:  Leu  war  bekanntlich  lippa  an  den  äugen,  und  ficlicr, 
rein,  mundus,  sagt  das  gegentheil,  tcenn  aber  [\c\wv  recht  ist ,  miichte 
man  vorher  ein  iie  einschalten :  ne  \va.s.    Mor.  Haupt  meint:  rieber 
hann  nicht  richtig  sein.  s.  I,  JVIos.  29,  17.  vielleicht  für,  vgl.  sürouü^e, 
lippu.s,  Graff'l.,  123.  Schtneller  3,  278.  (T.     W.  Müller  schlägt  vor :  an 
den  oiinen  was  si  spor.  sporiu  vel  inariiui,  rudia ,  beiCraffQ.,  360 
der  richtig  bemerkt ,  die  hedeutung  scheine  weniger  grob  als  niüi'be, 
faul,  spür,  gc&^bv  fehlerhaß  -  trocken,  rauh.  Schme'ler  Z.^  575    und 
daselbst  576  von  der  äugen  freite,  diu  äugen  sint  rot  und  hei/,  und 
spöre.  —  ich  halte  ficher  für  gleichbedeutend  mit  fiechev  (=  fiecinu, 
krank)  starke  form  des  nom.  sing.  fem.  von  fiech.   vgl.  CraffTQ.^  138. 
i  für  ie  kommt  in  der  hs.  oftmals  vor,  z.  b.  Kaisch.  5  V.  Do  lie  man 
di  froen  Aqw  fichen  man  gefcowen,  ebso.  sieben  in  59'.  65^  67''.  6f<''. 
70".  es  wäre  also  eigentlich  zu  lesen:  an  (bni  ovgen  \vas  fie  fiechev. 
vgl.  grumm.  4,  493  und  Wignl.  56,  32  diu  naht  was  halbiu  hin.  des 
bessern  reims  wegen  setzte  der  terf.  wahrscheinlich  ficher ,  was  um  so 
weniger  befremden  darf,  als  man  sich  in  dieser  rücksicht  im  12.  Jh. 
die  gross ten  freiheiten  erlaubte,  wie  die  anm.  zu  2S^  14  nachweist, 
und  die  anklänge  von  h  {fast  =  ch)  und  ch  (tohter;  ficher)  ebenso 
zulässig  sind,  als  z.  b.  folgende  reime  auf  den  ersten  blättern  dieses 
denkmales :  gagenwurt:  lob  3,  9.    fhone:  I)lii(Ie  5,  29.    nacchol :  l)e- 
dahten  8,  10.    gegeben:  genomen  8,  23.    liten:  rappe  I,  14  u.  dgl. 
1.   chorterJ  heerde ,  eli.w.  34,  24.  korfir  29.  28.  5.  er  zeugte 
mit  Lia  hinter  einander  seine  sechs  söhne.              6.  pi  (b'n  kebefenl 
vgl.  Jac.  Grimm's  rechtsalt.    1 ,  438.  kebsweib.  jeder   hebr.  ehemann 
durfte  sich  ausser   und  neben  seiner  rechtmässigen  frau ,  besonders 
wenn  diese  keine  kinder  bekam ,  noch  beischlaferinnen  halten ,  die  in 
der  reget  aus  seinen  oder  seiner  gattin  sclavinnen  genommen  wurden, 
die  söhne  einer  solchen  concubine  standen  den  rechten  kindern  in  bezug 
»Uferbschaft  nach,  und  konnten  wohl  nur  auf  freiwillige  geschenke  vom 
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cater  anspruch  machen.  Gen.  25,  6...  vgl.  W'iner's  bibl.  real,  wörterb. 
14.  phedemen]  Cucurbita,  mandrayora.  1,  Mnsis  30,  15.  Mex. 
5825.  gnld.  schmiede  J320.  dasselbe  als  alrüne,  mandragoras ,  die 
])ßame ,  ^reiche  im  paradiese  iruchs,  vgl.  physiol.  Fdgr.  1,  20,  26., 
Jac.  Grimm's  mythologie  2.  uusg.  376.  1153,  Müller,  altd.  religion 
54.  385.  und  mhd.  uörterb.  25,  13  fF.  Also  daz  pomum  niaiidrag-orp. 
cpiod  simile  eft  malo  lerraB.  haustum  in  uino.  machet  die  släfiosen 
dormire  et  reqiiiescere.  sam  tuont  doctores.  eos  qiii  laborant  ftre- 
pilii  niundanarum  renirn  Williram.  Berl.jhrb.  ^.,  171.  18.  man] 

der  mahn.  vgl.  1,  Mns.  30,  15  ff.  28.  labane  wart  uile  gah]  la- 

ban  hatte  eile.  So  ift  deme  tifel  gach  49,  22.  tgl.  gram.  4,  929. 

27,  14.  lies  fazte.  Hpt.  M.  21.  finer  hende  ist  recht. 

28,  2.  chu2:e]  Genes.  47,  25  uierzich  cliü  zueinzich  farre  dar  zuo.  regelm. 
im  pl.  kueje,  gramm.  1 '',  677.  7.  got  heteCr  ?]  oftmals  bleibt  das  per- 
sönl.  filrirnrt  aus :  uil  gare  (er)  fich  uirbrante  34,  9.  ovwe  wi  wider 
got  ringent  48,  27.  Csi)  worhten  ez  ze  wäre  56,  2.  nu  wil  ich  bitten 
den  got  —  daz  mir  uerlihe  den  fin  85,  4—6.  da  bifazzit  (er)  eini 
burch  120,  11.  er  fprach  da^  (i^  wäre  243,  21.  da^;  (er)  uile  gerne 
fahe  254,  5.  do  lerte  (er)  unf  dieuiande  minnen  262,  13.  daz  (er) 
erftanden  wäre  268,  2.  daz;  (er)  elliv  div  lant.  wolde  bedvingen 
J33,  17.  viele  beispiele  biethet  die  Kaisch.  Udl.  hs.  Daz  totif  uolc 
wid*  (in)  ufgestanden  was  2''.  Er  qua  zu  eine  wazzer  heizet  tu- 
nowe,  Da  greif  (er)  wol  zu  biiwe  4'.  Nu  heizet  (fiv)  aber 
Ratifpona  ebda.  Den  fiechdum  wil  (ich)  iu  Tagen  ebda.  Do  irftunt 
(er)  uf  uon  dem  grabe  4".  Daz  ne  laze  (ich)  hinne  uure  nichejne 
tac  4'.  Do  fach  (er)  uf  bi  dem  mere  9"^.  Vil  lule  begonde  (er) 
nach  im  hären  9''.  Daz  er  wände  daz  (12;)  corneli^  were  23*'. 
Uw*en  lip  muzit  (ir)  bede  uiriorn  iian  24'.  Daz  (er)  eine  urowin 
uö  rome  neme  24''.  Einin  ritter  (er)  dar  m  ftiz  27".  Wie  (i^  ii" 
mit  dem  keifer  waf  irgangen.  28\  Wie  ungerne  (ich)  die  neme. 
28\  Od*  warumbe  haf  (du)  dine  hant.  In  dem  uure  fo  gar  uir- 
brant  29"*.  obwohl  die  fälle  der  gra?nm.  4,  208.  über  die  aus- 
lassung  der  pers.  fürwörter  sich  nur  auf  den  imperativ  beziehen, 
so  scheint  doch  das  häufige  vorkommen  derselben  in  den  übrigen 
arten  keineswegs  in  einem  versehen  der  Schreiber  seinen  grund  zu 
haben.  1 0.  da  er  hinüber  schaffte.  1 1 .  die  ganze  zeile 
genau  so  in  der  hs.  —  lies  do  beftunt  der  herre  eine,  an  def  ftades 
reine.  Hpt.  1 9.  fihet]  könnte  sein  gaudet  von  fehen,  das  ich  sonst 
mhd.  noch  nicht  las,  wo  nicht  zu  schreiben  fditet?  detin  Israel  sagt 
kämpfet  sicher.  Grimm,  vgl.  hiezu  auch  349,  1  fuanne  der  man  uihtet. 
und  337,  9  der  wider  unfich  uihtet.  20.  hufJ  kann  hüfte  und 
ferse  heissen,  vgl.  I,  Mos.  22,  25.  32.  imd  Genes.  47,  40  er  duang 
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ime  die  hilf.  26.  lies  wie  in  dei  />s.  da/,  ^e  für  da>;  ze  wife 

(=  wife,  Weisung)  chom,  Jacob  ward  hund  getan.  27.  ftalteJ 

ebenso  30,  12.  28.  an  den  fiiitl  an  den  weg ,  die  Strasse,  vgl. 

29,  20. 

29,    3.  ueniel  hniebeugung  zu  der  erde ,  vom  mittelint.  warte  venia. 

7.  er  norhto  inio  in  den  totl  Genes.  47,  9  iacob  ime  daz  eruorhte. 
vgl.  grainm.  4,  33.  11.  ianiorole  in  der  fis.  tgl.  zu  18,  28, 

13.  foine  /"«/fuone,  füene.  16.  17.  min  wip  unde  min 

uihe  da-i^  ift  fvanger]  1,  Mos.  33,  13  Noffi  domine  mi,  qiiod  parvu- 
los  habeam  (eneros,  et  oves  et  boves  fetas  mecum.  die  Genes.  49, 
10  fr.  sagt  besser  ich  han  mödiu  wib  mite  chint,  tragenliii  fcäf 
iöch  rint.  21.  er  hete  e^  aile^  in  finer  phlihteJ  er  hatte  alles 

tinter  seiner  obhut. 

2^5    1.  g-elifknare]  39,  9  geiihfenare,    Gleisner.  5 — 6.  lies  wha 

fi  di  feie  fulen  generigen,  dass  sie  die  seele  retten.  10.  vgl.  1, 

Mos.  34,  1  ff.  Dinä,  diu  durch  virwitze  üz  gm\g  schouwen  diu 
lantwip,  biz  daz  si  Sichem  zulite  unde  beslief  si.  Dina  ist  diu  ai- 
>vjeresele,  diu  üz  ir  selber  huote  verstolne  get  unnützen  gedanken 
nach  durch  virwitze  Mystiker  312,  17.  vgl.  auch  Genes.  49,  28  ff. 
und  Griesh  2,  61.  12.  govgerenfe  gi]  umherschweifen.^  Graff^^ 

142.  Hpt.  13.  undanches]  wider  ihren  willen  führte  er  sie  hin- 

weg. 15.  ir^orfen]  =  erworben,  [für  b  vgl.  gramm.  1 ,  400; 

40,  8  die  da  werfent  C=  werbent)  nach  vnrechtem  gewinne;  50, 
10  er  mac  werfen  fvaz  er  wil.  54,  25  wände  dina  ir  fvefler  in 
erworfenen  (lies  erworfen  =  erworben)  hete  lafter.  55,  3  des  enviir- 
fen  fi  mere. 

31,  6 — 7,  fi  was  ime  über  denne  der  lipl  eine  sehr  oft  vorkommende  re- 
densart,  .4/^,,  5622.  5657.  Genes.  46,  1.  49,  36.  oh7ie  adj.  di  mir 
ift  fo  der  lib  gramm.  4,  953  %u  s.  265.  11.  fturbl  lies  ftarb. 

12.  vgl.  1,  Mos.  38,  18  ff.  25.  bekelchenJ  mit  kalk  be- 

streichen. 

32,  2.  furdech]  Ge7ies.  71  ,  27  wie  ime  got  ferlech  daz  er  in  egipto  fur- 
gedech.  vgl.  zu  Iwein  7433.  7.  lies  der  tagewerche  note,  die 
weiber  zum  tagiperke  ndthigte.  12.  zeinel  ital.  zana,  geßecht 
aus  raten,  korb.  20.  gengen  sehr  seltener  in  f.,  wie  im  ahd. 
gangen,  gehen,  vgl.  gramm.  l'^,  944 — 45.  22.  eine  heide- 
ninnen]  über  diese  form    vgl.  zu  Iwein  6403.  und  gramm.  4,256. 

33,  I.  /,  er  ne  wolle  inbizen  Grimm.  2.  min  Irehlin  gab  ir  Ci^w 
gefin.  vgl.  auch  320,  19.              9.  unzer  chom  an  di  uarl]   bis  es 

geschah.  1 3  ff .  Do  IViimet  er  alfo  fchone ]  diese  sage  aus 

den  kindesiahren  Mosis  findet  sich  in  Flacius  Josephus :  Antitjuitates 
judaicae  lib.  2,  cup.  9.  in  Gottf  r,    Viterbo's  pnntheon  bei  Pistorius: 
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scriptt.  reruin  yerm.  2,68;  ferner  in  Comestofs  historia  scolustica. 
Lugd.,  1542.  bl.  36"^.  iti  Rudolfs  xceltchronik,  wiener  hs.  1060  und  mit 

bedeutenden  nbireichungen  von  dieser  in  evier  von  mir  entdeckten  und 
vom  Joanneum  %u  Gräi  angekauften  pergm.  hs.  des  14.  J/i.  mit  die h- 
tungen  aus  derselben  oder  nächst  vorhergehenden  zeit,  die  Helle  lautet: 
Eins  tags,  er  mit  der  krön  Nider  aufY  dy  erd, 

Saz  mit  hoher  wirdikeit.  Das  l'y  tzu  flücken  gar  tzu  prach. 

Nu  was  mit  reichait  gelait  Do  ftund  ein  ewart  vnd  fprach: 

Groz  fleiz  an  fein  chron;  »Ditz  ift  das  chind,  dez  wän  ich  wol, 

Nach  irm  abgol:  aman,  Das  noch  egypte  ftoren  foi. 

Was  ein  piid  erhaben  vor,  Seit  uns  das  got  eraugent  hat, 

Das  ftunt  auff  der  chron  empor.  fo  tot  es;  das  ift  mein  rat, 

Als  es  dort  ftunt,  do  [gie]  weyb  und  Das  wir  bcleyben  forgen  frcy.* 

man  Nu  ftund  ein  weyfer  man  da  pey. 

In  ir  bethus,  vnd  pelten  in  an.  Er  began  mit  warheit  iechen: 

Das  was  all  gemain,  Etz  war  von  chindhait  gefchehen. 

Von  edlem  geftain  Das  weit  er  in  machen  bekant. 

Auff  golt  woll  durchfirt;  Er  hiez  ein  glueunden  prant 

Dy  chron  was  getzirt  Geben  dem  chind,  griff  es  daran. 

Mit  reichait  chunigkleich.  Da  er  nicht  glut  noch  enprani 

Pharao,  der  [chunig]  reich,  So  muft  er  in  des  helffen  iechen, 

Enphieng  das  kind  mit  frewden  groz.  Es  war  in  kindhait  gefchehen, 
Und  fazt  es  für  fich  auff  dy  fchos.l  Vnd  nicht  in  chindlcichen  fiten. 
Er  fach  es  minniklcichen  an ,  Do  wort  lenger  nicht  vermiten , 

Vil  fer  in  wundern  began,  Ec  das  man  im  [gab]  in  dy  band 

Wie  es  nach  wünsch  war  fogar ,         Einen  prinnunden  prant. 
So  fchon  vnd  fo  wol  geuar  Den  graiff  es  kindleichen  an, 

Vnd  alfo  wunfchleich  geftalt.  Vor,  do  er  vaft  pran. 

Sein  tzarten  waz  fo  manigualt,  Vnd  ftiez  [in]  in  der  fclben  ftunt 

Das  er  tet  mit  dem  chind  alda.  Alfo  haiffen  in  den  mund. 

Auff  das  haubt  fatzt  er  fa  Vnd  prandt  feiner  tzungen  ort , 

Dy  chron;  do  graiff  dar  der  knab,     Das  er  darnach  feine  wort 
Vnd  tzugkt  fy  vil  pald  drab,  JMit  lifpelnder  tzung  fprach. 

Vnd  warff  fy  mit  vnwerd 

In  orientalischen  sagen  lautet  sie  auf  folgende  art:  Farao  gewann  den 
findling  mit  jedem  tage  lieber  und  lieber ,  und  achtete  der  Warnun- 
gen der  Wahrsager  nicht,  welche  ihn  aufmerksam  machten,  dieses 
kind  könne  das  kind  des  neuen  gestirnes  sein ,  ungeachtet  die  Stern- 
deuter dasselbe  aus  dem  gesichte  verloren  hätten,  aber  Farao  schlug 
ihre  worte  in  den  xüind ,  bis  eines  tag  es  der  kleine  liloses ,  den  er  spie- 
lend  auf  den  armen  liebhoste,  ihn  mit  einer  hand  beim  barte  bis  zur 
erde  niederzog,  und  mit  der  andern  ihm  die  kröne  vom  haupte  schlug, 
da  ergrimmte  Farao ,  und  glaubte  den  Warnungen  der  Wahrsager,  und 
befahl,  den  findling  %u  tödten;  Asia  warf  sich  ihm  %u  fassen,  und 
bat  den  vater,  ein  unschuldiges  kind,  das  noch  den  gebrauch  der 
Vernunft  nicht  erlangt,  nicht  hinzurichten.   Farao,  der  den  knaben 
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liebte,  wankte  im  entschliisse.  seine  räthc  t/nhen  den  einachlag ,  itie 
probe  rorzuneftmeu ,  ob  das  fünd  schon  den  f/elnaiic/i  der  Vernunft  er- 
langt habe ,  oder  nic/it.  man  stelle ,  sagten  sie ,  ihm  ein  bechen  voll 
gluth ,  und  ein  bechen  toll  gold  hin.  hat  das  kind  noch  nicht  den 
gebrauch  der  Vernunft,  so  wird  es  nach  den  glühenden  kohlen ,  und 
nicht  nach  den  goldstücken  greifen.  Farao  billigte  die  prol)e,  die  so- 
gleich vorgenommen  ward.  Moses  wollte  zicar  nach  dem  golde  greifen, 
allein  der  enengel  Gabriel  leitete  ihm  die  hand  nach  der  gluth ,  die  er 
Zinn  mund  führte,  diess  entschied  zu  gunsten  des  unmündigen  kindes, 
und  Moses  ward  für  diesesmal  abermals  gerettet  von  Farao' s  grimm, 
siehe :  {Hammer  -  Purgstall)  Rosenöl,  oder  sagen  und  künden  des 
morgeiilandes  aus  arabischen ,  persischen  und  türkischen  quellen  ge- 
sammelt. Stuttgart,  Cotta,  IS  13,  1.  fläschchen,  seife  88.  vgl.  auch: 
Uebersetziing  der  allgem.  Weltgeschichte ,  herausgegeb.  von  Sgm.  Jac. 
Baumgarten.  Halle,  1746,  thl.  2 ,  s.  370  und  48 i.  21.  wartet 

diffes  imoii  hi  merel  iinen  =  ieinan.  warten  mit  dem  gen.  schauen,  wahr- 
nehmen, hat  diess  noch  Jemand  (von  den  anwesenden)  gesehen'i  worauf 
des  königs  weissage  antwortete :  dass  er  es  irohl  gesehen  habe.  —  diffes, 
seltener  genetiv  von  dirre  jindet  sich  noch  382,  29,  dann  Mb.  1487, 
4.  Pass.  61,  90.  64,  90.  243,  19.  Kaisch.  \T  diffes  o;efide!e.s  ih  dir 
iiiene  g"an.  43*'  we  iv  allen  diffes  aides.  56''  iz  wirt  im  Iiivte  diffes 
tages  ze  laide.  hieher  gehört  wohl  auch  s.  327,  11  dv  iiieter  diz- 
2;es  (=  diffes)  gedanc,  und  der  dat.  diffeme  270,  25.  vgl.  gramm. 
l'^,  796.  22.  über  wiffage  siehe  zu  72,  23. 

34,    5.  ligen  den  toll  so  tnuss  er  sterben,  vgl.  Schmeller  1,  463,    2,  455. 
1 0.  chenphe]  =  clieni|)lie ,  kdmpfer.  1 2.  die  einschaltung 

fich  würde  uirbrante  forder?i;  es  fehlt  nichts.  Ilpt.  Müller. 
12.  13,  lerken]  im  sprechen  anstossen,  bei  Schmeller  2,  489  InrKnii, 
Grimm.  —  s.  auch  schleust,  gl.  zeisch.  5,  331.  imd  Heinr.  v.  M.  sprnche 
134,  12  sin  nennen  ninder  lirket,  22.  g;ot  wolfe  fin  dinc  seaf- 

fen]  gott  wollte  seine  suche,  angelegenheit  leiten,  vgl.  257,  6,  Iwein 
1596  ir  dinc  fchaffen.  gramm.  4,  596. 

^^j  I.  daz  holz  niwenne  branl  vgl.  2,  Mos.  3,  2.  3.  nincnne  =^  niene. 
daz  iiiiir  was  dar  obenan  ane,  daz  holz  iedoch  niene  bran  Exod.  90, 
43.  In  in  deine  gefpreidaeh  nioylVf  ein  fnir  gelach,  daz  holz  niene 
bran;  den  lonch  fah  er  obenan  Fdgb.  2,  142,  S  ff.  nioyfef  fach  (V\\ 
roch  (so)  oben  an,  daz  holz  nidene  niene  bran  Kaisch.  4r.  vgl.  auch 
Legserll ,  12  ff.  102,  8  (f.  Marienlied  a.  d  12  Jh.  herausg.  v.  He- 
neke,  zeitsch.  2,  195.  4.  genc  er  naherl  für  genc  her  naher,  vgl. 

239,  27.  26.  ingefani  vgl.  Gruff  5,  317.  sind  sie    mit  gott 

vereint.  28.  relogenJ  =:  erlogen,  besonders  in  der  l\uisch. 

Heidi,  lis.  oft  re  für  er,  niederrh.  29.  wadelare  von  wädel, 
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aus  w.TJen?  vgl.  Schmeller  \^  22.  wankelmiithtge.  Genes.  26,  5  dn 
mos  er  (Kain)  fin  fluclilig-er  und  wadelare. 

36,  4.  diese  zeile  ist  mit  unrecht  eingeschaltet ;  ««/"chuiiege  reimt  widere. 
Hpt.  —  nach  widere  der  reimpunkt  %u  setzen.  9.  iior  forlen]  = 
forhfen.  die  niederd.  mundart  zeigt  eine  entschiedene  abneigitng  gegen 
dash,  weiches  sie  fast  7iur  im  an/aute  bewahrt  Fromman  %u  Herb.  179. 

15,  lies  dev  in.  28.  pin,  so  in  der  hs.  =  bin. 

37,  6  fr.  tgl.  2.  .¥os.  4,  25.  daz  lertdich  versefora  (/,  verSefora,  d.i.  fr  au 
Zipora)  wan  si  (et  ez  selbe  sa.  Da  der  engel  wold  han  erslagen  ir 
chint,  daz  si  het  getragen,  wan  ez  noch  niht  besniten  was;  si  bot 
den  stein,  daz  chint  genas  Leben  Chr.  346.  zeitsch.  5,  27. 

14.  über  dron,  gedrön  und  gedrot  rgl.  zu  Vridank  87,  14. 

24.  garten!  45,  17  daz  fi  sich  scharrten,  ze  wige  wol  garten. 

25.  heuten]  55,  28.  8i,  10  hivten.  30,  rächen]  alth.  rahhön, 
sagen,  besprechen,  disputare.   Wack,  wörterb.  s.  ■ioO. 

38,  1.  2.  ez  wäre  in  leit  oder  lip]  l.  iiep;  ebso.  64,  16.  65,  29.  261,  16. 
Siluefter  iz  fi  dir  hep  oder  lait  Kaisch.  39^  iz  fi  iv  Iiep  oder  lait 
ebda.  45'^.  ift  iz  mir  lait  oder  Iiep  ebda.  55"^,  ez  w<pre  ir  Iiep  oder 
leit  Parz.  23,  27.  38,  30.  ez  wa?re  lip  ode  leit  Ixcein  8115.  ez 
wa?re  in  Iiep  ode  leit  Wigal.  59,  II.  vgl.  auch  Kinth.  Jes.  83,  62. 
Alex.  2103.  Enenkl.  174,  23.  4.  dwanc]  =  twanc.  bezwingen. 

5.  härm  fcare  ^  harnschar,  nhd.  haramfcara;  schimpfliche 
strafe,  plage;  tgl.  J.  Grimm  rechtsalt.  681.  Wack.  leseb.  269.  Kaischr. 
28''  wette  dem  cunic  fin  harmfcar.  6  IT.  Aquae  Aegyptia?  erra- 

•"  tica  et  lubrica  philosophorum  sunt  dogmata,  qua?  merito  in  sangui- 
nem  vertuntur:  quia  in  rerum  causis  carnaliter  fentiunt.  Isidor.  cnm- 
ment.  in  Exod.  cap.  14.  bei  Beda  cap.  7.  12.  Insecundaveroplaga 

ranae  producuntur,  quibus  indicafi  sunt  figuraliter  arbilrantur  carmina 
poetarum:  qui  iiiaiü  quadam  et  inflata  inodulatioiie,  velut  ranarum 
sonis  et  cantibus  mundo  huic  deceptionis  fabulas  intulerunt,  Rana  est 
enim  loquaciffima  vanitas.  Isidor.  in  Exod.  cap.  14.  Beda.,  ebda.  cap.  S. 

13.  pofken  =  boschen,  gebüsche,  17.  fnaterent]  schnat- 

tern, ein  seltenes  wort.   Wolfr.  Wilh.  375,  10.  Schmell.  3,  497. 
20.  gehukke  =  gehuge,  oder  gehüge.  87,  1  gehuget,  vgl.  auch  zu 
23,  14.  —  hoc  ergo  animalis  genus  subtilitati  hasreticae  comparatur. 
Isidor.  in  Exod.  cap.  14.  26.  lies  werigen.   19,  25  irwerigen, 

ältere  formen  von  w'Qxw.  28.  29.  fligen]  Musca,  in  qua  quid 

aliud  quam  insolentes  curaedesiderinrumcarnalium  designantur?  die 
70  ausleger  verstehen  ebenfalls  darunter  hunianae  luentis  voluptas  et  li- 
hido  carnis.  Isidor.  in  Exod.  cap.  14.  bei  Beda  cap.  8. 

39,  1.  i,  den  wir.  Ilpt.  6.  hovfcrekkenl  135,  37  haberfcrechen.  — 
Pulatur  a  quibusdam  per  hoc  genus  plagae  diffidentes  a  fe  et  discor- 
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!        (lanlis  liumani  ircnoris  inconslanlia  coiifiilari.  Alio  qiioqiift  sensu  lo- 
cuslae  pro  niobililale  l('iii(ali.s  accipiciidaj   funt,    laii(|iiam  \ügx  et 
salientes  anima?  in  sajculi  voluplales.  /sid.  in  Exod.  cup.  14. 
8.  siehe  o^/;   15,  14.  II.  (Iv(M-('I  reriiclnt.  daz  liölicf  fdiiil  im 

twerlies  Kaischr.  62*'.  12.  udcli  da/,  l'i  hrancht  keine  lüclie  an- 

genommen zn  Verden;  iiaben  stelü  (jan%  aösoluf.  IJpi.  13.  lifcl, 

ebso.  48,  25.   49,  22.  15.  eizel  vgl.  Graff^,  541.   scfimeil.  I, 

116.  eiterheiden,  yeschuiire.  In  iilccribiis  arüailiii*  dolosa  iiiijus  sa*- 
cnli  et  pumiciita  nialilia:  in  vesicis  tumens  et  inllala  superbia:  in 
fcriinribu.s  ira  ac  fiiruris  iiisania.  Isidnr.  am  angef.  orte.  Beda  in  Exod. 
cap.  9.  16.  fwarenl  praet.  von  fwi-rii,  geschiraren.  18,  ze- 

liellct  den  müü  vgl.  279,  21.  zeuellen,  verderben.  20.  /.  daz 

tribet.  21.  meinen,  e*^«.  100,  12.    273,2.    326,4. 

24.  In  tonitriiis  enini  increpaliones  ac  diuina)  correpliones  intelligun- 
lur,  quia  non  cum  filentio  verberal.../?/^/»/-.  in  Exod.  cap.  14. 

40,  3.  der  punkt  nach  frivnt  %u  löscfien.  5.  si  Averlt  toren]  sie 
die  tlioren  der  weit.  vgl.  granim.  4,  349.  50.  9.  phrenffeiil  I 
drängen,  drücken.  Wackern.  wörlerb.  ^16.  15.  De  deceni  pla- 
gis  ejiypti.  — Prima  plana  egipti  limplias  in  sanguine  (sie)  uerfit.  Al- 
tera ranarum  ftrepitum  flrag-enique  creavit.  Tercia  nu)r(laces  culices 
de  pulnere  monif.  (Jnarla  dedit  niufcas,  ictun»  foniinnique  pauenles. 
(juinia  quoque  el  morli  dampnal  aiiimantia  cuncta.  ^exta  putres- 
cenli  ueficaf  uuinere  patrat.  Seplima  fulmineum  murmur  cum  gran- 
dine uibrat.  Ocfaua  et  frugi  nocnaf  frondique  locuftas.  Nona  parat 
piceas  (terra)  palpante  tenebras.  Ultima  quae  decima  eft  populi 
primordia  truncat.  Yorauer  pgm.  hs.  des  XII.  Jh. ;  ein  anderes  gleich- 
zeitiges gedieht  über  denselben  gegenständ  befindet  sich  in  Gottfried  von 
\derbos  Pantheon  bei  Sfr/aias.  germanicor.  scriptor.  tom.  2,  88. 

41,  4.  anm.  lies  s.  bl.  1 29'.  4 — 6.  nn't  des  lambes  blute 1  vgl.  2.  Mos. 

12,  7  IT.  altd.  bll.  2,  179.  die  ganxe  stelle  wörtlich  327,  21—25  und 
328,  13 — 14.  ebenso  heisst  es  im  Exod.  hl.  hs.  128''  l\\a  blüticln\af 
div  tivre.  der  flahende  engil  für  da  uure.  uljertin-  =  id)ertiir,  ßer- 
told  s.  383  vorhauslein,  super liminare.  13.  inHlcrcl  eb.w.  42,  27. 

ein  seltenes  wort ,  eingeweide ,  Gralf  \  .,  157.  Gininiiwe  linno^al  bilc. 
^\ir  in  iiurderen  IvisceribusJ  unleren  g-eist  diiicn  Diut.  2,473.  lal  dv 
bewegen  de  inaderen  dyner  mildichait  Wiggert  (F.)  scher/lein.  Magdb. 
1832,  s^'//^?  39.  Hahns  mhd.  gramm.  2,  120.  15.  t-nblandcii  I 

lästig  machen,  er  sollte  diess  erdulden,  vgl.  zeitsch.  6,  1 1  und  gramm. 
4,  336.  18.  /.  fwellien  loufente  in  fich  Ilpt.  —  2.  Mos.  12,  1 1 

et  comedetis  festinnnter.  19.  {Wi>  phiigen  icb  nn'clil  dessen  nehme 

ich  mich  an;  das  thue  ich.  vgl.  Genes.  68,  9.  Exod.  91,11.  9  4,  I. 
Wigal.  152,  33.         21.  /.  lendtelin.  22.  Ira'clilcin  I  =  trccblin. 

0   ' 
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42,  6.  7.  rnn  Christus  als  got  und  mensch  zugleich  heisst  es:  Ime  wirl 
o;egeben  ein  nüwe  nanie,  den  der  niunt  des  lierren  nennen  sol?  Daz 
ift,  er  heizet  ein  gemenschet  got  und  heizit  ein  geg:otit  mensche 
Myst.  27,  28.  —  nicnfke]  im  12.  Jahrh.  noch  etwas  seltene  form. 
Ruol.  278,  16.  meiifche  Litan.  429.  20 — 24.  /.  da?;  biete  wil- 
dem tougeii,  da/,  ift  dem  heiligen  geift,  des  chraft  div  behaltet..'? 
der  sinn  ist:  was  wir  durch  die  sinne  mit  unserem  schwachen  glauben 
nicht  erfassen  können,  das  überlassen  wir  dem  geheimnissvollen,  d.  i. 
dem  h.  geist,  seine  kraft  bewahrt  es  uns  die  nacht  hindurch,  bis  uns 
das  licht  erscheint,  irornach  wir  nicht  mehr  zweifeln  xcerden. 

25.  crfbiiien  die  hs.  lies  erfliinet. 

43,  1.  lies  Acn.  7.  elterJ  43,  8  alter.  14.  tagevvaide]  e*A-o. 
Zeile  20,  dan7i  44,  7.  9.  16.  rgl.  auch  zu  354,  10.  15.  wa- 
rehten]  =  worhten.  26.zvifnllcn]  zwiebel.  29.niem£en]burgra- 
fjpn  198,4.  danna^n  223,  15.  fundaer  268,  12.  wmda^r  i/ear.  5298. 

44,  1.  viifechl  ^=  unfich.  10.  einem  dwingen;  in  bezwingen  ihn  in 
zäum  halten.           22.  /.  fulin  C=  sulen  wir)  dar  üf  bringen,  opfern. 

24.  daz  wirochl  ebso.  QO^  27.  28.  so7ist  in  der  reget  masc. 
29.  fchefJ  ebso.  45,  24.   fcephen  204,   15.    fcephe  23.    die  fecph 
(r=r  fceph)  26.   fephf  206,  27. 

45,  1.  2.  ungehebede]  ebso.  z.  25.  leidwesen.  17.  schaertenl  37,24. 
karten,  ahnlich  im  Alex.  3214  fan  def  morgenif  frö.  ze  wige  ga- 
reten  fi  fih  do.             20.  v*fcelchot]  siehe  zu  9,  28. 

46,  8.  ifa  inbart  fich  der  grünt]  z.  12.  13  der  grnnd  fich  inbarte,  ebso. 
68,  7.  alsogleich  öffnete  sich  der  grund  (des  meeres).  19.  di 
ifrl'e]  ist  hier  und  meistentheils  in  israhele  aufzulösen,  vgl.  55,  2  i. 
117,  7.  353,  1.  irstende  107,  41.  der  IfrafMen  er  niht  wolte  fchonen 
Hoffmann,  kirchenliedl\.  daz  heilhafti  fi  ifraheli  Graff,  psalm.  14, 

21.  e  zu  sluc]  e  wohl  zu  tilgen.  23.  l.  virfunken. 

47,  2.  holocavftum]  hierüber  eine  gleichzeitige  erluuterung  in  Diut.  3,  473. 
auch  in  Wackern.  leseb.  249  Holocauftum  chuit  al  uirbrantez.  wände 
fumelichiu  opher  wurden  gare  uf  dem  altare  uerbrennet  ze  afken. 
unde  befprancten  die  iiule  der  mite,  alfo  me  unfih  nu  in  dere  nin- 
wen  e  mit  deme  wihbrunneii  befprengef.  So  ift  sacrificium  alliciien 
brot  unde  win.  ferner  in  Grieshaber's  predigten.  2,118.  5.  fi 
nam  ir  zinbelin...]  117,  21  cymbelin.  2.  Mos.  15,  20  smnpsit  ergo 
Maria.. tympanum  in  manu  sua...  8.  Cantemus  domino;  gloriose 
enim  magtiificatus  est.  2.  Mos.  15,  21.  fon]  =  uon,  ebso.  66, 13. 

15.  rawe]  ebso.  50,  13.  um  der  ruhe,  Sicherheit  willen.  18.  ge- 

nuhteJ  fülle,  reichthum,  in  reichlichem  masse.  20.  irbalch]  von 

erbeigen,  sich  zürnen,  entrüsten.  22,  frolichen  fi  e:^]  die  es  wohl- 

gesinnt empfingen .  eilten  freudig  in  die  herberge.  fz,  zu  streichen. 
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48,    3.   (hl  lielcii  Fi  iiiil    follciil  ehso.  61,  18.    66,  5,  6.  mi  wizzct 

(laz  cz  war  ifl  I  ge/iau  so  240,  25.  286,  6.  lenu-r  lUoub.  704  ih  fiii;p 
vh  (laz  da  war  ifr,  12.  aller  feine  —  aller.s-eiiie,  77,  13  aller- 

leiii,  gana  allein.   Wacfiern.  wörterb.  s.  16.  22.  in  (laz  wazzer 

f^erovfetl  lies  befoYlef,  tgl.  damit  die  ähnlichen  stellen  100,  20.  21. 
334,  17.  Otf.  II.   3,  53.   Gloub.  915.  2057.  lh(iZ.  gvmnm.  3,800.  und 
Sc h melier '^  ^  204.  in  das  wasser  getauchet ,  von  hvUmW'W. 
27,  linieiil  I  siehe  zu  22,  1.  nach  lioh  fehlt  der  theilungsstrich. 

~t*>i  1.  i'i  iiinnerrentJ  vomahd.  fannarrjan,  Gra/r2^  S^O.  vereiteln,  mhd. 
Aennaeren ,  verrathcn ,  noch  heute  im  englischen  to  mar ,  verderben ; 
der  sinn  ist:  sie  verletzen  die  treue  gegen  gott.  3.  niil   riichen  I 

mit  sorg/alt,  nun  sollen  wir  genau  untersuchen.  6.  Wir  fiii 

eilende  iion  deme  hiinelii'ken  landel  vgl.  85,  11.  12.  236,9.  10. 
270,26.  328,10.  329,  16.  20.  siehe  auch  Ruol.  121,  21.  Wa- 
ckern, leseb.  196,  5.  23.  aclinffj  ^=^  achuft,  Schlechtigkeit. 

27.  gauerof]=geaverüt,  Graff  I,  180.  Hpt.  —  vgl.  Benecke-Mül- 
ler's  mhd.  wörterb.  73,  39  von  a\ar(>n,  wiederholen. 

50,  15,  /.  holiuerle.  23.  24.  lo  belraget  uns  der  bete!  so  wird  aus 
das  gebet  lästig;  245,  17  du  beiragt  es  die  alten.   Wack.  wörterb.  52. 

51,  2.  inculten]  =  ingullen;  55,  18  inkellen,  entgelten.  6.  bracht 
leithund;  vielleicht  ist  zu  lesen  barcli  (flarch:  \)\\Xi:\\)  junges  männ- 
liches schwein.  lat.  porcus,   Graff^.,  407.   altd.  bll,  1,  352. 

24.  genare]  genese,  dass  er  durch  das  gebot  erhalten  werde. 
5-5    7.  gewonet  habete,  ist  richtig,  gewöhnt  war,  als  er  %u  thun  pflegte. 

\0.  bedahtcJ  — bedacte,  bedeckte.  53.  23  bedahtez.  58,  12  di  di 
criftenheit  dahten.  14.  15.  wir  ne  kunnen  ez  niht  gefagenJ  daz 

inuze  wir  uirdagen  (^fi^  25.  alfo  wir  ez  gelefen  han  69,  27.  daz  habe 
wir  uon  den  bfichen  80,  12.  wir  mugen  ez  allez  nicht  gefagen  .{ng. 
22,  1  1.   fast  stereotgpe  redensarlen.  18.  /.  tilel,  druck f 

20.  fwel]  lies  iul;   12,4  fuel.   47,  10  fuel.   17,  29  faizfill.  pl. 
fule  56,  16.  oder  fiiele  65,  9.   vgl.  zeitsch.  5,  225.  26.   di  de 

wiffeftenl  ^  die  die  wifeften,  vgl.  53,  27. 
53,  5.  fi  fini  uone  mir  gefcheidenl  zeile  14  wände  wir  fin  ungefLch lei- 
den. 254,  7.  8  uil  ungefceiden  l'nl  wir  fin.  7.  wegete]  vgl.  Lach- 
mann %u  den  .Mb.  2156,  1.  [6.  niüyfe,  dat.  52,  6  hat  moyfefe; 
gen.  moyfefes  58,  2.  6S.,  2.  5.  19.  fo  wirl  mines  anden  gut  rat! 
das  heisst:  so  wird  mein  zorn  besänftigt;  vgl.  ßenecke-.Milller's  mhd. 
wörterb.  35,  15  (]'.  24,  faljeneJ  art  feiner  ungefärbter  leinwand. 
daz  was  sabenniwe  wat  Servatius  490.  29.  div  ftarchen  nev- 
mare]  Graf  Rudolph  a'  woldef  du  fagen.  die  flarken  nuwe  mere. 
Ruoth.  545  die  flarken  iiMnare.  ebso.  haischr.  50*'.  Genes.  34,  29. 
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nach  allem  iiiuinare.  dutm  63 ^3.  193,28  ein  lailit  niie  niare,  die 
gewaltige,  grosse  oder  unangenehme  Heiligkeit. 

54,  3,  (laz  fi  dines  anden  uirftenT  rgl.  zu  53,  19.  bnidir  =  bruoder,  rgi. 
II ,  15.  18.  10.  ez  iiiz  ez  malen  deine]  rgl.  2.  jfos.  32,  20. 
und  5;  9.  21.  14.  an  der  linnen]  an  der  schlafe,  247,  2  tin- 
gen.  vgl.  Hahnsgramm.  2,  128.  24.  da  uirliirn  fi  goles  huldel 
ebso.  64,  22.  mitie  hulde  hant  fi  iiirlorn  65,  14.  25.  /.  in  er- 
uovfen  hete]  siehe  zu  30,  15.  27.  28.  Si  waren  gnte  knehte. 
fi  geforften  wole  fehlen.  ei7ie  epische  formel;  vgl.  133,  10.  135.  9. 
221,  1.    223,  22.    224,  20.  Mex.  strassb.  hs.  2725. 

55,  14 — 17.  daz  fi  got  minnen....!  die  ganze  stelle  mit  gleichen  warten 

288,  9 — 11.  und  zum  theile  in  11,  24.  25.  18.  nach  gehot  fehlt 
der  reimpunkt.  19.  irfolletl  M^  20  ervolt.  24.  lies  if- 
rahele.  26.  Ipfnm  aiitem  tabernacnknn,  cum  in  typo  ecclesiae 
{\^xeX...  Isidor .  in  Exod.  cap.  45.            28.  hivlenJ  37,  28  heuten. 

56,  2.  lies  fi  worhten.  4.  ein  phellel  heizet  piffe]  vgl.  zu  59,  10. 

8.  iachanti  ebso.  60,  1.  vgl.  zu  370,  22.  —  fo  man  in  bez- 
zeftenuant.]  rgl.  193,  6.  und  gramm.  4,  494.  11.  daz  wierte 

man  uile  chleine.  dh7il.  Ruoth.  1105.  fasste,  zierte.  15.  16,  ge- 

lieret: geziret,  ebso.  Alex.  5450.  5568.  17.  gimme]  lat.  gemma, 

edelstein.  26.  geopfferot  =  geopferot. 

57,  2.  antlaz  tach]  den  festlag  des  h.  altarssacraments.  6.  biflumen, 
r«;«  biftuom,  ^/5/y^M/;?.  «^^/.  pifcoftuom,  pifcetuom.  12,  dicche  = 
dicke,  altd.  diccho,  z-gl.  auch  zu  23,  14. 

58,  27,  geizze]  vielleicht  zu  lesen  geizzeneme,  vgl.  56,  8.  per  pilos  ca- 
praruiii . .  .  dura  poenitentiae  afflictio  designatur.  Isidorus  in  Exod. 
cap.  48.  30.  begrifet]  vgl.  318,  9.   363,  9. 

59,  2.  coccus]  ^=  coccum  y.oxx.o?  (die  beere),  insbesonders  die  auf  der 
scharlacheiche  wachsende  beere,  nach  den  neuern  chochenille,  eine 
art  insecten,  womit  Scharlach  gefärbt  wurde ;  die  scharlachfarbe,  das 
scharlachkleid.  9.  Avint  Avcrel  =^  wintwerfe,  ventilabrum.  vgl. 

289,  5.  Graff^.,  1235  und  Lachmann  zu  Uartmann's  Gregor ius  776. 
zeitsch.  5,41.  eine  Vorrichtung  zum  winden,  in  welche  man  das  ujireine  ge- 
treide  oben  hineinschüttet,  so  dass  die  schweren  körner  zu  boden  fal- 
len ,  xcahrend  staub  und  spreu  mittelst  des ,  durch  das  schnelle  um- 
drehen der  im  innei'n  angebrachten  tafeln  erzeugten  windes  fortgetrie- 
ben irerden.  ein  gleichniss  mit  den  guten,  die  am  jüngsten  tag  als  rei- 
nes vollwichtiges  körn ,  von  den  bösen  getrennt,  bei  gott  bleiben,  indess 
jene  Verstössen,  und  wie  die  spreu  vom  winde  venceht  werden.  Thaz 
fi  uns  thiu  uuintuuorfa  in  demo  urdeile  helfa  Otf  I.  28,  5.  in  der 
St.  Galler  hs.  49  psalm  v.  4  wird  zur  Übersetzung  der  stelle  et  in  cir- 
cuilu  ejus  tempeslas  valida,  umbe  in  slarch  uuinf  folgende  anm.  ge- 
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miiclit :  der  sccidol  <lio  auoleii  foiie  diiMi  ubclcii.  Don  uiiiiit  liiol  diu 
iiiiiiida,  diu  in  fiMcro  lianl  ifl ,  alfo  ir  clu't:  {\{:^i^  uuiuda  il'l  au  fiMcn» 
liaiil  \\\\A('  furliil  er  Ini  loniic  uiide  fauKMiol  er  den  clierneu  iii  fiueu 
fpicharc,  dio  bclcuua  abir  l)nMail  er  iu  uiiirldlViuiiuo  fiuro. 
10,  die  färben  der  Stiftshütte  waren  1.  lujacintli,  dunkelblau ,  heilige 
färbe .  färbe  des  hiininels .  farl>e  gottes,  insofern  er  vom  himniel  herab- 
(jeliomnien  und  mit  Israel  in  einen  (rund  getreten  ist.  also  zugleich  Sym- 
bol, färbe  des  eigentlichen  Zeugnisses  gottes .  des  gesetzes.  2.  pur/jur, 
glänzend  dun fietroth .  die  edelste  färbe,  bezeichnung  der  höchsten 
irürde ,  der  königl.  herr schuft  der  gnttheit  beigelegt  —  ein  sgmbol  der 

absoluten  majestät  gnttes 3,  karntesin,  ein  glänzendes,  leuchtendes 

rnth,  färbe  des  blutes  und  feuers,  sgmbolisirt  zunächst  das  phgsische, 
dann  aber  auch  das  leben  überhaupt  in  seiner  ganzen  ausdehnung ; 
auf  galt  bezogen  bezeichnet  es  ihn  als  den  al)solut  lebendigen  und  die 
quelle  des  lebens.  4.  bgssus ,  glänzend  weiss,  sgmbol  der  heiligkeit. 
Gott  ist  der  heilige  Israel's.  —  der  heiz  I  entweder  ist  heiztet  zu 

lesen  wie  56,  4.  oder  heiz  steht  für  hie'4.  pilTusl  ^  byffus  per  quod 
candens  decor  et  mundiliae  corporalis  caslitas  do.sig-natur.  Isidoras  in 
Exod.  aap.  51.  vgl.  auch  2.  Mos.  25,  4,  bgssus  ist  eine  bäum  wolle, 
hier  aber  wie  dos  griechische  ^v^70q,  feinste  linnen ,  die  an  Zartheit 
der  bäum  wolle  gleichliommen.  vgl.  auch  Pautg :  reale ncyklop.  d.  class. 
alterlh.  I,  1208.  28.  lichent  fi  cotel  tgl.  gramm.  zu  25,  4. 

60,  1.  \•A^^^m\[^  =  hgacinth.  sieh  5(i,  18.  und  zu  370,  22  ff.  7.  Saf- 
phinifl  =  Sapliiruf,  rgl.  zu  365,  5  ff.  16.  tul)aziu.s]  rgl.  zu 
369,  17.  18.  lieArel  ebso.  z.  29.  21.  üuiCerJen  ovgen.] 
siehe  zu  8,  6.                 28.  fliileu  (/.  flünlen):  hfilen,  rgl.  zu  23,  14. 

61,  2.  in  unfer  <ieh)vbel  für  unlerre.  Hahn  J,  110.  vgl.  71,6.  dann  heisst 

es  zeile  20  durcli  willen  unler  uil  üben  herren.  der rgl.  auch  zu 

12,  10.  6.  /.  der  fiuulen  cewizzenheif,  Jac.  Grimm.  —  d.  i.  die 

erkenntniss  der  Sünden,  vgl.  102,28.    290,  11.  10.  die  gele- 

hilen  büccheliuJ  die  leichtsinnigen  böcklein.  gettelosiu,  lasciva,  glase 
d.  II.  Jh.  zeitsch.  5,  202.  A7ig.  17,7  des  weibes  g-etlofer  niüt.  Ser- 
val. 2493  daz  celhKse  wip.  Genes.  49,  28  fani  diu  getelofe  henne. 
Ang.  35,  20  und  30.  12.  gefach  in  got]  gott  segne  ihn;  ebenso 

70,  24.  Karajan  denkm.  19,4  gefach  in  got  der  ez  begat.  Wackern. 
altd.  hss.  der  Bast.  bibl.  s.  11,  8  kefah  in  got  ter  dir  lonot.  vgl. 
gramm.  4,  175.  20.  vgl  zeile  1  und  71,  6.  27.  vgl.  15,  I. 

62,  8  ff.  einen  Hangen  er  frunien  bcgan]  vgl.  327,  13.  Griesh.  2, 124  und 
Otf  II,  12,  63.  9.  10.  uzze  kopher  unde  iizer  ere]  eine  eigen- 
thümlichc  form  des  u/,,  aus.  vgl  damit  320,  9  got  worhie  den  nieinii- 
fciien  einen,  iizzen  uon  aht  (eilen,  dieselbe  alte  form  hat  auch  uf,  z.b. 
zeile  20  üfen  ein  berch  hohen.  63,  14  ufen  ir  dilen.  11.  lies 
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in  allen  gaben.  21.  die  hs.  gun%  richtig  aaron  unde  ur  di  gu- 

ten, s.  2,  Mos.  17,  20  Aaron  autem  et  Hur  sustentabant  manus  ejus 
ex  utraque  parte.  Hpt. — ähnlich  heisst  es :  Als  gie  berre  Moyfes  üf  den 
bercb  fyna,  un  nam  mit  im  herren  aaron  ufi  iierreiiür....  Swenne  aber  er 
müde  wart  de  er  die  hende  nider  lie.  ze  bant  fo  wart  fin  volch  fige- 
16s.  do  de  berre  aaron  un  berre  ür  faben.  do  fazten  fi  in  üf  ainen 
flain.  un  ftnnden  neigen  in.  u?i  büben  im  fin  bende  enbor  Grieshab. 
1,  122.  Aaron,  Hiir  und  ouch  Moises:  der  begunde  rämen  ze  vle- 
hengot;  er  bot  die  haut  durcb  beil  den  sin  gesiebten.  Die  wil  und 
er  die  hant  uf  bot  so  leit  ie  gotes  volk  kein  not  Heinr.  v.  Meiss. 
Sprüche  6,11.  29.  wileb]  =:welcb,  ebso.  63,  2.  und  Eneit 

4552,  wilcbir  .4////*  148.  wilbcni/ex.  3797.  wilehef  <'MA  4824.  wileb 
wund*  die  vrowe  tele  Kaisch.  II  hs.  4'".  die  Vor.  4^  hat  weih. 

63,  7.  /.  bebute.  10.  nivwen  ebomelingel  ebsn.  78,  12.  ankömm- 
linge,  daher  auch  afler  cbumelinge  Gloiib.  1050.  12.  in  den 
walben]  der  walin,  die  einbiegimg  des  daches  schief  herab  an  der  gie- 
beiseite  eines  gebündes,  Schindler  4,  61.  14.  ufen  ir  dillenl  auf 
ihrem  dachboden,  in  dieser  bedeutung  in  der  Steiermark  oft  gebraucht. 
vgl.  Schmeller  1 ,  365.  16.  /.  fi  ni  segete"?  =  ne  seile,  verrtelh 
sie  nicht,  mm  ahd.  segjan.  vgl.  Gra/f6^  9  4.              20.  /.  gefinge. 

23.  rote?;.  Ilpt.  26]  brabfenJ  vielleicht  %u  lesen  brabte. 

64,  1.  /.  einen  trüben,  vgl.  %eile  7.  8.  ahd.  der  drupo  swin.,  eine  traube, 
kann  aber  auch  das  fem.,  gelten.  6.  wie  feizt  daz  wucber..l  wie 
gross  die  fruchtbarkeil  wäre.  15.  /.  rigelen,  vgl.  257,  7.  268,  24. 
18.  ffeprabte]  ungestüm,  grosses  geschrei,  vom  adh.  brahtan.  Graff 
3,  269.              21.  lies:  da  uirlurnl  druck f  vgl.  zu  54,  24. 

65,  9.  flegeter]  =  llebeler,  g  für  b,  irie  zeile  23  irgeizzef  für  irbeiz- 
zet.  der  flegefe  got  dar  umbe  Kaisch.  68\  mit  nazen  finen  ogen 
flegeter  got  lögen  ebd.  61^  19.  ever  =  iuwer.  22.  ge- 
wezzelt:  irgeizzel  ist  seltsam;  ich  möchte  lese7i,  gewezzet  (provociert 
^77;^wezen,  ahd.  buezan,  exasperare ,  provocare) ,  irbeizet,  zudem 
■zorn  erheizt,  ron  beizen ,  succendere.  Jac.  Grimm.  —  ähnliche  reime 
gewähren:  er  bat  fine  zungen  ge\\ezzel.  er  bat  mine  uiande  uf  mieb 
gebezzet  Ruol.  87,  1 1.  12.  der  künec  ir  niuot  wazte.  an  di  beiden  er 
fi  bazte  Sercat.  2089.  So  fin  zorn  irbeizzel  in  fpuole  Graffpsalm.  5, 6. 

29.  leil  oder  Hb]  so  wie  zeile  16  (=  liep)  siehe  zu  38,  2. 

66,  7.  tillcnl  ahd.  lilen  ,  delere.  Iliaz  sie  Ibia  sunta  dilon  Otf  V.  6,  48. 
Graff  0^  398.  17.  /.  ladete.  20.  /.  manen,  tn]  als  zu  mitnJnen 
zeile  22  gehörig,  wurde  vom  setzer  auszuheben  vergessen. 

22  fl'.  LMJan  fagel  uns  uil  fiione  ,  .  .J  Ich  war  so  glücklich,  das  ge- 
sprach, welches  Mogses  der  sage  nach  vor  seinem  tode  auf  dem  berge 
Horeb  mit  gott  gehabt  haben  soll,  und  woraus  im  original  die  unten 
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%eile  29  ff.  angeführte  stelle  entnommen  ist ,  aufiUfinden ,  lind  setze  es 
als  einen  beitrag  zum  mi/sticis//ius  des  viitlelalters  ganz  hieher.  Et 
a.scL'iidit  Moses  in  inonlem  Oreb,  siciif  praH'epcrat  ei  deus,  el  oriuiit 
diceiis:  Ecce  ego  quidcni  coiiipleui  teiiipus  iiila'  mefü ,  et  coiiipleiii 
aiiMos  CXX.  Et  nuii(;pelo,  misoricordia  Ina  ciiiii  popido  tiio,  et  iiii- 
seratio  tiia  cum  ha'redifate  sua  solidetur  doniiiie,  et  ionsraiiiitiitas  Ina 
in  ioco  liiü  super  electioiiis  geiius,  quoiiiam  tu  pi\T  ()iiiiiil)us  dile- 
xifti  eos.  Et  tuscis  quoniam  ego  eram  pastor  ouiuin,  et  cum  pafcerem 
grejrem  in  ercmo,  addu.xieosusfpie  inmontem  fuumOreb,  et  tunc  pri- 
mum  uidi  an,2:elum  tuuni  iüiiiluui  de  rubo,  tu auteiii  uocasti me  et..libera- 
fti  eos  de  Aegypto ,  ininncos  auteiu  eoruin  demersisti  in  aquam ,  et 
dedisti  eis  legem,  et  iuslilias  in  quibus  uiuent.  Quis  est  autem  homo 
qui  tibi  non  peccauit.  Quomodo  conftabilietur  lu^reditas  tua,  si  non 
miserfus  fueris  eis?  Aut  quis  adhuc  nascetur  sine  peccato?  Emen- 
dabis  autem  eos  in  tempore,  et  non  in  ira.  Tunc  oftendit  ei  domi- 
nus terram  et  omnia  quae  sunt  in  ea,  et  dixit;  Ha^c  est  terra  quam 
dabo  populo  meo.  Et  oftendit  ei  locum  unde  eieuant  nubes  aquam 
ad  irrigandam  omnem  terram,  et  locum  unde  accipit  (luuius  irriga- 
tionem  et  terram  Aegypti  et  locum  firmamenti,  unde  bibet  fola  terra 
sancta.  Et  ostendit  ei  locum  unde  pluit  inanna  populo,  usque  ad  se- 
mitas  paradisi.  Et  ostendit  ei  mensuras  sanctuarii  et  numerum  obla- 
tionum  etsignain  quibus  incipiant  infpicere coeluni  et  dixit:  Ha^esunt 
qua»  prohibila  sunt  generi  hominum,  quoniam  peccauerunt  sibi.  Et 
nuncuirga  tua,  in  qua  focta  sunt  signa,  erit  in  testimonia  inter  me  et 
populum  meum.  Et  cum  peccauerint  irascar  eis,  et  memorabor 
uirga?  tua?  et  parcam  eis  iuxta  misericordiam  meam,  et  erit  uirga 
tua  in  conspecfu  meo  in  conuuemorationem  omnium  dierum,  et  simi- 
labitur  arcui  in  quo  disposui  testamentum  ad  Noe,  cum  exiret  de 
arca,  dicens:  Dabo  arcum  meum  \\\  nubem,  et  erit  in  Signum  inter 
me  et  homines,  ne  ultra  sit  aqua  diluuii  in  omnem  terram.  Te  autem 
accipiam  inde,  el  glorificabo  te  cum  patribus  tiiis,  et  requiem  dabo 
tibi  in  dormitione  tua,  et  sepeliam  te  cum  pace,  et  lugebunt  te  om- 
nes  angeli  et  militia?  contriftabunfur.  TVullus  autem  angelorum  nee 
hominum  seiet  sepulchrum  tuum,  in  quo  incipies  sepeliri,  donec 
uisitem  seculum  et  excitabo  te  et  patres  luos  de  terra  Aegypti,  in 
qua  dormietis  et  uenietis  simul  et  habitabitis  in  liabitalionem  inmior- 
talem,  qua?  non  tenetur  in  tempore.  Coelum  autem  hoc  erit  in  con- 
spectu  meo  tancßiam  nebula  currens,  et  tanquam  dies  transiens  ex- 
ternus,  et  erit  cum  appropinquauerit  uisitare  orbem,  iubebo  annis, 
et  pra^cipiam  temporibus  et  breuiabuntur  et  accelerabuntur  astra,  et 
festinabit  lumen  solis  xw  occasum  et  non  permanebit  lumen  luna?, 
quoniam  festinabo  excitare  uos  dormientes  ut  quem  oflendi  tibi  lo- 
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cum  sanctificatioiiis,  in  eo  habitent  omnes  qui  pofiunt  uiuere.  Et  di- 
xit  Moses:  Si  adhiic  potero  petere  domine  de  te  iuxta  miütitudinem 
misericordie  tue  non  indig-neris  mihi  et  oftende  mihi  quanta  quan- 
titas  teinporis  tranfiit  et  quanta  remansit,  et  di.xit  ad  eum:  Istic 
mel  apex  magnus  momenti  plenitudo  et  ciathi  gutum,  et  omnia  com- 
pleuit  tempus:  qnatuor  enim  semis  transierunt,  et  duae  semis  super- 
sunt.  Et  audiens  Mofes  repletus  est  sensu  et  mutata  est  effigies  eius 
in  gloria  et  mortuus  est  in  gloria  secundum  os  domini,  et  sepeliuit 
eum  iuxta  quod  promiseraf  ei,  et  luxerunt  angeli  in  morte  eius  et 
prfpcedebant  eum  fulgura,  et  lampades  et  sagittsD  omnes  unanimes,  et 
in  iila  die  non  est  dictus  hymnus  militum  pro  recessu  Mofi ,  nee  fuit 
talis  dies  ex  eo  tpio  fecit  deus  hominem  super  lerram,  nee  erit  talis 
adhue  in  sempiternum ,  ut  humiiietur  pro  hominibus  hymnus  angelo- 
rum,  quoniam  ualde  amauit  eum  et  fepeliuit  eum  per  manus  fuas 
fuper  excelsam  terram  et  in  lumine  totius  orbis.  25.  wir  uir- 

dagen]  vgl.  52,  14.  15.  26.  irreechen]  verstehen,  begreifen, 

ron  arrecchan  exprimere;  niemen  mohtc  ir  fin  errcchen  noch  ergrun- 
den Wernh.  Maria.  Fdgb.  2,  214^.  LDliz  ift  ein  tiefiv  rede,  ich  wa- 
nef  lernen  irreehin  mege  Genes.  78,  2  ;  in  der  bedeutung  aufzahlen  im 
Angeng.  5,  79.    11,  27.   Glnub.  20.  3736.  tgl.  Graffl^  366  ff. 

67,  21.  genanne]  numensvetter ,  genösse,  69,  1  Jefus  (Josua)  der  go- 
tes  genanne.  vgl.  auch  278,  16.  26.  die  richtige  Wortstellung 
ist  oh?ie  zweifei :  dauore  inllioi7,en  hele.  (hete  reimt  «?//"  guote)  Ilpt. 

68,  12.  13.  ungenuhteJ  subst.  f.  rom  ahd.  ganuhti,  genüge,  mithin  un- 
genuhte,  ungenügsamkeit ,  nnmässigkeit.  16.  furteCn]  =  furch- 
ten, siehe  anm  zu  36,  9.  28.  fculten]  praet.  ro«  schellen  ;  und 
tadelten  alle .  die  golt  in  der  miste  erzürnten.  29.  gremelenl 
siehe  zu  15.  17. 

69,  8.  l.  chunfliger  dinge,  vgl.  297,  19.  von  dem  heiligen  geiste  er  sach, 
swaz  künftiger  dinge  solde  ergan  Serval.  891.  der  die  wissagen 
lerte,  waz  nach  in  künftig  wa-re ,  ebda.  49.  12.  uon  einer  ge- 
burte  div  was  wunderlich]  323,  16  [D]iv  geburht  was  wnterlihe, 
wunderbar ,  über  die  menschwerduug  Chrisli  und  jungfräulichkeil  Mu- 
riens.  vgl.  W.  Grimm' s  einleit.  zu  Xonrad  von  Würzburg.  gold.  schmiede, 
p.  XXXI  ff.             21.  nach  alterfeinfe]  fehlt  der  reimpunkt. 

22.  ff,  Efaias...  uon  einer  gerte  er  fagete...]  vgl.  Jsaias  11,1.  und 
Fdgb.  2,  1 43,  18  ff.  —  mit  warhaflen  miiteJ  über  das  n  für  m  in  der 
3.  end.  einf  zahl,  z.  b.  in  difen  wa^7,er,  mit  halben  nmote  vgl.  zu 
\ridank  165,  16.  29.  der  ....  des  riches  habete  gewalt]  vgl. 

76,  17  und  185,  29.  fi  uörten  in  des  merf  in  ain  infnlam  Kaisch.  24\ 
an  die  flange  nagelte  des  heren  criuzes  Berth.  der  genil.  vom  regier, 
nomen  getrennt,  vgl.  Jac.  Grimms  abhdl.  in  Haupts  zeitschr.  2,  275  ff. 
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70,  11.  /.  widcrwiniKMi,  die  feinde,  aus  dem  ahd.  wiiie,  freund,  yatte, 
und  wider.  71,5  winefcefte,  winefcaft  291 ,  9.  ane  mane  winefcafl 
Fdyb.  I,  13l'\  17.  div  telcr  in  liaheiit...!  es  haben  ihn  (=^ den 
blumen)  die  thäler,  iceil  er  eine  blunie  des  fehles  ist:  bliiiue  sw.  masc. 
und  fem.  Ego  fuin  flos  canipi  et  liliiim  convallium.  (^Cantic.  2,  1)  Er 

'  fprac'h:  icli  bin  ein  biomo  des  ucldes.  iifi  ein  lib'o  der  foler.  Daz 
iielt  in  div  uiiiicrorle  erde,  diu  uiigeuuriite  erde  %eitsch.  I,  291. 

18.  über  den  rfiwet  aller  meift...J  vgl.  335 ,  18  IT.  20.  Vf 

der  blumen.  da/,  ift  vf  vnferm  hcrren  ihfu  crifto  fo  ruwete  der  aeift 
der  wiflieit.  vnd  der  geift  der  vornumft,  der  geilte  des  ratis  vnd  der 
geifte  der  fterke.  der  geift  der  künft  vnd  der  geift  der  gute,  vnd  der 
geift  der  gotis  vorchte  fol  in  ervullen  und  bewurzeln  Leys.  90,  28  if. 

24.  gefah  in  got]  vgl.  zu  6,  12. 

71,  4.  5.  magenclirefte]  93,  4  %usammenge%ngcn  in  mancraft,  summa  po- 
testas,  majestas.  im  loblied  auf  Maria  Fdgb.  2,  143*  heisst  es  ah/t- 

•     lieh:  alfo  chom  dir  diu  magenchraft,  daz  du  wurde  berehaft. 

6.  div  bliime  den  einbornen  funl  Fdgb.  2,  143"^  heisst  es  völlig  gleich  : 
div  bluome  bezeichint.  dich  unde  din  barn.  ebso.  Litan.  219"  diu 
biceichiut  dich  unt  dinen  fun.  7.  /.  MaRiUN.  Genes  hl.  hs.  SO'' 

daz  nienian  gelobe,  ubirlöt  noch  togen.  an  der  magede  fun.  nuiier 
iirowe  fanl  31arien.  —  di  fiben  gebe . .  .J  der  sinn  ist:  gntles  eingebor- 
Her  söhn  erhielt  die  sieben  gaben  des  hell,  geistcs  nicht  theilweise, 
nach  und  nach,  wie  heut  zu  tage  fromme  leute  sie  empfangen,  son- 
dern die  gottheit,  deren  saal  er  ist,  goss  sie  alle  auf  einmal  in  ihn, 
(ane  aller  flahte  teile,  o/me  irgendeine  theilung.)  8.  in  der  anm. 

das  c  vor  \\  zu  streichen.  14.  hörtet  die  hs. ,   wohl  höret  zu 

lesen.  19.  fver  im  gerne  dinot...]  vgl.  87,  28.  262,  21. 

20.  Nu  loben  wir  di  gerfen...J  das  ganze  lied  hat  mit  der  sequenz  seile 
384  U7id  dem  bekannten  hgmnus  auf  die  Jungfrau  Maria  Fdgb.  2, 
143  il'.  viele  ähnlich heit.  ebenso  ist  zu  vergleichen  die  Litan.  Fdgb.  2, 
219  ir.  nach  der  strassb.  hs.  r.  197  IT.  danti  Glaub.  710  ff. 
28.  bliime  conualliüJ  ähnlich  Gloub.  713  di  gebar  daz  fcone  liliuni. 
daz  da  heizet  lilium  conuallium,  siehe  auch  zu  70,  17. 

72,  7.  uon  dir  ift  irrunnenJ  vgl.  zu  5,  28.  uon  ir  ift  uf  gerunnen.  der 
fiume  def  rehtcn  67o;/d.  756.  da7in  das  loblied  auf  Maria  Fdbg.  2,  I4i. 
V.  23.  24  du  bift  glich  dem  funnen.  uon  nazareth  irrunneii. 

1 9.  dass  er  ver/luche,  die  galt  selbst  führte  und  schützte,  und  von  des 
flaches  Wirkung...  23.  wifagenJ  ebenso  mit  einem  f  58,  23. 

75,  4,  76,  2.  aUge?nein  gilt  wiffage  33,  22.  70,  12.  72.  16.  ////. 
gramm.  1^,  415.   2,  290.  296.  U7id  Graff  1,  1123  II'. 

73,  1-  2.  daz  waren  unfinnci  genau  so  Fdgb.  1,136,42.  ähnlich:  daz 
comel  uon  unfinnen  Alex.  4263.  vgl.  gramm.  4,  257.  3.  zo- 
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g-ete,  ebso.  Ti^  12.  mir  zöget,  ich  habe  eile.  7.  boreholtJ  ad- 

mndum  cotijunctus,  tgl.  gramm.  2,  250,  251.  12.  nicht  das 

nach  wech ,  sondern  das  nach  efel  stehende  er  war  zu  tilgen.  Hpt.  .)/. 
1 6.  liev  =  hiu,  praet.  von  houwen ,  hauen. 

74,  2.  frech]  ^o^Ä.  friks,  keck,  kühn,  scharf;  die  sporn  verwundetenihn 
tief.  5.  Der  arme  nivhende...J  schiuhende  er  üz  dem  wege  brach 
Mlmar  zwei  recens.  76,  i.SO.  13.  in  mitten]  ebso.  78,  16. 

1 5.  an  den  buchen  ift  iz  funden]  =  in  den  buochen...  hieher  gehört 
auch  an  den  buchen  füchen  88,  13.  vql.  hiezu  21 1,  21.  215,  8.  18. 
fer7ier  an  einem  w/«'/- an  den  buochen  Men  Boner  8,  8.  62,  2.  Jwein  22. 
^ß/7.  306,  23.  Wigal.  138,  7.  191,  26.  Älex.strassb.  hs.  2032,  3001. 
dagegen  ebda,  in  den  buchen  lefen  1961.  2984.  und  auch  Wackern. 
leseb.  82,  4.  gefcriben  an  den  buchen  s.  84,  23.   vgl.  gramm.  4,  773. 

17.  /.  fö  fö  ein;  oder  fo  ein  man,  wie  ein  mensch;  alfe  gerne 
fo  fich  lebe  Kaischr.  Hd.  hs.  35'.  23.  mit]  lies  mir  lieb. 

25.  uil  muo]  in  der  hs.  uil  nu,  wird  wahrscheinlicher  uil  mu  ^f- 
heissen  haben.  Ang.  3,  8  Doch  gunde  er  im  der  mv  baz.  vgl.  auch 
Wackern.  leseb.  220,  27  muo. 

75,  1.  ein  fverf  parz]  ein  entbU'isstes  schwert.  2.  du  (kil  =  duo  du 
oder  da^  du  dich  flize.  —  über  wanch  vgl.  zu  Iwein  6503. 

14.  l.  lafterlichez.  17.  gegebet  ist  ohne  noth  geändert, 

das  schicache  ich  gebe,  gebete  ist  im  12.  Jh.  häufig.  Upt.  —  obwohl  das 
ahd.  schwache  verbum  geben ,  gebön  (das  starke  lautet  geban)  ge- 
bete, gegebet,  zutheilen,  schenken,  vgl.  Graff  \.,  123  im  praes.  und 
imperf  ahd.  und  im  12.  jh.  häufig  torkommt;  so  fand  ich  doch  das 
pari,  praet.  gegebet  ahd.  nur  im  Boet.  5 ,  sonst  aber  gar  nirgends, 
wesshalb  ich  eher  geneigt  wäre,  es  für  einen  Schreibfehler  zu  halten. 

26.  in  exodo  der  gefcriben  ftat]  hier  ist  wohl  ein  versehen  des  verf, 
Balaam  erscheint  erst  im  vierten  buch  Mosis ,  und  diese  stelle  dürfte 
sich  auf  cap.  24,  I  4  beziehen.  27.  er  befveih]  er  verführte  sie. 

28.  ze  banne]  das  gereichte  manchen  zum  verderben. 

76,  1.  i.  wie  in  der  hs.  diu  räche  finees]  vindicta  quam  Phinees  sumpfif, 
tgl.  4.  Mos.  25,  7.  //pt.  —  Aarones  fon  vinees,  Gewar  wart  von  in  des. 
Er  nam  einen  vil  ftarken  fpiefs.  Durch  fie  beide  er  den  ftiess.  Des 
Avas  ir  beider  lip  virlorn.  Suft  räch  er  an  in  godcs  zorn  Schütze  die 
histor.  bücher  des  \.  T.  2,  105.  2.  charger  rat]  der  listige  rath. 

7.  da^  nuit]  subst.  tnasc.  aber  auch  besonders  ahd.  neutr.  Wa- 
ckern, leseb.  91,26.  92,11.  94,6.  148,29.  16  fr.  über  das 
heer  der  .Juden,  tgl.  4.  Mos.  1,  2.             20.  neptalim]  /.  JVephthalim. 

27.  yfachar]  ebso.  77,  4.  -z:^  Issachar. 

77,  3.  naafon]  =  Nahaffon.  4.  lanael]  /.  Xalhaniel. 
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5.  (laz  zu  streichest .  oder  man  kann  setzen  dar  da/,  —  statt  divc  lies 
div.  6.  elon]  =  lioloii.  11.  forte  1  =  forlilc,  vyl.  an/n.  zu 

36,  9.  12.  lies  wano  in  der,  indem  ihnen  der  himmel  beistand. 

l3.Suiidenon1  vgl.  GrafTG,  258.  du  =  d6  oder(\n.  16.  /.  eli- 

sur.  17./.  salaniiel.  19.  /.  maiiege.  M.  26.  /.  olilaina. 

78,    2.  er  kann  gleich  her  sein,  aber  auch  als  Verstärkung  dastehen. 
7.  /.  aliiezer.  9.  /.  pheg-iel.  11,/.  nephlhali  ahira. 

1 2.  lies  iiiicheleme  oder  inichelme  finne.  17.  /.  cel'einede ;  et}sn. 

133,  9  ein  seltenes  xcort ,  ahd.  gafamadi,  Graff  (i  ^  37,  daher  faiiiiien 
154,  3,  Versammlung ,  eine  sc  haar.  27.  fvereJ  =  füre. 

29.  coriandron]  vgl.  2.  Mos.  16,  31 ;  4.  Mos.  11,7.  coriandrum  ex 
graeco  nomine  sumpfum,  qiiod  illi  y.ö^ioy  vocant.  Cujus  semen  in 
dulci  vino  datum  proniores  reddil  in  Venerem ,  si  supra  niodum  de- 
deris,  anientiam  nutrit.  Isidor.  Origin.  üb.  17,  cap.  II.  Coriandrum 
sativ.  Linn.  —  linpollon:^=  linbollen,  leinbollen,  saamenkapsel  des  lei- 
ne s ,  vgl.  Schmeller  2,  471. 

'^9,    4.  gomor,  vgl.  hierüber  2.  Mos.  cap.  16,  16 — 20.  9./.  underwant, 

von  undorvvinden,  usurpare,  wer  sich  davon  ynehr  aneignete. 
15.  uon  irfuzeine,  iuterenie,  wizzemel  diese  vielen  adjectice  haben  irohl 
in  der  frömmigkeit  des  Verfassers  oder  abschr eibers  ihren  grund ,  um 
damit  die  h.  Jungfrau  möglichst  zu  ehren. 

80,  I,  fyi,  ly  der  hs.  an  der  seile  von  tinten  nach  oben  befindet  sich  folgende 
von  gleichzeitiger  hand  geschriebene  stelle :  In  nofirif  feftis  praefta  fola- 
niina  nieffis,  qui  refid^*.  Confinnatum  est  cor  uirgiiiif  in  rpio  diuuina 
mifteria  angelo  narrante  concep//.  Hie  \\her  efl  fcripluf  qui  fcripfil  fit 
benedicfus ;  Aniinuf  tamew  eius  circa  uirum  fuü.  6.  unuurbor- 
g:en!l  für  unuerborgen.  1 0.  2;ire  =  ziere,  ahd.  ziari,  adj.  zierlich. 
20.  gezeirdel  =  gezicde,  70,  16  gezirde.  28.  /.  ob  fi  fie  wol 
behilf en...l:  willen,  vgl.  320,  5  anm.  und  321,  13.  14. 

81,  4.  5.  arclu'  p*piciatorium ,  s.  58,  6.  und  l.  Mos.  31,  7. 

8.  9.  churrun  daz,  rote,  daz  was  g:etan  ze  hüte.]  Fecit  et  opertorium 
tabernaculi  de  pellibns  arietum  rubricatis,  aliudque  desuper  veia- 
mentuni  de  pedibus  ianthinis  2 .  Mos.  36, 1 9.  churrun  finde  ich  nirgends. 
14  fr.  kerzeflal]  s.  24  kerzftal,  110,  20  cherziLsJIal,  kerftal 
Wack.  vocab.  opt.  IX,  35.  der  leuchter  in  der  Stiftshütte ,  2.  Mos.  25, 
V.  31 — 39  und  ol ^  v.  17 — 24.  beschrieben,  war  ganz  von  gold,  be- 
stand aus  der  basis ,  deren  gestalt  nicht  gewiss  ist,  dann  aus  dem 
hauptrohr  oder  stock  und  den  von  ihm  rechts  und  links  auslaufenden 
3  röhren  oder  armen,  als  zierrathen  nennt  der  text  mandelblütförmige 
kelche ,  an  jedem  3,  am  stock  4,  zusammen  22.  ferner  äpfel  und 
knospen.  Ti .  «/^^v  befelehel  und  ^^^\\\\\i.  vgl.  2.  Mos.  31,  2.  6. 

Griesh   2,  116  IT.  heisat  es:  Do  de  tabernacel  nu  waz  berait  von 
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zwain  maiftern  der  hiez  ainer  befeel  fiimolichiii  buch  haut  befeleel. 
un  der  ander  hiez  oliab.  28.  29.  mit  wifelifeii  fiiiiien]  mit  weis- 

heitSTollem  sinne ,  geiste ,  ähnlich  252,  14  mit  liefenie  sinne.  231,  8 
ein  wip  mit  liehfeme  Finne.  254,  25  fo  wachfenf  in  i!^\  haih'gen  finne. 
goldene  schmiede  36  mit  tiefer  rede. 

82,  4.  chovffe]  vgl.  %.  27.  83,  15  der  choph.  8.  Wir  ne  miig-en  ez  niht 
iiirdagen]  vgl.  93,  8—16.  lO.  lies  hirane.  1 1.  der  fuz  uns 
ovget  namen  dri]  der  fuss  verkündet  uns  drei  personen.  Noch  nemint 
bilde  vone  zwein  eftin  die  ü^ir  eineme  ftamme  gewaffen  fint:  die  dri 
namin  horint  zuo  einem  holze:  alfö  habint  in  de  patre  et  de  fdio  et 
fpiritu  fäncto  Sermo  in  naticitute  domini.  12.  Jh.  in  Wackern.  leseb. 
192,  8.         17.  uerch  wirkendi^l  Otf.l.  5,  11  werk  wirkenti. 

20.  meror]  ebso.  198,  9.  171,  9  erorn.  219,  23  daclym  wart  der  eror. 
223,  7  daz  er  für  finen  argoren  uellet.  316,  2  und  327,  6  fterchore. 
352,  18  lengore.  377,  22  lieror.  i-gl.  Ilahn's  mhd.  gramm.  2,  139. 

23.  sin.s]  =:sinne.s?  oder  ist  fins  =  fins  und  fehlt  ein  subst.  ? 

83,  5.  trunkenheit]  das  entzücken,  die  begeisterung  über  diese  gottes- 
gabe  (=  gebe)  enthebt  uns  alles  leides.  7.  /.  nicht. 

10.  chunelinge]  vom  tat.  genus,  goth.  kuni,  geschlecht,  daher  stamm- 
genösse,   gere  dine  chunlingfe  Ruol.  298,  2.  27.  /.  wellet  fi 

inein,  zusammen  wölben,  drehen,  vereinigen?  sam  zerbrochene/,  bein? 

84,  4.  lies  daz  wir  waeren  gerne,  druckf.  —  durnaelit]  vgl.  zu  15,  2. 

8.  /.  franspute  Hpt.  — prosperitas.  1 5.  vielleicht  zu  ergänzen:  daz 
sint  die  lerfarle.  fi  bereitent  ir  gelouben.  17,  phalanze]  ^= 

pfalenze,  subst.  f.  palatium,  gemeindehaus.  —  in  den  anm.  unter  dem 
text  ist  18  in  17  abzuändern.  20.  nu  laze  wir  die  rede  ftan] 

eine  völlig  stereotype  redensart ,  vgl.  128,  18  da  la^e  wir  dife  rede 
ftan.  unde  grifewirda^  liet  ane.  iNvIaze]  wir  die  rede  ftan.  wirfuhi 
an  den  kunic  van  Rudolf  E''  5.  Nu  lazen  wir  di  rede  ftan  Kaisch. 
ög**.  Nu  läzen  die  fchimphrede  ftan  Bari.  308,  29.  Die  red  schul 
wir  nv  hizen  flau  vnd  fchulen  von  Adam  heben  wider  an  Rudolph' s 
weltchr.  wien.  hs.  3060.  Wir  lazen  diese  rede  liegen,  iohannes  des  e 
waz  verzigen,  den  sulen  wir  grifen  an  Pass.  231,  81.  Da  lazzen 
wir  die  rede  ftan  Karaj.^X^  14.  Nv  lazze  wir  die  rede  stan.  vnd  greif- 
fen  herzöge  Leupolden  an  Enenk.  s.  70.  Nu  lazze  wir  die  rede  ftan. 
vnd  greiffen  den  herzogen  an  ebda.  111.  nu  lazz  wir  di  vrawen  ftan. 
vnd  greiffen  den  herzogen  an  ebda.  9J,  5.  Nu  lazz  wir  die  red  ftan. 
ez  ist  ew  vil  wol  ergan  ebdt.  196,  7.  Nu  laze  wir  die  rede  stan  unde 
grifen  aber  her  wider  an  an  die  erften  gt[d\\c\\\  Arolew.  400.  dife  rede 
laze  wir  stan.  wir  wollen  ein  ander  anevan  ebdt.  458. 

21.  magenl  subst.  n.  robur,  virtus,  kraft,  Inhalt,  vgl.  Graffl.^  620. 
23.  an  den  buchen]  siehe  zu  74,  15.  26.  vor  daz  ist  war,  mag 
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\y.,      Amen  fehlen.  Amen,   daz  bozoiclioiiol  die  Marlicil  altd.  bll.  2,  24f?. 
-^■1     Anicii,  da/,  iiiüezo  werden  war  Bari.  1 1 7, 34.  r<il.  auch  hrolcw.  4684  ff. 

85,  1.  wirdegelicliJ  ^=  wii'de  »lelich ,  ?f6??Y/t' ^/t'/c/'.  4 — 1 .  diese  stelle 
erinnert  an  jene  Fügb.  1, 152,  6.  Nv  geh  vns  gol  die  rinne,  daz  wir  für 
bringen  ...  6.  daz  mir  uerlilie]  vgl.  %u  28,  7.  10.  /.  wa 
wir  fulen.              12.  wir  fin  in  dem  eilende I  vgl.  zu  49,  6. 

20.  /.  liefe  hellewize.  vgl.  3(i3,  25.  ;i«rA  helle  wize  fehlt  der  ent- 
sprechende reim,  vielleicht  passt  da.  fulen  si  luil  gewiffe.  ieinerl  we- 
fen  inne.  21.  /.  grimme.  87,  14  grinnnen.  subst.  m.  und  f 

23.  immer  an  enle)  351,  3  iemelrJ  an  ende.  25.  ine  =  ich 

ne,  ebso.  30<j,  18.  gewöhnliche  contraction. 

86,  7.  fwederesl  welches  von  diesen  beiden.  9.  daz  \\\\  er  war  laz- 
zen]  vgl.  zic  329,  3.  das  irill  er  erfüllen,  gramni.  4,  626. 

\,      10.  1 1.  vgl.  100,  28.  19.  20.  noch...]  /.  ivch.  Ilpt.  —  diese  stelle 

erinnert  unicillkürlich  an  jene  im  Pfaffenleb.  517  fl".  altd.  bll.  1,230.  Die 
cherenl  in  die  helle:  <X('^  bedench  .sih  enzil,  der  in  nilil  volgen  welle. 
26  ir.irfitiwer.sMvtesiiilgemeit...]  gemeit,  ^///^/.  (»l)lusus,sfolidus, 
mhd.  aber  in  der  bedeutung  von  laetus,  zeitsch.  6,  14.  der  sinn  ist: 
der  uald  ist  schön  und  gross ,  so  icie  ihr  auch  voll  heitern  tnuthes 
seid ,  er  wird  jedoch  zuletzt  seine  buschigen  krönen  verlieren,  über 
tolden  vgl.  Haupts  zeitsch.  5,  225.  schmeller  1,  36rt.  im  Wartburgkr. 
Ms.  Hagen  3,  18 1*"  heisst  es:  sin  wiirzel  {des  baumes)  kami  der  helle 
g:runl  erlangen,  sin  tolde  rüerct  an  ihm  trön.  da  der  .siieze  got  be- 
scheidet vrinnde  Ion. 

87,  3.  4.  f\^er  dumben  hcrfel  der  flufet  fin  arebeil]  diese  stelle  mahnt  an 
\rid.  54,  22  Swer  blinden  winket,  der  ift  ein  gouch.  nn't  finnnnen 
rünet.  derft  q%  oiich.  6.  /.  in  difen?  oder  behallet  ivch  dise 

'    .    kurze  zit.  11.  fo  fit  ir  ze  fpeleJ  vgl.  287,  25.  310,  9. 

'■  ••    14.  bechorni  verkosten,  fühlen.  18.  vn  iv  di  milTalat  abflole] 

abflöle  =  abflnole,  von  vlnoten,  schwemmen,  ein  seltenes  wort,  und 

euch  die  missetat  abtcusch.  19.  /.  fri  gezall?  24.  chol- 

'     len]  ans  dem  ahd.  qnalian,  martern.  28.  liab  wir  im  ihl  ge- 

dienolJ  vgl.  71,  20  und  zu  10,  24. 

88,  3,  /.  e  war  len, .///;/.  druckf.  5.  v'gehen]  =  verjehen,  unsere 
grossen  simden  bekennen.  6.  er  uindet  uns  die  ftralenl 
belibent  zu  scfirciben  ist  gar  kein  grund,  da  firalen  auch  accus,  sing. 
ist.  Jlpt.  —  firale,  sul)st.  f.  er  findet  uns  den  pfeif  mit  dem  wir  be- 
schossen wurden,  vgl.  313.  18  nur  fine  fcerphen  firale.  337,  9  mit 
uinren  firalen.  13.  arzali  medicus.  arzenluom,  arzenie,  inedi- 
cina.  die  etymologen  denken  dabei  einstimmig  an  ars  und  artista,  ohne 
zu  erwägen,  dass  letzteres  weder  den  lauten,  noch  dem  begriffe  nach 
zum  deutschen  stimmt,  cielmehr  kommt  arzAt  yo^arciiiatera^oxtarryo^. 
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Wackern.  roc.  npt.  s.  7.  1  4.  div  crefranch  ovch  die  binden]  ?*/ 

reell f,Tpotiones  et  fascias.  —  oucli  =  joch.  tgl.  zu  74,  M.Hpt.  —  der 
sinn  ist:  desshalb  wollen  wir  ihn  (den  ewarlen)  bitten,  dass  er  uns 
an  (=  in)  den  büchern  den  arzt  (oder  die  arznei)  suche,  die getr Unke 
und  die  binden.  20,  gehungeren. ..]  vgl.  380,  27.  21.  ge- 

^ riefin]  gefrieren,  noch  in  alter  form  in  Steier7narh  gebräuchlich. 

22.  alrfiaht]  =  aller  flahte.  23.  fin]  =  fint,  vgl.  zu  3,  21. 

89,  13.  14.  [DJaz  liet  heizet  div  warheit]  welches  lied  der  verf  hier  meint, 
ist  nicht  klar ;  dieser  letztere  theil  des  gedichts  von  85,  4  ff.  Nv  wil 
ich  bitten  den  got,  kann  es  nicht  sein,  weil  sich  die  stelle  auf  ein  be- 
reits gesungenes  oder  gesagtes  lied  bezieht;  das  ganze  gedieht  eben- 
falls nicht,  weil  dann  die  bezeichnung  (daz  liet  heizet  die  warheit) 
schlecht  hieher  passen  würde.  17.  gefufj  =  gefhuf,  siehe  zu 
5,5.  23.  gebüzt,  wenn  nicht,  dem  vorangehenden  imperf. 
conj.  gebe  gemäss  eher  gebüe7,e  zu  lesen.  26.  livcten  = 
liiichten.              27.  hvnit  der  hs.  ergibt  chvnit.  druckf 

90,  3.  /.  libe.  Upt.  6.  an  ir  gefchude]  aus  dem  ahd.  fcawida, 
fcamvida.  GraffQ^  556.  an  ihrem  gesichte ,  aussehen.  10.  in  die 
helle  sol  varn]  daz  wir  zo  der  helle  nit  ne  varn  Gloub  3775. 

II. 

DIE  SCHOEPFÜNG. 

93,  1  ff.  Die  grundgedanken  dieser  terse ,  die  auf  die  grosse  weit  (den 
makrokosmus ,  das  weltall)  im  gegensatze  zur  kleinen  (den  mikrokos- 
mus)  im  menschen  10  ff.  bezug  haben,  kommen  bei  spätem  dichtem 
häufig  vor ;  so  heisst  es  z.  b.  in  Marien' s  hinv.  bl.  57*'.  o  \\^  alwaltun- 
der  chrift.  in  deiner  hant  peflozen  ift.  dier  weit  umerinch.  himelund 
elleu  dinch.  den  du  haff  peuangen.  deu  nieman  chan  erlangen,  die 
hoche  noch  die  tiefe  nider.  die  weite  vuer  und  wider,  die  lenge  her 
und  dar.  du  waift  auch  die  gedanche  gar.  des  meniffen  e  daz  fi  ge- 
sche . . .  vgl.  ferner  die  attribute  der  gottheit  in  W.  Grimin's  einleit.  zur 
goldenen  schmiede  seile  XXW.  Yrid.  II,  15.  13,23.  Fassionall, 8 i^. 
die  vorrede  zum  Titurel  in  den  abhandlungen  der  Bert,  akademiejhrg. 
1835  s.  244  und  ebda,  absatz  6.  fast  dieselben  worte  finden  sich  in 
Wernh.  Maria  2 1 2, 1 9  der  himel  und  erde  üf  habet  gar.  2.1.  dingi. 
3 — 4.  diuuil]  ursprünglich  wohl  diuual  (:ubir  al).  6.  got 

niuz  alliv  dinc  biwarn.  vnt  vf  haben  mit  feiner  chrefle  A?ig.  2,  53. 
in  gab  fein  weifhaeit  den  rat.  Div  allez  dinc  richten  fol  Ang.  13,  34. 
Herre  uater  ewich  Gloub.  v.  35.  elliv  dinc  er  bevangen  hat  Ang.  8, 
49.  wan  er  elliv  dinc  erfulto  ebda.  9,  17.  8.  Du  folt  üch  ge- 

luben...  da^  er  fi  algewallich  vnd  ewich.  ane  begin  vnd  ane  ende. 
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vnd  ane  vonvandelicheil  Leys.  58,  13.  9.  De/,  helfe  vns  die 

ewige  wizheit.  die  ane  allerflahte  arbeil.  alle  di  weit  hat  gezierth... 
Lucidariusaltd.bll.  1,327.  vgl.  auch  seile  ^1^  II.  335,6 — 8. — ■  h\\\ 
gotif  crapht]  der  unbestimmte  artikel  pßegt  im  no?n.  sing,  aller  ge- 
schlechter unßectirt  zu  bleiben,  gramm.  4,  473.  10  (T.  An  drin 
dingen  ist  dir  der  enget  unde  diu  feie  gelich:  an  der  verstandnüsse, 
an  dem  vrien  willen,  an  der  gehügede.   Disiu  drin  hastil  in  gege- 
ben ze  vorderst.  daz  sie  daz  oberiste  guot,  daz  dil  .selbe  bi.sf,  da  mite 
bevähen  in  sich  Mystiker  367,  35  ff. ...Also  Lft  der  enget  unde  diu 
sele  geschaffen  nach  dinem  bilde  unde  nach  diner  gelichnüsse  ebda. 
368,  19.  vgl.  Augustin.  de  trinitate  lib.  10  cap.  II,  und  Isidnr.  com- 
ment.  in  Genes,  cap. 1  sagt:  memoria,  qua  deum  recolinms,  intelli- 
gentia,  qua  cognoscimus  et  voluntas,   qua  diligimus.   das  bild  der 
Trinität,  das  in  dem  gemüthe  ist,  äussert  sich  nach  Tauler  durch  drei 
kräfte,  vermittelst  welcher  der  mensch  gott  zu  begreifen  und  zu  em- 
pfangen im  Stande  ist;  er  nennt  sie  die  höheren  oder  die  inneren ,  die 
ternünftigen  kräfte.    diese  drei  hräfte,  welche  gott  zum  ziele  haben, 
sind:  1.  das  gehugnisse,  gedächtniss,  welches  die  wahrhe/'t.  oder  viel- 
mehr gott  festhält  in  der  er  inner  ung,  und  dadurch  zur  ho/fniing  fährt; 
2.  die  Vernunft  oder  das  verftendnifse,  das  verinögen  die  Wahrheit  zu 
unterscheiden ,  gott  zu  erkennen  durch  Unterscheidung  von  den  crea- 
turen,  das  vermögen  der  mittelbaren  erhenntniss  gottes ,  welches  sich 
zum  glauben  erheben  muss;   3.  der  freie  wille,  oder  die  minnende 
kraft,  das  höhere  begehrungsrermögen ,  das  freie  natürliche  streben 
nach  dem  guten,  das  alle  nieder n  kräfte  beherrschen  soll,  und  dessen 
letztes  ziel  die  liebe  ist.    Nu  die  eigenfchafft  die  der  hymcllifch  vatter 
hat  in  finem  ingägen.  vn  in  fineni  vfsgang ,  die  foll  ouch  ein  yeg- 
klich  menfch  an  im  haben,  der  ein  geiflliche  muter  wil  werden  di- 
fer  götlichen  geburt,  er  fol  gantz  in  fich  gon,  vnd  de  vffer  im  fel- 
ber  gon,  als  wie  die  feie  dry  edel  krefft  hat  in  de  fy  ift,  ein  war 
bilde  der  heiligen  dryualtigkeit.  Gedechtnüfs,  verftentnufs  vnd  fryer 
wylle  ibl.  V.)  vnd  durch  dife  krefft,  ift  fy  gottes  begriffig  vn  ent- 
pfenglich  das  fy  alles  entpfengklich  werden  mag  das  got  ift,  vnnd 
hat  vnd  geben  mag ,  vnd  ift  durch  dyfs  felienn  '\\\  ewigkeit.  als  alle 
vereinte  ding  find  krefftiger,  fo  fy  eins  find  dann  gefpreit  vff  manig- 
feltigkeit.  Wafi  fo  ein  fchütze  ein  zyl  Avil  IrelFen,  fo  thut  er  ein  oug 
zu,  das  das  ander  defter  genawer  fehe,  alfo  der  ein  ding  tieff  wyl 
merkfi  d*  thut  alle  fin  finn  darzu  vnd  ZAvynget  fin  fifi  darzü  ufl"  eins 
in  die  feie  da  fy  vfs  gefloffen  find  bl.  l'.  Tauler' s  predigten  in  der 
Wien.  hs.  2744.              12.  /.  imgifcheidin.              16.  finJ  =  finin. 

17 — 18.  /.  erlichi.  22.  er  ift  kunic  keyfir  aluvalticJ  vgl. 

250,  24.     312,  27.    349,    25.    Gloub.    3066,  3765.    Ruol.   1,  2. 
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Berth.  3.  166.  Klgf.  hs.  122*'  dem  chune^e  aller  chunege;  minnesäng. 
2,  229*'.  Dv  cheifer  aller  chunege  Karaj.  denhm.  59,  21. 
24.  uorchtin  unde  minnen]  fi  uorhten  in  mit  minnen.  uon  allen  ir 
finnen.  mit  allem  ir  mute,  fi  gelobten  an  got  den  guten  Kl.  hs.  135'. 
vgl.  ferner  Kar aj.  denkm.  32,  5.  Vrid/mfi  2,  16.  —  hinnen]  entweder 
=  hinnan,  abhinc,  oder  inän,  ahd.  ihn. 

94,    G.  fingizuch]  =  sin  geziuc,  sein  geräth,   kann  aber  auch  heissen: 
sein  gefolge.  7.  eingili  für  engele ,  über  ei  für  e ,  vgl.  grarnm. 

1^,  107.  185,  262.  Diut.  2,  35.  —  uvirin]  =viurin,  ig?ieus.  Daz  er 
die  engel  werden  hiezze.  vnt  daz  er  in  liezze.  frei  ir  gemvte  Angeng. 
2,  78 — 80.  vgl,  auch  vorrede  zum  Titurel  1 1.  Berth.  188. 
11 — 29.  vgl.  anm.  2«  4,  16.  ferner  heisst  es  Kaischr.  38**  got  uater 
himeles  und  erde,  der  gefcuf  im  felben  ze  lobe  und  ze  eren.  di  engel 
mit  michelre  craft.  daz  fi  in  loben  nacht  und  tac.  der  herft  engel 
der  under  in  was.  fin  name  hiez  lihtuaz.  durch  fin  ubermut  muf  er 
uallen.  unde  di  fine  alle,  di  der  ubermute  waren  gefellen.  di  böent 
mit  im  die  hellen.  13 — 14.  Daz  er  got  als  geleich  was.  als 

dem  infigele  daz  wachs  kng.  4,  12.  13.  —  /.  uori  bilide. 
1 5.  durch  gut]  gegeben  ihm  zum  guten,  oder  in  guter  absieht,  vgl.  zum 
Iwein  1785.  —  /.in  ubirmut,  hochmuth.  16.  er  chot  wolti  fizzin 

nordin]  sedebo...  in  lateribus  aquilonis  Jesaias  14,  13.  feinen  ftul  er 
fetzen  wolde.  En  neben  feinem  herren  Ang.  4,  6.  17.  ebinfezzi] 

gleichsitzender,  Diut.  3,  89  da  ift  er  fin  ebenfazze. 
18 — 19.  ginozzin]  so  heisst  es  auch:  die  heiligin  engele  froutön  fih 
da^  mit  der  geburte  die  mennifchin  widir  geladit  wurdin  beidiu  ze 
gotes  huldin  unde  zuo  ire  gnözfchephte  in  den  cehindin  chör,  da  der 
tievel  ü^  virftözin  wart  mit  allen  inie  volgenden  genözin  Sermo  de 
nativit.  domn.  12  jh.  Wackern.  leseb.  194,  16.  Ainer  rehup  fich  in 
di  ubermut  fo  groze.  er  fprach  er  wolte  sich  im  genozen  AßwcA.  40**. 
vgl.  ferner  Haupt' s  zeitsch.  5, 19.  leben  Chr.  v.  47.  Genes.  1 1,30.  Kro- 
leiv.  1420.  22.  vielleicht  zu  lesen  dai;  er  nimmer  kumt  in  wideri. 

haischr.  40''  und  geuallent  di  fo  nidere.  daz  fi  niemer  choment  wi- 
dere, vgl.  Gloub.  525,  532.  26.  gihabitin]  zu  ihren  her- 
ren hielten,  so  heisst  es:  er  ladet  uch  in  fine  riche.  gehabet  uch  fru- 
mecliche  gote.  fwer  fich  ze  gote  wil  gehaben  Ruol.  263,  3.  vgl.  ebdt. 
122,  16.  di  auer  mit  gote  geftunden  und  genade  da  ze  im  fuchten  uil 
tiemutecliche  den  gab  er  fin  riche  Kaisch.  40^  sieh  auch  Wach.  altd. 
hss.  15,  2.  Litan.  102.  Altd.  bll.  2,  98.  28.  /.  in  gigebin.  — 
fimir]  =fi  imer.  —  infamint  goti]  vgl.  114,  11.  2y.  nach  felbo 
der  beistrich  zu  tilgen. 

95,    2.  zi  derfelben  heiniil  für  derselben  heimat ,  hcimi  =  heiinuot,  eine 
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seltene  form.  Leysefs  predUiten  6??,  31  da  ^cfchufder  almechtige  got 
den  nienfchen.  vi"  da'i;  die  fchare  Ider  engell  wider  ervult  würde. 
5 — 8.  wanti  ienir  nozzi..  .iiuril  ireil  jener  seinen  hohen  adel  im  bö- 
sen verzehrte  erhob  gntt  um  der  ausgleichung  willen  (lies  dur  ebiiukiri, 
d.  h.  ebeiiliuri)  unsere  schwache  erdennatur  zu  dem  /euer.   W'acliern. 

6.  edili]  =  adal,  bedeutet  genus,  prosapia,  mit  dem  nebensinn  no- 
bilitas.  Rechtsalt.  265.  gramm.  2,  24.  8.  di  unfir  brodi  erdi] 

vgl.  s.  100,  5.  309,  10.  314,  25.  Diu  erde  daz  ift  iinfer  üb,  beide 
man  unde  wib;  wan  wir  fin  alle  von  erden  kumen,  als  ir  dicke  ha- 
bet vernumen  h'rolew.  2465.  13.  gifchephidon:  herzinduni,  er- 
stere  form  für  gefchepphidin,  s.  zeile  1 9  offenbar  des  reimes  wegen,  wie 
gemachedin:  mege  fin  6,  26.  vgl.  zu  23,  14.  geschöpf,  Schöpfung, 
siehe  Wach,  wörtb.  sp.  237.  14.  bilihi]  /.  bilidi,  bild,  —  herzin- 
dum]  =:  arzintuoin,  heilung,  arznei.  vgl.  2«  88, 1 3.  1 8  ff.  diese  stelle 
von  der  Schöpfung  des  menschen  stimmt  in  mehreren  punkten  fast  wört- 
lich mit  der  folgenden  überein:  Cum  leginius  Adam  de  liino  terra3 
formatum,  intelligendum  eft,  ex  quatuor  elementis.  Mundus  enim 
ifte  major  ex  quatuor  elementis  conftat;  igne,  aere,  aqua  &  terra. 
Humanuni  quoque  corpus  dicitur  Microcofmos,  id  eft  minor  mundus. 
Habet  namque  ex  terra  carnem,  ex  aqua  humores,  ex  aere  flatum, 
ex  igne  calorem.  Caput  autem  ejus  est  rotundum ,  ficut  coelum.  In 
quo  duo  oculi,  tanquam  duo  luminaria  in  coelo  micant.  \'enter  ejus, 
tanquam  mare,  continet  omnes  liquores,  Pectus  et  pulmo  emitlit 
voces,  et  quasi  coeleftes  relbnat  harmonias.  Pedes  tanquam  terra 
fuftinent  corpus  univerfum.  Ex  igni  cadefti  habet  vifum,  e  fuperio- 
riori  aere  habet  audilum,  ex  inferiori  habet  olfactum,  ex  aqua  gu- 
ftum,  ex  terra  habet  factum.  In  durifie  participat  cum  lapidibus.  In 
ossibus  vigorem  habet  cum  arboribus.  In  capillis  et  unguibus  deco- 
rem  habet  cum  graminibus  &  floribus.  Sensus  habet  cum  brutis  ani- 
malibus.  Ecce  talis  eft  hon)inis  fubftantia  corporea. 

Videndum  eft  etiam,  qualis  fit  spirituaiis  fubftantia  honunis, 
qu8B  anima  vocatur.  Anima  creditur  ex  igne  fpirituali  confiftere,  in 
quo  imaginem  et  fimilitudinem  Dei  acceperit.  Per  imaginem  formam 
intelligimus:  per  fimilitudinem,  qualitatem  consideramus.  Divinitas 
in  Trinitate  confiftit,  cujus  imaginem  &  fimilitudinem  anima  tenet. 
Habet  namque  memoriam,  per  quam  praetorita  recolit:  habet  intel- 
lectum,  per  quem  invifibilia  intelligit:  habet  rationem,  per  quam 
mala  respuit  et  eligit  bona.  In  Deo  funt  omnes  virtutes.  Unde  et 
anima,  ad  fimilitudinem  Dei,  capax  eft  onniium  virtutum.  Gottfried 
ton  Viterbu  in  Pistorii  german.  scriptor.  2,  53.  ferner  heisst  es  auf 
ähnliche  att:  Homo  dictus  ab  humo,  hie  fubfiflit  fubffanliis  ex  mor- 
tali  et  immortali:  Corpus  autem  ejus  ex  offibus  et  carnibus  conftat, 

3* 
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(liuiditur  in  qiiatuor  elementa.  Habet  enim  in  fe  aliqiiid  igTiis,  aeris, 
aque  et  terra\  Ratio  terra?  in  carne  eft,  humoris  in  sangfuine,  aeris 
in  fpiritu,  ig:nis  in  calore.  Vitalis  qiiidem  et  quadripartita  humani 
corporis  ratio  quatuor  elementoriim  defignat  fpeciem.  Caput  namque 
ad  celum  referfur,  in  quo  funt  duo  oculi,  quasi  duo  luminaria  Solis 
etlunae:  pectus  aeri  conjuno:itur,  quia  fic  inde  emittitur  flatus,  fi- 
cut  ex  aere  ventorum  fpiritus:  Venter  autem  autem  mari  affimilatur 
propter  collectionem  omnium  humorum  quafi  congregationem  aqua- 
rum:  Veftigia  pofiremo  terrae  comparanfur,  eo  qiiod  funt  ultima 
membrorum  arida  et  ficca,  ficut  ex  teiTa.  Jam  vero  in  capitis  arce 
mens  collocata  eft  taniquam  in  co^lo  Deus,  ut  ab  alto  fpeculetur  om- 
nia  atque  regat.  Factus  eft  autem  homo  ad  contenipia(ionem  coeli 
rigidus  et  rectus,  non  ficut  pecora  in  humum  prona  atque  ver- 
gentia...  Ishlnrus  Hisp.  Über,  dilferent.  2 ,  differ.  14.  vgl.  auch  Lactan- 
tius  dirinar.  instilnt.  Üb.  2,  13  und  die  anm.  zu  320,  6. 

21.gimanidi]  =gimaindi,  gemeinschaft ,  also  gemeinschaftliche 
härte.  \V.  Mililer  schlägt  vor :  gemeini  di  herti,  uns  gemeinsam  die 
härte.  22.  poumi  grunnil  =  gruoni,  dem  grünen  der  bäume. 

23.  /.  dem  uachfi  tgl.  161,  14  uachf.  243,  15  uachfe,  haupt- 
haar ,  tcie  109,  24  alf  ein  fcarfachfi,  dem  haar  gründe,  dass  es  selbst 
vachse.  24 — 25.  vgl.  12,  15.  der  schiipfer  nahm  den  Stoff  zur 

bildung  der  sinne  ton  den  thieren,  die  in  den  vier  dementen  leben,  damit 
der  geist  des  manschen  mittelst  derselben  alle  hörper  durchdringe.  Ifte 
etiam  accepit  poteftatem  piscium  maris  et  volatiliuni  coeli,  pecorum- 
que  ferarum  quoque  atque  repentium,  quia  fpiritalis  quisque  effec- 
tus  et  Deo  similis  factus.  Isidor.  in  Genes,  cap.  3.  vgl.  auch  Vilinafs 
recens.  63,  r.  213.  25.  bidrachtil  betrachtung ,  gesinnung. 

27  ff.  Gott  schuf  den  menschen  aus  den  vier  dementen  fanigengin) 
vgl.%u\^Sa.  dann  6,  17.  18.  Isid.  orig.  Hb.  11,  I.  Bari.  120,  1  ff.  und 
Diut.  3,  115.  Wachern.  leseb.  767  de^  menfchin  lip  ift  gemachet  u^ 
vier  elementen.  ähnlich  in  Krolew.  8  von  luffe  unde  von  viure,  von 
wazzer  vnde  von  erden ,  da  von  du  hiezes  gewerden ,  alle  lebendige 
dinc,  unde  bift  ir  aller  ummerinc.  29.  gammi]  vgl.  Lach- 

mann zu  Iwein  1597,  Kaisch.  57''  und  59*'  gimmir  für  gib  mir. 
96,    4 — 5.  daz  waren  die  fünf  finne  def  libef:  daz  gefuone,  diu  gehorde, 
der  fmac,   der  waz,   div  berurde  Roth.  pred.  XVII.  8.   siehe  Jac. 
Grimms  abh.  in  Haupts  zeitsch.  6,  1  ff.  6.  l.  ufrehl ,  so  heisst 

es  Genes.  13,  22  ufreth  fol  er  gen.  die  ganze  stelle  erinnert  unwillkür- 
lich an  Ovid's  verse:  0&  homini  fublinie  dedit,  coelunique  videre  jufsit 
et  erectos  ad  sidera  tollere  vultus.  8.  den,  druck f  für  dem. 

9.  fufiicli]  sogdnn ,  ein  seltenes  icort  Ilaha's  gramm.  2,  85. 
10.  daz  er  ein  einwig  rungi]  dass  er  einen  -r^ueikampf  bestehe,  vgl.  IQ.^ 
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5,  6.  und  313,  2.  und  Alex.  4630.  4645.  15.  /.  bifuiieicli,  igl. 

7,  24.  da7m  heisst  es  vnt'<  er  viis  alle  befvva'ich  Ang.  35,  47.  weil  aber 
unser  hämpfer  wich,  brachte  er  tms  alle  in  das  verderben.  —  der  eii- 
gili  niinni...!  Der  fride  choin  an  der  eile:  wan  diu  geweite  werefe 
fünf  lüfinl  järe  unde  mere,  da-i;  wir  annennefgen  newedir  habeton  go- 
tes  hiilde  noch  der  engili  minne  Serjno  de  ualitit.  dinni.  12.  Jh.  in 
Wackern.  leseb.  194,  23.  18.  fzufchilifl  lies  zuifchilif, 

zwiefachen  (todes ,  des  leibes  und  der  seele).  102,  12  zuifcbilig'i. 
Ottoktir  cap.  100  zwischeiifch.  20.  giwegidi  kan7i  sowohl 

zur  Wiederbelebimg  (vegetamen)  Diut.  2,  336.  als  auch  leneihung 
{venia)  heissen,  Graffpsalm.  378  mit  dere  funden  gewegede. 
21.  doticheitJ  wohlioWldAeil  zu  lesen ,  vgl.  103,  7  und  326.,  16. 

26 — 7.  weibij]  webel,  apparitor ,  Haltaus  2050.  rechtsalt.  766 
praeco,  herold,  verkünder.  vgl.  aber  auch  279,  23  da:^  er  wa're  ein 
hellewarte,  wo  es  diener  hiesse.  27.  Adam  gehörte  zu  den  ge- 

walten,  den  potestatibus ,  d.  i.  zu  den  gefallenen  engein,  gottes  gnade 
hat  aber  diess  zerstört,  d.  h.  er  hat  ihn  wieder  zu  gnaden  aufgenom- 
men, vgl.  Berth.  183  Wann  der  köre  fint  nunc  der  furflen  der  zehende 
ist  gevallen  und  abtrünig-  worden,  und  Leyser's  pred.  XWII  Nv  vns 
der  himelifche  vater,  unfer  herre  ihefus  xps  fvchit.  und  nach  vns 
rüfit ,  fo  kere  wir  wider  zv  ime . . ,  vnd  cünien  alfo  wider  zi  deine 
köre  der  heiligen  engele.  von  dannen  wir  gevallen  fin. 
97,  1.  und  6.  ginannin]  Kaischr.  49"  do  was  der  fin  genanne,  ge- 
twsse.  3.  7iach  gewinnen  oder  beginnit  er  fehlt  wahrscheinlich 

ein  vers.  —  vielleicht  Hesse  sich  die  stelle  so  ergänzen :  der  magidi 
fun.  wolti  finnin  ginannin.  uoui  des  uianlif  giwalti.  giwinnin  Fzi  go- 
tis  huldi.  und  leit  inio  der  menfheit  chordir]  ani  inio  zuuiuilin  be- 
ginit  er  id.  i.  der  feind,  der  teufet)  do . . . ;  reime  wie  chorder :  biginnit 
er,  sind  in  diesem  so  alten  denkmale  und  überhaupt  im  12.  Jh.  vollkom- 
men zulässlich.  4.  uon  fchuldinJ  mit  recht. 
5.  Adam  der  andir  oder  10,  1.  und  261 ,  25  der  newe  Adam,  d.  i. 
Christus.  5 — 15.  die  ganze  stelle  wird  durch  die  folgenden  er- 
läutert 262,  5—8.  315,  26.  326,  1  ff.  Diabolus  dum  in  Christo  car- 
nem  humanitalis  impetit,  quae  pafebat,  quasi  hämo,  diuinitate  eius 
captus  est,  quae  latcbat.  Est  enim  in  Chrifto  hamus,  divinitas:  esca 
autem,  caro.  Isidor.  sententiae.  IIb.  I.  cap.  14.  ferner  Gotef  champh 
waf  och  liftichleich.  wan  er  def  tievelf  liften  angefigete.  Er  leit  im 
der  menfheit  chörder  da  der  gotheit  angel  inne  verporgen  waf.  Do 
])etracht  der  lievel  al  eine  die  menfheit.  den  hunger.  den  dürft,  den 
vroft.  die  hizze  vnd  ander  arbeit  vnt  wart  gevangen  von  dem  angel 
der  gotheit  Leyser  15,  2 — 7.  do  waf  er  def  gewif.  daz  er  (der  teu- 
fet) den  niwen  adanicn  unfern  lierren  iefum  chriftum  di^w  üotif  fün 
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unt  der  mjeide  fun  alfam  betrieben  mohte.  Quia  divinitas  palliata  fuit 
hiimanitate.  want  diu  gotheit  bedecket  waf  mit  der  niennifchaeit 
Fdgb.  l,  101,  1 — 5.  dann  si  burgfen  drin  den  angel  als  der  vischer  in 
daz  korder  Servat.  638.  Daz  waf  der  angil  und  d*  lift.  daz  geborn 
wart  chrift  Raruj.  denhm.  39,  11.  vgl.  ferner  Vridank  7,  24.  9,  18. 
Bari.  79,  10.  Job.  40,  19  quasi  hämo  capiet  eum.  8.  er  drat 

di  torculin...]  271,  13  ein  torkelen  trat  ich  eine,  er  trat  die  heiter 
allein ,  dieser  bestand  bei  den  Hebräern  in  einem  grossen  tröge ,  der 
häufig  in  stein  ausgehauen  oder  in  die  erde  gegraben  und  ausgemauert 
war,  unten  aber  eine  vergitterte  Öffnung  hatte,  in  diesem  tröge  traten 
menschen  die  Weintrauben  aus,  was  meistentheils  als  sehr  beschwer- 
lich von  den  sclaven  geschah.  Do  fprach  der  herre  ihc  torcular  cal- 
caui  solus  als  ob  er  solde  sprechen  mit  sweren  liedebrechen  des  cru- 
ces  presse  allein  ich  habe  dor  getreten  vnd  dar  abe  spranch  daz  blut 
vf  mine  wat  daz  si  mir  gar  besulwet  hat  hie  von  sint  si  mir  blutvar. 
Pass.  105,  61  ff.  vgl.  ferner  Ang.  39,  74.  Jesaias  63,  3.  Chriftus  ift 
fmis  Lundirmarch]  an  in  uuirt  keneimet  difer  falmo  umbe  die  tor- 
cula.  waz  fint  die  äne  die  ecclefie.  in  dien  fih  ilent  kuote  föne  ube- 
len  fcheiden,  alfo  in  torcule  werdent  kefcheiden  uuin  unde  trefter 
St.  Galler  psalm.  VIII.  Graffpsalmen  21.  dann  heisst  es  Jerem.  threni 
1,  15  torcular  calcavit  dominus,  /&;7?er.- An Chriftumfihet  difer pfal- 
mus,  kefungener  umbe  die  torcularia  fdiis  calui  Ctorcul  des  chalauuin 
fiininl  ecclefiae  Dei  fint  torcularia,  fie  fint  torculhufer,  dar  fint  inne 
Chriftiani,  die  in  preffuris  [dien  freffon]  manigero  persecutionum 
(ahtungen]  getrotot  uuerdent,  unde  dannen  uuerdent  liquati  in  apo- 
thecas  Dei  Ckelazzin  in  gotis  chellir  faz]  Nother  83  ps.  1. 
9.  achti]  =:  achte,  verfolgen,  vgl.  248,  19  durch  da:^  ahten  fi  min. 

II.  daz  chordir  urumit  er  ir  hangin]  den  höder  Hess  er  erhän- 
gen, nach  den  apocryphen  des  N.  T.  wurde  Christus  auf  antrieb  des 
teufeis  von  den  Juden  gehreuzigt:  der  satan  spricht  zum  höUenfürften : 
»aus  dem  ftamme  der  Juden  ift  einer,  der  heifst  Jesus  und  nennt  fich 
selbft  söhn  gottes ;  dieser  aber  ift  ein  mensch ,  und  auf  unsern  an- 
trieb kreuzigten  ihn  die  Juden,  und  nun  da  er  geendet  hat,  halte 
dich  bereit,  auf  dafs  wir  ihn  hier  fest  machen ;  denn  ich  weifs,  dass 
er  ein  menfch  ift  und  habe  ihn ,  auch  ihn  felbft  fagen  hören :  über- 
betrübt ist  meine  seele  bis  in  den  tod.'^  evang.  Nicod.  cap.  20.  der  sa- 
tan meint  nemlich,  Jesu  seele  werde,  wie  jede  andere ,  nach  dem  tode 
des  leibes  der  unterweit  anheim  fallen ,  denn  er  glaubt  nicht  an  seine 
yottheit.  dieselbe  ansieht  wird  auch  von  den  altern  Schriftstellern  sa- 
tan beigelegt;  so  sagt  er  in  der  rede  eines  gewissen  Eusebius:  »denn 
ich  weiss,  wer  er  ist  und  fürchte  ihn  nicht:  ein  mensch  ist  Jesus; 
er   ifst  und  trinkt    und  schläft.'^    dass    die  Juden  auf  antrieb    des 
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_■;  Satans  Jeswn  gekreuzigt  haben,  war  die  übereinstimmende  ansieht 
der  apostel  und  ersten  Christen :  daher  war  namentlich  der  verrat/t 
des  Judas  (Johannes  13,  2.  27 J  die  r achsucht  des  Kaiphas  und  die 
rerblendung  des  Pilatus  werft  des  sataus  —  seeht  do  sprach  aber  sa- 
tlian ;  tv  hin  lay,  alle  vorchte  wände  ichs  nach  willen  worchte  vndo 
waz  dabi  lach  vnde  nacht  do  man  mit  arj^cn  liften  wacht  wie  man 
in  geuino;e  vnd  an  ein  cruce  erhinire  Pass.  99,  50.  ferner  men- 
fche  an  der  erden,  di  er  Hz  gwerden.  den  tot  fi  ime  taten,  uon  dem 
iz  wart  geraten,  uon  den  ime  der  tot  gefcach.  fpriche  ih  alfiz  der 
fprah.  der  iz  uor  gefcriben  hat.  iz  g:efcali  durh  der  luden  rat  Pila- 
tus 153.  14.  lies  choufte.  tiuriJ  =  tiure,  adver bium.  Hpt. 
16.  di  fi]  lies  difi  =  dife.  Hpt.  —  ich  muss  bei  den  dichtungen  unter 
II — IV  bemerken ,  dass  dieselben  genau  so ,  wie  sie  sich  in  der  hs.  be- 
finden, abgedruckt  sind,  und  dass  ich  herrn  prof.  Haupt  davon  erst 
später,  als  seine  anmerkungenschon geschrieben  iraren,  verständigt  habe ; 
daher  manche  nicht  mehr  nöthige  berichtigung  rücksichtlich  der  Verbin- 
dung und  trennung  von  Wörtern  und  der  Stellung  der  reimpunkte. 

24.  nach  fini  kein  trennungsstrich.  den  seinen  (seinen  dienern) 
n  er  leben  wieder  zum  erbe  gab.  Hpt.  26.  flifj  /.  flafe.  I.  Mos.  2,21 
cumque  abdormiret.  für  eiiim  lies :  euun  (genitivus  ^=^  Eva.)  Hpt.  —  ich 
glaube,  es  muss  '\\\{X\{ gelesen  werden,  von  inflafen  Gra/fQ.,  801.  der 
sinn  ist:  Adam  schlief  ein,  seine  seile  ward  geöffnet .  .  .  euinil  aus- 
drücklich so  in  der  hs.  wie  ouim  119,  6. 
98,    I.  war  der]  =  wart  der.  2.  innart  ouch  in  filin  duv  archa 

was]  die  Öffnung  in  der  seile  bezeichnete  die  arche.  \\^az  ift  uns  aber 
bezaichent  bi  der  tur.  diu  da  ift  an  der  arche  fiten'?  de  ift  anders 
niht,  wan  diu  wnde  diu  got  mit  dem  fper  geftochen  wart  durch  fine 
hailigen  fiten  Griesh.  1,  3.  vgl.  auch  Legser  46,  30.  7.  uefii]=: 

ueffin  vgl.  101  ,  14  habi,  der  um  uns  zu  stärken,  mit  ?nenschlicher 
schwache  betheilt  wurde.  1 1 .  driin]  würde  hier  gar  keinen  sinn 

.  geben,  mag  auch  in  der  hs.  drun  stehen,  so  ist  diess  doch  gewiss  ein 
Schreibfehler  für  druu  =  drei  (driu),  die  ganze  stelle  aber  ist  unver- 
ständlich, sie  wird  verständlich,  wenn  man  zeile  10  undi  in  endi  rer- 
wandelt.  drei  ecken  des  heil,  kreuzes  sind  die  drei  worte  des  credo 
:  i=  vater  —  söhn  —  h.  geist).  unten  ist  das  ende  (die  vierte  spitze, 
auf  der  das  kreuz  steht)  und  diess  ist  (d.  h.  diess  ist  in  sinnbildlicher 
bedeutung),  der  jenen  drei  worten  gemeinsame  sinn  (redi  =^se?itentia), 
d.  h.  wie  das  kreuz  aus  gemeinsamen  grundstamme  sich  in  drei  arme 
spaltete ,  so  theilt  sich  der  glaube  in  die  drei  hauptartikel  des  credo. 
Hpt.  —  Zeile  10  undi  in  uierdi  K^:x<t(\\)  geändert,  würde  vielleicht  noch 
mehr  entsprechen ,  der  sinn  wäre  dann:  die  drei  enden  des  h.  kreuzes 
bezeichnen  die  drei  worte  des  glaubens.  unten  ist  das  vierte,  den  dreien 
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zur  gemeinsamen  deutimg.  Und  reht  alfe  daz  daz  krüce  unfers  Her- 
ren vier  ort  hat ,  alz  niüz  eins  ieglichen  menschen  kruce  vier  ort  ha- 
ben Berth.  147.  das  erste:  der  hohe  gloube  ebda.  148.  das  zweite: 
die  wäre  minne  ebda.  149.  das  dritte:  die  hoffenung-e  ebda.  157. 
das  vierte:  die  ftetikeit.  vgl.  auch  Pfeiffer.  Myst.  200,  3.  —  gemeinlu] 
l.  g-imeiniu.  12.  l.  minni.  13.  uir  demtin  in  der  hs.,  ich 

setzte  dafür  uirdeniiin?  nach  zeisch.  5,  334  firdeniter,  protentus 
in  die  anm. ,  und  dieses  später  erst  in  den  text,  wodurch  das  frage- 
zeichen  fehlerhaft  stehen  blieb.  galgin]  für  cruce.  sus  gieng  er 

liin  alsus  er  truch  sin  selbes  galgen  Pass.  68 ,  29.  vgl.  Raumer  die 
eimcirhung  des  christenthums  auf  die  ahd.  spräche.  Stuttg.  1845.  s. 
362.  aber  auch pleonastisch :  der  den  galgen  dez  cruces  selber  trüg 
Berth.  134.  22.  uol  ften]  =uolften,  ausharren,  fvvelhe  an 

dem  geloben  denne  uolleftsent  di  befizzent  di  wonne  div  niemer  zer- 
get  Kaischr.  4r.  daz  wir  an  den  funten  nieht  iiolften  Genes.  36,  9. 
99,2.  du  fulin  leitin  uorchti...,]  du  =  die,  accus,  sing,   der  sinn  ist: 
furcht  und  hoffnung  sollen  sie  {die  minne)  vor  gottes  antlitz  fähren. 

14.  eri  kann  hier  nicht  erde  bedeuten,  eri  ist  eri,  honor,  und  ani 
ist  äne,  ohne,  Hpt.  16.  nuzzin]  so  die  hs.;  lies  mizzin;  die  äugen 
können  den  fassen  ihre  niedrigheit  nicht  corirerfen.  Hpt.  —  biri  wir]  = 
birun,  birn  wir.  diese  alte  form  des  verb.  fin  erscheint  noch :  7,  18. 
157,  16.  325,  24.  352,  25.    353,  5.  355,  29.    356,  1.  5.  364,  28. 

17.  in  famint  lebin]  vgl.  94,  27.  und  114,  12. 
ICO, 3.  lies  er  ininag  nimannin  biuellen,  wan  (nicht  war)...e;-  {der  teu- 
fet) kann  niemunden  zu  falle  bringen ,  ausser  mit  seinem  eigenen  wü- 
len  Hpt.  —  die  hs.  hat:  er  in  inagnin.  annin.  war  mit...  Er  mac  uns 
ouch  mit  nihtiu  angevehten ,  wan  mit  unser  selbes  wäfen:  mit  un- 
sern  gedanken  mit  unfern  begirden.  mit  unsern  liden ,  mit  ougen, 
ören,  munde,  henden,  vüezen  und  andern  unsern  liden  J/^^A  3 13,  32. 

10.  lies  midalli;  ga7iz  und  gar.  über  den  fluch,  welcher  die  erde 
traf,  vgl.  326,  4.  12.  uoni  den  meinin]  vor  diesen  Wörtern 

dürfte  anstatt  des  in  der  note  vorgeschlagenen :  unde  wolliz,  besser 
zu  setzen  sein:  unfich  wolter...  13.  duv  fin  ulüt]  die  Sintflut. 

14.  di  undi  giwihiti  der  heilant]  die  woge  weihte  der  heiland. 
Ther  douf  uns  allen  thihit.  thaz  uuazar  theift  giuuihit  Otf  I.  26,  1. 
so  sagt  auch  der  Lucidarius  in  Wackern.  altd.  hss.  der  Basl.  bibl.  5.  23 
vom  wazzer  am  jüngsten  tage:  daz  wirt  verwandelt  liuterre  denn 
ain  chriffalle.  Rouwe  gewinnet  ez  allez.  ez  enfliuzzet  noch  endiuz- 
zet;  ez  ftävt  denne  stille  vnd  liavt  ruowe  und  genad,  wan  got  dar 
inne  getovffet  wart  vnd  alle  die  an  in  gelobend  waren.  20.  note: 
des  geistes  chraft,  vgl.  42,  24.  über  das  bifouffit  ...  48,  21  und 
334,  18  und  Gloub.  365  5.  22.  vielleicht  zu  ergänzen:  da 
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fulin  wir  wcrdiii.  fin  ebiiibillcde  uf  erdin.  der  schulde!  der  uordi- 
'>      rin  ingultin  wir...  23.  der  uurrprechintin  giloubin  ginizziii 

wirl  des  glaubens  der  für  uns  gelob ende7i  ivmv^^vachmÜn .  der  tauf- 
zeugen) werden  wir  Iheilhaftig.  W.  Müller  glaubt ^  vürfprecheii  sei  de- 
fendere  Graff^^  379  und  es  seien  damit  die  heiligen  gemeint. 
27,  undirft'heid]  iras  dieses  wort  hier  bedeuten  soll ,  ist  zweifelhaft; 
entxreder  heisst  es :  davon  haben  alle  glieder  ihren  rang  (als  Christen), 
oder  vielleicht,  davon  sind  alle  glieder  überzeugt,  oder  dessen  haben 
alle  die  Überzeugung ,  henntniss.  —  er  ni  wil  uurdir  niclifl]  irfter- 
ben1  vgl,  86,  10.  damit  lüfte  er  die  kriftenheit  Von  der  heizen  helle; 
er  getuot  e^  niemer  mere,  dar  gedenke  fwer  fo  welle  Hoffmann  über 
das  deutsche  hirchenlied.  Brest.  1832.  s.  28.  iz  ftirbet  nieman  nie 
dorch  VHS,  der  vns  lose  also  dvre  Marien' s  himmelfahrt  v.  187  in  Haupts 
zeitsch.  5,  520.  28.  ziiifchiligul  doppelte,  vgl.  102,  12. 

101,  3.  unfirmo  herzin  einif  brunnin]  vgl.  244,  11.  267,  3.  ^v  (der  mensch) 
in  jm  felbs  ain  fpringenden  brunnen,  derjn  erlabet  Wackern.  leseb. 
bd.  2,  16.  von  des  herzen  brunnen  Pass.  190,  89.  5.  nach 
lonit  ist  kein  mit  nöthig,  der  sinn  ist:  der  da  lohnt  die  hingäbe  seiner 
selbst  (an  gott  nämlich).  1 2.  /.  ungern  fuerigenü  ungern  schwö- 
ren; so  heisst  es:  deheinen  meineit  fol  er  fwerigen.  daz  unreht  Fol  er 
werigen  h'araj.  denkm.  30,  10.  die  note  ist  zu  streichen. 

14.  habi]  =  habin.  21.  dedlhi  lobifamJ  ^^  tele  lobefam,  preis- 

würdig machte. 

102,  1.  Gotis  bruth  duv  feli  adilurowi...]  der  ähnliche  gedanke  findet  sich  in 
folgenden  stellen:  der  brode  lichename  ift  diu  deü.  die  feie  ift  diu 
fruwe.  ir  fcult  gote  uil  wol  getruwe.  weit  ir  mit  guten  werken  nach- 
gen  .  .  .  fo  fte  fd)er  uch  der  gotef  fegen  Ruol.  9 ,  1  ff.  So  ift  iwer 
eigen  div  unt  ir  fun,  daz  ift  def  libef  girde,  uertriben;  unt  ift  daz 
frige  wip  unt  ir  fun,  daz  ift  div  chufke  unt  div  guotate,  iwerf  her- 
zen huffrowe  worden ;  fo  pirt  ir  fa  fri  unt  edel  und  befit5;et  daz  erbe, 
daz  ift  div  himelif  ke  ierl-m  Roth.  pred.  XIV,  5.  vgl.  auch  XVIII,  5  ff.  Man 
lift  von  hern  abraham.  da^  er  hatte  zwenefune.  einen  bi  finer  dirnen. 
den  andern  bi  finem  adelwibe.  Der  fun  den  die  dirne  hat  teder  wart  v^- 
geft07,in  mit  finer  muter,  da:^  adelwib  vnd  ir  fun  befa-^in  da^  erbe. 
Bi  abraham  ift  ouch  bezeichent  des  menfcin  geift.  bi  der  dirnen  da^ 
bofe  vleisch.  vnd  mit  irme  föne  die  vlifchliche  gerunge.  Bi  dem  adel- 
wibe ift  bezeichint  die  feie,  bi  irm  föne  die  geiftlichen  werk.  Dife 
zwei  ding  fult  ir  wol  merkin.  Do  da^  adelwibe  gefach  daj;  fie  die 
dirne  verfmahte.  vnd  da/^  ir  fon  fpilte  mit  dem  adelkinde.  do  be- 
gonde  fi  fie  zv  keftine  vnd  fprach  zv  abrahai.ic.  da/,  er  \"i,  triebe  die 
dirne  vnd  irn  fvn,  fine  wolde  niht.  da'4  er  teilte  da^;  erbe  mit  irme 
f\ne.    Alfo  fol  vnfer  iffelich  tvn.    an  dem  menfchin  fol  die  feie  ein 
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vrowe  fin.  Aat,  vieifch  als  ein  Ah-na . , .  Leyser  132,  2.  2 — 13. 

6.  fu  fol  irfterbi  der  duwi  kinl]  sie  soll  tödten  die  hinder  der  magd. 

fuaz  da  wurde  degene  di  fcolten  fi  erfterben  Exod.  87,  33.   dar  inne 

fterbe  ich.  al  daz  erftg:eborn  ift  Klagen  f.  hs.  Exod.  125*'. 

8.  im  fol  ediluv  kint  gewinnin]  Regine  daz  fint  die  edelen  sele.  die 

der  sint  sponse  regis  et*ni unte  die  der  ime  gewinnen!  geistlichiv 

kint  ex  seniine  u'bi  illi^  Williram  in  Berl.  jhrb.  5,  160.  siehe  auch 
335,  15.  9.  gotif  erdi]  lies  gotif  erbi,  vgl.  99,  5. 

1 3.  nach  ruwi  hat  der  trennungsstrich  der  hs.  wegzubleiben. 

14.  luiti  uir  flachti]  vgl.  gramm.  3,  77.  erunt  autem  quatuor  ordines 

in  judicio Isidor.  Hb.  1  sententiar.  cap.  27.  Petrus  Lomb.  lib.  sen- 

tent.  4,  47.  Coloniae,  1576  bl.  445*.  —  Da  werdent  von  den  hai- 
ligen  Engeln  die  guoten  von  den  üblen  gefchaiden  alz  daz  chorn 
von  ähern.  vnd  werdent  in  vieriv  gefcharet.  Div  erft  fchar  ift  die 
erweiten,  die  mit  got  ertailen  füllen  über  alle  die  weit....  Wackern. 
altd.  hs.  s.  23.  spalte  2.  Ein  vierteil  ist  verfluochet,  daz  ir  got  niht 
ruochet:  die  hat  der  tiefel  äne  sirit.  di  habent  gesundet  alle  zit.  an 
den  vil  heiligen  geisl:  daz  hazet  got  aller  meift...di  dri  sint  daz  vier- 
teil, daz  der  tiefel  hat  an  urteil  Strickefs  gedickte  in  Lachmaniis  ein- 
gang  des  Parzival  in  den  Berl.  ahad.  abh.  1835.  5.  231.  15.  an  der 
iungiftin  wachti]  Vnfer  herre  Jhefus  criflus  der  da  hyrte  ift  über  alle 
hyrten  der  heldet  dife  drierhande  wachte,  die  erfte  ift  troft  der  fie- 
chen  oder  der  cranken.  die  andere  ift.  da2;  man  die  zubrochen  wider 
ganz  mache,  die  dritte  ift.  da?^  man  die  irrenden  wider  lade,  die 
virde  ift.  da^  man  die  vnvervallenden  hehute  Leyser  52,  a.  15  fF. 
Die  heiligen,  die  richhent  und  rihtent  die  diet,  und  herfchent  über 
die  volk.  (1.  Cor.  6,  2.)  Am  jüngsten  tage  werden  die  h.  märtgrer  zu 
gerichte  sitzen  mit  gott,  und  ihm  verdammen  helfen  alle  die  dahin 
kommen  mit  huuplsünden  und  werden  klagen  gegen  die ,  die  sie  ge- 
martert haben ..  ^  Berlh.  334,  13.  pred.  Von  den  zwölf  schaaren  herrn 
Josue.  tie  aber  die  bezzeften  fint,  die  irteilent  tien  metemen  Gra/f 
psalm.  5.  3.  21.  /.  fiu  offin.  —  maniginuilletgotmitferi]  manchen 
schlägt  gott  mit  leiden.  25.  26.  di  heliwin  fcheidit  er  uon  demo 

chorniJ  vgl.  289,  I — 6.  fast  mit  gleichen  warten  339,  3.  und  Otf.  I. 

27,  6!  Habet  er  in  hanton.  fina  uuintuuanton.  thaz  er  fdu  kleino. 
thaz  fin  körn  reino.  Sin  denni  gikerre.  thiu  fpriu  thana  uuerre.  —  he- 
liwin ?<«</helwe,  palea,  spreu,   Wackerii.  vocab.  opt.  X,  99. 

28.  wizimcheitj  lies  wizentlieit,  gewissen,  GraffX.,  1096.  nam  qua- 
lem  quisque  conscientiam  tulerit,  tale  et  Judicium  habebit  Isidorus 
origin.  lib.  H  ,  2.  Sinenio  liute  ze  gebenne  heile  famo  uuizzentheit, 
diu  in  bringe  ze  antlaze  dero  funden  Xother.  Ymnus  Zachariae.  Schill, 
thesaur.  1,  267.  —  nach  imo  kein  trennungsstrich.  Hpt. 
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103,  1.  lies  lieb,  freiuie.  4.  nach  den  ein  cli  einzuschalten  ist  nicht 

nöthig.   es  findet  hier  eine  nicht  ungebräuchliche  nttraction   statt. 
Hpt.  5.  (lriii(;hit  er  den  winl  die  heilio:en  inin  chore  der  hei- 

ligen engele  und  alles  hinielifch  her,  daz  uch  die  iemer  mer  in 
den  ewigen  freuden  ewiciichen  miizen  fclienken  den  edeln  fufsen  win 
der  waren  minne,  und  da-^  ir  davon  drimken  nmfset  werden  der  wa- 
ren \\\\\\\\^  ...Berth.  277.  9.  rauaJ  ruhe,  Seligkeit. 
1 1 .  nach  richi  fehlt  der  entsprechende  reim,  man  kann  sich  allenfalls 
hineindenken:  daz  du  uon  angengi  ewiciiche.  hereitot  (gerichtet V) 
dinin  holdin  fcone.  vgl.  288,  28.  13.  ginigi,  natürlich;  2.  pers. 
sg.  ind.  von  ginigen.  Hpt.  16,  l.  dinin  niilten  rat.  HpL  —  für  diese 
Verbesserung  sprechen  folgende  stellen:  vnd  da?;  fin  vil  füe7,er  rat  mich 
•  '  an  fich  geladet  hat  Bari.  1  48,  17.  ich  suche  den  milden  rat  der  vch 
unde  mich  geschaffen  hat  Pass.  93,  47.  vgl.  ebdt.  97,  94.  118,  13. 

1 8.  lies  daz  dih  unfir  irloferi. 

-  III. 

;  LOB  SALOMONS. 

107,  1.  lies  in  dinir.  3.  du  fendi  mir  zi  mundi]  vgl.  gramm.  4,  413. 
Er  gaeb  im  ze  munde,  daz  er  fprechen  chunde  Ang.  4,  61. 

4.  daz  ich  eddilichin  teil]  /.  da^  ich  etelichen  teil  müe3;e  kundin. 

10.  gondimo]  =  gunde  imo.  II.  (f.  vgl.  3.  buch  der  hönige 

■'      3,  5  ff.  13.  lies  urumichheit.  er  gihohit.  17.  der  dichter 

hat  ohne  %weifel  gesagt :  herro  du  weift  vil  wol  (:  fol)  Hpt.  —  ähnlich 
heisst  es:  gif  mir  herre  dinen  geift.  wantu  selbe  wale  weift,  alle 
mine  irancheit  zeifsch.  2,  197.  —  leuthJ'24l,  16  leut,  Roth.pred.  V, 
6.  und  26.  Iseut.  nicht  zu  dulden  scheint  eu  für  iu  in  formen  wie  leut, 
heute,  breute  s.  gramm.  I',   186.  19 — 21.  wildu  mir  den  wi- 

ftum  gebin]  hierauf  bezieht  sich  auch  folgende  stelle:  umb  des  fel- 
^      ben  tempels  ftift  wart  von  got  im  für  geleit:  gewalt,  richtum,  wif- 
heit,  die  er  och  für  die  beide  nam.  richtum,  gewalt  mit  wifheit  kam 
von  dem  einen  alle  drü  altd.  wälder  2,  93. 

108,  2.  lies  uirkorn,  aufgegeben,  Hpt.  Müller.  288,  2  uerchurn. 

II.  herinl  =  here  in,  hier  auf  der  erde.  14.  lies  mit  mich- 

rilin  unde!  manigir. . .  18.  heronimufJ  von  diesem  Heronimus 

und  dem  buche  der  archeley  finde  ich  nirgends  etwas,  vermuthlich  ist 
damit  der  Hierongmus  gemeint,  auf  den  sich  die  schriftsteiler  des  mit- 
telalters  bei  der  angäbe  der  fünfzehn  zeichen  des  jüngsten  tages  und 
dem  gedichte  vom,  antlchrist  berufen,  siehe  hierüber  E.  Sommer' s  ab- 
handlang  in  Haupts  zeitsch.  3,  523 — 530.  und  Pfei/fefs  .Mgst.  1,410. 

19.  der  heiU  =  hat,  vgl.  Lachmann' s  auswahl  aus  den  hochd. 
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dichtem  des  13.  jh.  Berlin  1820.  seile  X  sehr  oft  im  Pass.  117,  37. 
119,  17.  125,  19.  135,  49.  146,  13.  149,  54.  152,  24.  48. 
160,  20.    185,  40...  28.  wndirif  girnach]  Wunderding,  hoere, 

herre,  wunders  gtmdich  Serval.  2707  und  note,  zeitsch.  5,  157.  Inder 
zit  gefchach.  micheles  wunderes  gemach  Fdgb.  1, 130^  ih  vnde  mjne 
helde  balt  heten  da  vvndirif  gemach  Alex.  5189.  —  wrm  wchD  =^ 
wurm  wuochs. 

109,  3.  uullil  ursprünglich  wohlunW'An  (zugan :  uullan).  5.  ich  weiz] 

siehe  zu  18,  26.  —  zu  ende  der  zeile  fehlt  ein  trennungsstrich.  Hpt. 

1 8.  die  note  zu  streichen.  1 9  ff.  Ueber  das  thier ,  aus  des- 

sen eingeweiden  eine  säge  gemacht  wurde,  mit  welcher  die  steine  zum 
tempel  ohne  eisen  und  hammer  (vgl.  3.  buch  der  könige  6  v.  1)  bear- 
beitet iDorden  seien,  heisst  es  in  Pineda  (J.  de)  Salomon  praevius, 
idest,  de  rebus  Salomonis  regis  libri  oclo.  Moguntiae ,  Hierat,  1613, 
fol.  p.  443.  Secunda  Hebraeorum  commentatio  plena  curiofitate  com- 
miscentium,  artifices  illos  et  praeparatores  lapidum  ufos  fuifse  fan- 
guine  cujusdam  vermiculi ,  qui  dicitur  Samir,  cuius  virtute  fcinde- 
bantur  lapides  mirabili  facilitafe,  ficut  fmerillo  fcinditur  vitrum,  ita- 
que  fanguine  illo  liti  lapides  mollefcebant,  et  fua  fponte  findebantur. 
Addunt  vero  fabuiam  fabulae ,  illam  vermiculi  virtutem  cafu  quodam 
et  experimenlo  ä  Salomone  compertam  fuifse,  cum  ftrutionis  pullus, 
quem  habebat  vilreo  vafe  inclufuni ,  iion  alia  arte  recuperari  ä  pa- 
rente  potuifset ,  quam  prius  vermiculo  illo  de  deferto  adducto,  atque 
illius  fanguine  delinito  et  confracto  vitro.  Inde  igitur  experimento 
datum  fuifse  locum,  et  initium  novo  artificio  fcindendi  lapides  et  mar- 
mora.  —  nach  Hammer-Purgslall's  rosenöl.  Sluttg.,  Cotta,  1813.  1,251 
besass  eine  pftunze,  die  Salomon  in  seinem  garten  fand,  die  eigen- 
schaft,  marmnrblöche  auf  geräuschlose  und  leichte  weise  zu  spalten,  vgl. 
auch  Dav.  M illius.  dissert.  de  orientialium  magis  X.  in  Ugolini's  thesau- 
rus  antiquitatum  sacrar.  Venel.  1760.  fol.  vol.  XXIII.  p.  733  u.  trac- 
tatus  Sotuh.  ebda.  vol.  XXX.  p.  758.  auch  in  Comestofs  historia  scho- 
lastica.  Ludg.,  1543  bl.  117",  in  den  alld.  wäldern  2,  93  und  Griesh. 
2,  122.  ist  der  sage  erwähnung  gethan.  22.  /.  wi  du  tuJ  ich 

fage  dir  rehte  wie  du  tu  Exod.^h^^.  ich  fage  dir  herre  wie  du  tu  ämö/. 
14,22.  ebso.  h'aisch.  48'^.  24.  /.  fcarfachfi  wie  95,  23  den  uachfi. 

llOj  3.  zu  ergimzen:  zi  fteti  [gifach]  erz  do.  6.  er  hi^?;  inio]  =  er 

hie^  Yi,  imo.  12.  hinliliz]  ahd.  himilizi,  himmel,  decke  ^  vgl. 

Graff^.,  943.  18.  lagil]  subst.  n.,  ein  kleines,  höchstens  J2 

bis  15  ?nass  enthaltendes  fässchen,  dem  kaifer  zehant  ward  ain  lagel 
gefant  des  j)effenn  weines  Appolon.  v.  Tgr.  im  Museum  für  altd.  liier, 
und  hunst  1,  268.  —  hantuaz]  handfass  war  ein  runder,  eherner 
Wasserkessel  im  corhof  der  stiftshüttc  zwischen  dem  heiligthum  und 
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den  brand  npferaltar ,  der  auf  einer  ehernen  basis  ruhte,  die  priester 
wuschen  sich  daraus  die  hände  und  fasse ,  bevor  sie  an  eine  amtsver- 
richtung  gingen.  20.  /.  cherziftal  Hpt.  —  vgl.  81,  24.  84,  19.  die 

Kaisch.  Heidlb.  hs.  18"  hat  kerzenftadel.  23.  (lag;if  iiii  nachtifJ 

grarnm.  4,  401.  Otf\.  16,  13.  24.  keineswegs  almahtigis;  son- 

dern animichfis  ist  =■  anibechtes,  amtes.  Hpt.  —  vgl.  Rechtsalterth. 
758  u7id  Athis  C*  v.  162,  wo  es  heisst:  da  wart  vil  dienftis  irbotin 
den  wol  getänin  vrouwin.  die  ammichtlüt  irzouwin ,  die  ir  da  wäre 
nämin :  fi  äzin  gas  und  quäinin.  da7in  Höfefs  älteste  Urkunden  deut- 
scher spräche  s.  45  von  der  Animichtin  rechte,  s.  46  von  deine  Mar- 
kitmeifterAinmichte.  s.  47  Von  demeSchuItheizzen  Amichte.  —  pla- 
g"in]  =  phlagin  ist  niederrheinisch. 

111,  5.  DwJ  =■  Diiv,  —  /.  giwif.  6 — 11.  in  finim  hoiii  worcliti  man 
einin  difc]  ähnlich  heisst  es:  Der  kiinig  Saioinon.  mächot  iino  selbem 
einen  tisk.  def  holzef  uöne  lybano.  Div  süle  da  der  tisk  ü(Fe  lag.  die 
wären  silberin!  abo  div  lineberge,  div  wäf  guldin  ....  Williram. 
höh.  lied.  Neues  Jahrb.  der  Berl.  gesellsch.  4,  168.  vgl.  auch:  goldene 
schmiede  550  IT.             8.  falli]  /.  vir  füli,  vier  säulen. 

14 — 15.  In  finim  houi  was  uil  michil  ziiclit...]  ähnlich  heisst  es  im 
Ruol.  s.  309,  20  und  verbessert  in  Haupts  zeitsch.  3,  282  in  finie  hove 
mac  man  vindin  alle  stäte  mit  alle  zucht,  da  ift  vroude  unt  geliuht: 
da  ift  kiiifche  iinde  fcham.  17.  fin  ftul  was  gut  helpliin  bein] 

wilent  künec  Salomön  im  felben  machte  einen  tron ,  der  wart  von 
helfenbeine  geworht  fin  unde  reine:  den  wil  ich  dir  geliehen... 
(der  h.  jung  f.  Maria)  gold.  schmiede  1735.  vgl.  auch  Pass.  149,  17. 
20.  gummir]  lies  gumin.  fo  fie  alle  fchonift  waren  kumen.  Die  vil 
turlichen  gumen.  Rußth.  747.  vgl.  Graff  4,  199.  —  dinot  kann  übri- 
gens auch  richtig  sein.  vgl.  gramm.  4,  197.  2 1 .  manigeri]  =^  man- 
gaere*?  untergeordnete  diener.  23.  min  =  man,  ebso.  112,  1. 

118,  14.  122,  9  und  20.  365,  14  fo  min  tret  u^.  daher  auch  113, 
19  Di  diniftmin.   119,  26  niminni  gnadich.  25.  di  fcuzzilin  uü 

di  nepphi..]  diese  beiden  verse  werden  von  spätem  dichtem  fast  wört- 
lich wiederholt,   so  heisst  es:  der  chunich  hiez   di   gebe  uortragen. 

'  OD 

manigen  böch  roten,  fcuzzelen  unt  nspfe.  die  wol  geftainten  köpfe 
Kaischr.  56''  und  61"*  der  chunc  hiz  ime  für  tragen,  manigen  bouc 
wole  beflagen.  fchuzzil  unde  napfe.  di  \vol  geftaiteii  (so)  kophe.  man 
(so)  werc  fpahe.  di  phellele  uil  wahe  Ruol.  91,  10. 

112,  1.  nach  min  fehlt  kein  vers,  sondern  nur  der  reimpunkt  undSX.  der 
sinn  ist :  nicht  um  einen  einzigen  dienstmann  nahm  es  (die  menge  der 
dienenden)  ab:  sie  dienten  sittiglich.  min  ist  minder.  (Graff  1.,  798.) 
Hpt.  —  ich  erlaube  mir  zu  dieser  anm.  Hpt's.  meine  ansieht  herzusetzen : 
ein  vers  scheint  mir  doch  zu  fehlen ,  denn  die  reime  stellen  sich  von 
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111,  23öÄ,  auf  folgende  ueise  uefti:  ezzin,  nepphi:  chopiii;  gul- 
din:  huldin,  nun  kommt  min,  worauf  der  entsprechende  reim  fehlt,  fer- 
ner reimen  wieder :  2:izogenIichi :  richi.  die  stelle  dürfte  so  zu  ergän- 
zen sein:  nihenif  diiiiftmannif.  niwart  min  [g-iwari.  fi  ne]  dinotin 
gizogenlichi ....  der  sinn  wäre :  keinen  diener  ward  man  gewahr,  der 
ihm  nicht  wohlanständig  gedient  hätte,  dass  min  in  diesem  denkmale 
häufig  für  man  stehe,  habe  ich  in  der  note  zu  111,  23  nachgewiesen. 
der  reim  diniftmannis :  giwari  ist  in  gedickten  dieses  Zeitraumes  voll- 
kommen zulässlich.  z.  b.  87,  14  iordane:  wäre.  324,  13  iordane: 
dare.  159,  28  fcone:  zeware.  164,  25  7ind  167,  15  fcone:  herre. 
dann  auch  die  note  zu  169, 18  mir:  fin.  ebenso  ist  endlich  der  Übergang 
vom  sing,  in  den  plur.  in  alth.  und  mhd.  denkmälern  nicht  selten,  vgl. 
gramm.  4,  195.  altd.  wälder  1,  35.  denn  es  heisst  z.  b.  under  in  newas 
do  niemen.  fi  ne  fpraichen  alle  geliche.  fine  wollen  im  niemer  ge- 
fwichen  Kuisch.  56*'.  do  lebete  manne  niemen.  fi  ne  fprachen  alle  bi 
ainem  munde,  we  der  wil  unt  der  ftunde . . .  ÄVzis.  62'.  ze  lancparten 
ne  was  do  niemen.  fi  ne  fpra?chen  allefamt.  der  chunich  chom  in  daz 
laut,  uns  ze  haile  unt  ze  trofte . . .  Aö/ä.  68\  5.  lies  fechzic 

irwelitir.  8.  t\  ich  lichin]  =  ze  iegelichen.  Sino  daz  bette  def 

kunigefSalomonif.  daz  umbe  gent  def  nahtefsehzzech  biderbe  chnehte. 
der  aller  biderbesten  in  isrP.  1  aller  iegelich  habet  sin  swert  inhan- 
ton . . .  Daz  bette  ueri  Salomonis.  daz  ist  eccla''.  in  iro  ruwet  er.  also 
der  man  in  sinem  bette.  Daz  gofef  bette  bewarent  in  dirro  werltuin- 
stre  die  sei  ^QcXQit?>...\\'illiram' s  Verdeutschung  des  hohen  liedes.  Berl. 
jhrb.  4,   167.  9.  lies  fumelicher  gino^schaf  vgl.  Servat. 

1679.  14 — \^.\\v^mb^im^  her r lieh keit,  vgl.  gratnrn.  2.^1  Z2.  So 

chüt  dauid,  daz  er  fi  urambäri  in  finer  fconi  Physiol.  Fdgb.  1 ;  23,  28. 

16.  Do  fuz]  =  Do  fiv  VI,.  26.  meiri]  =  meri. 

28.  lies  hiz  er  fi'  biwärin.  er  li  fi  urolichin... 

113,  9,  in  fimo  houi  ni  wirt  nimmir  nacht...]  fast  ganz  gleich  heisst  es  im 
Ruol.  309,  13 — 15.  verbessert  in  Haupt' s  zeitsch.  3,  282  in  finem 
hove  ne  wirdet  niemer  naht,  ich  meine  daz  ewige  lieht,  def  ne  ze- 
rinnit  im  niht.  11.  ziganc]  entweder  ist  zxxog^nc .,  aditus,  oder 
zegang,  defectio  zu  lesen.  19.  Di  dinift  minJ  =^  Die  dieneftman. 

20.  lies  fo  fich,  wie  in  der  hs.  fö  fo  ich  \7,  virnemin  kan,  vgl.  zu 
74,  17.  21.  lies  si  dinunt  im  in  plichti  (=  phlichte). 

24.  ir  uillin]  Simulien,  vgl.  <i3,  7.   117,  17. 

1 14,  5.  /.  man  ni  ftillit.  12.  daz  wir  inuner  infamint  imo  lebin]  vgl. 
99,  17.             13.  /.  michilinio. 
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ÄLTERE  JUDITH. 

J 17,  i.  /.  E  got  C=  Chrifus)  g:iborin  ^vrdi,  vgl.  229,  1.  5.  larinl  = 

läfen,  siehe  Hahn' s  granun.  1,  54.  12.  uir  koferi  '=■  uirkos  er. 

13.  eni]  =  eini,  niederd.  20  ff.  In  hora  qua  aiidieretis 

sonitum  tub.T  et  fiftula3  et  citliarc-e,  sanibuca}  et  pfalterii  et  «ympho- 
niaj  et  universi  ^eneris  musicorum  cadentes  adorate  statuam  aureani. 
Daniel  Z.,  5.  7.  10.  —  fimoJ  =  fi  imo,  —  niid  tnmibin,  vgl.  Grnir psal- 
men  ^^^.  dann  Ferd.  Wolf,  über  die  lais ,  Sequenzen  und  Iciche. 
Heidelb.,  1841,  s.  244  fT.  22.  fue^^ilbeinin]  =  swegelbein,  pfeife 

von  knocken,  cornii  tibia  Docen  misc.  1,  238.  —  fainbuce]  swegel, 
Wackern.  tocab.  opt.  XXVIII,  7. 

118,  1.  fo  biiring-in  . . .  niid  cimbelinJ  %u  streichen.  4.  lies  zite. 

5.  ff.  vgl.  Daniel  cap.  3.  6,  fydrach]  =  sidrach.  7.  lies 

mifach,  Dan.  3,  12.         10.  erini  woltiJ  =  eri  iihvolti.  13.  ed- 

din] was  in  späterer  rein  mhd.  spräche  eiten  heisst,  vgl.  Ur stände 
123,  24.  aus  Enenkel  v.  547  in  Haupts  zeitsch.  5,  283  die  kezzel 
eiten.  Mb.  2018  den  sal  vereiten.  14 — 15.  ob  min  in  daz  fiivr 

nanti]  dass  man  ihnen  das  feuer  zeige,  damit  sie  den  gott  (der  heiden) 
erkennen  möchten.  1 8.  fprach  chin]  lies  fprachin. 

20 — 26,  der  dir  hiz  werdin]  ganz  dieselbe  stelle  120,  27.   121,1. 

1  *  9,  2.  fin]  ==  fi  in  ,  ebso.  z.  9.  7.  8.  daz  diu  kindeiin  vrone  wi- 

len  sungen  in  dem  oven,  daniite  0  got  befunden  loben  zeitsch.  1, 174 
V.  393.  1 3.  /.  zwivilotin.  23.  /.  holoferni  (:  gerni),  vgl.  121,19. 
122,  7  und  18.  dann  120,  19.  26.  26.  niminni]  =  niemanne. 

120,  2.  /.  hiez  er  machin  in  uiii  diuri.  vgl.  152,  1 — 13.  8.  unde 
fich  .  .  .]  vielleicht  zu  lesen  unde  fwer  dir  . .  .  und  dass  von  denen, 
die  hebräisch  konnten,  niemand  am  leben  bleibe.              4.  /.  lebendic. 

5.  lib]  hier  für persnn.         1 1.  hezzit]  -^^  heilet,  niederd. 

121,  5.  bebilin]  vielleicht  zu  lesen  bi  wilin,  mittlerweile.  10.  lies 
lofter.  13.  duv  zi  goti  wol  digilil  diese  stelle  kommt  vieder- 
holtvor  122,  1.  13.  123,  3.  \%.  nach  ava  fehlt  der  reim- 
picnkt,  vgl.  auch  122,  15  und  123,  6.                    17 — 18.  nach  bur<^i 

■:     kommt  ein  reimpunkt.  2 1 ,  nach  bifwarin]  fehlt  der  reimpunkt. 

24.  g-initi]rw;«g-eine(en,  ahd.  «raniolan,  verlangen,  gemessen  Graffl., 
1049.  niotot  er  sih  iibes  Olf  I.  16,  20.  da  la  mich  dir  angefig-en, 
da2;  du  geruocheft  bi  mir  iigon  hinaht  durch  den  willen  min,  daz,  ich 
mich  geniete  din  und  dii  dicii  mines  Iibes,  des  choeneften  wibes,  diu 
hie  ze  lande  iender  ift  Bari  304,  27.  du  bift  Tö  rehte  miimechch, 
daz  ich  (\\\\^&  Iibes  mich  genieten  wii  ebdt.  305,  3,  vgl.  auch  325, 
29  und  die  anm.  zum  /wein  5642. 
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122,  4.  bruth  louii]  stf.  vermählungsfest ,  eigentlich  brautlauf,  vom  schnel- 
len davonlaufen  der  braut,  wie  einer  entführten.  Wachern.  wörterb. 
194,  2  brutlofe.  8,  urouy]  lies  urowe.  16.  zentil 
centena,  ze\\\ ^  judex  rechtsalt.  756.  \Q.  nach  wili'i^  könnte 
vielleicht  huote  eingeschaltet  werden;  durch  der  frau  Sorgfalt,  oder  nach 
Müller  durch  des  wibif  schöni  (schönheit).  —  di  burc  di  liabit  er  gerni 
ist  episch  formelhaft  eingeschaltet.             20.  milde]  =  inüede. 

23.  zwischen  alf  ir  und  vfdii  fehlt  wahrscheinlich  ein  wort:  angestlich? 

123,  4,  2:einc]  ebso.  194,  4  und  198,  27  für  gienc.  5.  nach  gibor- 
gin  könnte  habite  eingeschaltet  werden?  6.  nach  betti  der  tren- 
mmgsstrich  der  hs.  %u  tilgen.            7.  gahin]  =  gähin,  eilen. 

7.  8.  da2;  fu  meddemaz  auelli]  vielleicht  daz;  fii  in  eddewa?;  anvelli, 
dass  sie  (die  magd)  ihn  etwas  anpacke ,  festhalte.  9.  flabrani- 

hichi]  /.  und  fi  abra  in  lichi?  und  Abra  sei  auf  seinem  leibe,  halte 
seinen  körper?  12.  ginin  ftuchin]  /.  dinin  stuchin.  über  stüche 

vgl.  Schmeller  3,  606.  Fromann  zu  Herbort  9509,  Gudr.   1385,  4. 
Frauend.  263,  16.  387,  3.  Müller. 

V. 

JÜNGERE  JUDITH. 

127,  1.  Nu  uernemit]  vgl.  139,  19.  fast  ebenso  beginnt  die  Genes.  10,  1. 
Nv  fernemet  niine  libe,  ich  wil  iu  aine  rede  fore  tuön. 

2.  ich  wil  iv...]  vgl.  131,  12.    134,  28.  334,  29.  346,  15. 

6.  erdrie^en]  vgl.  3,  22  daz  is  finen  herren  ieht  dorfte  irdrizzen. 
Genes.  35,  13.  7.  machte  ich  ir  genie-^en]  da?;  zeigte  ichgerne 

ba^,  mochtich  es  genießen  umbe  dich  Bari.  298  l.  und  mag  ich  fin 
genie2;en ,  fo  wil  ich  iu  entfliegen  ein  verholne^  maere  Wigal.  146,30. 

10.  getöt]  vgl.  166,  26.  13.  bringen]  heisst  hier  so  viel 

als  thun,  ins  werk  setzen;  vgl.  zu  /wein  2652.  14.änenitlän 

Wigal.  2819.  6196.  9465.  läntdazänehaz  J!/^s.  1,86'.  gra?nm.i,96^. 

1 8.  uor  hat  getragen]  di  fine  uil  fuze  lere,  hat  er  unf  uor  ge- 
tragen Buol.  8,  21.  2\.  zu  diete  fehlt  der  entsprechende  reim, 
man  kann  sich  folgende  worte  hineindenken:  da^  irfcein,  div  wile  i^ 
fin  gebot  behabete.  vgl.  146,  18  und  128,  8  ff.  22.  mit  arge 
wokle  beftan]  vgl.  145,  27. 

128,  6.  lies  wider  Lheim]  ze  lande,  vgl.  132,  26.   147,  27. 

8.  fwenne  auer  fi  gecherten]  fast  ebso.  146,  5.  11.  da/^  mofe 

idi...S2in]  fast  gleich  146,  8.  18.  da  Ia?e  wir  dife  rede  ftanl 

vgl.  sw  84 ,  30.    dann  heisst  es  in  der  Kaischr.  1  °  nu  grife  wir  daz 
göte  liet  an.  20.  Artaxerfis]  soll  wohl  nur  Arphaxat  heissen; 

vgl.  Judith  1,  1  Arphaxat  itaque  rex  Medorum.  7iach  chimc  fehlt  der 
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reimpunht.  25.  /.  bcilwuiiti-on.  2G — 27.  da/,.. .  Tin  (=  H  in) 

ze  lierren  iaelionl  die  ganze  stelle  wiederholt  131,  19. 

^29,  1.  wildern  clireflichl  wunderbar  star/i.  ryl.  131,  18.  161,24  ande- 
ren fcüiic.  164,2  wiidereniconiv  wip.  Genes.  27,11  wunderen flarclie; 
uile  wunteren  gnote  ebda.  46,  16.  Avundern  werte/,  wip  Vir.  Fraiidst. 
58,  21.  3.  egbalanifJ  =  echafana  bei  Ilerndot,  die  lumpt stadt 

ron  Medien.  10.  die  note  zu  streictien.  14 — 1 .5.  alfo  lagent 

uns  diu  buch  noclil  ebso.  131,  II.  vgl.  auc/i  13.5,  J.   161,11. 
28.  deu!  ebso.  132,  21.  dev  131,  26.    155,  14.  äfmlicli  deute  127,3. 
evl30,  10.  unferev  154,  II.  menig-ev  144,26.  beidev  153,21. 

130,  8.  note  l.  ouch  nilit.  17.  erwoldeimfamiteueclitenl  vgl.  138,  3. 

19 — 20.  walblut]  ein  seltenes  wort;  GrulTl^  253.  Ruot.  176,  22. 

2!.  gin\QT,ist ricfttig,  gena^  müsste  wenigstens  genas  gesclirieben 

werden,  llpt.  22.  /.  war  da^  er  den  lip...?  28.  uir]  /.  ir  (ir 

niene,  nicfits  von  ilinen)  Upi.  Müller. 

131,6.  iadafan]  =:jadafon.  Jud.  1,  6.  12.  der  waf  chunicli  elicor 

der  Ivte]  eine  seltene  fiigung;  Ivte  =  liule  genet.  plur. 
24.  lies  wenlichen  \\i(Ier  gefendet.  vgl.  134,  19.  wo  die  note  eben- 
falls irrig  ist,   und  Jud.  I  ,  11  et  remiserunt  eos  vacuos;  wan,  va- 
cuus,  wenliclien  vacue.  Hpt. 

132,  17.  18.  die  iordanachJ  ^=jordanis  afia.  qui  eranl  in  Saiiiaria  &  frans 
flunien  Jordaneni  Jud.  1,  9.  des  uuinegarten  zougen  rahtoft  du  Ce\- 
tendiffi)  unz  an  iiiare  niagnuin,  michel  mere,  daz  dar  bi  iff,  unde 
fine  flanza  an  flumen  iordanem,  iordanis  aha  Grafi  Psalm.  3S1. 
note  16.  20.  toleheit]  tolltieit,  ebso.zeile  24.  ein  wnrt,  das  ich  nur 
in  Graff  5,  401.  und  aucti  dort  nur  einmal  tolaheiti,  in  den  Cassler 
glossen  aus  dem  S.Jfi.  au fgefiilirt  finde. 

133,3.  7iote  iz  si  *?J  keineswegs;  nacfi  fuur  müsste  wenigstens  b,  wacre 
stellen;  aber  mit  an  dein  beginnt  ja  ein  neuer  sat%.  Jud.  2,  1,  Hpt. 

5.  da  lat]  =  ladete,  dieselbe  form  143,  17.  149,  II.  ähnliche: 
geret  (=  geredet)  161,  6.  hatte  168,  14.  bäte  C=  badete),  siehe 
Hahns  gramm.  1,  77,  4.  9.  gefeinde]  s.  zu  78,  17. 

12 — 13.  siehe  die  note  unter  7,  icelche  zahl  in  12  abzuändern  ist.  — 
M'ende]  vgl.  176,  17.  läge,  missethat.  13.  laeit]  s.  22  U'it. 

134,  7  belcTiten.  134,  18  maM'fte.  135,  14  WcTide.  135,  18  wa^iV. 
136,  7.  137,  3  laeide.  dagegen  lait  144,  26.  148,  9.  149,  5.  150,3. 
165,  10.  e««rf  wainen  149,  14.  154,22.  erzaige  149,  20.  zaicle 
172,  6.  gefaif  178,  13.  17.  lies  da^;  er  elliv.  Hpt.  —  vgl.  zu 

28,  7.  18.  infinen  gewalt]  vgl.  139,  27.  165,  1.         20.  inner- 

clhichen]  vgl.  die  note  zu  132, 14. 15.  24.  25.  michel  warf  der 

herfchalJ  ebso.  135,  12.  und  Ruol.  126,7.  heergeschrei.  vgl.  auch 
151,  28.  25.  bofanite]  vgl.  141,  I  und  zu  78,  17. 
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l-'ii,  10.  des  herf  chuniclil  hier  in  der  äUesten  ursprünglichen  bedeufung 
als  heerfiihrer.  1 2.  ir]  in,  den  Holo fernes.  Hpt.  —  ich  glaube,  es  ist  im 

salze  selbst  in  vor  alle  ausgelassen,  s.  zu  28,  7.  19.  wenilichen] 

s.  zu  131,  24,  Bpt.  25.  7,e  finef  heiren  eren]  fast  ebenso  1 35,  8. 

1 35,  2 — 4.  lies  zehencichundezwaincich  tufentuenden]  vgl.  150, 26.  uende, 
to?n  italienischen  fante,  fussknecht.  ein  vent  dem  kütiüe  fprichet  mal 
Bon.  XVI,  46.  6.  livge]  144,  8  liei^en.  9. 1 0.  siehe  zu  54, 27. 

18.  tinchel  unde  waei^e]  das  erstere  triticum  spelta.  L.  vgl. 
Schtneller  1,  385.  und  Diut.  2,  277.  Glossar,  d.  12.  jh.  dinkel.  fpelta. 
ebso.  W'ack.  vocab.  opt.  X,  69.  23.  daz  er  e  ivht  wider  funneJ 

p^/.  178,  S.  Graff" 6,228.  auf  dass  er  früher  nicht  zurück  denke ,  als 
er  .  .  .  25,  uon  def  michel  herfchrafO  vgl.  136,  16. 

136,2.  /,  Angc;  s.  Jud.  2,  12,  Hpt.  4 — 5,  fi  ftiften  röb  unde 

brant]  Ruol.  7,  4  fi  ffiftint  rüb  unde  brant.  ebso.  haisch.  66^  fi  ftif- 
ten raub  unt  brant,  diu  gotef  huf  fie  zeftorten,  daz  liuth  fie  hine 
uurden.  rgl.  auch  68\  7,  fi  brachen  in  ir  uefte]  ebso.  137,  3. 

def  engulten  die  laiden  geften  Ruol.  156,  24.  8.  nevht]  =  nio- 

wiht.  ebso.  138,  12.  10.  /.  fiv  mit.  14.  meluht]  =  melothi 

Jud.  2,  13.  18.  engegen  wrdeJ  da  div  werlt  engegenwert  ftat 

Karaj.  denkm.  35,  15.  25.  hin  noftenl  ebso.  137,  15  nach  asten 

hin.  26.  chelmon]  /.  cellon  .lud.  2,  13. 

137,  5.  her  fo  gro^e^  e]  richtig,  daher  die  vermuthung  in  der  note  zu 
streichen  11.  12,  fi  ne  mohten  im  nivt  wider  ff  an  .  .  .]  ebso. 
138,  13.  —  nach  undertan  fehlt  etwas;  das  original  sagt:  et  occu- 
pavit  terminos  ejus  a  Cilicia  usque  ad  fines  Japheth,  quisuntadaustrum 
Mdith  2,  15.  17.  i.  madian.  23.  fi  werten  fich  mit  grimme] 
fast  ebso.  138,  10.             27.  /.  über  die. 

138,  3.  in  mit  uehten]  s.  zu  130,  17.  8.  der  her  brant]  gross  ward 
des  heeres  brand.  13.  14,  vgl.  137,  12.  17.  er  wart  mere 
uil  fram]  er  ward  gar  sehr  der  mehrere  (^=^  Sieger),  fram  vgl.  140,  2. 
und  Graff^^  640,  18.  herr  man]  /.  herman,  kriegsmann.  Rechts- 
alt. 292.  Roth.  3556,  23,  entlip  ist  genau  richtig ,  einen  entli- 
ben,  schonen.  Hpt.  —  vgl.  zu  12,  17. 

139,  8,  nach  herren  kann  man  allenfalls  einschalten :  zeuil  michelen  eren. 
»^/,  134,  25.  135,8.  11.  vigelen  iÖch  mit  gigen.  mit  rotten...] 
tgl.  Ferd.  Wolf  über  die  lais,  Sequenzen  und  leiche.  s.  243 — 46. 

15.  l.  lebene.  17—21.  braeche  inir  ftete...]  tgl.  136,6.  142,2. 

146,  23.  23.  ine]  —  in?  26.  27.  vgl.  133,  17. 

140,  11,  geinlrifte]  ein  wort,  das  ich  nirgends  finden  konnte,  es  dürfte 
wohl  mit  trift,  pascuum,  Troj.  krieg  9274,  gramm.  F,  146.  im  zu- 
sammenhange stehen,  oder  vom  goth.  dreiban  (peilere,  pelli)  alth. 
tripan  nr  128.  gramm.  2, 13  herzuleiten  sein.  —  W.  Müller  meint,  gein- 
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trifte  ist  wohl  ,fi;einte  %n  lesen,  wobei  freilich  anzitnelimeii  ist,  üass 
die  buctistitben  rif  um  versehen  hieher  yelumimen  sind,  kaeiiiöt,  adiinat 
GralfQ^  332.  de7i  buchstaben  nach  würde  c^aiitreile  (=  geanireite) 
ordinavil,  paravil  dem  geiiitriftc  wr/Z/tT  kotntnen,  das passt  aber  nicfit 
zu  atliinal  Judith  3,  15.  24.  fi  digeleii  got  iiaft  aiil  sie  beteten 

eifrig  zu  galt.  vgl.  142,  24.  Angeng.  :^3,  6. 
141,5.  fi  woldcii  fich  nerii  ir  iiiif!:onov;eJ  sie  im  Uten  nie  h  erwehren  ihrer 
feinde,  das  heisst  hier  ungeiio^o.  Ilpt.  —  die  nnte  5  und  6  zu  tilgen. 

7.  HeliacliiinJ  —  Eliachim.  8.  /.  bifcolf  riclio;  l)ifc()ir  c. 
13.  177,22.  249,10.  258,26.  crcebifkolf  1 78 ,  10.  bifcof 257,8. 
durchaus  mit  1  im  Ottokar,  ebso.  in  den  Siebenschläfern  v.  Karaj.  256. 
711.  759.  761.  771.  800,  819.  in  der  haisch.  Voraaer  /is.  6Q''\  66*^, 
68'\  69\  69'',  69'",  70^  70',  70''.  und  in  der  Mag.  hs.;  scheint  dia- 
lect.  form  besonders  in  Oesterreich.  18.  /.  ierufale  —  iierften]  = 
uerfteii.  23.  fi  befa7,ten  die  berge]  vgl.  151,  23.  24.  /.  si 
ruften.  Ilpt.  26.  es  fehlt  nicht  helfe  (dann  müsste  stehen  mit  si- 
ner  helfe)  sondern  gixXa.  vgl.  140,  25.  Ilpt.  28.  aigeliche.  arme 
unde  riche . . .]  ebso.  I  53,  2 1 . 

142,  3.  ir  gotfhuf  2;enoretl  vgl.  139,  17—21.  6.  l.  noch  oder  iiohc. 

8.  unde  giengen  wllin  ze  liehe]  mit  ivolte  am  leibe,  d.  i.  in  trauer- 
kleidern;  auch  Hess  man  ze  liehe  weg.  vgl.  Kaisch.  44",  dann  58*"  sie 
niachelenfich  ^v()llin  und  baruöz.  (nudis  pedibus  et  in  laneis,  wie  die 
Chronisten  sagen.  Pistorius  script.  verum  germ.  3,  263.)  dö  truoc  der 
reine  gotes  trüt  ze  liehe  an  finer  blo/^en  hüt  ein  herte/,  fuoch,  ha'rin 
halp  und  halbe'4  wüllin,  da/,  vil  herte  was  gedrät  Bart.  163,  12, 
ähnlich  s.  21.  14.  vgl.  140,24.  24.  uortcn]  l.  uorhie.  Ilpt.— 
vgl.  77,  1 1.  143,  2.  und  die  note  zu  36,  9. 

143,  10.  nach  undertan]  oder  zeile  11  nach  bergen  fehlt  ein  vers.  Ilpt.  — 
7nan  kann  allenfalls  ergänzen:  fi  hielen  mit  ir  wichgeferwe.  geiian- 
gen  die  berge.  15.  chom]  für  chonien  ;  ebso.  145,  20.  146,  25. 
150,19.  154,4.  164,24.  168,24.  22.  gewngen]  /«e*  ge- 
vangen.  (ged^vlUlgen  wäre  tiicht  das  übliche,  sondern  bedwungen.) 
Hpt,             27.  im]  nothwendig  in.  Ilpt. 

144,  3.  vgl.  133,  17.         5.  einef  livtefj  vgl.  128,23.          15.  l.  newolden. 

145,  l.fe]  =  fi,  ficö^/^rfiv.^d;?«.  147,5.  1.52,22.  165,14.  166,25.171, 
26.  28.  13.  die  ausfüllung  ist  sehr  bedenklich,  weU  es  ze  gründe 
heissen  müsste .  also  wird  nicht  zeile  12,  sondern  13  nach  viande  et- 
was ausgefallen  sein.  Hpt.  —  vielleicht  dürfte  folgende  ergätizung  pas- 
sen: da/,  der  ir  uiande  (here.  verfiant  des  meres)  grünt.  —  erwifte  di 
ivden  durch  daz  rote  mer.  daz  ir  vviderwEcrtige  her  beföft  er  in  des 
meres  gnmt,  di  fine  behilf  er  alle  wol  gefunt.  18.  wfle]  = 
wuofle.            22.  wnden]  ::=  vunden,             27.  r///.  127,  22. 
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146,3.  wr  =  uiir.  5. /.  fweniie.  vgl.  128,  8.  7.  gevanfien 

ist  richtig  rerimithet,  die  andere  icorttrennende  denlung  ist  für  das  alt- 
deutsc/ie  iinmöglicli.  Ilpt.  8.  vgl.  128,  12.  26.  nivnfl  = 

niiiwens,  ade.  neuerdings. 

147,  4.  übe  fi  wider  finen  hultlen  ivht  haben  g-etanl  ich  han  gefundet  uerre. 
widir  gotef  liuldcn  getan  Karaj.  34,  3.  und  23,  14,  mich  riiwent 
niine  funde.  di  ich  wider  finen  hulden  han  getan  Ruftl.  186,  6.  vgl. 
gramm.  4,288.  19.  gegeben]  =  gejehen, /s/ n'cÄ//^.  Hpt. 

21.  der  punkt  nach  uolchehn  zu  tilgen. 

1  <9,  4.  löfheit]  nach  der  hs.  ist  vollkommen  richtig ,  es  heisst  trug,  falsch- 
heit.  23.  buetJ  =  büwef.  vgl.  zu  192,  22. 

1 50,  6.  fich]  =  fig.  do  het  och  in  den  ftunden  den  fic  so  verre  genomen 
der  rat...  Wack.  leseb.  296,  30.  17.  nach  dö  im  Vordersatze 
steht  im  nachsalze  niemals  so.  also  ist  nicht  das  erste  fi  in  fo  zu  ver- 
wandeln, sondern  das  zweite  zu  streichen,  fi  uiengen  da/,  n.  s.  w., 
der  nachsatz  bedarf  keiner  conjunction.  Hpt.  20.  fi  beten  alge- 

'    i     liehe...!  vgl.  141,  28.  26.  uendenl  vgl.  zu  135,  4. 

151,  9.  fi  fingen  ii/,  ir  gc^eltl  77,  9  hat  iif.  wenn  wt,  nicht  Schreibfeh- 
ler für  üf  ist,  so  ist  der  sinn  wühl :  sie  schlugen  ihre  zelte  auseinan- 
der, valschekeit  diu  hat  ir  vuo^  alfö  gefetzet  in  die  weit  und  üf  ge- 
flagen  ir  gezelt  Boner  VII,  38.  1 8.  mit  wenen  waren  fi  ge- 
wafken]  rgl.  160,  25.  258,  12.  wenen,  offenbar  gleich  yyeinen,  so 
heisst  es  auch  in  der  Kaisch.  Hdb.  hs.  4''  Si  irwente  uil  fere.  vgl.  Bon. 
57,  11.  25.  Wigal.  159,  32.  21.  da/,  fiv  got  befchirmote  durch 
fine  giiteJ  vgl.  140,26.  der  Strichpunkt  nach  befchirmote  zu  tilgen. 

22.  besagen  ist  ganz  richtig,  ein  dinc  besitzen,  seinen  sitz  da 
nehmen,  haben,  rgl.  361,  8.  Hpt.  —  doch  sieh  hiezu  die  stelle  141,  23 
fi  befa7,len  di  berge,  fi  wolden  fich  weren  gerne,  befetzen  in  diesem 
sinne  auch  in  Wigal.  295,  33.  Tristan  12585. 

152,  1.  nach  da^  was  fehlt  7iichts.  der  reim  ist  often:  liften.  Hpt.  — ich 
glaube  nun  auch ,  dass  nichts  fehlt,  aber  often  kaim  nicht  fl?</"liften 
reimen,  denn  dann  würden  von  seile  151,  28.  sich  die  reime  auf  fol- 
gende weise  stellen:  herchraft : ftat ;  often: liften;  uriften:  ilen;  fni- 
den:da;  was  nicht  möglich  ist.  meiner  ansieht  nach  reimt  wazCzler 
aufoÜQ,  so  wie  seile  13 i,  4  wabern  und  136,  27  wazer  ««/"gehei^^en 
reimt ,  wodurch  sich  das  verhältniss  tollkommen  richtig  stellt. 

12 — 13.  lies  Am,  fage  ich  iv  entriwen]  ««/"entriwen  und  tot,  fehlen 
die  entsprechenden  reime,  rgl.  153,  18.   154,  2.  28.  ane  fchilt 

und  ane  fjk'rt]  einen  beweis,  wie  willkürlich  die  dichter  oft  ein  und 
dasselbe  wort  bloss  des  reimes  willen  schrieben,  liefert  fpert  (=  fper^. 
seile  142,  21.  wo  die  nämliche  stelle:  ane  fchilt  und  ane  fper, 
vorkommt,  steht  das   wort    in   seiner  gewähnlichen  form,    weil   der 


reim  fper:  her  keine  Veränderung  notliig  machle-  in  obiger  stelle  aber, 
iro  rt/Vlpcriücrl  und  s.  170,  27,  m)  auf  {\\\\\\-A\>t\  folgt ,  wurde  das 
fper  in  fpert  umgebildet,  ähnliche  fälle  sind  in  der  note  %u  23,  14 
nachgewiesen ;  in  diesen  beiden  einen  Schreibfehler  zu  termuthen,  wäre 
willkürlich,  so  ist  es  eine  poet.  freiheit  oder  rerstärkung  der  gewöhn- 
lichen formen,  wenn  s.  56,  4.  [)iffe  (=:  byflus  59.  10):gewlffe; 
136,  13  flatrg-at  (=  g-iiot);  im  Pass.  57,  18  predi>al  C=^  predige): 
rat;  86, 56  predigaterrate;  107, 18  lat:niarterat(=marter);  88,41 
brain(=  brau): quam;  vro:  labcriiaciilro  198,-16.  oirenbar :  hunge- 
riar  212,  21,  volant  (—  voleiit,  vollendel,\- vant  242,  90,  und  dg l. 
wie  244,  15,  245,  46.  64,  reimen 

153,  21  —  22.  fi  reiten  al  gliche...!  ebso.  141,  28. 

154,  2.  erwerden.  uiide  uoii  dein  durfte  errierbenl  vgl.  159,  16  erwerdeii, 
%u  gründe  gehen.  —  uon  vielleicht  ixov  zu  setzen ;  vgl.  s.  1 9  und  1 52,  29. 
154,  8.  9.  tievvi'/J  lies  itewiz,   wie  155,  17. 

155,  14.  mifen  tachl  157,  13  an  den  uivulten  tage. 

156,  3.  und  16.  178,  28.  180,  18  lies  nianaffe*;.  6.  note  6  und  22 
lies  7  und  23  —  die  annähme  einer  liicke  ist  unnötkig.  llpt. 

157,  II.  ua/,  ifl  da?;  wart!  wart  für  wort  164,  28.  17),  28.  177,  6. 
256,  22.  so  auch  warhlen  260,  22.  und  gewarhten  260,  25. 

25.  zahtenl  =  ze  ahten. 

158,  10.  note.  l.  nivh.  13.  /.  nnde.  druckf.  20.  vor  ist  richtig.  Hpt. 

160,  1.  ziv  ist  eine  gewöhnliche  sgnalophe.  llpt.  —  die  note  soll  nur  heis- 
sen  ziv  =  ze  iv.  und  beabsichtigt  durchaus  keine  Veränderung  des 
textes.  12.  13.  lagen  .-gegeben  ist  ein  viel  besserer  reim,  als  das 
vorgeschlagene  lagen: liahel.  198,  22  ff.  reimt  z.  b.  gerade  so  gege- 
ben:  wifiagen.  Hpt.  Müller.  16.  en7,echlich]  e?.^/.  142,  23, 

161,  13,  unde  ffraite  ir  uahfl  und  kämmte  ihr  haupthaar.  tgl.  zu  95,  23 
und  Docen  I,  237.  21.  wierenl  vgl.  82,  1.  22.  note  zu 
streichen.  —  Ich  hau  vernonn'n ,  daz  iudit.  Rechtes  gelouben  ein 
g-elit.  Sich  zierte,  als  ich  horte  fagen.  Vf  daz  fi  mochte  wol  beha- 
gen. Deiru'  herren  liololcnii.  Theodora  24—28.  in  Roths  denkmä- 
lern.  München  1840  s.  62.          25.  neurJ  /.  ne  was.  «ö/f  zu  streichen. 

162,18 — 19.  warXmanI  die  Wächter ,  Vorposten,   da  warn  fchier  gefant. 

die  vir  wartman  zu  haut  Enenkel  157,  3  und  23.  fi  haben  vns  die 

warlleut  geiait  158,  16. 
163,  5.  /.  wolden  enphahen.  —  vgl.  144,  1.   164,  20.  12  und  18  die 

note  zu  streichen.  1 4.  ainchlichenJ  =  eineclichen,  unverwandt 

26.  do  begunde  er  fa  brinnen...!  eb.s-o  169,  22. 

161,  5.  die  Verbesserung  phellel  ist  unnütz,  denn  auch  phelle  ist  übliche 
form,  wenn  auch  seltener  als  jthellel  oder  pheller.  llpt.  M. 
24.  chonil  /.  choinen.  igt.  jedoch  zu  143,  15. 
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165,  1.  du  liaft  bediiungen]  tgl.  133,  18,  —  nach  X^wS.  fehlt  der  reimp unkt. 

1 2.  erbalg:et  uon  den  fuiulenJ  gott  ist  uegen  der  sünden  so  er- 
zürnt, erbalget,  part.  vom  schic.  rerb.,  ich  erbelge  oder  erl)alge,  da- 
von ist  das  starke  terb.  erbilge,  erbalc  %u  unterscheiden,  vgl.  mhd. 
irört.  135,28.         13.  l.  da^  er  bi  finen  wiflairen  in  cluiiit  hat  getan. 

166,  1.  nailen]  =  in  allen.  17.  da'if;  fi  ir/,  der  niender  ne  wnde] 
ähnlich  mit  der  note  .Hex.  3193  ih  wane,  daz  uf  dir  erden,  nje  man 
niohte  gewerden.  Wigal.  99,  20  nu  ift  fi  fo  wol  geftalt  und  hat  einen 
fo  fchonen  h'p  da?;,  wa'n  ich,  iender  k'be  ein  wip  in  allem  difem 
riebe,  diu  fich  ir  geliche.  vgl.  auch  Marguretha  r.  265  ff.  in  Haupts 
zeitsch.  1,  167.  19.  redenunde  orf^r  redunde]  174,  20  ulie- 
hunde.  171,  24  prinnundez.  241,  27  weinunde.  24.  wider 
bnihtich]  xciderspenstig. 

167,  10.  bagao]  ebso.  169,  9  und  176,  2.  /.  Vagao.  1 8. /.  ich hän  mich 
sin  Müller.  19 — 20.  /.  unde  han  mir  fin  here  bräht,  ich  habe  mir 
etwas  speise  mitgebracht.  Judith  12,  2.  .Müller. 

168,  9.  /.  an  ir  got.  —  in  got  druckf.  25.  l.  holofernef.  druck  f. 

169,  14.  note  l.  leide.  18.  die  ausßllung  ist  verfehlt,  da  nicht  gemuote, 
sondern  gemuot  stehen  miisste.  durch  die  Umstellung  alfo  er  gel)utet 
mir  {reim  aufsirO  ist  zu  helfen.  IJpt.  —  ähnlich  heisst  es  im  Ruol.  294, 
17  ich  geloube  an  minin  trechtin.  fwi  du  gebuiteft  fo  wil  ich  fin. 

2 1 .  enchuhteJ  /.  enzunte.  Hpt.  —  im  sinn  meines  Vorschlags  mit 
erchuchte  heisst  es  jedoch :  daz  alter  cherfe  fich  in  die  iugent.  er  re- 
chuchte  fich  rehte  uzzen  und  innen  Ruol.  69,  17.  krifte,  erkücke 
unser  sele  mit  dem  ewigen  leben  daz  du  selbe  bist  .Mgstik.  380,  1 6. 
herro  gnade  mir,  erchuche  mich  und  ih  gelonc.in.  resuscita  Graß 
ps.  s.  182.  irquicki  in  mir  thia  mina  muadun  fela  Otf  III.  1,  22.  si 
"vrägten  in  wie  ode  wä  von  sine  sinne  wahren  erkuht  Serrat.  3113, 
ähfilich  1845.  und  Pass.  GG^  37.  22-23.  vgl.  163,  26. 

170,  5.  en  wine]  =  in  wine.  21 — 23.  uil  uafte  fi  got  anepette...]  vgl. 
140,26.  27.  fpert]  t'^/.  s«  152,  28. 

171,2.  geburclie]  fl7ide  ich  nirgends.  9.  erornl  vgl.  zu  82,  20. 

29.  der  reimpunkt  nach  herren  zu  tilgen. 

172,  4.  hintan]  der  trennungsstrich  nach  hint  muss  getilgt  werden,  gemeint 
ist:  hint  an.. //pt.  —  vgl.  Kaischr.  53"  hinat  bi  dirre  nacht,  do  fprac 
.}efus  ze  in:  ir  Mcrdent  alle  noh  hinaht  an  dirre  naht  an  mir  erge- 
runge  lidende  unt  dultende  F.  J.  Mone.  Schauspiele d.mittelalters.  Karls- 
ruhe.XMl.s.  63.  18. 19.gefegnet  fif  tu...l  ebso.  173,25.  178, 17. 

27.  do  fprachen  fi  alle  aMEN]  Ruol.  7, 20fouindit  ir  dar  ze  hie- 
mele  daz  Ion.  der  ewigen  gnaden,  fi  fprachen  alle  amen. 

173,  6.  l.  höbet  abe  geflagen  (: getragen).  29.  note.  l.  dinem. 
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171,  6.  wich  gewefnel  =  wicgow.Tfone.  kriegsiraffewieiiy.  Dufeiil  skille 
hangeiit  an  dero  uiicre.  unle  aller  slalito  uuiiiiiciiuafene  Willeram  cap. 
IV  V.  4.  Schiller.  19.  /.  wichgewefen.  24.  /.  fo  werdenl  ir  l'i 

Getreten.  27.  gelouben,  mit  den  gen.  abstehen,  aufgeben,  verlassen, 

tgl.  194,  2.   Wack.  leseb.  148,  33.  213,  6. 

175,7.  ?iole,  l.  oar\\e,  prompli,  nom.  plur.         1 6. /. dö fi ilie.  22.  23. an 

ufgetuon  ist  nichts  zu  tadeln,  es  reimt  gut  genug  mit  erwecken.  Hpt. 

176,  I.  holrenj  vielleicht  zu  lesen  holen,  hol,  subst.  n.,  höhle,  loch.  Bon.  55'. 
10.  der  reimpunlit  nach  erfach  da/,  %u  tilgen.  17.  18.  ist 

sinnlos,  öwi  der  mirfeweiiile,  o  weh  der  missethat.  llpt.  —  für  o  wi- 
d"r\\eiide  oder  besser  owi  der  w^nde,  \m{[Q\\an&Q  zu  setzen,  sc hei7it 
mir  unnöthig  und  willkürlich ;  weil  die  vermuthung,  als  habe  der  Schrei- 
ber beim  an/ang  der  neuen  zeile  niiffe  übersehen,  höchstens  nur  den 
häufigeren  gebrauch  und  grösseren  wohllaut  für  sich  hat;  diess  aber 
meiner  ansieht  nach  keineswegs  genügt,  an  dem  text  der  hs.,  wenn 
er  einen  befriedigenden  sinn  gewährt,  etwas  zu  ändern,  es  findet  sich 
aber  in  demselben  denkmale  seile  133,  12  ein  selbständiges  haupt- 
wort  wende  in  der  bedeutung  von  läge ,  Unglück ,  nämlich :  der  chu- 
nich  fiv  geiiieiniclien  (/.  genieiiilicheii )  bat  da'4  in  fine  wende  wasre 
lasit.  dieses  wTnde  kommt  offenbar  von  wantjan,  wentjan  (gothisch 
vandjan)  dellectere,  ire,  verlere,  vgl.  Graff  \ ,  754  urid  erscheint 
als  Substantiv  bald  als  wende,  bald  als  want  oder  wini,  Je  nachdem 
es  der  casus  oder  die  rücksicht  auf  den  reim  (vgl.  zu  23,  14)  for- 
dert, es  heisst  ursprünglich  wendung ,  abwendung ,  abwehr  und  wohl 
auch  luge ,  fortuna,  und  wird  sowohl  allein  als  auch  zur  Verstärkung 
oder  nähern  begriffsbcstitnmung  mit  den  Wörtern  miffe  (niiffewende ', 
im  (anwende,  leide  (leiden ende),  wider  (widerwende)  verbunden, 
wo  es  Unglück,  leid,  auch  iciderrede,  missethat  bedeutet,  man  kann 
daher  ohne  anstand  6  widerwende  lesen,  was  hier  dem  mi{(e^vcnd<', 
völlig  gleichkommen  dürfte,  dass  die  interjectio  ö  nach  gramm.  3,  288 
selten  allein  steht,  spricht  keineswegs  gegen  die  zulässlichkeit  dieser 
leseart,  indem  schon  Hahn  m.hd.  gramm.  2,  111  mehrere  fälle  aufge- 
führt hat,  wo  solches  geschieht,  %.  b.  Renn.  854  ö  verlluochtiu  giti- 
keit  .  .  .  denen  ich  aus  etlichen  blättern  des  Passionais  sehr  viele 
beifügen  kann:  o  fprach  er  vil  guter  gol  247,  70.  o  sprach  er  das 
kusche  leben  248,  47.  o  vrowe  habe  gut  gemach  255,  75.  o  ir 
israhelifche  diet  262,  66.  o  nu  höret  alle  265,  14,  o  was  vraget  ir 
mich  264,  46.  o  herre  min  269,  48.  o  herre  sage  nach  miner  ger 
364,  71.  vnde  o  waz  ift  an  mir  gefcliehen.  vnd  o  swanne  ir  oucli 
daz  geschach  373,  52.  o  maria  swaz  du  lide  372,  95  n.s.  w.  —  bes- 
ser als  die  erste  von  mir  aufgenoinmene  leseart  scheini  mir  nach  ge- 
nauerer Prüfung  (n\i  der  wende,  die  ein  wip  hat  bcgan.  o  weh  der 
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misse  tat ,  die  ein  iceib  begunyen  fiul ..  .weil  sie  erstens  der  hs.  roll- 
kommen  entspricht,  und  dann  snicohl  durch  die  stelle  133,  12,  als 
durch  andere  aus  spätem  denkmälern  gerechtfertigt  wird,  als  beleg 
des  gesagten  und  zum  behuf  weiterer  forschung  setze  ich  mehrere  Me- 
lier:  al  des  Schatzes  wende  Ileinr.  von  Meissen  82,  II.  und  die  note 
hiezu.  da:^  ifl  ane  wende  wirn  müe^en  rifen  daran  Wigal.  20,  28. 
{\\2a,  dem  manne  gefchehen  fol  da'4  gefchiht  im  äne  wende  (:  ende) 
ebda.  62,  32.  fwer  iemer  boesiu  maere  gefage  von  den  guoten  wi- 
ben,  des  freude  müe7,e  belibon  mit  jämer  unz  an  fin  ende:  wan  fi 
fint  äne  wende  der  werkle  vil  füe/^e-i;  fpil  ebda.  %Q^  3.  do  was  der 
anger,  äne  want  (zehant:)  befIo2;2;en  mit  g-otes  tougen  ebda.  121,21. 
sin  stimme  hilf  er  dran  enpor  vnde  sancli  in  rechter  wende  hin  vnz 
an  daz  ende  Pass.  142,  1.  ez  ifl  anwende  er  mu^  her  Urstende  124, 2. 
da  stuont  sin  heilgiu  niuoter  bi ,  da  gie  ein  fwert  durch  ir  lip ;  der 
was  der  michel  iamer  unt  diu  chreftige  leidewende  Roth,  predigten 
III.  3.  ez  sohlen  ander  hite  wesen,  die  von  der  vrftende  gar  äne 
widerw  ende  sageten  Pass.  97,  32.  sich  an  mine  vuze  wie  es  wolle 
dir  behagen ,  si  sint  nach  dir  mir  durchflagen  gar  ane  widerwende 
(:hende)  ebdt.  76,  81.  o  wie  des  die  vrowe  erschrac  bitterliche  in 
hoher  dol ,  swie  si  waz  voller  danne  vol  allez  leides  vnde  swach ; 
doch  hafte  sich  ir  vngemaeh  vnd  dructe  si  ane  widerwint,  do  ir  her- 
zeliebes kint  sich  ir  alsus  hette  vz  getan  ebdt.  74,  I.  nu merke  fprach 
er  ouch  hi  bi,  daz  ich  bin  werliche  gotes  kint  vnde  mach  tun  ane 
widerwint  swaz  so  mir  wil  behagen  ebdt.  171,  93.  daz  si  heten  wi- 
den\int,  si  wurden  al  gemeinlich  blint  ebdt.  203,  17.  vnz  is  nich- 
tes  nicht  gelan ,  wände  alle  uns  ere  ift  worden  toub ,  unse  gut  ist 
in  den  roub  geloufen  ane  widenviiit.  kum  her  liebes  kint !  wis  diner 
muoter  eine  fpife  ebd.  275,  40.  25.  nach  chlage  fehlt  der  ent- 

sprechende reim;  man  kann  sich  allenfalls  folgendes  hinein  denken: 
fi  (a\  olden  feiere  uerzagen  unde)  begunden  in  uörhten. 

177,  10.  /.  fi  uluhen  berch  unde  velt.  beispiele  dieser  construction  siehe 
zeitsch.  3,  268.  zu  Erec.  3106.  Hpt.  —  si  vuoren  wähle  unde  fluot 
Sertat.  358.  ez  traete  stein  oder  ronen /'«rs.  161,  13.  si  fluhen  wilt- 
niffe  unde  bruoch  Livl.  chron.  1 1 38.  si  riten  holz  und  beide  Orendel 
3713.  si  giengen  holz  und  beide  Ilaugd.  417,  J.  rgl.  423,  I.  Müller. 

14.nieneJ  «vW/^/c^/niewene  (:=:niuwan)  und  dass  sie  nichts  tha- 
ten  als  fliehen.  Hpt.  M.  24.  /.  taten  mit  der  hs. ;  die  boten  sind 

gemeint ,  oder  besser  tete  (3.  pers.  praet.  sg.)  Hpt.  M.  26.  iai- 

ten]  ^=  jageten.  so  bejeit.  praet.  Wiyal.  201,  7. 

178,  3 — 4.  die  burgaere  wider  funnen]  vgl.  135,  23.  10.  ercebifkolfl 
s.  3M  141,  8;  über  archi  und  erze.   Wackern.  rociib.  opt.  s.  7. 
17—18.  vgl.  172.  19.   173,  25.             19.  die  wile  uiidl  so  lange  als. 
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vgl.  180,  27.  305,  26.  .170,  2.  im  Ruol.  196,  14  idoch  fi  niclil  er- 

'/^ag-efen,  di  wilo  mit  fi  IclxMen.  22.  des  laiides  ere  ieiner  nierel 

rgl.  180  13.  28.  vgl.  180,  18. 

179,  1 3 —  1 4.  vgl.  141,28.         16.  corlofcn  iti  der  äs.,  der  punht  zu  tilgen. 

23.  nach  der  fig-eniinft  mereiiJ  nach  dem  grossen  trinmp/ie. 
ISO,  29.  A  ze  uil  niano2;ern  jare.  Ilpt.  —  ebso.  <?<?«^s.  26,  ö.zeuilenianegeme 

iare.  hlagf.  äs.  Exod.  127''  ir  behaltet  in  zware.  ze  iiil  inanegen  iaren. 

zo  ui!  nianegen  ewen.  mit  micheleri  eren.  rgl.  auch  huonr.  121,  8. 

VI. 

A  L  E  X  A  N  D  E  H. 

183,  4.  lanibret]  226,  19  lampret.  10.  aiberichJ  226,  19  albricli. 
S.  hat  bereits  Eiberich.  —  vgl.  Stricker's  Daniel  von  Blumenthal  in 
Haupts  zeitsch.  3,  433  Von  bisenze  maifter  albrich.  der  brachte 
ain  rede  an  mich,  ufz  falscher  zungen.  die  hon  ich  des  bezwungen, 
daz  man  si  in  tuitschen  verniempt,  wann  kiirtzwyle  gezymet.  nie- 
man  der  enschelte  mich,  log-  er  mir  so  luge  ach  ich.  12.euhl 
=  iuh,  ebso.  ev  185,  19.  28.  aineu  222,  28.  levges.  14.  reifC=rieD 
191,16.  15.  infliic]  S.  hat  irhub.  1 9.  20.  dem  herren  be- 
gunde  fwaren  fin  muot  harte  fere  Wigal.  93,  2. 

184,  14.  der  wunderliche  Alexander]  die  lifit  man  dazfi  wilenwerin.  Aldes 
wunterlichin  Alexandris  man  Anno  326.  unt  lebete  der  wunderliche 
Alexander  Auonr.  141,10.  17.  irchronl  =  irchorn  icie  ein- 
bron  295,  15.            23.  ^.  neheiner.  das  1  ifi  der  note  zu  streichen. 

27.  der  fich  uz  allen  kunegen  nam  I  der  sich  vor  allen  hönigen 
herrorthat.  der  kaifer  nä  fich  uz  in  allen  Ruol.  257,  10. 

185,  28.  alexanderes  fagen  geburteJ  vgl.  zu  69,  29. 

186,3.  div  erde  erbibete  uberal.  da  was  der  doner  uil  gro/, .  .  .1  in 
Eckhardts  Chronik  bei  Pertz.  monum.  8,62^^  laittet  diese  stelle:  slatim 
facta  sunt  fulgura  atque  tonitrua  et  terra?  motus.  4,  a  wie 

ftarche  da/,  weter  ane  go^]  ähnlich  187,  2  a  wie  wole  dem  ivnge- 
linge  da'4  ftet,  187,  11  ä  wie  wol  de  heren  da/,  ge;^am.  189,  11  ä 
wie  wol  einem  finem  meifter  da^  erfchain.  189,  16  ä  wie  ubele  ich 
da-/,  gehiben  mach.  n.  s.  w.  vgl.  ffahns  gramm.  2,110.  14.  fo  fah  er 
alfo  derwoLlJf  teht  (:ftet).  ich  newci/,  weder/,  ein  ros.-.deht  C:ftet 
191,7.  unt  antwurtim  m\  fmaheit.  alfo  diche  der  ftolze  man  tuht 
194,  23.  alfo  der  bofe  rüde  let  Oftet)  214,  10.  er  tete  alfo  der 
flol7,e  man  deih  Cmudit  =  nmot)  223,  5.  s.  hat  jedoch  ftolze  man  I  vi. 
vgl.  übrigens  noch  .{lex.  S.  1927  er  tete  durch  finen  vbir  mvf.  alfe 
der  ftolze  man  Ivt.  er  hele  grimmigen  mvt.  äffe  der  zornige  ben* 
tvt.   ibid.  2796.  Daz  li(»ultel   (^r  do  nider  fliic.    allo  fder  mani  (vi. 
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Rudolf,  p.  4.  18.  grifpe]  ;==:  crilp,  udj.  kraus,  im  lat.  bei  Pertz 

8,  62*"-  heisst  es:  coma  capitis  ejus  quasi  leonis,  oculi  eius  non  si- 
milabantur  ad  invicem,  sed  unus  erat  uiger,  albus  alter. 
20.  weithin]  adj.  bläulich,  vgl.  W'igal.  11,  4.  25,  26.  26,28. 

187,  3.  fcone  er  ze  tale  wert  fcein.-J  100,  22  unt  für  ^e  tale  wart.  218, 
23  er  fpa?ngelit  (=  fprenget)  z;e  mennes  wert.  tgl.  über  diese  for- 
men zu  Ivrein  5374.  26.  rollten  unt  ouch  der  liren  chlancJ  vgl. 
Ferd.  Wolf  über  die  lais,  Sequenzen  und  leiche.  seile  244  ff. 

188,  10,  unt  ftach..."!  er  prägte  ihm  die  künste  ein.  —  über  lifte,  vgl.  Fro- 
mann  %um  lit  ton  Troge  2.  und  gramm.  3,  515.  517.  16.  filte] 
=  fchilte,  ebso.  i  für  fc  oder  fch  in  gefephte  189,  22.  gefiht  211,  2. 
hohtfaph  (=  botfcaft)  214,  2.  fände  217,9.  foz  220,  18.  gefiede 
221,  3.  befowen  223,  25. 

1 89,  4.  bescheiden]  vgl.  zu  Stricker  III,  94.  14.  /.  en^wei,  tgl.  z.  1 8. 
20,  dar  unter  wart  ein  ros  getragen]  darunter  ward  ein  ross  verstanden. 

190,  1,  goffe  2//i</ guffe]  inclinutio  dorsi,  gelten  beiderseits,  s.  gramm.  V^.^ 
158.  vgl.  Athis  440,  118.  Ruol.  159,  27.  195,  26.  2.  liebarftef] 
über  lebärte  vgl.  zu  \ridank  88,  21.  5.  mit  iser  oder  nach  S. 
mit  isene.  überflüssig  ist  etwas  einzuschalten.  Hpt.  16.  l.  dem 
dem  oder  den  den.  20.  ferfalt]  der  hete  in  dine  gnade  ver- 
selt  Bonus,  v.  16.  zeitsch.  2,  208.  —  (fi)  kann  wegbleiben,  vgl.  gramm. 
4,  134.  27.  Eines  tages...]  Eckhardt  63, 17  Tranfiit  quadam  die 
per  eum  locuni  ubi  caballus  ille  erat  inclusus.  ferner  Qui,  dum  qua- 
dam die  locum  vbi  Bucephalus  clausus  erat  praeteriret,  conuersus  ad 
socios  ait :  Numquid  hinnitus  aures  meas  an  vero  rugitus  aliquis  leo- 
nis offendit,  ad  quem  Ptolomaeus,  qui  poftea  Sother  dictus  eft:  quin 
imo,  hie  eft  ille  Bucephalus ...  Ä/?ec«^/.  hist.  Duaci  1624.^.  120. 

191,  1.  da  horder?;  ros  waien]  fin  ors  begunde  fchrien  undeze  waeijenfere 
W'igal.  166,  1.  7.  weder^]  ^=^  weder  i?;.  16.  reif]  '==■  rief. 
*.  SM  183,  12.  23.ftarn]Ä.6^;-«yf6,701.  24.  erblute] /.erblücte, 
von  erblügen,  mitescere ,  verzagen.  25.  e^  chnite  für  im  dar  ni- 
der]  complicatisque  pedibus  proiecit  se  in  terram  Eckhardt  63,  19. 

192,  6.  ufen  finen  rucke  er  ime  fpranc]  im  Eckh.  63,  22  Ille  autem  ascen- 
dens  super  eura,  equitavit  foras.  —  finnes  finnes]  l.  fines  im^QS,  seines 
weges,  vgl.  Giaff^.,  232.  M.  16,  hildich]  ich  glaube  es  ist  heil  dir, 
so  wie  zeile  19,  ico  Alexander  zu  seinem  vater  im  plur.  spricht  heil 
iu  %u  lesen,  die  note  zu  streichen.  22.  lange  möget  ihr  euer  reich 
in  ruhe  beherrschen,  bewen]  /.  büwen  (biuwen^,  einen  ort  oft  besu- 
chen, bewohnen,  sich  wo  au i hallen.  Hartm.  vom  gl.  1666.  3093  bildet 
vielfache  poetische  ausdrücke,  einen  pfat  büwen  Roseng. ;  da^  himel- 
riche  büwen  i?«/^.  3,401.  einen  tan  büwen  W'igal.  151,11.  vgl.  gramm. 
4,  598.  —  genade  heisst  auch  gemiuh,  ruhe,  ze  dem  himelifken  gnä- 
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den  varn  ,  %ur  ctcUjen  ruhe  eingehen.  Genes.  17,  17.  läl  si  mit  geiul- 
(len.  lasst  sie  in  ruhe  JSith.  XXX.  30,  8.  vgl.  zu  Iwein  646. 
23.  nu  bin  ich  fiin7,en  iar  all]  vgl.  Rechtsalter tfi.  415.  fo  er  zi  finen 
dagon  quam  Otf.  1.20,  6(3.  26.  derselbe  gedanhe :  Su  si  jehent 

alle ,  ez  brenne  fruo  daz  zeiner  nezzeln  werden  sol  Der  Winsbecke 
36,  1—2.  27.  fall  ebso.  224,  2. 

193,  5.  mit  c  fehl  /.  unde  feh  er.  25.  enfalitJ  7inch  der  Schreibweise 

der  hs.  für  enfat,  eine  auch  bei  mehreren  andern  dichtem  vorkom- 
mende form  für  enfazt.  M. 

191,  1—2.  o-olovbell  Tgl.  zu  174,  27.  4.  er  geinchl  ebso.  198,  27. 

siehe  zu  123,  4.  5.  ff.  Die  aiifem  nupliarum  intrans  triclinium 

regis  coronatns:  Sunie,  inquit,  0  pater  Iiunc  prinuun  laboris  inei  fruc- 
tum  et  coronam  in  caput  ejus  Iranstulit  et  ail:  Cumegoniatremmeam 
iterum  regalibus  nuptius  conjugabo,  vos  quoqueparticipaboconuiuio: 
et  bis  dictis  aduersus  Pbilippum  discumbit.  Mnc.  Beaur.  spec.  hist. 
Duaci.  5.  121.  17.  hieuJ  /.  hie.  Ilpt.  27.  unt  flugenl  = 

flug  in,  Eckhardt  63,  41  percufsit  eum  cum  baculo,  quemtenebat  in 
manu ,  et  morluus  eft. 

195,  5.  do  trat  er  uor...1  ebda,  et  erigens  se  impetum  fecit  in  eum,  sed  in 
ipfo  impetii  cecidit.         1 6.  tehte]  /.  tet.         1 7.  adduxit  eam  Pliylippo. 

1  f)6,  6.  wefr]  eine  sichere  besserung  weiss  ich  nicht,  sinn  gäbe:  fünf  werbe 
zehinzoch,  fünfmalhuudert.  Hpt.  14.  fcinfl  zeile  27  7,inf.  197,  2 

i^infef.   197,  12  2;cinfef.  205,  1  ummac7,lich.  17.  darios  ter  in 

danigel  ftet]  Daniel  aap.  5  v.  31.  cap.  6  mehrmals.  19.  ftrehl]  =^ 

ftreit.         20.  er]  der  oder  geflrichen.  Ilpt.         28.  '4alJ  =  ze  al. 

197,  14.  Avern  ist  richtig ,  er  würde  ihm  den  zins  daheim  in  seinem  (Da- 
rius)  lande  geivähren.  (wem)  ironisch.  Ilpt.  —  215,  20  er  folte  fin  da 
heime  wasrn.  28.  unt  wolten  umnia/,e  wider  in  ftellen]  d.  h.  sie 
wollten  ausserordentliches  gegen  ihn  aufbieten. 

198,  3.  lies  nicht  tuot,  sondern  det  oder  tet.  im  bcispiele  oder  in  der  rer- 
gleichung  kann  das  praeteritum  sehr  wohl  stehen.  Upt.  —  vgl.  zu  186, 14. 

4.  burgrafff^nJ  =  burcgraven,  vgl.  zu  43,  29.  6.  merorJ 

vgl.  zu  82,  20.  7.  fahnl]  —  fant.  9.  begagent]  =  be- 

gegnet, ahd.,  sowie  3,  9.  ufid  380,  16  gagenwurt.  12.  /.  chu- 

nigin.  15.  thot  wntl  =  tot  wmit.  18.  /.  nicht  nahet,  soti- 

dern  nach,  nahe.  Upt.  —  nahet,  adc.prope,  nahe,  bei '/Aemann  und 
Schmelter  2,  688.  auch  noch  in  Steiermark  gebräuchlich.  20.  ror 

flach  fehlt  in.  Hpt.  23,  /.  ufpinden,  auf  das  ross  binden? 

24.  lempligenJ  lebendig;  vgl.  216,  15,  besonders  österr.  form.  Swer 
den  andern  wundet  an  lern  (=  leben)  Archiv  für  künde  österr.  ge- 
Schichtsquellen,  heraiisg.  von  der  k.  akad.  der  wissensch.  1.  lieft  s.  68. 
19!),  :>,  i.  über  unnuniiüi^n  lach!  d  i.  kurze  zeit  nachher.  10—1 1.  die 
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ime...  waren  ein  müthe]  ebso.  225,26.  einmüthig,  d.h.  zur  hülfe  wohl- 
öereit.  vgl.  Mol.  137,  32.  Eckhardt  (»3,  63  convocatis  Omnibus  dixit. 
11.  herre,  nom.  pl.  vgl.  zeile  14  und  210,  3.  19.  fwer  da 

wil  fnele^i;  ros.  beidu  wafen  unde  gewaht]  Echh.  63,  65  Quisquis  ex 
vobis  voluerit,  tollat  arma  ex  palatio  meo.  27.  mit  genadenJ 

siehe  zu  192,  22.  29.  note  so  wie  200,  19  istheniarl  zu  lesen. 

200,  1 6.  enphaen]  ==  enphähen.  vgl.  201,23.        23.  tale  wart]  vgl.  zu  187, 3. 

201,  10.  er]  =  ir.  Hpt.  —  vgl.  note  zu  zeile  25  und  s.  201,  25  er  namer. 

1 1.  wir]  /.  wider.  Hpt.  20.  braten  für  bralifen  in  217,  25. 

224,  21.  27.    225,  2. 

202,  4.  /.  wit,  ebso.  203,  10.  Hpt.  —  vgl.  208, 23.  6.7iach  gemai^en  fehlt 
der  entsprechende  reim.  22.  iudeis  lant]  210,  15  chriechis  fuvr. 
211,  5  mit  chriecliiffen  fiure.  218,  5  uon  chriechifen  chunne. 

203,  7.  g-emufeth]  gemuoset  unde  gesmelzet  Serval.  530.  vgl.  auch  die  note. 

24.  forten]  =  forhten.  s.  zu  36,  9.  28.  und  204,  I  hat  S. 

du  der  böte  wider  quam  unde  in  aiexander  vernaiii. 

204,  4.  die  Lücke  eher  hinter  er  wolle.  6.  /.  unde  hiez  den. 
15.  /.  niil  den  fccphen. 

205,  1.  unimac:;iichl  =  unma^litii,  adv.  wiermesslich.  5.  die  note  zu 
streichen.  6.  fin  eben  hochl  diu  ebenhoehe.  ndrd.  ehenhoe,  ein 
belagerungswerkzeug.  Parz.  206,  I.  Er?ist.  1399.  En.  6833.  gramm. 
2,  129.  Fromunn  zu  Herb.  14138.  II.  lies  woite  xcie  in  der  hs. 
—  perfrihtJ  =bercvrit,  ei7i  thurm,  im  engeren  sinne  ein  hölzer- 
ner auf  rüdern  beweglicher ,  der  zu  belagerungen  diente.  .  .  vgl.  mhd. 
Wörterbuch  108,8. 

206, 11.  fe]:=fe,  sewe  höchstens  des  reimes  wegen.  14.  afer]=:auer, 

ß/*^;- 209,  13.  222,6.    247,27.  257,  16z^M22.  adv.  abermals,  vgl. 
zu  Iwein  2469.  15.  endwart]  l.  entwarnt?  entwaffnet,    endwart 

ist  mir  freilich  auch  nicht  recht  deutlich ,  ich  halte  aber  nicht  für  ge- 
rathen,  es  anzugreifen,  gehört  das  wort  vielleicht  zu  dem  stamm  dvvir, 
dwar,  dwären,  in  der  bedeutung  diffundere,  disterere?  Graff^^  278. 
gramm.  I,  861.  1028,   [wurm  miscere  fluitare  Graffl.  c.  \\.  Müller. 
18.  19.  nec-iialtJ  =  enclialt,  vgl  189,  14.  —  lies  hundert. 

207,  12.  uon  der  werlte  div  da  toht  lach]  vgl.  zeile  27  und  208,  2. 

208,  5.  der]  /.  den,  durch  den  nie  ein  sc hw er t  drang,  in  der  note  das  fruge- 
zeichen  zu  tilgen.  7.  gedrofeht]  /.  gedräjet,  gedrechselt. 

209,  7.  äne  der  ist  richtig,  s.  mhd.  wörterb.  40,  7.  }[.  11.  was  fiv  be- 
darf  keiner  ünderung.  fiv  bezieht  sich  «///"brunne.  .)/.  13.  ich  la^e 
(=rlas'?)  thufint  unt  auer  thufintJ  218,  2—3  alM  hortich  maifter 
alberichen  fagen.  unser  verf  konnte  die  geschichte  .Hexander's,  beson- 
ders die  bearbeitung  in  Eckhardts  Chronik,  Pertz  mnnwn.  8, 62  ff,  wohl 
gelesen  und  auch  den  meister  Alberich  selbst  gehört  haben.  15.  da'4 
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i'4  iv  un7,elli(:h  ift  7,6  faiioiil  iuil.  220,  18.  uiizallich  wäre  uns  ze  Ta- 
gen, imibe  di  da  lag(Mi  irslagen  Mex.  1825. 
210,  3.  lierrel  ?y//.  %u  199,  11.  5.  ncnienf  fi  nu  <\(^\\  ol)ern  fiii^el  hier 

dürfte  die  lesurt  von  S.  vorzuziehen  sein:  nonient  nu  dife  di  vberin 
hant  Olant).  vrou  Minne  nam  die  obern  hant  Iwein  1537. 

8.  niancol  Vf//.2l  1,  2  eine  kriegsmaachine,  durch  wefrhe  steine  auf  die 
feinde  geschleudert  irerden.  mittellat.  inangana,  nianganuni  Du  Fresne. 

9.  rochen  I  S.  richten. 

211,9.  der  punkt  nach  burgare  Z7i  tilgen.  11.  12.  Avider  fincl  /.  wi- 

der finen.  14,  wurdes]  =  wurde  es.  24,  pahtJ  /.  bat. 

212,  3.  lagen  chole]  =  lag  in  cholen.  9  ff.  duhet]  =  duhte  in,  vgl. 
213,  19.  Eckh.  64,  7  Quem  ille  despiciens  pro  parvilale  form»  il- 
lius,  statini  direxit  ei  sperani  et  virgani  curvalam  et  cantharani  an- 
reani  cum  epiftola  taii.           10.  ftuz^eD  vgl.  214,  19.  ein  ball? 

18.  /.  Den  ftu^el.  vgl.  214,  24.  23.  /.  da/^  er  damit  tagelich  im 
dienen  folte.  —  nu  wart  der  ungetriuwe  man  minem  herren  heim- 
lich und  dientim  aller  tagelich,  alserfin  eigen  w«re  Wigal.  97,  10. 

213,  2.  heten]  /.  tasten,  vgl.  zeile  13.  16.  /.  fmae  =  smähe. 

17.  Eckhardt (^^^21  precepit  suis  hominibus  comprehendere  porlitores 
epistolae  et  crucifigere.  25.  geuallenl  vgl.  221,6.7  hier  vergleichen. 

214,9  ff.  nam  et  canibus  ind)ecillioribus  mos  est,  quando  plus  defuerit 
virium,  eo  magis  latratibus  indulgere  Vincent.  Bellov.  spec.  hist.  lib. 
4,  cap.  26.  10.  /.  iuwilit  uerftet.  —  rudeJ  =  rüd,  molossus. 

Wachem,  vocab.  opt.  XXXVIII,  20.  1 1.  getarrer  er]  /.  getar  er. 

das  zweite  er  zu  streichen.  14.  dar  wert.  vgl.  Graffl^  1010. 

21.  dai/,!  =  da^  i?;.  23.  Eckh.  64,  37  qnia  tenebo  rotundi- 

latem  totius  mundi.  24.  Aen]  /.  Den.  vgl.  212,  18. 

215,  16,  gedancliet]  dafür  wusste  er  (dem  Alexander)  keinen  dank,  paren- 
these.         20.  da  heime  waM"n]  s.  zu  197, 14.         23./.  da^erniemer. 

27 — 28.  mit  finem  riebe  erfwr]  133,  2.  3  er  fuur  bi  l'inem  riche. 

19,  26  er  mufe  uf  finer  zefewen  fverigen.  Kaisch.  27'  er  fwör  uf  Inier 
corone.  vgl.  gramm.  4,  847.  —  das  trennungszeichen  hinter  ie  zu  til- 
gen, ie  der,  jemals  der. 

216,  2.  reget]  =  erget,  z.  24  regangen.  220,  18  reflagen  und  221.,  16  re- 
ftarb.  4.  chöme  rei7nt  aufgeimeme,  es  scheint  ursprünglich  qufcme 
gestanden  zu  haben,  vgl.  223,  27.   225,  15. 

217,  8.  daz  her  füre  du  tar.  unt  hantil  iz  mit  Finnen  Ruol.  136,  6. 

15.  gegen]  =  engegen.  22.  in  der  note  fehlt:  l.  vor  zwene. 

218,  2.  alfufhortich  maifter  alberichen  fagen]  vgl.  zu  209,  13.  11.  fo 
heter  fin]  dieses  fin  scheint  überflüssig.               16.  /,  brotes. 

23.  mennes  wert]  siehe  zu  187,  3. 

219,  15.  die  note  zu  streichen,  wane  da/,  nur  dass ;  der  genet.  finos  todes 
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ist  von  neweht  abhängig.  M.  1 9.  chom]  /.  chomen,  vgl.  zu  143,  1 5. 
2\.  l.  fwert.  24 — 26.  ähnliche  Übertreibungen,  nach  welchen  ein 

held  seinen  gegner  mit  einem  hiebe  von  oben  nach  unten  gespalten  hat, 
kommen  im  Ruoland  mehrere  vor.  z.  b.  92,  25  er  fluc  in  tdmitten  ce- 
tal.  daz  fwert  netete  fin  nehaiii  war.  143,  22  er  uing  in  oben  ze 
der  achfelen  an.  er  zetailte  rof  unde  man.  173,  15  er  fluc  im  abe 
daz  halfbain.  daz  houbet  uiel  ain  halp  uf  den  ftain.  der  potih  niel 
ander  halp  zetal.  187,  15  rölant  mit  grimme,  er  fluc  in  almitten  ze- 
tal.  di  liaiden  uielen  aiie  zal.  224,  18  ia  fluc  in  der  degen  fnel.  ze 
tale  durch  den  fatelpogen.  daz  rof  uf  in  toten  chom.  —ebenso  erzählt 
auch  Fried,  v.  Raumer  in  seiner  geschichte  der  Hohenstaufjen.  Leipzig 
1840.  2.  aufläge  I,  139  com  herzöge  von  Lothringen  bei  der  belage- 
rung  von  Xntiochien  im  jähre  1098  folgendes:  alle  filrsten  bewährten 
ihren  muth  in  diesem  kämpfe ,  doch  konnte  sich  keiner  dem  herzöge 
von  Lothringen  gleichstellen,  schon  hatte  er  mehrere  feinde  erlegt,  als 
ein  reiter  von  gewaltiger  grosse  rachbegierig  auf  ihn  ansprengte;  aber 
der  herzog  flng  dessen  ersten  hieb  mit  dem  Schilde  auf  und  spaltete 
dann  durch  ungeheure  kraft  seinen  feind  in  der  gegend  des  nabeis, 
dass  die  obere  hälfle  zur  erde  fiel,  die  untere  aber  auf  dem  pferde 
sitzend,  ein  grauentolles  schreckbild ,  zur  Stadt  sprengte,  vgl.  W'ilh. 
Tgr.  700.  Dacher y  spicil.  III.  431.  —  dieses  Stoffs  hat  sich  Uhland  in  der 
bailade:  sySchwäbische  Kunde'^  mit  vielem  glücke  bedient,  es  heisst  da: 
Als  er  das  Thier  zu  Fall  gebracht,  Haut  auch  den  Sattel  noch  zu  Stücken 
Da  fasst  er  erst  sein  Schwert  mit  Macht,  Und  tief  noch  in  des  Pferdes  Kücken; 
Er  schwingt  es  auf  des  Reiters  Kopf,  Zur  Rechten  sieht  man  wie  zur  Linken 
Haut  durch  bis  auf  den  Sattelknopf,       Einen  halben  Türken  hinuntersinken. 

die  hier  erzählte  sage  gründet  sich  wahrscheinlich  auf  die  geschichte 
des  kreuzzuges  unter  Friedrich  Barbarossa,  wo  das  kreuzheer  von 
Laodicea  aufbrechend,  im  Jahre  i  190  in  wüste,  wasserleere  gegenden 
kam,  und  die  noth  sehr  überhand  nahm,  da  umschwänrtten  beute- 
lustige türken  das  heer  tag  und  nacht,  und  griffen  bald  die  vordersten, 
bald  die  hintersten,  überall  die  vereinzelten  an,  konnten  aber  sehr  sel- 
ten zum  stehen  und  zum  kämpfe  gebracht  werden,  siehe  v.  Raumer' s 
geschichte  der  Uohenstaufen.  2,  440.  28.  gebranc]  von  bringen, 

seltenes  starkes  praeteritum,  vgl.  mhd.  Wörter b.  248,  41  ff. 
220,  2 — 3.  der  sinn  ist:  er  hatte  seine  spräche  nicht  mehr  in  seiner  gewalt 
und  icar  ganz  bewustlos,  unluige,  incogitantia;  mit  zorne  und  mitun- 
hogen  Herb.  11693.  7.  keneht  fiht]  —  kneht  fit.  8.  ^ihlt 

=  zit.  18.  19.  vgl.  209,  15.  21.  ff.  man  fageht  uon  dem 

fturm  der  uf  wolfenwerde  gefcah...]  vgl.  372,  1 1.  über  die  deutsche 
heldensage  befindet  sich  bl.  54''  einer  von  mir  in  der  Universitätsbiblio- 
thek zu  Graz  aufgefundenen  chronik  des  Stiftes  Lambrecht  aus  dem  l-i- 
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jh.  nr.  *%3  pym.  folgendes  infeiessante  zeifffttiss.  tempore  leonis  piipii' 
apparueruiit  gyiraiitcs:  videlicet  Dietriciis  voronensis,  HyldcbraiKliis, 
Rugcriis  31arcliiü  de  Pcchlarn,  ha^eii  cl  inulli  alii  plure.s;  et  tunc  fe- 
cum  habuit  gygaiites  atyla  re.x  hmioruin,  cujus  lixor  erat  chreindiilt. 
—  Hoc  tempore  tota  cliriflianilas  deleta  eft  in  fuperiori  panonia,  qufe 
modo  Aiifiria  etStiria  dicidir,  et  in  Iota  Norica  ahpie  in  tota  bauaria, 
et  hoc  ab  atyla  et  a  l'nis  hunis,  qiiormn  rex  Fuil.  de  ifto  atyla  et  de 
gygantibus  multa  falsa  ficla  conscripta  reperiunlur  et  incredibilia.  — 
eine  be%iehung  darauf  liegt  auch  in  den  tersen : 
darumb  wil  ich  mein  raez/.or  wetzen,     wolt  ich  mit  geufen  leiien. 


ze  fneiden  vnd  ze  wol  felzcn. 
wie  gotes  fiilcl  fei  geftalt. 
wer  das  wais  den  hais  icli  alt. 
ob  er  der  iar  ain  kind  waer. 
manger  hört  gern  maer. 
von  turffen  vnd  von  reken 


Ich  wolt  auch  liegen  allo  vil. 
das  nieman  weit  der  lugen  zil. 
Maniger  hebt  an  vnd  Ichreibt, 
der  doch  pei  den  genfen  pleibt. 
ob  es  geuelt  den  genfen  wol. 
dannoch  fchreibt  er  innen  hol. 


Hs.  'V58  der  Gräzeruniv.  bibl.  geschrieben  imj.  1416,  enthaltend  eine 
Übersetzung  von  Joannes  de  Sacro-Busto  de  sphaera  mundi.  nach  Mass- 
mann  von  Conr.  mm  Megenberg.  siehe  Mo?ie's  anzeiger  1834  sp.  44. 
ferner  heisst  es  in  der  ireltchronih  derselben  hs.  bl.  109" : 


Nu  waz  pei  dil'en  zeiten  do 
Von  pern  her  Dietreich 
Pei  zeno,  dem  kaifer  reich, 
Da  waz  er  im  zuchomen, 
Als  ich  han  vernomen. 
Wan  do  chunig  Etzel  tod  geiac, 
Vnd  daz  ze  Ouen  all  fein  mag 
In  dem  fal  wurden  erflagen , 
Do  Cham  Dietreich  in  den  lagen 

bl.  109'^ 

iNu  han  ich  ew  gcfagt  gar 

Wie  es  Dietrichen  ergie, 

Das  habt  ir  wol  vernomen  hie , 

Den  man  von  pern  nant. 

Von  derafelbcn  wcigant 

Wirt  vil  erlogener  maer  g('f;dt, 

Des  mich  fer  betrait, 

Von  im  manigew  zil. 

bl.  8"  heisst  es : 

Do  nu  Theodosio 

Der  chaifer  tod  lag  aldo 

Nach  im  befaz  daz;  reich  ze  hant , 

Martinianus  ain  main  genant. 

Der  was  ain  vil  gut  man. 

Das  reich  er  hooiicn  fer  began ; 


Hin  gen  Conftantinopcio 
Zu  dem  chaifer  zeno. 
Vnd  do  er  in  bort  chlagen 
Vnd  die  mar  alfo  fagen , 
Do  Iroft  er  in  vnd  fprach  : 
»Mir  ift  laid  dein  vngemach, 
Nu  la  dein  trauren  fein, 
Sol  ich  haben  daz  leben  mein 
Ich  behcrtt  dir  dein  er.* 

Wer  die  warheit  lefen  wil, 

Der  lez  hyftorie  katholicum, 

Da  vint  er  an  ain  drum 

die  warheit  von  im  gefchrieben, 

Als  fie  pis  her  ift  beiiben, 

Vnd  alz  vns  fagent  die  rechten  maer 

Die  warheit  von  dem  pernär. 


Pei  im  flund  es  mit  ern 
Pis  an  chunig  Etzel  den  hern, 
Der  zoch  auf  in  auz  fernem  lant 
Mit  raub  vnd  mit  prant, 
Pis  ez  cham  ze  ainem  ftreit , 
Den  gewan  pei  der  zoit 
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Etzel  mit  feiner  hanf , 

Nachdem  er  frankreich  und  purgun- 

derlant 
Vnd  allew  laeulfchew  laut  bezwang. 
In  dem  ftreit  waz  manig  gedrang 
Von  recken  vnd  von  zagen. 
Nach  der  zeit  wurden  erflagen 
Die  Hauenn  mit  grozzer  not. 
Ditz  gefchach  durch  Seifrids  tot 
Pen  hagen  erflagen  liot, 
Als  da  von  gefchriben  ftct, 
Ze  wurms  an  dem  rein. 
Chreimhilt  waz  ain  magetein , 
die  seit  nach  der  vart 
Chunig  Etzel  ze  weih  wart, 
Do  im  fraw  helch  erflarb. 
Chreimhilt  aldo  erwarb 
Daz  paidew  rekchen  vnd  zagen 
Ze  Ouen  wurden  erflagen. 
Sie  felb  auch  den  tot  nam 
Von  hilprant  dez  perners  man, 
Der  pei  demfelben  ftreit  waz. 
Der  nach  alz  ich  laz, 
Etzel  aines  tages  fant 
Hin  gen  Rom  in  das  laut, 
Vnd  enpot  dem  chaifer  alfo : 
Das  er  gaeb  aldo 
Sein  fwefter  ze  ainem  weib 


Oder  er  naem  im  den  leib 

Vud  zerfuert  im  fein  reich. 

Ditz  vnder  ftund  vil  pilleich 

Got,  wan  er  ez  räch. 

Aines  tages  man  Etzel  trunken  fach ; 

Dar  nach  dem  trunken  man 

Sein  nas  pluoten  do  began , 

Das  pluot  im  in  den  hals  gie. 

Den  atera  cz  im  nicht  enlie, 

Pis  er  an  der  ftund 

Erftiken  do  begund , 

Vnd  lag  in  feinem  pluot  tot. 

Alfo  der  lieb  got 

Behut  aldo  den  chaifer  guot; 

Als  er  noch  dik  tut, 

Wer  ez  urab  in  dienent  ift, 

Dem  hilfft  er  noch  ze  aller  frift. 

Darnach  an  den  ftunden 

Do  die  Hauenn  funden 

hen  herren  tot  alfo, 

Den  chlageten  fie  aldo  , 

Vnd  machten  in  ainem  farch 

Von  golt  vnd  filber  ftarch. 

Dar  ein  legten  fie  in , 

Vnd  lenkten  in  daz  wazzer  hin, 

Da  von  noch  niemant  waiz 

Vber  al  der  weit  chraiz , 


\Va  chueuig  Etzel  ye  hin  cham. 
22.dahiltenuater  totlachn  ebso.  S.  nach  C.Mütlenhof:  Kudrun,  die  ech- 
ten theile  des  gedicktes.  Kiel,  1845.  seite  98  ist  Hilden  vridel  zu  lesen. 
25,  kafen]  =  geg:aten.  bei  Athis.  F.  154.  sich  fügen,  hier  und 
S.  1834,  5174  sich  gleichstellen.  Gloub.  2564  dem  tiuvele  du  fi  alle 
gates  gefellft.  3082  vil  ebene  er  fi  al  ze  famene  gafet. 

221,  1.  cheneten  =  chenehten  oder  knechten,  auch  in  223,  21.  224,  20. 
knet  =  knecht  213,  20.  6—7.  geuallen]  vgl.  zu  213,  25. 

20,  gähn  =  gat.  21.  mit  fahmt  (=  famt)  deme  worte]  ähn- 

lich Zeile  28.  226,  15.  —  da  was  ter  fich  ketan]  :=der  fig getan. 

222,  2.  er  gab  er  im  einen  flach,  vgl.  z.  8.  9,  6,  mennes  aber]  vgl. 
zu  206,  14.             10.  /,  fverCO.             23.  l.  uon  den  finen? 
26—27.  Apocalgpse  cap   1,  II.  3,  1.4. 

223,  5.  man  deth]  vgl.  zu  186,  14.  6 — 7.  uerw  eilet]  dass  er  sich  so 
sehr  blossstellt.            11.  fo  ulf  im]  /.  fö  hülfe  im ,  so  wahr  im  helfe? 

12.  ente]  /.  zente  =  ze  ente.  14.  e^e]  =  ei^e. 

224,  9.  /.  ze  zwein.  vgl.  224,  15.  20.  siehe  zu  54,  27.  22.  ain 
fcahrl  =  ein  fchar.           23.  S.  hat:  daz  kuningef  reifen  wol  gezam. 
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225,  7.  7,('ircnn  =  zewirenl,  ZAvirciil,  (lau  fst  zireimal.  St/lr.  2202  die  liute 
riefen  iil)eral  wol  zwireiil  nach  ein  ander, 

226,  5  fT.  fast  in  allen  stellen  mhd.  gedickte,  wo  grosse  schlachten  geschil- 
dert und  besungen  werden,  p/legen  die  dichter  ihre  kampfdarstcllung  da- 
durch zu  heben ,  dass  sie  die  kämpfe  früherer  sagenlaeise  dagegen  für 
nichts  erklären,  vgl.  Massmann' s  denkm.  s.  12,  undhaisch.  1''.  SO**. — 
do  ward  di/,  hertifli  volcwig ,  alfo  di/,  buoch  qnit,  dar,  in  difem  me- 
rig;arten  ie  gevrumit  wurde  Xnno  in  Wackern.  leseb.  183,  21.  hi  wirf 
daz  iiertifle  uolcwic.  daz  uon  angenge  zit.  in  dirre  werif  ie  aefrnnil 
wart,  fi  rifewt  uf  die  walftat  Ruol.  271 ,  28.  Do  ftarckete  ficli  daz 
uolcwic.  fam  uon  anegengef  zit.  daz  fich  div  werlt  erhup.  untniuler 
ir  kini  getrüc.  föne  uiel  nie  fo  nianc  man  Ruol.  285,  11.  6.  da 
7,it  und  nievht  (s.  7)  reimen,  so  sind  entweder  die  icorte  die  alle 
bisher  fint  gefcheen  %u  tilgen,  oder  es  fehlt  ein  vers.  7.  mfdi- 
ten]  =  niocliten.             1 1.  hinter  unde  alfo  er  hin  eine  lückel 

12.  ir  füllen J  =  ir  fult  in.  Müller.  20.  lieht J  =  liet. 

21.  da^  iaZEN]  da^  unterlassen,  das  heisst:  nun  ist  es  zeit  aufzuhören, 
zu  schliessen,  oder  es  hiess :  da^  liet  la^^en.  —  Die  rede  fculn  wir  den 
lazen  Kaisch.  15^ 

VII. 

V  0  M   LEBEN  J  E  S  U. 

229,  I  IT.  Do  Got  hie  in  erde,  geborn  wolt  werdenJ  Do  got  wolt  auf  der  er- 
den durch  unsgeporn  werden ;  do  fant  er  fchoenew  zaichen  her  durcli 
feiner  gepurt  er,  daz  man  dapei  erchant,  daz  nu  chaein  der  hailant 
Grüzer  ireltchr.  bl.  14*^.  Do  der  lieffe  rat  fvr  wart,  do  chvnte  got 
feine  vart.  von  himel  her  en  erden,  daz  er  menfch  wolde  werden 
\ng.  30,  1.  Do  wolte  geboren  werden,  und  erfchineii  üf  der  erden, 
kriflus  unser  heilant  Haupts  zeitsch.  3,  291.  7.  mennis]  l.  men- 
nische  (als  mensch)  gefahe,  oder  besser  mennisge  fahe.  8.  wan 
diu  magit  ungebornel  das  ist  die  Eva. 

230,  10.  lichnamen]  ebso.  231,  I.  11.  noh  manlich  rati  vgl.  323,  14. 

18.  /.  ledoch.  24.  weltJ  ebso.  232,   10.  werlt  234,  21, 

236,  18.  249,  13.  253,  17. 

231,  2.do  gihite  der  himel  :^u  der  erde]  ebso.  85,27  und  323, 17.  Fdgb.  2. 
143,  25  Do  gehit  ime  so  werde,  der  himel  zu  der  erde.  8.  ein  wip 
mitliehteme  sinne]  vgl.  zu  81,  28.          12.  j^ewrhfe]  vgl.  zu  9,  H. 

15.  l.  inne.  26.  des  erchom  fich  der  hailige  mani  vgl.  256, 

6.  27.   266,  8.   268,  26. 

233,  7—8.  ganz  gleich  heisst  es  323,  21   dv  fanhc  daz  here  himelifch. 

gFa  in  excelfis.  12.  alfe  ich  ucrnomen  habe]  siehe  zu  15,  6. 

14.  plieimieh]  244,  3  und  219.,  18  phenninge.  350,  12  diu  dri 

fenige  wach,  haischr.  5*'  plienic.  vgl.  gramm.  1,  387. 
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18 — 22,  ze  roine  ein  rinch.  gen  umbe  den  fiinnen.  u^  einem  hiif  flo^ 
ein  ole  brunnel  iffl.  Roth.  pred.  XXVI,  20. 

234,  9,  liethuaz]  siehe  zu  4,  16.  25.  Do  hie^  er  ilen  g;engen]  seltener 
ahil.  inf.  tgl.  %u  32,  20.  28.  geuerte]  sein  aussehen. 

235,  2.  erfindote]  ein  icort,  das  ich  nur  in  der  Genes.  30,  29  fhnd:  daz  fani 
uiie  (sterne)  ienian  mähte  erfinden,  erforschen,  entdecken?  gehört 
zu  findön,  ire,  GraffQ.,  23  4 ;  da  der  böse  diesem  allen  nachging,  diese 
spuren  alle  verfolgte.  F.  hat  do  der  vnguete  ez  allez  famt  erfüre. 

3.  hiirlöp]  =  urlöp,  Urlaub.  6.  er  finer  rihte]  in  seiner  richtung. 

12.  vile  wole  fi  gebetten]  Do  fi  do  gebetten  235  ,  25.  do  fi  ge- 
bette  238,  18.  13.  /.  golt  zaller  erift.  —  dem  chinde  oph^en  fie. 
Dri  gäbe  bezeichenliche.  golt  daz  er  vb*  elliv  riebe,  vn  aller  chvnige 
chaeifer  ift.  uieroch  durch  den  lift.  ze  eren  fin"  gotheit.  Die  mirren 
daz  fein  menfcheit.  des  todes  niht  vb'^  wurde,  der  engefilichen  bürde 
Kintheit  J.  82,  12.  (F.  von  Aräbiä  brahten  drie  künege  fa  golt,  mir- 
ren, wirouch.  die  bezeichenten  ouch  finen  gewalt  mit  golde;  mitwi- 
rouch,  da?;  er  folde  ein  ewart  fin  der  wärheit;  mit  mirren,  da^  er 
würde  geleit  uns  ze  Iroftein  eingrap  Bari.  68,  40  fr.  rgl.auchz-eitsch. 
5,  29.  17.  nach  zelefte  fehlt  der  reimpunkt.  25.  Do  fi  do 

gebetten]  236,  10  do  fi  du  befunden,  über  ähnliche  doppelte  do  siehe 
zu  /wein  1731  dö  begunde  in  do  an  ftriten.  u?id  6785  dö  vähten  si 
in  do  an.  rgl.  gramm.  3,  278. 

2'"6,  9.  10.  heim  7,e  lande,  hinze  paradyfe]  rgl.  zu  49,  6.  27.  7,na 

tuben  uf  den  gotes  tiskel  rgl.  324,  5.  6. 

-•"^^  3.  4.  ha5;ech]  rgl.  224,28.  8.  wnderon]  siehe  zu  23,  14.  —  noi- 

men]  /.  nieman.  II.  mait]  =  meget. 

238,  8,  ff,  fi/g  die  heilige  Jungfrau  Maria  mit  dem  kindlein  (in  Egypten)  in 
den  tempel  trat,  stürzten  sümmtlic he götzenbilder  auf  den  boden  herab, 
so  dass  sie  alle  zerschlagen  und  zerbrochen  auf  ihren  gesichtern  la- 
gen ,  als  wenn  sie  nichts  teuren  .  .  .  siehe  die  geschickte  von  der  gehurt 
der  Maria  und  ton  der  kindheitdes  er  lösers  cap.  23.  —  in  der  wei^i^  wie 
die  sage  hier  erzalt  wird,  ist  sie  in  den  meisten  kirchenrutern ,  die 
ihrer  erwähnen  zu  lesen.  z.b.Eusebius,  etangel.  vorber.  6, 20.  und  9,  2. 
Athanasius,  über  die  ßeischwerdmig  des  wortes.  bd.  1 ,  s.  89.  Sozome- 
nes  kirchengesch.  5,  21.  rgl.  Borberg,  Apocryph.  278.  Kintheit  Jesu 
90,  19  ff.  —  maria  ir  kint  truch  vnde  gienc  dar  in  dit  gefchah  von 
dem  altere  man  do  sach  die  valschen  abgote  vber  al  vafte  vallen  ze 
tal  mit  grosen  vnwerden ,  si  lagen  vf  der  erden  zvftrevt  vnde  zvbro- 
chen  Passion.  38,  8  ff.  20.  lewes]  leider. 

239,  1.  die  Seitenzahl  zu  lesen  239.  5.  /.  fi  in  uillent]  sehr  sie  ihn 
schlugen.  \1.  nach  mmx  fch/t  der  reimpunkt.  16.  /.  fumi- 
liche  in  ftouten]  seite  248,  6.  7   Uil  harte  fi  in  flouten.  ron  ftöuwen. 
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stehen  machen,  mifhalten.  hier  wie  ahtt.  Docen  1,237,  schelten.  j)r(iet. 
ftöwele,  ftoule.  16.  IT.droiilciil  <V««.24S,7.  260,3  —  (Irolcii. 

240,  2.  /,  an  dein  libe.  8.  F.  hat  des  brmnien,  vgl.  -z.  10,  12.  da/, 

er  was  cluinftijie  inoffiasi  .seltene  auslassimg  des  artikels,  vgl.  247,28 
uone  weine  er  germie  liabele.  25.  nii  wi7//,el...l  vgl.  zu  48,  6. 

243,  8.  /.  niifelfuchte,  vgl.  245,  10.  P,  in  dem  felben  miil'e]  bei  die- 
sem male,  innos  in  Steiermark  und  Tirol  noch  sehr  gebräuchlich. 

1 0  fi".  über  die  Salbung  der  fasse  Christi  durch  .Maria  Magd.  vgl.  Mg- 
stih.  I  ,  282,  16  fl".  und  334,  28  IF.  und  Glauben  2121  11".,  iro  diese 
handlang  (jan%  im  gleichen  tone  und  fast  mit  denselben  warten  erzalt 
wird.  14.traheiieiil^*5».277, 12;  265,  I8tra^hen.  267,2 traliene, 

7nit  thrdnen.  1 5.  niitiruahfe]  mit  ihrem haupthaare,  vgl.  z/c  95,  23. 

244,  11.  mit  den  l)runnen]  siehe  zu  101,  3. 

245,  3—  4.  /.  alle  dine  funde.  J/pt.  —  ich  glaube,  ane  ist  ohne ;  so  lass  ich 
dich  von  dannen  ziehen  ahne  deine  siinden.  5  IT.  vgl.  die  auf- 
%ählung  der  wunder  Christi  324,  20  ff.            17.  betragt]  s.  zubO,  23. 

20.  wider  fto^]  gegenstoss,  sonst  auch  gutmachung.  nehein  fünde 
wart  fö  grÖ7,.  fine  habe  mit  riwe  widerfto^  \iidanh  37,  21.  —  en- 
phingen]  /.  enphieng.  F.  hat  enpbie. 

246,  21.  gewrchte]  s.  zu  9, 14.  merkwürdig  ist,  dass F.  dafür  gehurde  setzt. 

247,  2.  tingenJ  =  tinnen,  schlafe,  vgl.  zu  54,  14.  9.  tmd  28  geAinel 
vgl.  zu  22,  17.  11.  ein  hör  er  temperen  beganJ  etwas  koth  fmg 
er  an  zu  mischen,  zu  kneten.  We  den  die  fament  hör  vfi  inil'tc  Diut. 
3,  295.  daher  auch  fi  behorgent  (beschmutzen)  si  auer  iiil  gar  Haupts 
zeitsch.  2,  270  messgebräuche  aus  d.  12.  Jh.;  die  horwigen  iVin  Diut. 
3,  294.  F  hat  erde.            1 9.  der  gebot  i/,  alfiifJ  ebso.  248,  2. 1 8. 

248,1.  brahtenl  vgl.  z.  W.  und  7nhd.  wörterb.;  251,   12  den  wiftum  nber- 
brahten,  schreien,  rufen,  wände  der  iubil  begunde  brehten  Glaub.  653. 
8.  fi  namen  in  die  gemeinde]  sie  stiessen  ihn  aus  der  gemeinde, 
gemeinschaft.  12.  genei/jte]  vom  ahd.  ganei7,gan,  afßigere,  Graff 

2, 1129.  25.  nn  gienoh  her  nach  mir]  der  imperat.  giench  kommt 
hier  niemals  vor,  gewöhnlich  steht  genc  oder  gench  35,4.  169,2. 
239,  27.  269,  8.  ebso.  Exod.  Klag.  hs.  52',  125\  Sglvest.  726.  785, 
789  gang.  Bari.  134,  39  ganc  und  135,  6  gä.  Boner  12,  26  gang. 
Kinth.  J.  Ä//^  ginch  98,  33.  vgl.  Ilahn's  gramm.  1,  57. 

249,  4.  uor  finen  (=  fiiiem)  marterlichen  tage]  in  finer  marterlichen  not 
ely  daz  wort  er  lüte  fanc  gold.  schmiede  1976.  9.  lukken  p'plie- 

ten]  vgl.  38,  20.  —  uerriehten]  =  uerrieten  icie  z.  17.  10.  bif- 

kolf]  siehe  sm  141,  8.  16.  nuten]  =  mieten,  dingen. 

20.  gegen]  =  gegan  oder  gegangen;  ebso.  Herbort  125  44.  und anm. 
von  Fr.  ergen  findet  sich  257,  3;  Bari.  365,  16  hat  gegie.  vgl.  zu 
23,  14.  26.  gotefmi]  ebso.  250,  27.  251  ,  15.  16.  252,  10. 
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256,  14,  20.  259,  2.  3.  260,  25.  270,  2.  3.  ähnliche  falle,  vo  ihr 
ausfallt  eines  wnites  mit  dem  gleichartigen  anUnit  des  darauf  folgenden 
verschmolzen  ist,  sind  nicht  selten ,  %.  b.  demer  =  den  mir  214,  19. 
mahtii  267,  15.  269,  II.  biftii  259,4.  wifiu  260,16.  269,16.  fwi- 
geflu  259,  8.  nicht  so  häufig  jedoch  sind  folgende :  mit  uleifcliis  brodi 
war  der  (^=-  wart  der)  M^echfil  g-itan  98,  1.  er  Avoldaz  i=^  wolde 
da^)  fi  in  anbeten  131,21,  fi  namen  iiihef  uberal.  daz  fi  niemen  (fiu 
niemen)  ne  mohte  wizen  zai  178,7,  er  habt  (/.liat)geli  getan  (=ge- 
lich  getan)  214,  9,  Mennes  was  ein  herzzo  genant  (=  herzog  ge- 
nant) 218,16.  cbunilchl  heilant  234,4.  er  habet  es  (=habetedes?) 
lii^elen  Ion  261,  3.  4,  fi  ne  wi^^en  wa  fi  (.=  waz  fi)  tont  262,  15. 
der  begundef  (der  begunde  desV)  alfiis  275,  15,  dem  wunfiiet  gna- 
den, under  (=  unde  der)  miiter  292,  23.  So  ifier  (=  ift  der)  III. 
l'tain  fus,  gehaizzen  caIcedonius365, 12.  ezzo  begunde fcribenC=  be- 
gunde es?)  fcriben  319, 7.  sus  gieneb  er  arman  virladen  Pass.  69, 4  6. 
125,  82.  ich  bin  et  fus  ein  arman  Wigal.  151,  10.  daz  wir  armen- 
nefgen  newedir  habetön  gotes  hulde  noch  der  engile  minne  Wackern. 
leset).  194,25,  hai  wi  daz  her  da  uberzoch  durch  trienfalj'iV//5c/i.  6"2''. 
hieher  gekört  auch :  (hr  keifer  lue  fie  C^=  hie'4  fie)  herbergen  Kaisch. 
Heidi,  hs.  81''.  (die  \orauer  58^  hathk'/,  fi,)  vgl.  Hahns mhd.gr amm. 
1,58,  wenn  erster  es  nicht  ein  Schreibfehler  ist ,  was  alle  gleicharti- 
gen stellen,  ico  immer  hiei,  steht ,  zu  bestätigen  scheinen,  z-.  b.  171,  7. 
191,21.  201,16.  205,16.25.  211,11.  217,13.  223,17.  237,28. 
245,  21,    Wigal.  192,  J  2.  Bari.  53,  35.  u.  a.  27,  in  den  tot.  F. 

28.  bigerei  vgl-  380,  15.  nachsteller,  feind. 

250,  4.  5.  des  fcol  fi  iemer  lop  haben  323,  II.  10.  /.  gewate.  tgl. 
Z:  23.  14,  iungedi]  das  junge.  Si  zivhet  öch  vil  emzige  freuK^- 
div  \s\\g^^^  %eitsch.  1,  287.  288, 

251,  12.  uberbrahten]  siehe  zu  248,  1.  27,  28,  uil  lang  er  nider 
nihte  (rblihte)]  n\\\\^  praet.  von  nicken  (nicht  etwa  von  neigen)  unserm 

jetzigen  nicken,  do  fie  nider  genicte  unde  m  ider  üf  geblicte  Wernh. 
Maria  Fdgb.  2;  153,41,  ofte  fiz  aneplicte  ave  fa  fi  nider  niete  Ge- 
nes. 19,  4.  vgl.  Graffi,  1129.  Wernh.  Maria  194,  33.  Tundal.  47,  52. 
253, 1.  2.  er  lienete  uf  finen  brufien]  ebso.  362,  2 — 4,  Johannes,  der  an 
der  brüst  des  herren  lag ,  war  priesler  und  trug  das  goldblech.  vgl. 
Joan.  13,  25  Itaque  cum  recubuifsel  ille  fupra  pectusJe.su.  ibid.  13,23 
Erat  ergo  recumbens  unus  ex  discipulis  ejus  in  finu  Jesu ,  quem  di- 
ligebat  Jefus,  ibid.  21,  20  qui  et  recubuitin  coena  super  pectus  ejus. 
diese  stellen  über  Johannes  wurden  im  mittelalter  besonders  hervor- 
gehoben und  gerne  wiederholt.  —  do  entfliefaber  dieferuf  unsers  her- 
ren bnisten ,  und  unser  herre  liez  in  trinken  den  brünnen  der  wis- 
iieit,  siiu'rgolüchensüzkeit  Z/^/V//.  1^2.  —  unle  iie  in  (Jesus den  Joh.) 
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riioweii  iiffine  bruftc,  da  er  inilfinon  iiinacni  ze  fifke  faz  Roth.pred. 
I  II,  2.  Joliaiiiies  von  der  werll  schiet  der  da  eiil.slief  ül"  gofes  hrürien 
Sertiat.  694.  uride .  .  .  (Joliaiiiies)  slafeii  licz  iir.siner  bruft  451,  M/r- 
tk'H  himmelf.  "zeifscfi.  5,  527.  du  er  ih'w  aiilla/  peüie.  dich  aiiieti  er 
viidteuie.  viid  drukhet  dich  an  die  prüfte  fein.. .  .  da  Irinclie  du  die 
weifheit.  von  leines  herzen  prunne  Marine  /linuerde  37*.  vgl.  auch 
Pass.  58,  85.  Bari.  71,  8.  8.  du  geberhielot  er  da'4  obrift  hehl  I 

da  säumte  gott  nicht  und  rerherrlichte  das  höchste  licht,  gebcrhteh)! 
dürfte  wohl  geberehtol  %u  lesen  sein  ton  o;al)erahton  Gra/f^.^  211. 
strahlen,  glänzen.  16.  /.  niinen,  druckf.  20.  /.  lull  fin  in 

niiner  gehugede  gedenchen  mit  F.  oder  fuit  if  in  nu'iier  gehug'ede  ge- 
(h'iichen  nach  der  note  253,  20. 

254,  2.  rihe!  =  riebe.  15.  ouciiJ  /.  iucb.  23.  hinetJ  255,  9  ch.vi. 
und\\umiz.  13. diesenacht.           25.  26. die haihgenfinne] s. %u 8 1 , 28. 

255,  5.  j)eter  gehie/,.  (h'f  er  niubt  war  ne  lie/, I  Petrus  versprach,  was  er 
nicht  gehalten  hat.  vgl.  329,  3.  und  gramm.  4,  626.  20.  neide  I 
praet.  von  neigen,  neigen,  vgl.  zu  251,27.  hier  ist  zu  unterscheiden: 
1.  das  starke  rerbiim  ich  nige,  neic,  nigen,  ich  beuge  mich,  verbeuge 
mich.  2.  ieli  neige,  sw.  rerb.,  mache ,  dass  etwas  nigel.  3.  icii  nicke, 
praet.  nk\e  oder  nihle. 

256,  6.  dieselbe  stelle  z.  22.23.  Der  vnclunideii  warle.  erclioui  fi  \il  h;irl<' 
.\Hg.  30,  53. 

257,  6.  uerfcrannet]  /.  hat  verfchranchef.  9.  gebundenen  I  /;  ä«/ ge- 
bunden. 12.  habe!/,  habete;  hei  F.  2  9.  ei  difen  gaUleifcen 
man!  ei,  ausruf  der  Verwunderung .  s.  Hahn's gramn.  2,  111. 

258,  29  fr.  uillen  mit  den  rifen.  mit  turninen  befemea.  l'lugen  fie  den  go- 
lefunl  über  die  geisselung  mit  dornen,  die  dornenlironelGO.^  11.  12.  die 
Christus  trug  und  die  drei  nägel  (F.  175,45.  nach  der  V.  hs.  261,  5.  6. 
aber  vier  uier  nageh',  durch  criften  geflagene)  tnit  welchen  Christus 
an  das  kreuz  geschlagen  tcurde,  tgl.  II'.  Grimtn  zu  Walter  v.  d.  Voglw.. 
zettsch.  5,  382 — '?i4.  Berlin,  jhrh.  f.  deutsche  spräche  7,  153,  Angengi 
38,  15.   Pass.  70.83.  72,13.  Bart  12,  17.   dann  lloirmann:  kirchen- 

lied  96  (hl  nagele  und  eine  (hjrne  kröne dar  h'it  ich  durch  (heb. 

und  zeitsch.  1,.274.  ?'.  170.  Alz  luot  ünfer  herre;  der  fen(U't  vor  fin 
Engilifchiv  chraft:  (he  itringent  daz  chriutz  viid  daz  fper  vnd  diedry 

nagel  vnd  die  (hiriien  chron Wackern.  altd.  hss.  p.  23.  sp.  2.  de/, 

driten  males  leit  er  dir  für  finen  mittentag,  do  man  in  an  die  ftange 
nagelte  dez  Iieren  cruces,  do  man  in  zwene  nagel  Hug  durch  sine 
hende  und  fine  fiifse  einen  Berlh.  25. 

259,  19.  fcacliel  /.  fache,  suche,  Ursache,  mit  /';  t.  21  facliman  /.  sciiach- 
inaim,  raubmörder.  i :  harrabaii ////^/ bairaban  :  hau),  s.  24 — 1^  statt 
JJarabba.s  Mutit.  cap.  27.  r.  1(5.  vgl.  zu  23  ,  14,  und  261  ,  18  schach- 


70 

mannen.  —  doffuamenindenftunden.  zvelffchechere  gerant.  diewol- 
deii  (laz  ffut  mit  genalt.  nemen  werliche  Rudolf.  A*.  5.  Nv  fchieden 
fih  die  fcliahman  Kinth.  ./es.  93,  73.  tgl.  auch  Gloub.  1866.  1880. 
1897.  plur.  auch  schachlute  Pass.  31,  69. 

260,  7.  fulde]  =  fculde,  fchulde  F.  tgl.  263,  4.  28.  dass  er  keine  schuld 
daran  hatte.  12.  uil  waffe  waf  fi  diirnin]  siehe  zu  258,  29. 

20.  mit  michelem  huhe]  =  huli,  huoh  irrisio,  Graff^^  686.  —  fi  im] 
/.  fi  in.  24.  wiare]  wiäre,  weiher,  teich.  Graffl ^lOSl. 

261,  1.  an  dem  hol^e  hup  ficli  der  tot.  an  dem  hol7,e  geuiel  er  goi  lopl 
ebso.  325,  26.  in  dem  paradiese  stand  neben  dem  bäume  des  lebens 
(der  gnade  und  barmherxigkeit  1.  Mos.  2,  9.  3,  22 — 24^  der  bäum  des 
todes  oder  der  siinde.  so  icie  der  teufet  den  menschen  betrogen  hat, 
dass  er  tom  letztern  genoss ,  so  soll  er  selbst  wieder  durch  den  erstem 
überwunden  werden,  der  im  kreuze  sinnbildlich  dargestellt  wird,  nach 
der  legende  holte  nämlich  Seth  aus  dem  paradiese  ein  reis  vom  bäume 
des  lebens ,  welches  er  auf  das  grab  kdam's  pflanzte,  aus  diesem  reise 
imchs  der  bäum,  der  spater  zum  kreuze  Christi  verwendet  ward.  Der 
an  dem  liolz  den  menfchen  Überlifte,  am  holz  er  überwunden  wart 
Rambach,  anthol.  1,  407.  er  (unfer  herre)  wolde  als  der  tvuel  den 
erften  menfchen  betrouch  an  dem  holze,  fciencie  boni  et  mali.  da^  er 
menfche  wurde  vnd  an  der  menfcheit  den  tüvel  oberwunde  an  dem 
holze  des  vronen  crüces  Legs.  105,  11  — 15.  vgl.  Myst.  1,  126.  und 
Ettmüllefs  erläut.  z.  Ueinr.  v.  Meiss.  p.  275,  4.  Karaj.  41,6.  \'rid.  9, 
25.  Kng.  38,  35.  Abdias  apostelgesch.  cap.  14.  23.  Da^  plut  uon 
abele]  tgl.  2W  1 1 , 9.  25.  der  niu  adam]  vgl.  zu  1 0, 2.  27.  /.  ge- 
hie7,;edso.264,  14.  310,  16. 

262,  5.  da^  er  da/,  chorter  wäre]  vgl.  zu  97,  5 — 11.  du  fi  dein  gepot  ver- 
fmahten.  nach  des  alten  veindes  rat.  den  ir  wuecher  feit  erwürget 
hat.  an  dem  angel  den  er  verflant.  da  er  in  hangunt  an  dem  chreuz 
uant.  und  nach  der  vrftende  alle  hoehe  hat  vberftigen  Maria  hinverd. 
59\  19.  Alip.         22.  durch  unfich  leider  not...]  Z'i//.  71,  20. 

263,  3.  lieben  fröwen]  /.  liebiu  frouwe  mit  F.  4.  unfuldigen]  siehe  zu 
260,  7.  12.  abe  hübe.  F.  19  fF.  do  zeftorte  er  die  helle  uefte...] 
do  der  künik  der  eren  cristus  zur  helle  vür  als  hinacht  was  mit  einem 
vil  michiln  here  der  heiligen  engele  uf  daz  er  die  helle  zubreche  vnd 
den  tiivel  da  gebunde.  vnd  do  in  gesahn  die  heiligen  lute  die  da  zur 
helle  warn,  do  sprachen  si.  herre  heilant  nu  biftu  cümen  des  wir  ie 
gerten.  wir  haben  din  vil  lange  gobeilet  in  dirre  vinffernisse  daz  du 
quemes  vnd  vns  lostes  von  den  banden  der  helle,  wir  habn  din  vil 
dicke  gewimschet  mit  grozer  suftunge  vnd  weinene  ....  Die  heiligen 
lute.... loste  er  als  zu  nacht  vnd  gebaut  den  tuvel  da  predigt  d.  15. 
jahrh.  ultd.  bll.  2, 184.  Das;  gerach  aber  vnfer  herre  Jhefus  criflus  vil 
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wol.  waii  IT  zvfiorle  inie  fiii  hvs.  düi,  ifl  die  helle,  vnd  baut  in  da- 
riiiiie  viul  bei/,  in  vil  fere.  vvaiie  er  narii  im  alle  die  er  felbe  wolde 
mu\  iiiirle  fi  zv  fitiie  riebe  vnd  lazte  fi  da  in  die  ffal.  von  dannen  der 
luve!  vnd  i'ine  i>ent)'4en  verflo/^on  warn,  vnd  bat  dar  zv  allen  den  ge- 
gebn  di  icbt  recble  wollen  lebn  Leyser  lOI,  39  (F.  dann  fast  wört- 
lich in  der  Genes.  78,  35  fi".  ■ —  er  für  mit  Lewen  clirefte.  die  belli» 
ze  brechen.  d(i\\  lieut^l  er  gebant.  ein  zol  lazzele  er  im  in  den  munl. 
daz  demfelben  göle.  alzan  ftat  offen  fin  niöle.  daz  fdJer  ubil  hunf. 
nibt  zu  oelochen  muge  den  niuiit.  unde  er  nun  bibfe  unde  durch 
büzzc.  Ulli'  wider  lazzen  muzze  Geiies.  klag.  hs.  79".  der  helle  da  en- 
zuchet  wart,  vil  maniger  eilender  gaft.  irfloz  ier  poerl  ir  rigelprafl. 
alf  w«'ileii  e  goliach.  du  fei  gol  felbe  aufprach  Maria  hinev.  67''.  vgl. 
mich  Psalm.  23,  8.  10  qui.s  est  ifle  rex  glori;e'.'  und  Puss.  100,  62. 
lOI,  47.  28.  gefcacb]  so.  258,  6  im  ne  fach  (— gefcach).  227, 7 
fwenne  i/,  gefacbe.  eine  eigenthümlichkcit,  die  sich  in  der  haiserch. 
Heidlb.  hs.  in  folgenden  stellen  wiederholt:  Bi  fiiien  eilen  ein  niicliil 
not  gcfach  6".  Er  (/.  E'4)  gefach  in  einir  mitternacht  9''.  Zu  rome 
nie  fo  groy,  urowede  gefach  48'.  (ebso.  gefach.  Vor.  hs.  35'.)  daz  im 
dife  not  gefach  75".  Ich  wene  iz  ie  in  der  werlde  gefach  87*^.  Ein  iiii- 
cbil  zeichen  da  gefach  91^  Ein  groz  zeichen  da  gefach  102\ 

264,  10.  die  in  der  uinficr  waren...!  t-gl.  Math.  4,  16.  ./esaias  60 .,  2.  Luc. 
1,  79.  mit  waiiilicher  ftiinme,  höben  fi  allefaint  dariiine  adveiiifli  de- 
siderabilis,  quem  e.\.spec(abanuis  in  tenebris...i^V//Ar//.  42'. 

265,  8.  da/,  er  ereftandenJ  so  die  hs.;  vgl.  266, 18.  19. 20.  Nv  wil  ich  iu 
:^ellen...J  ahnlich  in  der  Kaisch.  V  fo  wil  ich  iz  iv  uorzellen.  iz  ver- 
neme  fwer  der  welle. 

267,  24.  galile]  269,  20  galilee. 

268,  9.  galaiteJ  so,  vnt  fiv  zegcela?ile  gerüchle  hinth. ./.  96,  53. 

270,  6.  7.  bi'idu  den  ualer  und  den  funJ  ebso.  273.  27. 

271,  12.  lorkelen]  vgl.  %u  97,  8. 

272,  2 — 4.  der  im  fin  lant  bete  beröbet...!  rgl.Z26.,T. —  die  helle  bat  er  bi- 

röbel  (ienes.  78,  19.  div  helle  wnvi  beruobel.  der  niant  getoubel 

fin  rehtir  meifter  waf  cboinen  haraj.  42,  2.  Do  der  geweichte  goles 
fun.  den  roüp  dem  an  ge^an  .1/^^.  39,  64.  wie  der  wäre  got  du.  vn.s 
dem  tivel  ange^\unne  ebdi.  28,  26. 

273,  14.  15.  aiitiquif  in  lemporibuf..  .1  ebso.  333,  1.  2.  18.  for- 
bete]  =  forble. 

274,  15,  hufkenofcol  ebso.  370,  7  befcere  =  be^2;ere. 

275,6  11'.  under  den  uicrcii  neben...!  ein  altes  jüdisches  sprichuort  sag/ : 
vier  sind  die  höchsten  der  weit:  der  löwe  unter  dem  wild,  der  st /er 
unter  dem  zahmrieh  ,  der  adler  unter  den  vögeln .  der  mensch  unter 
allen ,  aber  gott  ist  der  allerhöchste.    1.  der  stier  ist  das  sgmbnt  der 
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zeugenden,  schallenden  kraft.  2.  der  löice,  symbol  der  königl.  majestät, 
in  der  die  herr scher-  und  richter würde  rereinigt  ist.  3.  der  adler ,  als 
ausgezeichnet  durch  seine  Schwung-  und  Sehkraft,  symbol  der  milder  all- 
gegenwart  gegebenen  und  von  ihr  unzertrennbaren  alhcissenheit  gottes. 
4.  der  mensch  endlich ,  der  vermöge  seiner  intelligenz  das  bild  gottes 
im  engeren  sinne  ist,  sgmbol  der  intelligenten  kraft,  der  absoluten  gei- 
stigkeit gottes,  insbesondere  aber  der  göttlichen  Weisheit...  17.  in 
|)riiicipio  erat  verbuni]  ebso.  319,  18.  —  fit  dii  der  herzen  fchoiiwer 
bift,  an  angenge  und  äne  drum  in  fecula  feculorum  Bari.  1 86,  28. 
21.  ähnlich  heisst  es :  menigiu  Avnder  er  do  fach  361,  23. 
276,  19.  alfe  du  herre  wol  weift]  vgl.  302,  25.  28.  eben  dolunge]  eben 
^fo>^/=r  6win  (aeternam),  vgl.  Graffl ,  506.  M.     29.  l.  chumt, ebso.  277, 2. 

279,  16.  fo  meg  wir  ist  nicht  gefehlt ,  vgl.  zu  84,  20. 

280,  1 5.  uerniain famunge]  vgl.  Graff2^ 785.         23.  iht  verzagen  an  dem  F. 

281,  27.  hie]  =  hiä  oder  es  ist  zu  lesen  hei  wie  uafte.  F.  hat  eya  wie. . . 
rgl.  Hahns  gramm.  2,  111. 

282,  17.  in  der  note  fehlt  nach  unge  heifire,  so.  =  ungeliiure. 

283,  1  ff.  iifier  das  Jüngste  gericht  und  die  15  zeichen  desselben  rgl.  Griesh. 
1,  152  ff.  Iloffm.Fdgb.  1, 196  fr.  2,  102  ff.  Massmann  denkmäler  6  ff. 
Schmeller,  Muspilli.  Wackernagel  altd.  hss.  der  Basl.  univ.  bibl.  2 1  IT. 
Legser  pred.  61  ff.  Hauptfs  zeitsch.  3,  523  ff.  Jacob  de  \oragine  le- 
genda  aurea,  und  die  legende  von  der  h.  Martina  in  d.  Diut.  2,  155.  — 
über  denselben  gegenständ  fand  ich  in  der  pergm.  hs.  der  Gräzer  uni- 
rersitäts-bibliothek  nr.  39,  67.  bl.  \Zb^  folgendes  besonders  wegen  sei- 
ner eigenthümlichkeit  in  dar  Stellung  und  form  interessante,  mit  unabge- 
setzten  versen  geschriebene  bruchstück : 

JeronimMs  fach  au  de/- maifl<'y  pvecheu,  die  tier  ftent  vrevden  laz, 

got  lät  die  we/lt  wider  zcrgan  ;  got  fev  furchtent  vnd  berveffent  daz. 

dar  vmbe  wir  nicht  enflvechen,  ^\^  jaz  vierd  zaich[en]  gefchieht 

fvmzehen  zaichen  di  gefchehent.  jas  mer  louges  prinnet,       (/.  chumt?) 

.    e  got  rieht  mit  vrtail.  ^„^1  aii^,-  wazzer  frucht. 

~  An  dem  erften  zaichen  tag :  dif  not  bewaiiiet  menfchen  diet. 

daz  mer  fich  ovf  lainet  Daz  fvnft  vns  Ivtzel  vrevden  frvmt, 

als  ez  ein  movr  fei,  die  erd  des  beginnet: 

vierzek  eilen  \her  a.\\er  perge  maz.  holz  loub  daz  fwitzet  plvet, 

von  dem  andern  ich  ev  fag:  '^^"^^'^  ^^'^h^»  '«"  ^ab  wir  ze  mict. 

cz  beginne  wider  ehlainen ,  

ez  luichet  als  ein  plei  

in  abgrund  noch  tieffer  denn  ez  was,  '^"  ^^^  fibcnde«  zaichen , 

ili  levt  in  ir  hol, 

daz  man  ez  chovm  gefieht.  gol  fi  bittent  daz  perg  ovf  fev  haben  val. 
An  dem  dritten  fpringent 

vifch  ovz  dem  wage  her  an  daz  licht,  l^a^'  -ilitc  liehtev  wengel  tweht, 

voglein  ir  iamcr  fingeut ,  vnd  chau  heu  crw  aiclien , 
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ilev  onl  cibiten  IVliol,  Als  ilaz  zclient  zaichcn  wicit: 

OS  will  icmt'/leicli  vbcral,  levt  als  wilde  ober 

daz  nic.ucn  cl.an  gcfla.i  <'"  ^''''  •""  S^*'^»'  '•^'■''  ^'"''-  ''^^ 

ovf  den  feinen  fv.zen.  ^"^  '^'^g'^»  g«''«^^^»  "'^t. 

daz  nevnt  zaiclien  daz  bcvet  ficb  an,     Daz  eiideft  vns  liilzcl  vievden  piert: 

daz  wil  ficb  laifvt'zen;  ovf  tvnt  ficb  die  greb^>-, 

die  grvnt  die  \v<'rdent  vol,  der  toten  pain  hei-  ovz  fpringent 

ebeuflebt  paidev  pe/g  vnd'  tal.  zv  der  lomtigen  angellcbt.... 

284,  12.  13.  fi  wufent  unde  weinenü  vgl.  286,  23.  20—22.  an  den 
manen...]  rt/L  285,  1 .  2.  24.  fo  wirt der  Infi  aleii  wage  i/nd  285, 8. 
fo  wirt  diu  erde  eilen  eii  wage  I  so  wird  die  luft,  die  ganze  erde  be- 
wegt, erschüttert,  vgl.  gramm.  4,  814. 

285,  25.  ebeneare]  =  ebenare,  ebena-re,  vgl.  333, 1 3.  weare  =  wäre,  wa?re. 

286,  1.  iiufken  uiide  bougeJ  rgl.  %u  20,  9.  G.  mi  wizet  da-/,  iz  war  ifl  i 
rgl.  zu  48,  6.  7.  ualewifk]  ahd.  falawifca,  loderasche ,  siehe 
gramm.  2,  373.  29.  fo  nahet  unf  der  gotes  flach]  17,  21  heisst 
es  ähnlich,:  über  di  burc  gi  der  gotes  flac. 

287,  9.  braflach]  ^=  brawen-flac,  Bari.  213,  35.  ictus  oculorum.  gramm. 
2,  523.  13.  14.  die  guten  fint  dem  funnen  g:elich]  vgl.  %u  Yrid. 
179, 16.           25.  fo  ifl  ze  fpate  diu  riwel  eine  ähnliche  stelle^!.,  8 — 11. 

288,  4.  verteilet  F.  5.  So  wirdet  der  uil  gut  rat]  ebso.  zeile  26.  vgl. 
gramm.  4,  246.  9.  ff.  Si  fulen  got  minnen]  vgl.  die  fast  gleich- 
lautende stelle  55,  14  If.  lö.anemietel  ohne  bestechung.  ze  Ronie 
ift  dicke  miete  wert  \rid.  153,  6.  17.  di  eilenden  enphahen,  F. 

289,  1.  2.  da  fceidet  fich  diu  helewe  von  dem  chorne]  rgl.  102,  25.  26. 

24.  mit  peche  unde  mit  fwebele]  vgl.  290,  9.  313,  9. 

290,  2.  fiurin  g:ebende]  vgl.  325,  22.  da  fi  angest  vnt  not,  vnt  fivrin  ge- 
bende, habent  immer  an  ende  Ang.  4,  42.  11.  gewizzenheit]  vgl. 
61,  6.  102,  28.  zu  Vrid.  5,  21.  21.  Jubileuf  da^  gute  wunne 
iar]  über  das  Jubeljahr  bei  den  Juden  rgl.  Griesh.  i,  36  Unfer  herre  ge- 
bot och.  fwelhe  kneht  ferkofet  waz  für  aygen.  ufi  für  aygcn  dienon 
muze.  de  man  den  dez  felben  iarez  vrige  lieze  un  in  nunnn*e  tvrunge 
ze  kainem  dienfle.  fich  un  de  fiunifzegofte  iare.  fwenne  diu  dinchbe- 
fchahen  diu  ich  da  vor  han  gefait.  de  hiez  aiuius  Jubileus  de  hiez 
frowden  iar.  -^  er  spriehet  von  eime  iare  alsus,  daz  heizet  iubileus,  nach 
vunfzich  iaren  is  sin  louf ,  so  trit  ein  iechelicher  couf ,  vf  sinen  her- 
ren  wider  als  e,  swer  gevangen  dulte  we,  den  liez  man  vri  vnd  ge- 
nesen, swer  eilende  waz  gewesen ,  zv  vater  lande  man  den  lut,  waz 
ieman  den  anderen  gut  schuldech,  den  lies  er  in  vri  Pass.  110,86  ff. 

291,  j>.  da  ift  diuuefte  Miiiefcapht.  diumilteft  trutfcaphll  fast  gleichlautend 
mit  der  ahd.  ylaubens-  und  beichtformel  nach  einer  hs.  des  II.  Jh.  in 
Haupt' s  zeiisch.  3,444  Da  ist  diuuefte  weneskaft.  aller salidoiienieifl. 
diu  millifle  (hülscafl. 
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292,  11.  in  derfelbeii  raweJ  Z2i  derselben  wonne ,  ruhe.  «*<?/•  ruowe  und 
räwe,  rouwen  undxd^s^w.  vgl.  gramm.  P,  199.  20.  daz  er  finer 

feie  g-iiaden  wiinfkeiide  wefe]  eine  ähnliche  fügung  hat  Bari.  403,  16 
de^  mapre  ich  fiis  getihtet  liän,  fwer  e'4  liaere  oder  lefe  daz,  er  ficli 
be^^ernde  wefe. 

VIII. 

LOBLIED  AUF  DIE  IL  JUNGFRAU  MARIA. 

295,  1  IT.  der  anfang  dieses  gedichtes  stimmt  mit  dem  in  Hoffmann' s  fundgr. 
I,  260  abgedrucliten  bruchstüclie  eines  gebetes,  das  sich  auf  dem  letz- 
ten aufgeklebten  blatte  im  cod.  Zwetl.  nr.  LXXIII.  fol.  befindet,  über  ein. 
auch  das  Xngenge  beginnt  auf  gleiche  weise:  Domine  labia  niea  ape- 
ries.  nii  c:effate  mir  herre  got  des.  daz  ich  dein  lob  gefprechen  niege. 

10.  fulden  für  fchulden.  12.  der  dir  der  enoelj  attraction. 

tgl.  296,  4.   299,  18.  31 1,  2.  15.  einbronJ  =  einborn. 

19.  7iach  gebiirde  kann  man  ergänzen:  da?;  du  geborn  wurde,  rgl. 
303,  7.  und  besonders  38,  27—29.  21—22.  wände  ichmih  fcul- 
digen  wei^]  ebso.  306,  6. 

296,  12.  den  ewigen  lopl  dass  du  ewigen  rulim  durch  die  sünder  empfin- 
gest, vgl.  297,  20.  29.  chel  gitechheit]  =  kelgitecheit,  ungezü- 
gelte gier  der  hehle,  naschhaftigkeit. 

297,  7.  vielleicht  zu  lesen  mit  windelline.  18.  «v^  dei'4  =^  da^  ijr,  deiff 
=  da2;ift,  so  ist  weil,  so  viel  als:  was  iz,.  wie  hier  «?^<:A306, 26.  Hpt.  M. 

298,  1 .  mäht  ich]  =  mähte  ich?  hier  scheint  etwas  zu  fehlen,  ehe  ich  Maria 
dein  lob  zu  ende  bringen  könnte?  3.  7iach  felbe  ist  der  reimpunkt 
zu  tilgen.            4.  5.  wifen.  zu  deme  uronen  paradyfe]  vgl.  321,  12, 

7.  genen]  =  jenen ,  bedarf  keiner  änderung.  Hpt.  Müller.  —  da 
iidrd.  formen  in  diesem  denkmale  selten  und  diese  in  der  ganzen  Jis. 
niemals  vorkommt,  so  möchte  ich  genen  eher  für  einen  schreibfeliler 
halten.  15,  für  hat  scheint  ist  nothwendig,  oder  wart.  Hpt. 

2 1 .  dige]  gebete.  2  6. 7iach  gelieret  fehlt  der  entsprechende  reim,  uil 
wolegeeret  ?         29.  Mi  mvfen  ze  helle,  fwen  div  pech  welle  \ng.  28, 1 9. 

299,  1,  got  mit  dir  zebrochen  hat.  die  ueften  helleporten]  vgl.  263,  19. 

7.  nun  ift  miner  funden  nie  fo  uil.  finer  gute  nefi  mere]  derselbe 
gedanke  89,  9.  und  Vrid.  35,  10.         18.  der  der  tapte]  vgl.zu  195, 12. 

21.  22.  in  der  hs.  heisst  es  ich  newas  ich  zu  niht  worden  got... 
vielleicht  zu  lesen  ich  was  zu  nicht  worden.  24.  /,  gelieren  statt 

wie  in  der  note  gehijen. 

300,  3.  durch  der  wile  willen]  der  stunde  wegen,  M'ile  sehr  oft  in  der  Kaisch 
als  Schicksal.  22.  drore]  =^  trore,  subst.  n.  udor.  das  triefende, 
der  tropfen,  tliau.  liinmieltrör,  himmelsthau,  Myst.  323,  17. 
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301,  2.  woriiile  isl  riclitiy,  und  als  die  ältere  form  des  ö  für  uo  zu  befrach- 
ten, vgl.  320,  26  da/,  o;efc]iü|)li('  du  allci;  eine.  328,  4  wolrichos.  ic.  a. 

8.  Iicilbriiige  ist  nicht  zu  ändern,  ebenso  gebildet  ist  hoimbriiif^a 
und  eübriiigo,  GraffZ^  201.  llpt.  —  vgl.  auch  %.  25.  und  296,  22. 

302,  6.  toute]  vom  ahd.  lowjan,  touuan,  mori.  Graff^.,  339.  II.  er 
fpracli  ni  iie  wolde  tot  der  fuiidarel  alte  fügung ,  wo  da'4  er  ausgelas- 
sen wurde,  gramm.  4,  210.  216.  2J.  wände  dii  lierre  uil  vvol 
weift]  vgl.  276,  16.  28.  ualantJ  der  böse  feind ,  vgl.  Grimm' s  ab- 
handl.  über  %ivei  entdeckte  gedichte  aus  der  zeit  des  deutschen  heiden- 
thums.  s.  15,  4.  und  mythol.  55  5,  943. 

303,  16.  Uarre]  /.  Warre,  vgl.  305,  20.  312,  2.  17.  nach  riuwen  oder 
18  nach  welle  fehlt  ein  vers.  llpt.  —  man  könnte  allenfalls  nach  Melle 
hineindenken :  uiide  nerigeii  die  feie.  21.  22,  nu  liilf  mir  da/,  ich 
niinefele.  inphure  uon  deine  bedien]  hilf  mir ,  dass  ich  meine  seele 
dem  peche  (der  halle)  entführe,  vgl.  2^9.,1\.  290,9.  298,29.  303,27. 
313,  9.  bech  =  hüile,  vgl.  Grimm  hgmni,  5.  51.  gramm.  3,  394.  at 
secimi  infelix  piceo  fpatiatur  averno  Walafr.  strabo  in  Canis.  antiq. 
lect.  6,  613  daher  unser  pechschwarz,  pechfinster. 

304,  11.  er  iiihle]  er  ruhte,  </.  ?.  ruochf  e.  Hpt.  —  für  das  folgende  werde  ist 
werden  zu  setzen,  druckf  16.  eler  wanen  daz  riche  fil  verstehe 
ich  nicht.  24.  25.  ob  elleu  div  werlt  fin  eigen  wa^re.  daz  er  fi 
gerne  gaebe]  wände  chumif  du  in  di  heile,  unde  were  di  werlt  eile, 
al  rot  guldin.  unde  were  fi  din,  ujl  gerne  du  di  gebif.  daz  du  uze 
der  helle  queniif.  da  ift  diz  wefen  alfo  ftarch.  fo  geruwitdih  diuarl. 
leider  alze  fpate  Gloub.  2850—60. 

305,  1.  gefeubet]  =  gefcubet  (=  gefchiubet)'?  —  \V.  Müller  bemerkt:  mit 
gefeubet  iceiss  ich  allerdings  nichts  anzufangen,  gefeubet  könnte  =^ 
gesimvet  von  gefiuwen,  consuere  (Gruffö^  6\)  sein,  allein  wie  passt 
die  bedeutung  hieherf  die  vermuthung ,  gescübet  '=^  gefchinbet  ver- 
stand ich :  bis  er  es  dahinbringt,  treibt,  und  ein  sinn  dieser  art  istnoth- 
wendig.  e^  fchieben  wird  eben  so  gut  mhd.  sein,  icie  e/,  triben,  gramm. 
4,  337.  —  einem  dai^  halmel  vorziehen,  heisst  einem  den  vor theil ab- 
gewinnen, ihn  übervortheilen.  er  wünschte  da:^  er  mir  an  ir  da^  hel- 
mel  vor  geziehe  Nith.  39,  4.  Beneke  s.  412.  da  von  vil  maniger  wirt 
betrogen,  in  wirl  da/,  helmel  vorgezogen  Kolocz.  188.  vgl.  auch 
Schmell.  2,  181.  10.  giteniuwet]  erneuert,  wiederholt.  276,  14 
iteniuvven.  Ruol.  69,  15  ite  iiiute.  16.  irite]  vielleicht  zu  lesen 
ir  ite  harte,  ite  wie  in  ifeniuwe,  vgl.  Graff\,  148.  2,  1 1 13. 

18.  gniflJ^=genift,  das  genesen,  die  erhaltung.  308,  10.  310,  7.  sehr 
oft  im  Gloub.  26.  dar  nah  unde  ich  da^  garnel  hani  wie  ich  es 

verdient  habe.  vgl.  178,  19. 
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'.^06.  1 1  fr.  d/'e  hier  folgende  beicht  hui  viele  ähnlichkeit  mit  jener  im  Glaub. 
1 170  fr.  24.  niuwar  =  wie  sonst  niwaii.  ebso.  67,  1 4.  83   8. 

120,  I.    149,  24.    160,  15.   259,  12.   307,  4.   346,  5.   366,  26. 

307,  4.  alles  richtig,  huoh,  Verspottung,  höhn.  vgl.  368,  7.  Hpt.  —  nur  das 
nie^\'ar  für  niewan  wollte  ich  hervorheben.  7.  das  verbum  fehlt 
ze  chirclien  was  (oder  g-ienc)  ich  trage.  Hpt.  1 9.  /.  miniieii.  Ilpt.  — 
unrelite  man  (den  rehten  entgegengesetzt)  sind  hurer  und  ehebrecher. 
er  ledeget  fufannen.  uon  unrehten  mannen  Kaisch.  44'^. 

308,  7.  fo  icli  uon  rehte  fokle]  ob  er  (Adam)  fo  wolde.  aif  er  uon  relile 
foide  Gloub.  822.  wandili  ne  wolde.  alfih  von  rehle  foide  6/ö«d.  1816. 

12.  fo  fcalt  ich  den  pliaplienJ  der  verf  scheint  also  kein  geist- 
licher gewesen  zu  sein.  15.  ich  wände  ienier  folde  iebenl  alle  fii- 
gung,  wo  nach  ich  ^\•ande,  da'4  ich  ausgelassen  ist.  gramm.  4, 2 1 0.  2 1  6. 

22.  /.  minen  willen.  24.  dichel  =  dielte  ist  nicht  zu  an- 

dern ,  sondern  darnach  dich  einzuschalten.  Ilpt. 

309,  10.  ich  was  ein  blodiv  erde]  ich  war  eine  gebrechliche  erde.  314  ,  2  5 
iz  was  ein  broder  leim.  22.  ubelen  hunde]  vgl.  4,  26.  314,2.  13. 

310,  3.  an  den  urteilichen  lach]  vgl.  gramm.  4,  258.  6.  fpehlichen 
rede]  wie  sonst  spashiu  rede,  spfehiu  worl.  9.  fo  fiiftent  fi  al  ze 
fpate]  vgl.  87,  1 1.  287,  25.  15.  /.  fo  Idu  wa^re]  do  du  deme 
fchachaere.  1 6.  geheime]  /.  ffehie5;e,  prt.  wie  reim  und  sitin  for- 
dert, vgl.  zu  261,  27.  22.  armen  chouf  chneChJtl  daz  alfus  fü- 
ren hinne.  fo  maneg-e  chnnielinge.  die  mine  chofchnehte  Klag.  hs. 
Exod.  131''.  die  felben  choffchalche  132'. 

311,  II.  12.  irneren  imdgehren  sind gan%  richtige  formen,  ir  bedeutet  von 
ihr  (von  Marien),  oder  es  ist  von  einzuschalten.  Hpt.  —  an  der  rich- 
tigkeit  der  obigen  formen  zweifelte  ich  niemals,  und  wollte  durch  das 
besondere  hervorheben  nur  mehr  ihre  Seltenheit  andeuten.  26.  der 
ofen  der  da  da  gliite.  den  chuldeftu  den  chinden]  vgl.  1 1 8,  5  ff.  Pau- 
lus in  H.  zeitsch.  3,  519  ff.  28.  nine  war  ist  ganz  richtig,  war 
von  AA  erren.  Hpt.  Müller. 

312,  5  ff.  an  der  jguten  fufannen]  vgl.  375,  9  fl.  15.  du  loftet  danye- 
len]  der  mitelare  wolle  fin.  der  daniele  behüte,  daz  in  di  lewen  nine 
zefurten.  der  im  fine  fpife  hete  gefant  Ä«o/.  278,23.  25.  26.  daz 
wil  mir  tieiiel  wergen]  dass  hier  absichtlich  das  der  vor  tieuel  ausge- 
blieben sei,  icie  Hahn,  gramm.  2,  120.  glaubt,  wird  durch  die  folgende 
stelle  z.  20  ff.  daz  mir  min  erbe,  der  tieuel  wil  wergen  zweifelhaft. 

313,  1.  2.  daz,  fol  auer  ich  ein  Itampf  mit  ime  uehten]  vgl.  96,  10.  /.  des 
fol.  14,  /.  er'4  ime.  ?nir  wäre  lieber,  dass  er  es  für  sich  behielte. 
Hpt.           1 9.  nur  fine  fcerphen  flrale]  vgl.  88,  6. 

314,  2.  nach  wM  fehlt  er.  Hpt.  —  den  hunt  uerwazenJ  c-.  13  der  uerwa- 
zene  hunt.  der  verfluchte  hund,  vgl.  zu  4,  26.  uer^azen  bedeutet  mhl 


ursprünglich  zu  nic/i/e  irerdeu.  vergehen,  vgl.  grmnm.  2,  75.  daher  s\ 
^('r\vazell,  als  renninschung.  vgl.  zu  hmn  2026.  26.  /.  da  du 

mich  iV/,  haft  gefcliaden.  du  ue  wolteft  mich  uericr  rmichen. 

315,  2.  /.  bcftiezen.  der  entsprechende  renn  fehlt.  16.  nach  oowalt 
{nicht  nach  neigen)  fehlt  ein  rers.  llpt.  ~  nach  iiciüon  vielleicht  zu 
setzen  imdo  der  ^erkie  erz(M>eii.  18.  7wte  l.  diu  hclleflo/,;  kann 
übrigens  auch  ganz  wegbleiben.  24.  fich  7,alenl  sich  zerstreuten, 
von  Zeilen.  Ilpt.M.  —  für  diu  zu  lesen  die.  zaten  vgl.  6Ya/f5,6S2. 
26.  hier  ist  er  zu  tilgen,  vgl.  auch  326,  1  fT. 

316,  1.  2.  im  was  fin  flerchorre  chomenl  vgl.  327,  6.  ?<;irf  zu  82,  20. 

5.  heilige  ?.f//-^f///,  vgl.  gramm.  4,565.  ich  liigenlhafle  schri- 
ber  l!V////;,  /ivvW/.  fw/.  ./<>/<.  28. 

IX. 

DIE  VIER  EVANGELIEN. 

319,  5.  lieht]  =  liet;  ein  ähnliches  überflüssiges  h  kommt  noch  vor  Z20  1 
lieth  =  lief.  323,  13  und  325 ,  19  fiht  =  fit.  323,  14  raht  =  rAt. 
323,  15  o;eburht  =  geburt.  325,  13  noth  =  not.  9.  numechenJ 
sie  traten  alsbald  in  den  mönchstand,  muneche  du  dich  herre.  iint  ge- 
lobe dich  derwerltlichen  eren/iV/wc//.  55''.  dömunechete  fich  der  herre. 
gote  anlwörter  h'p  unt  feie  ebdt.  65'.  ebso.  in  der  wien.  hs.  d.  Kaisch. 
2693.  bl.  89'.  vnd  mvnche  dv  dich  herre.  —  Swie  dicke  ein  woIf  ge- 
münchet  wirf,  diu  fcliäf  er  drumbe  nilit  verbirt  \rid.  137,  19.  Bart. 
1 7, 30.  II.  eben  allen]  ich  will  euch  allen  zugleich  eine  sehr  wahre 
rede  vertragen,  nn't  finer  martir  er  fi  chovfie.  er  fuorte  fi  eben  alle, 
hin  in  die  here  zelle  Karaj.  43,  4.  tgl.  auch  Haupts  zeitsch.  3,  444. 

18.  vgl.  zu  275,  17.  wan  er  evvechlichen.   an  anegeng;e  ift  vii 
ane  drum,  in  principio  erat  verbum  Kinth.  J.  79,  21. 

320,  2  ff.  du  gebe  (=  g.übej  uns  einen  herren . . .  da^  was  der  gute  funlach  I 
der  Sonntag,  den  wir  als  einen  herren  ehren  sollen,  den  fiuitach  fiiln 
\\'\x  rinveii  und  eren  lüiisch.  42\  über  die  würde  des  sonntags  vgl. 
.Massmann's  denkmäler  s.  8  —  9.  5.  unt  wir  fin  alles  walten,  ob 
wir  daz  eine  gebot  pehalten  Gen.  \  8, 36.  6  ff.  vgl.  hierüber  zu  95, 
27  ckmn  den  artikel :  Altfriesische  kosmogenievonJac.  Grimm  in  Haupts 
zeitsch.  1,  1  ff.,  dessen  mgthologie.  2.  aufl.  531 — 4,  U'.  Müller  altd. 
religion.  Gott.  1844.  s.  163.  164.  .Hone's  geschichte  des  heidenthums  im 
nördl.  Europa.  Leipz.1822,  M  1,319;  Genes.  U,22^.  und  endlich  fol- 
gende stelle  aus  der  oben  bezeichneten  altd.  hs.  des  Joaneums  in  Graz 
5.  90,  welche  mit  dem  von  EttmüUer  in  Mone's  anzeiger  1833  spalte 
171 — 76  beschriebenen  pergamcntbl.,  und  zum  theU  mit  der  Rudolph, 
weltchr.  Wien.  hs.  3060  übereinstimmt : 
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Dye  vier  clemeiüen  lind 
Getailet  an  aller  me«fchen  kiiid , 
Vnd  ift,  als  ich  ee  tet  erehant, 
Dy  mynncr  werld  dauow  genant. 
Wann  das  fleisch  von  erden  chomen 
Ift,  vnd  da  von  gewonnen  genomen, 
Vnd  Wide/-  tzu  erd  werden  fchol: 
So  bedewfet  es  dy  erd  wol, 
Dy  wir  mit  pefchapft  an  vns  haben. 
Des  leibs  fewcht,  mit  der  wir  haben 

laben 
Natur  vnd  leben  und  alle  frift : 
Bedewtet  mit  dem  waffer  ift. 
Des  lufftes  fnelhait  tzu  aller  frift 
Dem  attn  (/.  adem)  eben  mazz  geyt. 
Von  dem  fewr  dy  hitz  get, 
Dy  das  menfch  an  im  hat. 
Dem  haubt  das  gefchepf  tzympt, 
Dy  es  von  dem  hymel  nympt. 
Der  ift  aller  fynobel  (=  finewel) 
Lautter  glantz  liecht  vnd  hell 
Ift  er  vott  tzwain  Hechten  klar, 
Dy  von  im  leichten  all  furbar  (/.  vur  w  är), 
Der  fvnnen  vnd  des  manes  (/  mänen) 

fchein 
Das  haub[t]  in  der  gefchepfe  fein. 
Tzu  dem  hymel  ift  getzalt, 
Wann  es  nach  im  ift  geftalt, 
Synobel  all  funder  laugen. 
Dy  liecht  bedewten  vns  dy  äugen, 
Dy  von  dem  hymel  fcheincn. 
Dy  äugen  fich  gefinnent  {so) 
Von  dem  hymel  fewr 
Geflecht  liechtes  liecht  ftewr. 
Wann  der  äugen  geficht 
Ift  an  des  liechtes  fchein  enwicht. 

Der  höchft  lufTt  der  alle  frift 
Ob  den  dementen  ift 
Maifter  tzu  den  ornein , 
Des  gehornes  rechten  fchein. 
Der  in  der  lufTt  der  geit  den  fmach, 
Was  der  menfch  greyffen  mag, 
Das  mus  auch  von  der  erden  chomen. 
Dem  grej'ffcn  ift  der  nam  benume[n,] 
Es  mus  ru[r]en  etwas, 
Aintweder  ditz  oder  das. 
So  mag  es  auch  geruren  nicht. 
Des  menfchen  gepain 


Bedeutet  dy  herten  ftain. 

Sein  wachfen  (/.  vahs)  dy  paum  all 

furwar; 
So  bedewttet  des  menfchen  har 
Vnd  dy  nagel,  pkicmen,  gras. 
Das  ye  der  erd  getzierd  was. 
Der  fin ,  von  dem  der  menfch  hat 
Rechter  fynn  weyfen  rat. 
Der  fin  geleich  bedaeuttet 
Der  an  dem  viech  lewtet, 
Vnd  es  nicht  vcirpringen 
Mit  rethleichen  dingen 
Chan  alfam  des  menfchen  leben. 
Dem  reht  befynne  ift  gegeben 
Des  vieches  vnd  des  menfchen  fin 
Mit  namen  geleichet  \nder  in 
Sint  durch  nit  wan  . .  . 
Der  menfch  geleichet  fey. 
Der  in  erd  well  an  der  getat 
Als  fy  got  befchatTen  hat. 

Als  alle  wafser  gefammeret  fich 
In  das  mer,  vn  dar  ir  ftrich 
Haut  von  dem  erdreich  uberal; 
Alfo  fleuzzet  tzu  fall 
Der  leibes  für  mit  der  tzer 
In  dem  puch,  der  das  mer 
Dauon  bedeuttet  mit  worhait; 
Wann  er  dy  flufz  alle  treit , 
Ir  fluzz  da  tzu  famme  fleuzzet. 
Dy  bruft  mir  befieuzzet 
Hertz  vnd  dy  ding,  dy  darinn  fwebenf, 
Dy  wefung  vnd  don  gebent, 
Vnd  dy  finn  flichtent, 
Ir  recht  lauCF  richtent; 
Als  dy  hymeltzaiehin  haut 
Ir  tzaichen,  in  den  fy  vmb  gant, 
Lauffunt  nach  vnd  vor. 
Dy  fuez  habent  dy  leib  enpor. 
Als  dy  erd  enthebet  mit  chrafft 
Mer  vnd  waffer  vnd  alle  gefchaCft. 
Als  ir  leib  an  fine;-  ftat 
Mit  den  fuffen  vnder  fat, 
Tzu  geleichnuz  als  er  was  gedacht 
Tzu  famme  ift  an  dem  leib  pracht; 
Das  der  menfch  hayzzen  fchol 
Dy  minner  werld  vnd  hayzzet  wol ; 
Wann  es  all  dy  gefcheph  trait, 
Dy  an  dy  werld  ift  gelait. 
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'       II.  fweihcl  /.  rwoi'/,.  19.  gcfiiiJ  sinn ,  gedanke ;  ebsu.  32,2. 

232,  Iß.  25.  Hierin I  =  viuriii. 

321,  2.  niewHit  niler  niowihi  reimt  sehr  ynt  (uif\[\.  I/pt.  3.  4.  nach 
tlincm  bilde  getanj  nach  deinem  bilde  geschalfen.  fpracli  er  wolle  ma- 
chen einen  man  nach  finem  bilde  getan  Genes.  12, 4.  Nu  tun  wir  ouch 
einen  man.  nach  unferem  pilide  getan  eöda.  13,5.  13,  32.  17,9. 
vgl.  auch.  Ang.  24,  27.  —  nach  diner  getan  icohl  zu  tilgen?  in  der 
Kaisch.  Heidi  hs.  69''  heisst  es  do  du  uon  mir  wantef.  Vn  minen  brüder 
neme.  doch  ich  dir  bazgeceme.  an  getane  un  an  urumicheit.  wofür  aber 
die  Vor.  hs.  bl.  50'  mit  getaute  setzt,  vgl.gramm.  2, 1 62.  5.  6.  du  blife 
im  dinen  geift  in.  da^  er  ewihc  mohte  fin]  6,  20  heisst  es:  er  bleif 
ime  finen  geift  in.  da?,  er  uirnunfte  wüte.  Ang.  24,  33  Er  ])li.s  im  fei- 
nen ga?ift  in.  daz  er  ewic  folde  fein.  10.  fi  waren  beidiv  einlipl 
835,  12  alfam  der  man  unt  da?;  wip.  peidiu  fint  ein  lip.  Ge7i.  18,  6  fo 
fol  man  unt  wip  werden  beidiu  ein  lip.  11.  12.  dv  liiez  er 
fi  wifen.  zv  dem  uronem  paradyfel  298,  5  da^  unf  da  fol  wifeii 
zu  demeuronen  paradyfe. —  zo  dem  fronen  paradife.  dar  wolteflu  in 
wife  Gloub.  1894.  di  begunder  alle  wifen.  zo  dem  fronem  paradife 
ebend.  877.  13.  obfcez]  =  ob^es,  befcere  370,  7.  eitcrbifzic 
327,  15.  befzifte  329,  24.  16,  über  die  vier  fliisse  des  paradieses. 
siehe  zu  5,  2.  24.  after  chunftJ  vgl.  384,  1  5.  27.  der  helle 
wuohf  der  ir  gewinl  da  wnchf  der  helle  ir  gewin.  uil  niichel  not 
wart  da  unter  in  Ruol.  173,  24. 

322,  1 — 6.  nach  dö  fih  adam  geuil,  kann  man  ergänzen:  in  des  tiefeles 
giel  (brachen,  Schlund);  Ang.  37,  3  Da  Adam  geviel  in  des  tivels  giel. 
vgl.  auch  Wigal.  131,  9.  —  uinffer  dürfte  in  uinftcre  (:werlte)  und 
fternen  bire  ziten  in  bi  ir  ziten  diefternen  (rberen)  umzuwandeln  sein. 
der  sinn  ist:  da  Adam  (in  des  teufeis  rächen)  fiel,  ward  es  nacht  und 
finster,  und  es  erschienen  zu  jenen  zeiten  die  gestirne,  icelche  da  wenig 
licht  gaben,  so  waren  sie  (beschaffen) ,  indem  sie  (die  sterne)  von  der 
nebelflnstern  nacht,  die  vom  teufet  kam,  in  schatten  gehüllt  wurden, 
vgl.  351, 10 — 13.  364,3.  4.  —  daz  er  getrofte.  di  manicualdigenhai- 
denfcaft.  den  diu  nebil  uiiiftere  nacht,  den  totliciien  fcatfelparev^V/owr. 
fo  was  min  .herze  doch  bedaht.  mit  f6  nebelvinfterr  naht  Bari. 
347,27.  Die  (zwelf  boten)  habent  die  vinfler  verlriben,  diu  von 
Adames  valle  alle  die  werlt  verdecket  hat,  diu  dich  dainioch 
niht  erkant  hete  Mystik.  344,  5.  19.  iungeftJ  =:  jungift:  ba- 
lifta,  wie  in  der  note  vorgeschlagen,  vgl.  235,  19  pfalmifta :  crifte. 
340,6  euangelifla:chrifte.  340,  23  zerift.-heriffe.  364,  10.  herift : 
erifte.  26.  uinf  werlte]  vgl.  predigten  zu  St.  Faul.  ISjh.  altd. 
*//.  2,  159.  27.  überflüssige  änderung.  Hpt.  — für  meinen  Vor- 
schlag sprechen  jedoch  folgende  stellen:  got  gehi^  abraliame.  da/,  ein 
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killt  dannen  chome.  da/,  di  werlt  alle,  fürte  uon  der  helle  18,  21.  22 
di  fiunf  werlt  alle,  di  loft  er  wider  uon  der  helle  haisch.  bl.  41*'.  ebso. 
Hdlb.  hs.  Se**.  So  vürter  cir  helliii.  die  vüiif  werlt  alle  Anno  IV.  tho 
thifu  uuorolt  ellii.  quam  zi  deru  ftuUu  Otf.  I,  23,  1.  die  bezeichenl 
die  fünf  werlt  alle,  die  da  waren  in  der  helle  KaraJ.  denhin.  37,  14. 
do  er  die  werlde  alle,  wolde  lofen  uon  der  helle  Gen.  Klagf.  hs.  77^ 
vgl.  auch  Genes.  63,  43.  Gloub.  867.  Litan.  405.  Ratsch,  bl.  42*'.  liro- 
lew.  311.  Otf.  11.  4,  19. 

323,  11.  Jes  fcol  fi  iemer  lop  haben!  vgl.  250,  5.  13.  fiht]  /.  fit,  ebso. 
325,  19.  Hpt.  16,  wnterlihcJ  =  wunderlich,  uon  einer  geburfe 
div  was  wunderlich  69,  12.  18.  der  hiniel  was  ze  der  erde  ge- 
hiht]  =  gehit,  vgl.  zu  231,  2.  20.  dv  fanhc  daz  here  hinie- 
lifch]  ganz  gleich  233,  8.  vgl.  auch  haisch.  bl.  42  '•  ''•  22,  wahr- 
scheinlich :  da^  fangen  fi  da  bi,  oder  da^  fungen  fi  fä  derbi,  Hpt. 

25.  vgl.  325,  17,  328,  21,  27.  im  originale  stand  ohne  zwei- 

fei chrippun,  denn  krippe  ist  auch  schwaches  fem.,  wie  starkes.  Hpt.  — 
in  kripphun  gilegitaz  (kind)  Otf  I,  12.  20.  Ang.  31,  63  Da  fi  in  da 
funden.  mit  hadern  bewiuiden.  In  einer  vihechrippen.  a?rmlichen  likken. 

324,  i- — ^6,  Daz  was  geboten  in  der  alten  e.  daz  man  fvr  daz  degen  kint 
ein  lamp  folte  ophern.  Div  auer  so  riche  niht  waere,  daz  sie  daz  lamp 
niht  mohte  gelaiften,  die  braechte  zwo  tvrteltuben.  oder  zwo  ander 
tvben.  vnfer  herre  kom  dvrh  daz  in  dise  werlte.  daz  er  die  e  erfülle. 
vn  weit  an  dem  ahtoden  tage,  nach  der  ivden  e  befniten  werden,  vn 
an  dem  viezegoften  tage  mit  sinem  opher  in  dem  templo  dni  erzaiget 
werden  Hpt.  zeitsch.  1,  285,  5.  zuvo  tuben...]  236,27  zua  tuben. 

6.  /.  armer.  Hpt.  M.  9.  gewahfl]  statura,  überlas. 

12,  dv  chom  er  zu  iordane]  Fdgb.  I,  150,  3  do  für  er  zu  dem  iordane 
getüft  ward  er  ane  wane,  14.  /,  nehein  er.  Hpt.  in  der  hs.  sind 

beide  wörter  vereint.  17.  18,  /,  Sa  dv  nah  der  toufe  diu  gotheit 

fih  ougte,  da:^  was..  Ilpt.  —  do  wisete  sich  die  gotheit  an  der  dementen 
craft,  von  gottelicher  meifterfchaft  ougeten  si  sich  an  wundere  Pass. 
78,  46.  22.  23.  er  machte  girecht  die  chrumben.  vnt  weifte  die 

tumben.  den  blinden  er  ir  liecht  gab....4/2^.  10,  20.  dem  blinden  er 
daz  lihct  gap.  neheiner  miete  er  ne  flach  Fdgb.  2.  139,  5.  26.  von 
fvmfbroten  er  taeilte.  fl'vnf  tovfent  menfchen  genuc.  daz  man  dan- 
noch  von  in  truc.  Tisch  rume  zwelf  chorbe  vol  Vrst.  107,  27,  — 
dane  varen]  man  könnte  dane  gan  lesen,  vgl.  324,  8, 

325,  2,  wt  er  über  flüt]  wt  =  wuot  von  waten,  vnze  di  helede  gute,  \vten 
in  dem  blute  Alex.  2145,  der  degen,,,  ze  dem  geftade  wuot  Kudrun 
beiMüllenhoff\  39,  4,  Z.gleichmüssig  heisst  es:  die  gebunden  Zun- 
gen, die  zelofte  dem  ftummen  Fdgb.  2.  139,  7.  6.  die  touben 
oren  er  entfloz  ibid.  2.  139,  9,          8,  dane  ganl  unde  du  in  hisze  uf 


81 

flen.  vroliche  dane  gen  Paufiis  in  Ilpfs  zeitsch.  H,  520.  9.  fuzel 

—  fiiü7,e.  11./.  (lannile?  16.   17.  da/,  uierde  lialpl  ist  zu 

driv  unte  drizzihc  sz/  s/^A^«,  </.  i.  das  34.  Jahr  zur  hälfte.  alfus  m  a.s 
er,  da'4  ifl  war,  dri/jc  unde  vierdehalp  jar  ein  menfche  gefant  von 
l^ote  Bari.  70,  15.  und  170,  18.  21.  pir  wirl  —  birun  wir  vgl. 

zu  99,  16.  26.  iion  holze  Iiuob  fih  der  totl  igl.  zu  261,  1. 

28. giiiKe]  vgl. zu\2\,2\.  —  der angel  was  diu gollieit]  vgl. zu  97, 5  IT. 

326,  4.  /  iruorht.  Hpt.  Müller.  —  da?;  mein]  vgl.  100,  12.  273,  2. 

5.  6.  /.  zeflei'4.  Hpt.  12.  13.  s/<  g-efunterot  und  mgeUn  fefileu  die 

entsprechenden  reime.  —  /.  fleifch.  21.  liiiclis  ueftib^  uon  bosra] 
vgl.  Jsaias  34,  6.  63,  I.  23.  in  finer  ftoleJ  r^/.  336,24.  348,  21. 
ferner  Heinr.  Litan.  Fdgb.  2;  230,  40.  und  Ruol.  204,  27.  di  fcoiien 
ftole,  daz  ift  ein  giwate  frone  ^'^'/^t'^.  77,  41.  daz  du  dem  goles  lanmie 
mit  wizen  ftoln  volg-en  salt  Pass.  108,  21.  25.  da  choni  mit  groe- 
zer  herfcbraft.  alle  bimlifen  herfaft  Maria  hinev.  67".  vgl.  über  hime- 
lifcbe  herfcbaft   W.  Grimm  zu  Yrid.  14,  17.  27.  nichts  zu  an- 

dern: chünne.-himele  reimt  genau  richtig.  Ilpt.  28.  statt  Bon  der 

hs.  dürfte  uohl  eher  A^  an  zu  lesen  sein,  alle  geschlechter  auf  der  erde 
und  im  himmel  bekennen  ihn ,  ausgenommen  das  volh  der  Juden. 

327,  5.  6.  dv  ime  der  fterchore  chom]  vgl.  316,  2.  zeitsch.  I  ,  178.  du 
der  gewaltic  quam,  d*  in  guet  und  ere  nam  Maria  hinc  68'*, 

7.  ua/,]  gefäss,  über  den  umfang  der  bedcutung  dieses  wortes  vgl.  zu 
Iwein  7026.  es  sind  hier  unter  va^  dieseelen  zu  verstehen,  über  welche 
der  teufet  vorher  getcalt  hatte,  die  seine  va:^  icaren.  fi  enfurfen  ir  vaz. 
ze  der  bitfern  wi7,e  Tundal.  45,  62.  II.  di^zesl  /.  difen. 

12.  dv  dahfer  herin  difen  finJ  da  gedachte  er,  vgl.  z.  U.  13.  moy- 

fes  hie^  den  Hangen]  vgl.  62,  8.  ff.  1 4.  woftelunge]  /.  wüfle- 

nunge.  di  do  lagen  in  der  wuftenunge  unberhaft  Litan.  214.  vgl.  auch 
Mystik.  6,  13.  und  7,  27.  Leyser  72,  3.  7.  17.  lachend'm]  = 

lachentuom,  arznei.  lachentuom.  arcenie  der  feie  huldichlichen  du 
uerlihes  Craff  psalm.  s.  183.  Uc\\m[uon\Q  Schlettst.  glossen.  zeitsch. 
5,  321.   vgl.  Wack.  vocab.  opt.  seile  7.  18.  floheJ  /.  flohen  vlöch. 

21 — 25.  vgl.  zu  41,  7.  27.  die  Wortstellung  ist  nicht  zu  än- 

dern. Hpt.  —  fcate]  dainite  chumet  ime  der  scate  des  heiligen  gei- 
ftes  Hpt's  zeitsch.  I,  276.  diu  tugent  wart  im  ein  fchate.  (bild,  ge- 
stalt.)  gold.  Schmiede  in  den  altd.  wuldern  2,  v.  1288.  din  bilde  vnd 
diner  feien  fchate.  uor  finie  antlütze  fwebende  ebend.  724.  relofevns 
uon  difem  grozen  fere  uon  difem  charchasre  fivrin,  damit  wir  gebun- 
den fin  uon  dem  fcat  def  ewigen  todes  Kaisch.  42'.  —  ein  liut,  da-4  in  der 
vinfter  gie,  da^  fach  grÖ5;en  lichtes  fchin.  die  in  dem  lande  muoflen 
fin  des  tötvinftern  fchalen  gar,  die  wurden  liehtes  gewurßarl.  75, 16. 

328,  2.  gualtl  =  gewalt.  5.  /.  uerfuualh.  7.  diu  helle  wart  be- 
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robell  vgl.  zu  272,  2.  9.  Daz  lel  er  von  reclile.  do  er  feinem 

chnechte.  wolde  geben  die  widervart  Any.  7,  Sl.  rgl.  ebd.  15,  26. 
28,  49,  10.  dn  jrebinie  di  hinielirdien  fluide,  dinef  iiater  erbi-- 

lant  Litan.  881.  fi  wolten  gerne  wider  gewinnen,  daz  unfer  alt  erbe 
huonr.  121,  21.  beide  nber  wac  \\\  über  lant  Tyrol  u.  Fridebrant  in 
Haupts  zeitsch.  1,13.  17.  der  unfor  alte  uiant]  allfiani ,  fragm. 

Judith.  V.  321.  eald-feand,  er^feiiid ,  Musp.  26. 

329,  3.  /.  da^  dv  war  werden  liei;^e.  Ilpt.  —  ich  wäre  eher  für :  warb'e7,e, 
86,  9  ouch  hat  er  uns  gehteizzen  daz  wil  er  war  lazzen.  255.  6 
fancte  peter  gehie>;.  def  er  niaht  ^\ar  ne  lie:;.  Kaisch.  45*^  roma^re 
manten  den  chaifer  do.  daz  er  war  iieze.  daz  er  in  daiiör  gehieze.  — 
Herre  gehuge  wole  waz  du  fprache,  die  rede  du  noch  le  war  Iieze. 
Exod.  85,  12.  AI  daz  er  in  g-ehiez,  uile  war  er  iz  liez  Gen.  84,  5.  — 
vil  wol  du  gehiezze.  war  du  daz  Iieze  Gloitb.  1888.  —  daz  iial  er 
unf  geheizzen.  wil  erz  nu  war  lazzen  Exod.  Klag  f.  hs.  W^"".  s.gramm. 
4,  626.  7.  leffe]  leinte  tnin  ahd.  leffan,  wane  er  geleftet  niht 
itsa,  er  gelobt  Legs.  44,  28.  1 1  ff.  für  den  schluss  dieses  denh- 
males  dürfte  folgende  stelle  aus  einem  gedichte  von  ./.  Tauler ,  weil  sie 
einen  völlig  ähnlichen  gedanken  enthüll,  nicht  uninteressant  sein;  sie 
lautet  : 

Es  kommt  ein  schiff  geladen,  das  scliiff  geht  füll  im  triche; 

l)is  an  fein  hoechflen  bord :  es  trägt  eine  theure  laft. 

es  traegt  gottes  söhn  voller  gnaden,  der  Siegel  ift  die  liebe, 

des  Vaters  ewig  wort.  der  heilige  geift  der  maft  etc. 

20.  Tgl.  zu  49,  6  Hiute  ift  der  ellinde  niennifge  widir  chomin  zuo  fi- 
nenie  herbe  in  der  himelefgün  heinnuiote  Sertno  de  nativ.  ilni  12 Jh. 
Wachem,  leseb.  196,  5.  21.  unfer  frau  hat  gelendet,  zudemhim- 
lifen  ftade  Marine  hinv.  70'.  Dari  fule  w  ir  ieniir  nah  imo  deinkin.  Wa 
wir  ci  iungift  fulin  leintin  Anno  771.  23.  lobenes]  =  loben  es. 

330,  I.  2.  vgl.  335,  6.  350,  15  ähnliche  stellen,  dann  Yrid.  23,  20  al:s 
wi7,7;et  da/,  die  namen  dri.  ein  got  ungefcheiden  fi. 

X. 

LOBLIED  AUF  DEN  IL  GEIST. 

333,  I,  2.  Antiquis  in  teniporib^..!  ebso.  273.  15.  4.  nai  grilhJ  —in 

al  gerihfe,  ade.  recta  tia.  ze  der  lute  gefihte  Kaisch.  42''.  6.  /.  fö 

wir  des  gelouben  verjehen.  vgl.  z.  5.  I/pt  —  in  der  note  ist  so  zu  til- 
gen. 13  ff.  weare  mir  da/,  hauplit]  =  wa?re  nur  da/,  haupl.  285, 
25ebeneare.  —  Hetich  einzunge.  diu  als  dazeifenchlunge.  gefmidet 
uzer  ftale.  diu  mir  div  rede  gcebe.  ianemohteichchriftenlicherfchar. 
nimmer  gcfagen  gar  Fdgb.  2;  214,  25.  und  Aretin's  beitrage  7,  123. 
15.  wer  mochte  herre  befunder.  deiniv  maiiicvalligen  wunder. 
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Elliv  fvr  hrinsren  Timdal.  44,  6S.  Die  not  fvr  zebrin2:en.  mit  ra<reri 
oder  mit  fingen  Tundal.  56,  11.  üaz  ez  wrt're  vmmvgüch.  3Iit  lauen 
oder  mit  fingen,  iemer  fvr  zebringen  ebd.  62,  13.  15.  16.  vohi 

c//  lesen:  gefagon  oder  gefingen,  vgl.  334,  I  und  12.  neliaines  men- 
nifken  zunge.  ne  mähte  iv  div  michel  wvinie.  niemer  urbringen.  ge- 
fagen  noch  gefingen,  di  fi  under  in  habcten  Kaisch.  12''.  Hed  ich 
dnsend  munde,  gesagen  ich  niene  künde,  en  vollen  des  wunderes, 
daz  uan  dir  gelcriuen  is  Hpl's  peitsch.  2,  195.  18.  einschultimg 

ist  unnölhig,  denn  es  per  sie  fit  sich  von  selbst,  dass  die  upostel  gemeint 
sind. Hpt.  —  ri/l.  auch  zu  /weini58.  1 9.  pridegen]  ==: bredigen. 

20.  daz  er  iiflate  den  mund  £xod.  85,  15.  Gut  Tprach  leibe  durch  fi- 
nen  munt.  etr]  taete  in  allen  cimnt  Auraj.  40,  10. 

334,  3.  4.  /.  fo  chleine.  J/pt.  .¥.  5.  vgl.  376,  9.  17.  18.  vgl.  zu 
48,  22.          25.  /.  gehiwen,  erste  pers.  desplur.  praes.  IIpt.M. 

26.  febenl  =  fiben,  vgl.  335,  1.  345,  10  Du  reptilonnis.  feben  pihle 
du  pifi.  27.  ^e  fceidenl  /.  gefceiden.  29.  gedule]  =  dute. 

vgl.  127,  2.  337,  3.  346,  15.   348,  27. 

335,  2.  enphaen]  =  enphahen.  ebso.  348,  21.  vgl.  3U,  16.  3.  /.  die 
enphae  wir.  Ilpt.  5.  l.  geverret  fiY  6.  l.  wir  gelouben  iedoch 
da'i^  die  namen  dri.  eine  wäre  gotheit  fi.  vgl.  330,  l.  7.  8.  an 
unmu7,e  unfe  an  arbeilhl  dieselbe  stelle  93,  9.  iO.  1 1.  dannen  wir 
elelich  hören  Icribeii  I  icohl  mehr  eine  geirühnliche  nichts  sagende  re- 
ilensart.  vgl.  336,7.  338,  4.  348,  19.  352,  i  1.  12.  peidiu  fini 
ein  lipl  vgl.  zu  321,  10.           2J.  /,  enphangen. 

336,  2.  götesi  =  guoles,  vgl.  z.  26.  338,  10.  339,  4.  6.  3.  4.  unter 
fumpern  leren]  die  nmcissenden  lehren.  101,  II  lerin  di  duml)iii.  vgl. 
337,  3.  348,  27.  357,  4.  9.  /.  wäre  wir  der  guten,  gehörten  wir 
•zu  den  guten. .  .so  icäre  die  heidenschaft  nicht  so  gross,  ware^^wa^re. 

1 4.  hier  fehlt  etwas.  Hpt.  M.  —  der  sinn  dürfte  sein:  obgleich  gott 
allmächtig  ist ,  so  wollte  er  doch,  um  den  menschen  ein  Vorbild  zu  ge- 
ben, sich  mit  den  niedern  graden  besprechen.  17.  finI  =^  finen. 

22.  fineuorten]  =  uorchten;  fi  ne  uorchtin  uiir  noch  daz  fwert 
Auo?ir. 7, 2S.  23.warlhl  =  wort,  6'*w.256,22.  348,  10.  356,18. 
Tundal.  47, 7.  54, 66. dann  337, 24  warhte==worhte.  24.  doschiet 
er  von  dirre  kole.  unf  die  untcriliche  s\olo  Serrat.  3196.  undnote. 
vgl.  auch  326,  23  und  IJeinr.  Litan.  230,  40.  28.  /.  mennifclien 

armen,  vgl.  355,29.  daz  sich  got  wold  erbarmen,  über  den  menfchen 
\il  armen  leben  Christi  80,  I. 

337,  3.  tumpen  luleJ  vgl.  zu  336,  3.  4.  vgl.  1 8,  2.  5.  /.  dürft ;  gute 
künste  sind  nothwendig.  Hpt.  6.  7.  der  tieuel . . .  hat  unfere  funde 
ge7,altJ  der  teufet  hat  unsere  sünden  wohl  gezalt  und  in  seinen  bü- 
chern  angemerkt,  die  sage,  dass  der  teufet  die  sünden  der  menschen 

6  * 
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auf  eine  grosse  haut  schreibe,  her  seht  noch  Jetzt  in  der  Steiermark. 
der  leidige  hellewarf e.  der  hat  g-ebruofet  harte,  minemanegemiffelat. 
Lucifer  fi  gefcriben  hat.  unde  wil  die  brieue  bringen  Karaj.  55,  I. 

9.  nach  pevvare  7nag  unfih  fehlen.  Hpt.  M.  —  iiiuren]  =  viuri- 
nen.  über  die  gan%e  stelle  r gl.  88,  ö.  313,  18.  uihtet  ebso.  349,  I. 

14.  heligeme]  339,  7  heiige.         20.  /.  muo^.         22.  triiien]  = 
triuwen.  25.  den  Vorschlag  der  anm.  verstehe  ich  nicht,  lies  wan 

dei:^  sin  gewalt  en  pore  hat.  der  himmel  und  erde  schuf  welches  alles 
auf  nichts  anderem  beruht,  als  dass  seine  gewalt  es  empor  (aufrecht) 
erhält.  Haupt. 

338,  8.  pehovtten  undzeile  28  pehöten]  =  behüeten.  23.  vgl.  350,6. 

27.  vgl.  99, 1 7.  28.  noch  istvollknmmen  richtig,  noch  jetzt.  Hpt. 

339,  3.  die  lieben  iion  den  lieden]  vgl.  95,  26.  102,  26.  289,  I.  da  wer- 
den gefcheiden.  die  liebin  uon  den  leiden,  di  gvten  zo  der  zefwen... 
Glouh.  1  598.  So  werdent  da  gefcheiden.  die  lieben  uon  den  leideCn. 
die  na'ligen.  die  fint  die  [ovzerleJfin  Karaj.  51,9.  10.  chrifte- 
lichen]  so.  1 9.  orantes  autem  nolite  multum  loqui  siciit  ethnici 
Math.  6,  7.  21.  chofen]  vgl.  347,  22.  25.  nach  apl's  fehlt  der 
reimpunkt.  28.  nianegiii  wimter]  275,  21  nienegeii.  361,23  me- 
nigiu  wnder.  344,  25  menigu. 

340,  11.  liefen]  =  lie^  in.  13.  minnifce]  =  mennifche.  15.  uer- 
nianten]  verachteten;  gramm..  2,  852.  du  uennonetif  kunninclichen 
hirat  Litan'  1044,  25.  warf  der  angl's]  vollbrachte  der  enget, 
von  werben.           27.  dac]  /.  da?;;  druck f 

341,  5.  ]Vu  uernemel  wa^;  ihc  iuch  lere]  ebso.  353,  23.  8.  über  drei 
himmel,  vgl.  W.  Grimm  zu  Vrid  11,  5.  Die  himele  hat  got  gefchaft. 
daz  sie  loufen  umme.  gerihle  in  einer  krumme  Arolew.  481. 

13.  deiJ  =  ebso.  346,  16.  348,  J9.  —  treitl  =  traget.  21.  che- 
leine]  ebso.  342,  1,  ßr  chleine-  25.  fi  nift  alfo  berht  niht]  sie  ist 

nicht  so  glänzend,  dass... unde  zierten  tach  unde  nath  mit  pereh- 
teler  chraft  Genes.  12,  35.  allenthalben  dar  uz  fchein.  uil  maneger 
berhtilir  ftein  Exod.  hlagf  hs.  IST. 

342,  2.  endereul  :=  anderiu.  4.  ceichen]  oftmals  so  z.  b.  9.  343,  6. 
7,  10.  13.  14.  26.  diu  maninne  wel7,et  umbe  umbe]  Gloitb.  386  di 
Iwerehef  vmbe  walzet    nirgenne  balzet.  9.  vgl.  343,  7. 

11./.  fwenner.  25.  l.  Da  diu-  der  sinn  ist:  da  der  mond  abnimmt 
und  sich  zur  sonne  wendet,  geht  er  nicht  zur  ruhe,  wedei'  im  neu-  noch 
im  Vollmonde.  28.  wedele]  des  mänen  wedel,  Martina  18r.  Voll- 

mond, vgl  Jac.  Grimm's  mythol  671.  und  Haupts  zeitsch.  6,  368. 

343,  2.  charaft]  =  chraft  5.  leiben]  :=  liben,  verharren. 

1 1 .  finewel  kann  sowohl  kreisrund  als  kugelrund  bedeuten.  Wackern. 
altd.  hss'  p.  20.  fi  waren  alf  unf  beduhte  rehte.  finewel  alf  ein  bal 
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Alex.  SJof).  22.  /.  Iji^ion  r.  ('  ...nur  so  Imnint  der  reim  heraus- 

llin.  27.  wild  m  viel  als  stunden- 

344,  1./.  iiqnarium.  lijit.         4.  or/,alel  leicht.,  firn/T'^.,  656.  9.  iirriiiil 
—  fraiii,  alsbald,  Diiit.  3,  279.          22.  raminaiigoJ  —  faiii  inaiioc 

345,  6,  ncoeiil  unle   Icicliciili   die  sich  immer  bewegen  und  drehen-  rgl. 
Crairi.,  154.  17.  vor  XxmWv  mag  in  fehlen.  Ilpt.  —  vgl.  zu  28,7. 

18  oloü  miel  /.  (»Iciim  iiiilVricordia'? 

346,  I.  uiilcrldiKlcnJ  intercludere.  sc kliessen  diese  rede.  15  fl'.  über  die 
sieben  menschenalter  rgl.  Isidor.  Origin.  IIb.   I,  27.  in  Genes,  cap.  3. 

20   adolefceiitia  ift  ein  aller  des  iiieniiirkeii  iiizuiskeii  dere  cliiii- 
diske  mide  dere  fferchereu  iiiiigede,  daz  ifl,  fo  dem  chnaitpen  der 
barl  alier  eriff  begiiinit  Ipriiigeii  iiude  dere  magede  die  brufle  woli 
len  (sie)  beginnen t  Gra/f  Ps.  555.  26.  /.  übes. 

347,  5.  ^/rm  hier  ein  rers  fehlt,  lehrt  sowohl  der  mangelnde  reim  auf  k'w, 
als  dass  die  siebente  hunst  nicht  genannt  ist.  hier  ist  leicht  zu  sagen, 
tcas  fehlt,  die  vierte  ars  liberalis  des  quadricU,  deren  name  auch  den 
reim  ergiebt  'a{\x(>\\()\\w.  Ilpt  ~  Cassiodor  hatte  ein  werk  von  den  sieben 
freien  kiinsten  geschrielyen  und  diese  abget heilt  in  ein  trivium  und  (/ua- 
dririum.  das  tri  dum  bestand  aus  grammatik,  rhetorik  und  dialeklik ; 
das  (/uadricium  aus  geometrie.  arithmetik,  astronomie  und  musik-  von 
diesen  künsten  oder  Wissenschaften  gab  schon  früher  die  schrift  des  Ca- 
pella  einen  abriss,  und  wurde  mit  denen  des  Boethius  und  des  Cassio- 
dor die  grundlage  der  Wissenschaften  durch  das  ganze  mittelalter  hin- 
durch, sie  sind  in  folgenden  versen  enthalten:  Grauun.  loqnitnr.  Dia. 
vero  docet.  Rliet.  verba.  colorat  Mus.  canil.  Ar.  nunierat.  Gen.  pon 
derat.  Afl.  coh'l  aftra.  8.  anfeuriflenl  erklaren,  erläutern.  In 
gra^co  flat  paraecos,  daz  anifriflolon  funielidie  inquiiinnin,  i'inne- 
liclie  incolam,  aide  advenain ,  aide  peregrinnin  .\otker  118,  19. 

16.  der  mit  chunl'le  ein  fanc...J  vgl.  187,  27.  17.  des  gol 

kan]  =r  gan,  recht.  18.  vgl.  189,  4.  20.  uie/,/,enl  /.  me-/,7,eii. 

24.  manicflaht]  vgl  Gra/f6,  782.  ir  rede  diu  wart  manieflaht 
Serval.  13,  17. 
5  8,  5.  mit  talleJ  =  mitale.  9.  der  tot  pegrilFel  vgl.  58,  30.  36!>,  9. 

fo  dir  begrife  der  toi  Alex.TU\.  Genes.  21,23.  dieuelitent ane2:uole. 
mit  ubirmuole.  begrifet  fi  allb  der  tot  haraj.  21,  23.  Er  fjjrach  daz 
ili  die  toufe  intfan  mnze.  E  mich  der  gehe  toi  begrife  haisch.  I/dl  H2^ 
e  mih  der  gealie  lol  bcgriCe  Vor.  hs.  Ah\  vgl.  auch  .Vgth.  2.  ausy.^OZ. 

1 1.  da/,  ime  der  linel  niene  nmge  gelarni  und  gloubent  die  (ke- 
Izer;  swenne  ein  wip  sw  anger  werde  und  sweime  des  zweinzec  wo- 
chon  sint  so  var  der  li\el  \\\  daz  kint  Stricker  MI.  590.  12.  eher 

rine]  =  mittellal.  tarena,  d.  i.  qnadragene,  Imsse  durch  40iayigcs 
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fasten.  21.  der  sinn  ist:  er  soll  eilen  und  vom  priest  er  mit  der 

stole  (d.  i.  durch  die  beic/ite?)  40  tage  (wohl  zur  busse)  empfangen? 

349,  1.  AvafFen]  so  die  hs.  obwohl  waffen  recht  ist.  2.  nianflech]  tnör- 
der,  vgl.  Tundal.  47,  81.  5.  im  niftl  =:  im  enii't,  ihm  ist  das 
fasten  nicht  nöthtg.           9.  o:antla2;etl  ron  antla^;,  Verzeihung. 

19.  20.  /.  alttagen.  Ilpt.         25.  cheifer  aller  chuiiige]  tgl.  s?;93,  22. 

350,  6  ff.  fast  mit  gleichen  icorten  heisst  es  in  der  Kaiserch.  bl.  3  ''•  '  an 
den  ftunden.  fwelhe  in  dem  riclie  waren  geuangen  ode  gebunden, 
ode  in  dehainen  karkaere  geftozen.  di  hiz  der  kimic  uz  lazen ...  er 
hiz  im  wrken  auer  fa.  ain  waga  div  hiz  di  dragina.  er  gebot  in  bi 
dem  hälfe,  fi  gebin  fi  ze  cinfe.  arm  unt  riche.  di  da  waren  in  finem 
riche.  div  fier  phenninge  wac.  vgl.  Pass.  17,  30  ff.         11./.  ime.  Ilpt. 

14.  vgl.  330,  2.  16.  l.  libe.  ebso.  z.  23.  351,  3.  352,  9. 

356,  14.  f/pt.  17.  weibe]  2.  24  wibe.  18.  /.  er  uertreip. 

19.  /.  trunnen,  wie  s.  28  trunni,  abtrünnig.  Hpt.  —  trunnen, 
damit  hängt  das  alte  trüiine ,  tat.  grex ,  ferner  unser  abtrünnig  und 
das  verbum  trennen  zusammen,  vgl.  Graff^.,  533.  26.  da?;  fint 

noh  die  uerwarhten]  Haiden  di  uerworchten ,  di  got  uiae  uorhten 
Ruol.  123,  19. 

351,  7.  ante!  s.  mhd.  wörterb.  34,  1 1.  14.  15.  ich  finde  die  bibelstelle, 
aufweiche  sich  hier  bezogen  wird,  nirgends.  1  5.  vor  al  umpe 
fehlt  waere.  Hpt.  —  oder  al  umbe  vienge  den  funnen.  vgl.  zeile  1 7. 

28.  /.  myfterium.  Ilpt. 

352,  7.  über  die  sechs  alter  der  weit  finde  ich  bei  Math,  nichts,  vgl.  322,26. 

10.  nach  da  fehlt  ev.  Hpt.  19.  lengore  warJ  ist  recht,  alte 

formen  vgl.  zu  82,  20.  ein  tac  fi  da  tüfent  jar  Fyvfif.  4,7.  25.prin- 
nenJ  =pirn,  sind.  vgl. zu  99, 16.  28.  vgl.  18,  1 1.   102,  7.  353,  9. 

353,  1.  ifrahel]  zu  lesen  ifrahele,  vgl.  zu  46,  19.  3.  5.  genuf  uippe- 
rarum...]  vgl.  Math.  3,  7.  12,  34.  Otf  I.  23,  41  Biginnet  gote  than- 
kon.  thaz  megit  ir  biuuankon.  thefo  egislichun  grunni.  ir  natarono 
kunni.  6  ff.  vgl.  18,  11  ff.  17.  chebes  funs]  vgl.  zu  26,  6. 
tind  rechtsalterth.  438.  18.  alfo  };elt  uns  da/,  liehtJ  =  lief. 
diese  stelle  bezieht  sich  entweder  auf\9^  2.  3  daz  er  di  dev  unde  ir 
fun.  üz  ire  hufe  wolte  tun.  oder  auf  Genes.  32,  21  fi  bat  ir  herren 
daz  er  daz  hüs  hiezze  rumen  die  diu  und  ir  sun...  26.  /.  libes, 
lebens.  Hpt.  —  vgl.  350,  15. 

354,  1.  i.  rot.  s.  zier  Winsbeckin  27,  1.  zeitsch.  f.  deutsch,  alterth.  5,  335. 
(z.  535^  Hpt.  4.  5,  toft]  der  nahet  aller  tagelich  Karaj.  55,  10. 

10  ff.  loblied  auf  den  h.  geistvgl.  Gloub.  1 500  ff.  —  über  die  sieben 
tagezeiten,  \V.  Grimm  zu  \rid.  15,  19.  minnet  fiben  tagezit.  daz  re- 
let  der  kuninc  dauid.  ir  fcult  fpade  unt  fru  fin.  fo  erhöret  uch  min 
trechtin  Kuonr.  8,  28.  17.  /.  dich?         20  ff.  dieser  hymnus  auf 
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ikti  h.  yeisl  ist  dein  der  drei  mdmur  im  feuri/jen  ofen  bei  IJaniel  eap  3, 
r.  52 — 90  nachgebildet. 

•"55,  2.  imofcel  /.  uelcc.  4.  fcchlol  uellclilo.  llpt.  --ic/igtautie,  es  isti}:c- 

kii\)h\e  zu /ese/t.  vgl.  95,  19.  27»>,  8.  .')38,  I.  iicw  aTc;  die  ziici  <ie- 
Icephte  .4«?w  ?V«  Wackern.  leseb.  178,  17.  21.  2  2,  riilllg  gleich- 

lautend heisst  es  doi  I increl  paclic  iocli  die  Icwo.  die  bulicle  iocli  die 
lewer /iwy//.  50,  I.  —  leuoii  I  =  lewer , /'////<'/.  von  den  lieweii  gie 
fi  zc  tal  Wigal.  14,  5.  29  11'.  eine  ähnliche  aufiählung  der  thnten 

gottes  und  des  heilirjen  geistes  irie  in  diesem  lohliede  findet  sich  auch  in 
Heinrichs  litanei  r.  40  11".  und  130  11'. 

•''^ö,  12.  liken  unle  leinenl  liegen  und  lehnen.  14.  15.  /.  übe. 

17,  mit  def  heilioen  ceifles  miiiiie  Glaub.  1 202.  au/'nnnwa  fehlt  der  ent- 
sprechende reim,  rielleicht  ist  iu  ergänzen  fo  iiaiil  iiiil  (ieleiiie  fiiiiie. 
cgi.  252,  14.  342,  14,  18.  priel"f  derJ  /.  ein  priefler  der  liie/,  ar- 

nolth.  19.  /.  uoii  fiheii  lifteii.  21.  eii  oeltel  /.  eiii;elle. 

26,  hatem]  =  ätem, 

•'^57,  2,  urfchim]  =  urfchiii,  Ursprung  des  Hehles.  5.  inillachenl  iiiil- 
Itiuoclia,  vgl.  Schmeller  4,  II,  15,  Nu  wiiiifchet  iiirige  und  alte, 

daz  wir  muzen  kumen  dar.  Zu  der  hinielilcheu  fcliar.  Amen  <Iaz 
werde  war  hroleic.  772, 

XI. 

VON  DE)I  IinniMNC  IIEN  JERUSALEM. 

;^<>l,  2,  der  rerstümmelle  schluss  des  »verlornen  solnr'  in  Karajansdenhm. 
70.  stimmt  auflnllend  mit  dem  anfange  dieses  gedichtes  überein.  —  ein 
ist  recht.  2,  gei'unu'ul  cgi.  362,  4  niif  lieleni  sinne.  3.  4.  El 

ipfi  lanciuam  lapides  vivi  superaHlificamini  donuis  spiriluali^  l,  Pete 
epist.  2,  5.  da  benennet  er  die  crone  mit  zwelf  steinen  vndersal  der 
ewigen  vreuden  stat,  dar  inne  er  vil  bescliribet:  wie  sie  beslozzen 
hübet  von  allen  wandelberen  er  schribel  oucli  in  Aon  meren  die 
zwelf  porlen  gemeine  nu't  luehtenden  gesleine  meislerliclu'  diu'ch- 
wieret,  die  gazzeii  er  oucli  zieret,  wände  er  fagel  mit  wai'heit,  si 
sind  mit  goldQ  wol  durchleit.  Pass.  230,  9.  5,  ioliannes  der  go- 

des  böte  schreib  da  apocalipsiin,  dar  inne  got  mit  witzen  im  wi- 
sete  micliel  wunder  wände ;  er  beschreib  dar  imder  die  criftenlieil 
über  Inl,  die  nniniencliche  gotes  brut  golichle  er  da  einer  stat,  die 
von  liiniele  nider  trat,  als  ein  brut  gezierel  wo\...Pass.  229,  79,  — 
Die  flat  iherufalem  Toi  gezimberl  werden  vnd  gebuwet  mit  lebendi- 
gen vnd  mit  erweleten  l'leinen,  da/,  ift  uon  guten  vnd  von  din-naeh- 
tigen  feien.  Difc;  flat  wa/,  zubrochen  mkI  zvuurt  von  dem  flarkin 
vürften  dirre  werkle,  da/,  ift  der  tuvil  Legser  128,  35—38.  —  daz 
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11  (marirarete)  wurde,  in  der  hiinelifcheii  bürge,  ein  w  ar  inargarita. 
der  dv  uoii  anegengif  zite.  geziniberet  has  den  reinen,  uze  lebendin- 
gen ff  einen  Litanei  1015.  —  got  hat  gebuwet.  t\xv  hüs  von  lebenden 
fteinen  Krolew.  1295.  fo  die  fteine  lovhtent  harte,  in  der  himilifchen 
porte.  alliz  gimeine.  lebentiz  gefteine.  daz  lovhtet  dar  inne.  da  mit 
zimbrot  got  der  riebe,  al  fin  himilriche  haroj.  29,  9.  6.  als  fante 
Johannes  sprach,  daz  er  von  denie  hiniele  fach,  ftigen  eine  fchone 
^\dX . . . Krolew.  879.  —  fani  eine  btrJuthJ  vidi  sanctam  civitatem  Je- 
rufalem  novam,  descendentem  de  coelo  a  deo  paratam  sicut  fponsam 
ornatam  viro  suo  Apocal.  21,  2.  8.  got  du  da  gemezzen  haft. 

mit  diner  chraft  himel  vnd  erde,  vnd  dem  mere  ende  gefezzet  haft. 
erhöre  min  gebet  Mnrgaretha  hs.  104''.  —  habe!  /.  habet,  tgl.  %.  17. 
9.  der  himele  hat  besezzen.  gewegen  und  gemezzen.  abgründe 
unt  itwsBge  Kinth.  J.  79,  8.  zu  Serratius  3250.  16.  fpahe]  = 

fpa?he,  kunstreich,  zierlich.  23.  /^öwenJ  vorwärts  bringen,  hier : 

der  rede  uollen  vir  uns  befleissen.  In  der  felben  frowen.  nmze  mir 
gezowen  Pilatus  bei  Massm.  143  ff. 
362,  3.  4.  deriiber  die  gofes  hn\ite..Jvgl.  zu  253,  1.  6.  ein  buh 

fcreb]  =  ein  buoch  fcreib.  rgl  z.  8.  8.  uerlih]  =  uerlech.  — 

burech]  =  burc  oder  burch.  z.  15.  und  363,  28burch.  ähnliche  über- 
flüssige e  finden  sich  noch  tiele  in  diesem  denJtinale :  buric  364,  9. 
368,  10.  cheraft  371,  20.  femal  372,  18.  fuelehe  362,  23.  363,  1. 
perinne  364,  7.  unterift  364,  12.  gerunt  fefte  364,  12.  26.  gerune 
364,14.  366,27.  367,  20 /«;•  gruone.  ruhelente  364,  22.  uerfuele- 
hen  364,  23.  beuelehen  364,  24.  geloben  =  glouben  364,  24.  28. 
365,3.  367.  14.  halem  =  halm  365 ,  17.  gelas365,  21.  367,19. 
werelte  366,  11.  gereize  =  grieze  366,  14.  gerife  =grife366, 15- 
367,  7.  unterue  =  untruwe  367,  6.  fene  =:  fne  367,  20.  pelut  = 
pluot  368,  3.  beruftwere  368,  9.  forege  368,  10.  berucge  368,  1. 
felo^^en  =  flo^'4en  371,  25.  felahte  370,  29.  berunne  369,  23.  be- 
feluzet  371,  18.  zeuuene  369,  23.  gaiftelich  371,  7.  12.  er- 

graben! eingeschnitten  in  stein  oder  metnll.  sin  name  ob  ieglichem  ev- 
^Yd\)Q\\  Serrat.  577.  16.  gewerchet]  =  gewurchet.         17.  legge] 

vgl.  zeitsch.  5, 94.  Hpt.  —  ich  rüge  die  citirte  stelle  gleich  hier  an :  lekkel 
GrafTl,  10.>.  hat  die  glosse  (zu  1  (3)  kö7i.  6,  18.)  »tornaturas  in 
transversum  ligna  tornata,  legge.'*  18.  die  porte  ioch  die  mure 

da^  fint  die  tiüren  steine  der  gotes  fürst  helido  pgm.  hs.  des  11.  Jh. 
siehe  Haupt' s  zeitsch.  3,  444.  20.  doh  tri1  ebso.  22.  263,  5,  13. 

doch  drei.  22.  ab  Oriente  portae  tres,  et  ab  aquilone  portce  tres 

et  ab  austro  portas  tres  et  ab  occasu  porfa»  tres  .\poc.  21,  I3. 
23.  24.  fuelehe  uon  chindef  peine.  fint  luter  unde  reine]  Der  ftein 
(sardonix)  der  diutet  die  kuTcheit.    diu  an  die  meide  ift  geleit.  die 
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uon  kindes  beine.  fint  lüter  imde  reine.  Iiie  gewefet  al  ir  leben;  den 
Wirt  diu  gnade  gegeben  Arolew.  1 700.  26.  der  funne . . .  errinelJ 

vgl.  zu  5,  28. 
3ö3,  3,  diewirmenJ=:die  wernie,  wärme,  wierm  Fetz  Script,  rerumaustr.l. 
sp.  1161.  ad  annum  1384  wirma  Gl.  Sm.  IV.  155.  ein  Ivtzel  wirm  in 
im  was  Timdal.  4  4,  32.  6.  althl  =  all,  sowie  Ihut  —  tut  366, 9. 

retliotit  =  ertolit  366,  5.    Ihol  =:  tot  366,  20.    thooen  =  louo-en 
366,  25.  goth  =  got  367,  12.  roth  —  rot  367,  20.  ?>%%^  3. 
7.  leipl  —  lip.  9.  bekrifetl  «7^/.  s^<  348,  9.  20.  ^eßc/4  puen 

fehlt  der  entsprechende  reim ,  vielleicht  zu  ergänzen :  unde  die  vro- 
nen  burc  fcouwen.  25.  lielle  wizeJ  vgl.  85,  20.  26.  funde- 

ret . .  .J  vgl.  6,  6  loid  zu  4,  22.  77,  13.  29.  Wol  unz  der  suzen 

himelvart,  daz  got  an  menscldicher  art,  der  mensche  in  rechter  got- 
heit,  alsus  sich  haben  in  ein  geleit,  zv  samne  hant  gerigelt,  xpc 
der  wäre  winkelstein,  zwa  wende  wol  in  ein,  nach  der  miüe  gebot, 
daz  ift  mensche  vnde  got  Pass.  107,  30.  vgl.  auch  148,  86. 
364,  3.  4.vgl.zuS22, 1—6.  5.1.  da  ift  diu...  Wan  uns  aberdingollich 
brehender  schin  ze  ftarc  was  von  unser  ougen  brredikeit,  dö  tem- 
pertest du  uns  daz  lieht  mit  der  reinen  laternediner  lufern  menscheit, 
da  diu  gotheit  inne  verborgen  was  Pfei/fer  Mgst.  342.  19  ff.  Du  (Ma- 
ria) bis  daz  alinge  glas  da  der  durg  qua  daz  liet  (/.  liecht)  dazuine- 
stermsse  der  werkle  benam  Marienlied  des  12  Jh.  in  Haupts  zeitsch. 
2,  ly^-  7  ff",  prinne.  Hpt.  —  die  ftraze  dar  inne.    Die  fint 

durchfoten  golll  gemufet  was  daz  phlafter.  Mit  golde  vnt  mit  ge- 
ria^ine  Tund.  59,75.  durch  foten  gxAiM  Kuonr .  59,  1 1.  fam  durchfoten 
golt  wrdon  fi  hie  geliuteret  unt  gerainet  Ruol.  265,  6.  als  er  Fe]  in 
den  bouchen  het  gefen.  in  der  himelischen  Jerusalem,  sam  si  wesen 
solde  uz  durchgesotem  golde  Bonus  v.  79  ff.  Hpfs.  zeitsch.  2,  210. 

1 0.  über  die  krafte  und  mystische  bedeutung  der  zwölf  steine  des 
himmlischen  Jerusalem' s  fand  ich  in  den  werken  des  Marbodius  eine 
gleichzeitige  erläuterung ,  die  ich  wegen  der  oft  wörtlichen  Übersetzung 
in  unserem  texte  hier  vollständig  anschliesse : 

I.  Jaspis  est  priimun  fundamentum  ecclesiae  Dei ,  et  est  viridis  co- 
loris.  Oi.ut;i"»q"e  illum  super  se  habuerit,  phantasma  ei  non  no- 
cebit.  Significat  autem  eos  qui  fidem  Dei  semper  tenent,  et  num- 
quam  ab  ea  recedunt  vel  arescunf,  ^^^  semper  virent  in  ea,  iiec 
limciit  fallacias  diaboli. 
ll.Napiiirus  cccli  colorem  habet.  .Significat  illos,  qui  adhuc  in  terra 
posificoelestibusintendunt,  et  cuncia  lerrena  despiciunt,  quasi  non 
sint  in  terra  juxta  ilhid:  Sostra  autem  conversatio  in  coelis  ist. 
Ill.CaIcedonius  quanuliu  in  domo  est,  non  lucet;  sub  diva  id  est 
aere  lucet;  volentibus  eum  incidere  et  sculpere  contra  Hat;  ca- 
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lefactus  radiis  solis  vel  dig^itorum  fricatii  palea^s  ad  .se  Iraliil. 
Per  hoc  notantur  illi ,  qui  suam  bonitatem  celant  et  bona  opora 
in  absconso  faciunt ,  seil,  jejunium ,  eleemosiiias  et  bis  similia 
juxtaillud:  {Math.  6,  17)  Tu  autem  cum  jejunus ,  etc.  Cum  au- 
tem  foras  iiiter  bomines  exire  coguntur,  timc  apparet  eorum 
bonitas  et  hicenl ;  et  si  quis  eis  vokierit  adulari  vel  laudes  dare, 
quod  est  quasi  sculpcre  vel  piiigere,  noii  illoruni  vanas  laudes 
recipiunt,  sed  fortiter  resistunt,  eis  non  acquiescendo,  sed  radio 
veri  solis  afflati,  id  est  Chrifti  vel  digitis,  id  est  donis  spiritus 
sancti  tractati  et  calefacti,  verbo  suae  pra?dicationis  suaeque  bo- 
nitatis  exemplo,  paleas,  id  est  peccatores  ad  se  trahunt,  et  sibi 
consociant  et  in  bonis  operibus  eos  perseverare  monent. 

IV.  Smaragdus  nimia?  viriditatis  esl.  Onines  g-emnias  et  herbas  sua 
viriditate  vincit.  In  arida  et  iidiabitabili  nascitur  laiitum.  Prae 
frigore  non  ibi  habitant  nisi  grifes  qua?  sunt  beftia?  leonibus  si- 
miles,  et  habent  alas  aquilis  siniiles,  et  monoculi  afinafpi  isic) 
qui  cum  bis  diniicant.  Per  gemniam,  id  est  Smaragdum  eos 
nominanius  qui  viridiores  sunt  in  fide  omnibus,  et  superant  in- 
fideles  fidei  viriditate,  qui  frigidi  et  aridi  sunt  in  cbaritale,  quam 
non  habent.  Grifes,  qui  eos  servant,  da^mones  significant,  qui 
hominibus  invident  fidem  habentibus,  quae  eft  pretiosa  marga- 
rita,  etgemma,  et  cum  eis  auflerre  conantur.  Qui  recte  Gri- 
fibus  assimilantur,  quasi  terreffres  ferae  et  volucres,  qui  de- 
mersi  sunt  in  infernum  pro  suis  merifis,  et  volantes  per  super- 
biam  quasi  alites  e  coelo  lapsi  sunt.  Contra  eos  dimicant  mono- 
culi, id  est,  illi  qui  non  ambulant  duabus  viis,  nee  habent  du- 
plex cor,  nee  duobus  dominis  serviunt,  sed  semper  suam  in- 
tentionem  et  gemmam  fidei,  quam  daemones  ab  eis  extorquere 
volunt ,  possident ,  eos  superando  Dei  auxilio. 

V.  Sardonix  Ires  habet  colores ;  subtus  eft  niger,  in  medio  candi- 
dus,  desuper  rubeus.  Et  eos  figurat  qui  in  corde  suo  sustinent 
paenas  passionis  pro  nomine  Chrifti,  et  intus  in  aninia  sunt  can- 
didi,  id  est,  absque  hypocrisi,  si  tarnen  ipsi  sibi  sint  despecli 
et  quasi  nigri  videantur  sibi,  id  est  peccatores. 

Vl.Sardius  eft  totus  rubeus;  significat  3Iarfyres  sanguinem  suum 
pro  Chrifto  fundeiifes. 

VII.  Chrisolilus  fnlget  quasi  aurum,  et  emittit  de  se  scintillas  arden- 
tes:  figurat  sapientes  et  charilativos,  qui  quod  sciunt  aliis  in 
opere  etferinone  oftendunt.  xc"^3-07  crisos  aurum  dieilur,  et  per 
aurum  sapientia  et  charitas  intelligitur,  qua?  perfoclior  eft  om- 
nibus virlutibus,  sicut  aurum  perfectius  eft  omni  metallo. 

VIII.  Beryllus  lucet  quasi  aqua  sole  percussa  et  calefacit  manuni  te- 
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ncntis.  Noiat  oo.s,  (jui  sunt  fragiles,  sed  percussi  radio  et  uratia 
verisolis,  id  est  Chrifli,  lucent  bonis  operibus,  et  calefaciiint 
eos,  qiii  cum  eis  conversanlur  calore  charÜalis  et  exeniplo 
bona)  vila». 
IX.Topasius  raro  invenilur,  et  ideo  carior  habetur;  duos  habet  co- 
lores,  uiiuin  sicut  auruin  et  allerum  clariorerri.  Claritate  om- 
nes  superat  geinmas,  et  nulla  res  pulchrior  eft  ad  videiidum. 
Significat  eos  qui  Deum  et  proxinunn  dibgunt.  Qui  autein  pro- 
xiinum  diligunt,  sicut  aurum  fulgent,  et  a  sordibus  hujus  sx- 
culi  purgati,  et  seinper  coeleflibus  iiitendeiiles,  clariores  et 
pulcriores  efficiuutur. 
X.  Chrysoprassus  eft  purpureus  intergultatusgutlisaureis:  eos  sig- 
nificat  qui  seinper  in  tribulationeetlaborepassionuinvitani  suani 
agunt,  seniper  manendo  in  charitate. 
XI.  lacintus  mutat  coloreui  suuin  cum  facie  ca3li;  si  ccekun  eft  da- 
rum ille  kicet;  si  est  obscurum  non  iucet.  Significat  eos  qui  cum 
sapientibus  sensu  contcndunl,  ut  secundum  niodum  auditorum 
se  aptent  sicut  dicit  Apoftolus  (I  Cor.  2,  6.):  üapientiam  loqui- 
mur  inter  perfectos.  Ad  eos  qui  parum  fciebant,  dicebat  (1  Cor. 
9,  22.):  .\on  pntui  tanquam  spirHuafihus  escam  dure ,  sed  quasi 
cnnialibus  lac  voltis  dedi  potiim,  non  escam.  Iffe  Apoflokis 
lacintus  fuit  et  ita  (se)  contemperabal  omnibus  ut  onuiia  effet 
()nuiil)us  sie  dicens :  Omnia  factus  sum  omnibus  ut  oinnes  lutri- 
ficerem.  (I  Cor.  9,  22.) 
MI.  Anieliflus  eft  lolus  rubeus,  et  quasdam  roseas  flanunas  de  se 
cmiltil.  Figurat  eos  qui  tonnenta  |)assionis,  qua?  pro  deo  fufti- 
nent,  tamquam  Ihunmam  charitatis  ex  se  emittunt,  oranles  pro 
eis  qui  eos  occidunt ;  et  plus  de  peccatis  corum  dolent  qui  eis 
mala  faciunf,  quam  de  hoc  quod  patiunlur.  Et  bene  extremus 
ponilur,  quia  sigiiilicat  eos,  qui  pro  inimicis  orant.  Nam  virtus 
\  irtulum  eft  orare  pro  persequentibus.  Et  pauci  inveniuntur  hoc 
feciffe;  sed  tarnen  inveniuntur  duo  in  veferi  tcftamento,  scilicet 
31oyses  et  Samuel  et  duo  in  novo,  Domimis  Chriflus  et  Stepha- 
nus  inveniuntur. 

In  Jaspide  ergo  fidei  viriditas  designalur.  In  Saphiro  spei  coßle- 
ffis  alliludo.  In  Caicedone  flanuna  charitatis  interna?  figuratur.  In 
Smaragdo  aulem  ejusdem  fidei  fortis  inier  adversa  confeffio.  In  Sar- 
donice Sanclorum  inter  virlutcs  humilitas.  In  Sardio  reverendus  Mar- 
tyrum  cruor  exprimifur.  In  Chrysolilo  vero  fpiritualis  inier  miracula 
pnrdicato.  In  ßeryllo,  pnrdicantium  perfecta  operatio.  In  Topazio 
eorumdem  ardens  contemplatio.  In  Crisoprasso  bealornm  marlyrum 
opus  pariter  et  prsemium.  In  lacinto  Doclorum  copleflis  ad  alta  sub- 
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levatio  et  propter  infirmos  humilis  ad  humana  descensio.  In  Ame- 
tifto  coeleftis  feniper  regni  in  humilium  animo  memoria  desigiiatur. 
Itaque  sing-uli  lapides  pretiosi  singulis  sunt  fundamentis  deputati, 
quia  licet  sint  omnes  perfecti  quibus  civitas  Dei  nomen  in  monte 
Sancto  ejus  ornatur  atque  fundatur,  fpiritualis  tamen  gratiae  sunt 
luce  fuigentes. 

Vffl.  auch  S.  Epiphanius  episc.  Cypr.  (+  403)  de  duoderim  ge?n- 
tnis ,  quae  erant  in  teste  Xaronis  liber ,  graece  et  tat.  in  dessen  wer- 
ken. Coloniae ,  Schrey ,  1682,  2,  225 — 30,  dann  de  daodecim  lapi- 
dibus  rationalt  sacerdotis  infixis.  am  aiigef.  orte  s.  233.  Anseimus  Lau- 
dunensis.  enarraliones  in  Xpocalypsim  bei  Anseimus  Cantaar.  archiep. 
opera  omnia  studio  D.  Picardi.  Coloniae,  Cholin,  1612.  fol.  tom.  2, 
507 — 8.  dann  Ambrosius  comment.  in Apocalypsim.  opera.  Paris,  1642. 
tom.  5,  sp.  489 — 92 ;  ferner  Büsc hing's  abhandl.  im  museum  f.  altd. 
liter.  undhunst.  2,  52  ff.  Hahn.  kl.  gedichte  der  Stricker .  Quedl.  1839.  XI.; 
altd.  bll.  1,  312.  Krolew.  r.  119i  ff.  Ruol.  56.  20.  11.  nach  Jaf- 

pif  fehlt  der  reimpunkt.  —  Jaspis ,  dieser  bekannte  undurchsichtige, 
bald  ein- ,  bald  vielfarbige  stein  ist  von  muschlichem ,  dichten  brach 
und  kernigem  gewebe.  15.  Den  ftein  (Jaspis)  der  tiuvel  vliuhet. 

vil  harte  er  in  schiuhet.  swa  in  der  bi  im  hat  Krolew.  1586.  vgl.  auch 
haisch.  bl\  17.  od]^=ode,  oder,  gatiz  richtige  form. 

20.  griune]  =  grüne.  21.  23.  wände  der  tubil  verit  umbe.  alfe 

ein  lewe  wilde,  in  der  werkle  ruwende.  den  menfchen  fvchende.  wa 
er  den  vinde.  den  er  niege  verslinde  Gloub.  938—42.  —  leuol  /.  lewo 
oder  leuuo.  24.  3Iit  tenieJ  ähnlich  367,  27.   369,  12.   ti  36«,  27. 

369,  9.  tem  369,  12.  370,  5.  unt  372,  12.  unte  366,  22.  368,  7. 
18.  21.  370,  3.  tifen  368,  13.  ten  368,26.  teri  =  dri  367,  17. 

27.  berunel  vielleicht  brenne.  —  Hpt.  nach  iafpin  fehlt  der  ent- 
sprechende reim. 
365,  3.  nach  an  fehlt  der  theilungsstrich.  4.  saphir ,  ist  himmelblau, 

durchsichtig  und  harter  als  der  rubin,  was  die  alten  so  nannten,  ?nuss 
nach  Plin.  37,  39  bcschreibung  der  lapis  lazuli,  lazurstein,  sein,  die- 
ser ist  undurchsichtig ,  spielt  häufig  ins  dunkelblaue  und  hat  bisweilen 
goldgelbe  kiesflecke,  da  dieser  stein  aber  nicht  so  kostbar  ist ,  so  muss 
man  annehmen,  dass  in  der  bibel  Exod.  24,  10.  28,  18.  37,  1 1.  den 
wahren  saphir  bezeichne.  10.  vgl.  368,  13.  369,  2.  fi  fvln  mit 

ime  bvwen.  in  der  himelifchen  iherufalem.  di  da  njemer  fol  zegen 
Gloub.  3093,  ]  1.  hewen]  =  ewen.  auf  gleiche  weise  heisst  es: 

huf  werde  =;  ufwerde  365 ,  16.  herde  =  erde  365 ,  17.  hin  =  in 
365,  19.  hiu=  iu  367,  18.  hobene  =  obene  367,  20.  hiuch  — iuch 
372,  19.  21.  he  =  e  372,  23.  12.  chalcedon,  halbdurchsichtig, 

himmelblau ,  mit  schattirungen  von  andern  färben.  13.  hausl  = 
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Lüs.  14.  rniii  für  man  ir.  vgl.  1 1 1, 23.    1 13,  19.  —  trein=  Ireit 

xcena  man  in  herausträgt.  16.  liiiC  AverdeJ  ^=-  üfwert,  außcärts. 

17.  halenil  =  halm,  vgl.  366,  10.  —  ich  hän  etwa  den  sIein 
gesehen,  so  edoln  und  so  luo^cnthaft,  daz  er  üfhuob  mit  siner  kraft 
einen  hahn  und  lial)le  den  Htricker  kl.  ged.  XI.  108.  18.  19.  ver- 

muthlich  ung-eworht,  unbearbeitet.  Ilpt.  —  hin  diu  piliel  =■  in  diu  fiie. 

21.  gelafJ  ebso.  369, 19,  glas.  26.  fich  hehi  eines  dingesl  es 
geheim  halten. 

366,  4.  über]  ==  ob  er.  5.  einandes  genotle]  so  die  hs.  wahrscheinlich 
%u  lesen  e  man  in  des  genote,  er  duldet,  dass  man  ihn  tödtet,  eher 
als  dass  manihri  dazu  zwinge,  dass  etc.  11.  neihiti  =  nicht 
nowihl.  —  Smaragduf]  nach  LXX,   Vulgata  und  Joseph,  grasgrün, 
wenig  hart,    durchsichtig,  mit  doppelter  Strahlenbrechung. 

13.  me]  /.  men  =  man.  Hpt.  14.  gereizeJ  l.  griene.  lipt.  M. 

16.  geruenl  /.  grifen,  greifen.  Hpt.  M.         20.  cheifenl  —  Riefen. 

22.  23.  untepunnens]  ==  unde  enbunnen  i^,  und  misgönnen  es. 
Def  hat  im  got  erbunnen.  dem  er  ift  entrunnen  Tundal.  56,  59.  des 
begunden  fi  ime  enbunnen  Genes.  53,  9.  Wvi^  fi  dien  irbunnen  da/Jel- 
lit  sie  Wackern.  altd.  hss.  s.  12,  10.  vgl.  mhd.  Wörter b.  unter  an. 

25.  arimafpi]  über  dieses  volk  des  alter thums  ist  van  der  Uagen's  ab- 
handl.  im  museum  für  altd.  literatur  1,  300  IT.  und  Grate fend  in  der 
Er  seh  und  Gruberischen  encgclopiidie  nachzusehen.  26.  niunar 

eines  ougenJ  nur  ein  äuge,  der  genet.  ron  niwar  abhängig.  28.  ge- 
runel  =  grüene ,  grüne. 

367,  2.  Den  uil  gerannen  ftaine]  =  grüenen  ftainen.  17.  /.  varwe  hat 
er  doch  dri.  vgl.  369,18.  24,  nach  ufvverce  fehlt  der  reimpunhtund 
allenfalls:  da?,  er  fwarz  ifl  so  da/, glas,  ze  wäre  fagen  ich  eu  (hr/,.  un- 
leren innnt  \\n\  liuifcl.  darnach  ist  die  note  unter  dem  text  zu  erganzen. 

368,  2.  3.  sardius,  d.  i.  carniol,  ein  bekannter,  meist  fleischfarbiger ,  halbdurch- 
sichtiger, dem  chalcedon  rerioandter  edelstein,  geschätzt  wegen  seiner 
härte,  die  aber  die  bearbeitungsfähigkeit  nicht ausschtiesst.  —  pehiri  = 
phiol.  —  der  ah(e  Hein  rubin,  der  da  ii't  rot  als  ein  bhil ,  der  diutel 
die  marferere  gut  h'rolew.  1651.  9.  ha?re]  =  here.  II.  ce- 
rucge.l  Post  tergum.  zirugge  Schleust.  Gloss.  zeitsch.  5,  352. 

12.  itcrucge]  =^  brücive.  15.  /.  lial)eten.  J/pt.  16.  der  jetzt 

so  genannte  Chrysolith  findet  sich  gewöhnlich  crgstallisirt  und  ist  von 
blassgrüner  färbe,  ganz  durchsichtig ,  mit  doppelter  Strahlenbrechung. 
20.  genaneift,  z.  27  ganaiften]  vgl.  Graff  \  ^  296.  297.  funken, 
gramm.  2,  754.  daz  der  keisr  in  simegewalte  soschoener  niht  inohfe 
geiaiften.  geh'ch  was  den  ganeisten  Serval.  2665  und  note.  fwa  dif- 
fis  furis  ein  ganfter  ift.  dainien  fo  cumet  dicke  ein  michil  vür  Legser 
77,  5.  gneift,  scinlilla  Wack.  vocab.  opt.  VII,  27. 
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3(i9,  2.  3.  daz  wir  befifzen  miizen  unfer  rehlez  erbe,  die  himilifchen  ierFin 
Roth,  predigten  IX,  5.  5.  beryll,  meer-  (btass-)  grün,  mit  Über- 

gängen, bald  ins  wasser blaue,  bald  ins  gelbe.  9.  fm^'er]  =  fwer. 

ähnlich  zuwa  =  zwa  369,  17.  361,  1.  zuwaigere  372,  14.  fu- 
wenne  365,  5.  366,  I.  fuwaz  367,  18.  12.  litli]  =  lieht. 

1 7.  topas ,  den  die  griechen  als  goldgelben  stein  bezeichnen ,  wäh- 
rend Plinius  ihm  grüne  färbe  beilegt,  auf  letzteren  gestützt ,  haben 
neuere  den  topas  der  alten  für  unsern  Chrysolith  gehalten,  der  jetzt 
sogenannte  topos  ist  ein  durchsichtiger ,  meist  wein-  oder  citronengel- 
ber  edelstein  aus  dem  kieselgeschichte.  1 8.  da^  piihc  faüot  unf  fo  I 

der  verf  beruft  sich  wohl  auf  die  oben  zu  364,  10  mitgetheille  lateini- 
sche quelle.  25.  waltiinte  chriftl  vgl.  275,  14. 

370,  10.  e  ein  di  riue]  /.  e  in  di  riuwe  erviinten  12,  13.  ifterbegetruel 
/.  ist  er  began\  e.  purpurner  färbe  ist  er  gänzlich.  23.  hyacinth, 
ein  durchsichtiger,  harter,  meist  ponceaurother  stein,  der  aber  ins  gelbe 
U7id  braune  zuweilenüberspielt,  im  feuer  cerliert  seine  färbe.  24.  25.  ist 
daz  daz  weter  trübe  hat,  des  fteines  (iacingtus)  varwe  dar  nach  ftät.  ift 
daz  weter  liclit  «^evar,  der  ftein  wird  schone  unde  klar  Krolew.  1760. 

371,  1.  2.  den  armen  waf  er  milte.  den  iruten  gehende  Kaischr.  59'.  ryl. 
eine  ähnliche  stelle  58".  —  den  uianden  waf  er  gremelich.  den  armen 
waf  er  heimelicli.  in  uolcwige  waf  er  fig^e  folich.  wider  ubil  waf  er 
gnadic  Kuonr.  "23,  5.  9.  amethyst,  ein  durchsichtiger ,  meist 
violettblauer  stein ,  findet  sich  gewöhnlich  in  sechsseitig  crystallinischer 
gestalt.  zuweilen  aber  auch  kieselformig .  die  alten  schätzten  ihn  sehr, 
rorzüylich  den  indischen,  auch  Arabien  und  Syrien  lieferten  indess 
umethysten.  s.  Plin.  37,  40.  10.  aus  loclieet  ^var  nicht  iouchet 
zumachen,  sondernhhel.,  flammt.  J/pt.  ~  onch  lolient  im  die  ringe,  sam 
daz  viwer  tuof  A'ib.  1779,  3.  —  fo  die  ffeine  lovhtent  harte,  in  der 
himelifchen  porte.  alliz  gimeine.  lebentiz  gefteine.  daz  lovhtet  dar 
inne  A'araJ.  29,  9.  Aller  fteine  vbir  glaf.  Luchte  von  der  edilicheite 
fin  Ruoth.  1859.  12.  arhe  polen I  in  der  hs.  l.  arnepotenY  nach 
Wackern.  wörterb.  28.  I3.1anchl  Muspilli  l*^  laue,  flamme,  gramm. 
2,  50.           20.  21.  wihenl  =  wichen,  weichen.  —  /.  erreichen.  Upt. 

24.  /.  mezzen.  Hpt.  27.  vielleicht  2\^ü\\ä\  ift  fi.  Upt. 

372,  1,  /.  der  vier  fteinwente.  rgl.  Alex.  6858.  8.  uerweirchen I  = 
^  erwürken,  verlieren,  einer  suche  verlustig  werden.  1 1 .  der  (tumbe) 
hai^et  ime  fingen,  uon  werblichen  dingen  und  uon  der  degenhaite...] 
diese  beziehung  auf  die  weltlichen  gesänge  zur  zeit  des  Verfassers  ist  um  so 
interessanter ,  weil  sie  zu  den  altern  Zeugnissen  gehört,  die  loir  dar- 
über haben,  vgl.  auch  zu  220,  21.  14.  zuwaigere]  =:  zweiger, 
zweier.  Zer  helle  dri  ffrä7,e  gant,  die  zallen  ziten  offen  ftänt.  Derft 
einiu  fwer  verzwivelol:  des  feie  ift  ewccliche  tot...  \rid.  66,  5.  Au 
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.sinl  in  i^ai.stlidieii  k'l)in  zvvene  wege.  der  aiiie  weg  der  ift  \\'\{  unde 
lang-  unde  gar  verre.  derselbe  waeg  (so)  haissit  der  wag-en  weg.  Der 
ander  weg  der  ist  enge,  er  ist  aber  kurz  unde  siebte,  der  selbe  weg 
haissit  ain slig Fredifff. des /3jVi.  zeitsc/i.  5,  422.  19  und  21.  Iiiticlil 

=  iucb.         22.  bei]  —  bie.  2Z.  \\v\  =^  (\  pesetz.  27.  dem 

tiuuele  uerboten  unte  uerbannenl  iinn  seid  ihr  dem  teiifel  uherliefert 
und  verdammt,  verlluocbet  und  verbannen,  ist  ir  gebügde  vor  gut 
Stricker  XII.  448.  er  ift  uerfluchet  unl  nerbannen.  uon  allem  cbriftli- 
fbem  reell le  Huot.  301,  18. 

XII. 

CiElJETE  EINER  l  KAU. 

37  5,  6.  Spirilus  s.  pro  eo,   qiiod  consolator  sit  paracleüis  iinneupatiir. 
nain  latine  paraclefis  consolatio  dicitur  Isidor  sentent.  lib.  1,  cap.  14. 
9  ff.  die  iiile  göten  fnfannäJ  vgl.  312,  5  ff.  und  Winsbehe  73.  9. 
18.  l.  bere,  hier. 

376,  5.  dieme]  =  dime.  9.  vgl.  c-.  334,  5.  dir  ne  fente  got  zft  mute 
Genes.  69,  16.            15.  reell]  /.  rieb  dinen. 

377,  12.  uon]  /.  uor.  Ilpt.  M.  15.  /.  uone.  Hpt.  —  uone  ime,  nämlich 
Tobias  vgl.  Tob.  3,  8.  7.  1 1.  17.  dir  (;=:  der)  in  dirre  zu  ändern 
ist  überflüssig.  Ilpt.          28,  nothuendig  da^  icb  m67,e  ercbennen,  Hpt. 

379,2.  ewirdigeyj  vielleicht  Schreibfehler ,  doch  finde  ich  ewirdicbeile  bei 
Grafi's psalm.  s.  7  note  10.  5.  wret]  =  vuoret,  nähret.  Div  fvbe 

wirt  öcb  gefvret  mit  dem  körne...  Alfo  sol  der  gvle  gefvret  werden 
mit  den  g:otes  worfen  Haupts  zeiisch.  l,  287. 

380,  1.  aciftJ  V071  atzen,  etzen,  speisen,  der  in  azle  unde  Irancble  Genes. 
59,  9.  15.  lagent  fin]  nachstellen,  cgi.  Berthold.  219.  20.  Die 
Ayw  andren  lagende  finl.  Vn  vMumet  man  un  kint  Tundal.  in  den  ab- 
hoadl.  d.  ßerl.  acad.  1836.  seile  7,  note  10.  16.  gagenwrte.  vgl. 
3,  9.           23.  wirft]  =  würkefl.             27.  vgl  88,  20. 

381,  I.  /.  miiire  berre  min  unrecbt.  —  minrel  rgl.  zu  Vridanli  82^  23.  Iwer 
arbeit  m.  f.  I.  unl  iwer  bürde  die  iv  nnfer  berre  geniinneren  wil,  ift 
daz  getan,  daz  ir  zuo  zim  cbomet,  daz  fint  iwer  funde  unl  iwer  uil 
inanic  valte  miffetal ;  die  wil  iv  unser  berre  geminren,  cbomet  ir  zuo 
zim  Roth.  pred.  VII.  8.  4.  florel  von  (lor^^  verlor,  vgl.  .\ug.  3,3. 
Ulan,  llollmann  2,  230,  42.  nu  erledige  unf  armen  iiz  aller  cluMe  des 
ewigen  llornes.  des  eicigen  verlor enseins.  9.  fi  mir  ^vegende]  sei 
mir  helfend,  hilf  mir.  da/,  er  mir  fie  weginde  Paulus  in  Haupt' s  zeitsch. 
;>.  521,  V.  74.  rgl.  Lachmaun  zu  den  Mbel.  2156.  13.  /.  liebt, 
wie  s.  16.  18.  barmbereer]  /.  barmherzer,  vomahd.  barmherze, 
barmherzig.  23.  wurl=^  uore.  speise.  27.  29.  vgl.  295.  19 
und  303.  7.  8. 
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382,  12.  l.  und  erchennen.  22.  l.  ich  han  getrunchen. 

383,  1.  iungiften.  druck  f.  6.  menent]  =  mendent.  vgl.  Ang.  26,  72 
da  mennent  fi  fich  inne.  12.  gemaint  han]  mit  dem  ich  heute  ge- 
meinschaft  habe.  vgl.  Graffl,  785. 

384,  9.  /.  g-erte,  vgl.  58,  1.  10.  dinchufe]  halle  bei  einer  kirche.  ding- 
hus.  Schienst,  glnss.  s.  Haupts  zeitsch.  5,  339.  (54.)  —  alle  verte] 
ganz  und  gar,  überall.  Er  sprichet.  der  wachet  wol.  der  diu  ögen 
finez  herzen  allevart  offen  het  ze  dem  anbliche  ufi  ze  der  gefdit  dez 
ewigen  lichtes  Grieshab.  1,  53,  14.  wand  Eva  gotis  gebot  vir- 
kos.  vn  uns  daz  paradis  virlos  Marien  himmelfahrt.  zeitsch.  5,  515. 
V.  29.  30.  15.  afterchunfte.  vgl.  321,  24.  16.  wo]  /.  dö.  — 
Eva  pracht  dreierhande  vbel  mit  der  ungehorfamcheit.  da?;  ift  da^ 
der  mane  fi  ein  oberhvbet  des  wibes.  vnd  da^  die  vntphenuzze  (/. 
vntphencnuzze)  der  kinde  gefche  mit  funden.  vnd  da^  fie  die  kindern 
gebern  [folde  mit]  gro:^en  fmercen.  Der  drierhande  vlüch  wart  an 
der  einigen  magt  fente  marien  hin  gelegt,  wanne  fi  vntphinch  den 
heiligen  crift  ane  funtliche  dinch  vnd  brachte  in  zu  dirre  werlde  an 
aller  hande  wehen.  Ditz  ift  die  beflozen  phorten  die  ezechiel  fach 
und  fprach  convertit  me  inquit  dominus  ad  viam  porte.-.got  kart 
mich  zu  einer  phorten  di  wa^  beflozen  vnd  fprach  zu  mir.  du  menfche 
fun  dife  phorten  fol  beflo^2;en  beliben  vnd  fie  fol  nieman  vf  tvn.  noch 
en  fol  nieman  durch  gen.  wanne  der  ifraelifche  got  hat  fie  durch- 
varn  Leyser  25,  26.  vgl.  hiezu  ebend.  s.  48,  21 — 34.  17.  /.  er- 
chante.           18.  l.  fante. 
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Alex.  Alexander,  siehe  deutsche  g-edichte  des  12.  Jahrhunderts. 

Altd.  bll.  altdeutsche  blätter,  herausgegeben  von  Moriz  Haupt  und  H.  Hoff- 
niann.  Leipzig,  1835—40,  2  bde. 

Ang.  Anegenge,  siehe  Hahn,  gedichte  des  12.  und  IS.jahrh. 

Anno.  Incerfi  poetae  teutonici  rythmus  de  s.  Annone  illustratus  cura  M. 
Opitii.  Dantisci,  1639. 

Athis.  Athis  und  Prophihas  von  W.  Grimm,  in  den  abhandlungen  der  Ber- 
liner academie.   1846. 

Bari.  Barlaam  und  Josaphat;  herausg.  von  Frc.  Pfeiffer.  Leipzig,  1847. 
unter  dem  titel:  dichtungen  des  deutschen  mittelalfers  bd.  3. 

ßenecke-Müller's  mittelhochdeutsches  Wörterbuch.  Leipzig,  Weidmann, 
1847  ff.  hff.  1.  2. 

Barth,  ßerthold's  deutsche  predigten  aus  der  zweiten  hälfte  des  13.  jahrh. 
herausg.  von  E.  F.  Kling.  Berlin  1824. 

Boner.  Boner's  edelstein^  herausg.  von  Frc  Pfeiffer.  Leipzig,  1844.  auch 
unter  dem  titel:  dichtungen  des  deutschen  mittelalters  bd.  4. 

Diut.  Diutisca  denkmäler  deutscher  spräche  und  ütteratur  von  E.  G.  Graff. 
Sluttg.,  Cotta,   1826—29,  3  bde. 

Docen.  Miscellaneen  zur  deutschen  ütteratur.  München,  1809.  2  bde. 

Enenkl.  Fürstenbuch  von  Österreich  vnd  Steyrland,  beschrieben  von  Jan- 
sen dem  Enencheln:  publiciert  durch  Hi.  Megiserum.  Lintz,  1740. 

Exod.  Genesis  und  Exodus  nach  der  Wiener  handschrift  in  den  Fundgru- 
ben bd.  2. 

Fdgbn.  Fundgruben  für  geschichte  deutscher  spräche  und  litteralur;  her- 
ausgegeben von  H. Hoffmann.  Breslau,  1830  und  1837,  2.  bde- 

Gedichte  (deutsche)  des  12.  jahrh.  herausg.  von  H.  F.  Mafsmann.  Quedl., 
Basse,  1837.  8.  enthält:  Hartmann  vom  glouben;  s.  43  Heinrich's 
Wtanei;  s.  64  Alexander;  s-  145  Pilatus;  s.  162  könig  Rother;  s.  234 
Genesis  und  Exodus;  s.  343  Heinrich  von  des  lodes  gehugde. 

Gehügde.  sieh  das  obige  werk. 

Genes.  Genesis  und  Exodus,   siehe:  Fundgruben  bd.  2. 
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(ienes.  kl.  hs.  Exod.  kl.  hs.  Genesis  und  Exodus  nach  der  neuenldeckten 

Klagenfurter  handschrift. 
Gervinus,  G.  G.  geschichte  der  poetischen  nalionallitteratur  der  deutschen. 

3.  ausg.  Leipzig,   1846. 

Gloub.  Harfmann,  vom  Glouben.  sieh  deutsche  gedichte  des  12.  jahrh. 
Gold,  schmiede,  von  Konrad  von  Würzburg,  herausg.  von  W.  Grimm. 
Graff.  allhochdeutscher  Sprachschatz  von  E.  G.  Graff.  Berlin   1834 — 48. 

4.  6  bde. 

Graf  Rudolf,  herausg.  von  W.  Grimm.  2.  ausgab.  Göltingen,   1844,  4. 
gramm.  Grimm's,  Jac.  deutsche  grammatik.    Göttingen,    I.  Ih.  2.  ausg. 

1822.  II.— IV.  th.   1826—37.  Gram.  P  dieselbe  bd.  I.  3.  ausg.  1840. 
Griesh.  deutsche  predigten  des  13.  jahrh.;  herausg.  von  F.  K.  Grieshaber. 

Stuttgart,  1844—46.  2  bde. 
Hahn.  K.  A.  gedichte  des    12.  und  13.  jahrh.  Quedl.,  Basse,   1840.  8. 

enthält:  das  angengi;  s.  41  Tungdakis;  s.  66  chinlheitjesu;  s.  103 

dev  vrstende;  s.  129 — 34  Jüdel. 
Hahn,  mittelhochdeutsche  grammatik.  Frankfurt.  1842  und  47.  2  thie. 
Haupt's  zeitsch.  s.  Zeitschrift. 
Heinr.  v.   Meifs.  Heinrich  von  Meifsen  des  frauenlobes  leiche,  sprüche, 

slreitgedichteund  lieder;  herausg.  von  L.  Ettmüller.  Quedl.  Basse,  1843, 
Herbort  von  Fritslar  liet  von  Troye.  herausg  von  G.  K.  Fronunann.  Quedl., 

Basse,   1837. 
Kaisch.  Kaiserchronik  nach  der  Vorauer  handschrift. 
Kaisch.  H.  dieselbe  nach  der  Heidelberger  handschrift. 
Karaj.  Karajan.  G.  v.,  deutsche  Sprachdenkmale  des  12.  jahrh.  Wien,  1846. 
Kinih.  Jes-  siehe  Hahn  gedichte  des  12.  und  13.  jahrli. 
Koberstein'sgeschichtederdeutschennationallitteratur.  4.  aufl.  Leipzig  1845. 
Krolew.  Heinrich'«  von  Krolewitz  üz  Mifsen  Vater  Unser;  herausg.  von 

G.  Chr.  F.  Lisch.  Quedl.,  1839. 
Kudrun.  die  echten  theile  des  gedichtes  von  Wühlonholf.  Kiel,   1845. 
Kuonr.  Ruolandes  liet  vom  pfaffen   Kuonrad;   herausg.  von  W.  Grimm. 

Göltingen,  1841. 
Leyser  deutsche  predigten  des  13.  und  14.  jahrh.  Quedl.,  1838. 
Litan.  Litanei  Heinrich's  nach  derGräzer  hs.  in  den  Fundgruben  bd.  2. 
Litan.  nach  Mafsmann.  siehe  deutsche  gedichte  des  12.  jahrh. 
Liv.  chron.  Livländische  reimchronik;  herausg.  von  Franz  Pfeiffer.  Stutt- 
gart, 1844. 
Minnesang.  Minnesinger,  herausg.  von  F.  H.  von  der  Hagen.  Leipzig,  1840. 
mhd.  wörterb.  siehe;  Benecke-M filier. 

Myst.  Deutsche  Mystiker  des  14.  jahrh.  von  F.  Pfeiffer.  Leipzig,  1845.  bd.  1. 
Wib.  Der  Nibelungen  not  mit  der  klage;  herau.'^g.  v.  Lachmann.  Berlin,  1841. 
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^'ilh.  Nilhard  in  G.  F.  Benccke's  beilrilgen  zur  kennlnis  der  alul.  spräche 

und  liüeralur.  GöUingen,  bd.  I.  2.  1832. 
Notker  psalni.  deulsclie  inlerliiiearversionen   der  psalmen;  herausg.  von 

E.  G.  Grad".  Quedl.,   1839. 
Otf.  Olfried.  Krist;  herausg.  von  E.  G.  Graff.  Königsberg:,  1831.  4. 
Parz.  Wolfram's  von  Eschenbach  Parzifal;  berausg.  von  C.  Lachmann. 

Berhn,  1833. 
Pafs.  das  alte  Pafsional,  herausg.  von  K.  A.  Hahn.  Frankfurt,  1845. 
liechlsalt.  Jac.  Grininr»  deutsche  recbt.salterlbünier.  Gölliiioen,  1828. 
Koseng.  der  Rosengarte,  von  W.  Grimm.  Göttingen,  1836. 
IJoth.  pred. ;  deufsclie  predigten  dos  12.  und  13.  jahrh. ;  herausg.  von  Dr. 

K.  Roth.  QuQäl,  1839. 
Ruol.  Ruolandes  liet;  herausg.  von  W.  Grimm.  Göttingen,  1838. 
Ruolh.  König  Ruother.  siehe  deutsche  gedichte  des  12.  jahrh. 
Schnielh'r.  J.  And.  baierisches  v^örterbuch.  Stuttgart,  1827 — 37.  4  bde. 
Siebenschläfer;  herausg.  von  Th.  G.  v.  Karajan.  Heidelberg,  1839. 
Sylv.  Sylvester  Konrad's  von  Würzburg;  herausg.  von  W.  Grimm.  Göl- 
tingen,  1841. 
Titurel.  siehe  Wolfram  von  Eschenbach. 
Tristan.  Gotifried's  von  Strafsburg  Tristan;  herausg.  von  van  der  Hagen. 

Breslau,   1823.  2  bde- 
Tung.  Tungdalus.  siehe  Hahn,  gedichte  des  12.  und  13.  jahrh. 
Ulr.    Fraudst.    Ulrich's   von   Liechtenstein,    frauenlob  und   frauendienst ; 

herausg.  von  K.  Lachmann.  Berlin,  1841. 
Urstende.  siehe  Hahn,  gedichte  des  12.  und  13.  jahrh. 
Viim.  recens.  Vilmar.  A.  F.  C.  die  zwei  recensionen  und  die  handschrif- 

tenfamilien  der  welfchronik  Rudolfs  von  Ems-  Marburg,  1839.4. 
Vrid.  Vridankes  bescheidenheit  von  W.  Grimm.  Göttingen,  1834. 
Wackern.  alt.  hss.  die  alldeutschen  handschriften  der  Basler  universitäts- 

bibholhek,  von  W.  Wackernagel.  Basel,  1835.  4. 
Wackern.  leseb.  altdeutsches  lesebuch ;  herausg.  vom  obigen.  Basel,  1839. 
Wackern.  voc.  opt.  Vocabularius  optimus,  vom  obigen.  Basel,  1847.4. 
Wigal.  Wigalois,  von  Wirnl  von  Gravenberg;  herausg.  von  Frc.  Pfeitler. 

Leipzig,   1847.  deutsche  dichtungen  des  mittelalfers.  bd.  6. 
Winsb.  Der  Winsbecke  und  die  Winsbeckin  mit  anmerkungen  von  Moriz 

Haupt.  Leipzig,  1845. 
Wolfr.  Wilh.  Wolfram's  AVilhelm.  siehe  Wolfram  von  Eschenbach;  her- 
ausgegeben von  K.  Lachmann. 
Zeitsch.  Zeitschrift  für  deutsches  alterthum;   herausg.  von  iMoriz  Haupt. 

Leipzig,  Weidmann,   1841  IT.  bd.  I  — VH. 


VERZEICHNIS 

DER  ERKLÄRTEIV  UND  SELTENEN  WÖRTER. 

Die  zahl  ohne  beisatz  zeigt  an,    dafs  das  vorausgehende  wort  in  den  anmer- 
kungen,  mit  einem  t  zur  seile  aber,  dars  es  blofs  im  texte  vorkommt. 


ä  wie  186,4. 

abflöten  87,18. 

achuft  49,  23. 

adam,  der  newe,  10,2.  261,25.  t. 

adam^  der  andir  97,  5. 

adele  sun  353,  19. 

adilurowi  102,  1. 

adirin,  fehnen,  109,21. 

auer,  afer,  wieder,  24,  27  t.  25, 

29  t.  206,14  t. 
afterchunft  321,24.   175,4  t. 
ahe,  stf.  6,  5  t. 
ahten,  verfolgen,  248,  19  t. 
ainchlichen  163, 14. 
aineii  222,28  t. 
algagen  349,  20  t. 
alle  verte  384,  10. 
almahtig  380,29  t. 
alrflaht  88,  22. 
alfuf  242,14  t. 
alfwa  140,21  t.  152,6  t. 
alten  swvb.  22, 17  t.  335,26  t. 
alfer  der  weit  352,  7. 
aiterf  eine  32,11. 
alte  viant  328,17. 
aliivaltic  93,22. 
amen  84,26.  172,27. 


ammicht  sin.  110,  24. 

anden,  rechen  17,9. 

äne  nit  län  127,  14. 

anegän  6,1  t.  14,  16  t. 

anegenge  stn.  320,22  t.  93,1  t. 

anelicli  88,  23  t. 

aneftarn  191,23  t. 

angili  97,  12  t.  262,6  t. 

anigengi  95,  27  t. 

anfcin  335,9  t. 

ante  165,27  t.   351,7. 

anteuriften  347,  8. 

antvanch  270, 24  t. 

anthei^  179,  26  t. 

antlay^tach  57,  2. 

antfage  310,  5.  t. 

archa  225,  4  t. 

arche  propiciatorium  81,4. 

archeley  108,18. 

archi  und  erze  178,3. 

argor,  comparativ,  223,7.  t. 

arimaspi  366,  25. 

armböge  161,  18  t. 

arnepote  371,12. 

arzat  88,  13. 

arzentuom  88, 13  t. 

afkeruare  60,  3. 

atzen  380,  1. 

averon  swv.  49, 27. 


B  und  P. 

pal  343,10  t. 

balch  23,  6  t. 

balche  370,20  t.  ' 

paliCrüze,  palende,  1 9 1 , 4  t.  1 90, 27 1. 

balmtag  4J,23  t. 

paltheit  192,7  t. 

banne,  ze,  75,  28.  280,14  t. 

paren,  da^  fi  5,  7. 

parich  16,13  l.  26,  4.  II  t. 

barmherzer  381,  18. 

barn  stm.  1 9,  1 8  t. 

parz  fwert  75,  1. 

bäum  des  lebens  261,  1. 

bech  stn.  303,  21. 

bech welle  303, 27  t. 

bedecken  8,  II. 

bedrie'4en  245,19  t.  261,14  t. 

begagenen  swv.  198,9. 

begän  324,  1    t. 

begarwe  370,  12. 

begeben  den  lip.  304,  24  t. 

begrifen  348,9.  23,  15  t. 

behafter  man  324,  25  t. 

behalt  73,  20  t. 

beidu,  si,  262,  12  t. 

bei?  praet.  von  bi^en  218, 15  t. 

beizzen,  beitzen,  209,9  I. 

bejagen  177,28  t. 

bekelchen  31,  25. 

bechoren  87,  14. 

belen  214,  14  t.  283,  18  l. 

pendel  63,  23  t. 

bereit  pra?t.  139,5  t. 

perehaft  71,  4  t. 

perfriht  205,11. 

berht  341,25. 

perment  187,21  t. 

berucge  =  brücke  368,  12. 

beruridi  96,4. 

beryllus  369,5. 
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besamnen  141,  1  t.         •  t!4 

besazten  pra?t.  151,22. 
bescatewen  230,9  t.  322,5  t. 
befcalt,  da/,  mich,  216,  1  t. 
bescheiden  stv.  189,4. 
befchellen  356,  22  t. 
befcriten  190,21  t. 
befelehel  81,  27. 
befem  213,  14  t. 
befenken  206,11  f. 
bifinzo  183,  10  t.         ' 
besoufen  48,  22.  '  '•' 

befparten,  dasjsi,  216,8   t. 
befsiste  suprl.  328,  24  t. 
bestan  22, 1 1 1.  186,22  t.  201,23  1. 
bestetenen  78,21  t.  •      ::• 

pestrichen  365,  15  t.      >'  '  'i  .  ' 

bestroufen  16, 26.  '-    '      ^    <.,' 

besunder  166, 17  t. 
petelare  247,  18.  23  t.  248,  3  |. 
bifuuichen  stv.  96, 15. 
bidrachti  95,  25. 
befievon  bevahen  232,25. 
beviench  mit  here  204, 14  t. 
beuollen  7,  4  t. 
piuilde  67,14  t.  263,9  t. 
pilie  365,  19  t.  •  i-r 

biwachtin  112,  8  t. 
bewellen  stv.  324,  24  (. 
beworth,  part.  364, 18  L  •  ' 

biben  36, 9  t. 
bigment  265,  17  t. 
binz  32,12  t. 
biri  wir  99,  1 6. 
bifcolf  141,  8. 
piffus  :=  byffus  59,  9. 
bif turnen  pl.  57,  6. 
plagfe  aegypt.  40,  15. 
plahemale  194,  25  t. 
bleif  —  blies  6,  20. 
plichti  113,21. 
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bliefen  3  ps.  praet.  177,  15  t. 

blenden  211,11  I.  212,  2  t. 

blöde  adj.  1 28,  3  t. 

blume  convallium  71,28. 

blfit,  blutgang,  324,21  t. 

bocchelin  61,10  t. 

boreholt  73, 7. 

porlange  304,  4  l. 

boflichen  159,161. 

pofke  38,  13. 

bosra  326,21. 

botich  176,  10  l. 

bouch  264,  1  t. 

bouge  20,  9. 

brä  221,  24  t. 

brach  swm.  51,6, 

brahten  schreien,  248,1. 

brame  1 9,  20. 

braflach  287,  9. 

braten  —  brahten  201,  20. 

brechen  in  daz  lant  202,  12  t. 

pridegen  =  predigen  swv.  339,  19. 

brieven  42,29t.  43,  4  t. 

bringen  127,  13. 

brinnen  163,26  l. 

prinnundez  lieht  171,  25. 

prife  204,  18  t. 

brunne  6,  2. 

brunnen  des  herzen  101,  3, 

brunneva^  240,  17  t. 

beruft were  368,  9. 

prutegaum  335,  14  t. 

brutgwant  161,  12  f. 

brutlofe  194,2  t-  122,4. 

buhele  287,  7  t.  355,21  t. 

buen  =  büvven  149,  23.   192,  22. 

purperfäre  adj.  59,  17  t. 

putirin  16,  27. 

buzival  190,  8  t. 

C  sieh  Ca.  —  D  und  T. 
tagelich  212,25  t. 


tageweide  43, 14. 

tagezeiten,  sieben,  354,10. 

dagif  und  nahtif  110,23. 

tailnuftich379,  7  t. 

dai2;  =  da?;  iz,  214,  21. 

talewert  187,  3. 

dancname  201,3  t. 

danigel  196,  17  l. 

danyel  312,  15. 

darihaft  99,  55  t. 

darwert  214,  14. 

lauler  329,  11. 

dech  praet.  v.  dihan  186,  10  I. 

dechlachen  180,  2  t. 

degenhait  stf.  372,  1 2  t. 

degenlich  adj.  174,  18  I. 

dei  und  dev  =  diu  3, 2. 

teife  =  tiefe  4,26. 

(leii,  =  da^;  ii,  297,  7. 

temperen  247, 11  t. 

tenie  =  deme  364,  24. 

denen  swv.  81,6  t. 

tenne  stm.  289,6  t. 

tertte  praet.  245,  10  l. 

defterba:^  338,21  t. 

thoni  187,25  t. 

diet  stn.   127,21  t. 

diemöt   158,  4  t. 

dienest  stn.  111,  23  t. 

dierne  st.  u.  sw.  f.  156, 14.  381,2  l. 

tifel  39,13. 

dige  stf.  298,21. 

digenswvb.  121,  13.  140,24. 

dihen,  wole,  22,25  t. 

dihten   274,26  t. 

dille  63,  14. 

tillen  swv.  66,  7. 

tinchel  135,  18. 

dinchus  384,  10. 

tingen  =  tinnen  247,  2. 

dingen  an  got  149,  13  t. 


tling^en  swv.  hersclipii  121,  11  t. 

dingen,  helphe,  164,  10  t. 

(inne  54,  14. 

(liffeme  270,  25  t. 

(lifles  33,21. 

diu  din  hant  377,  12  t. 

diu  stf.  magd  102,  6. 

diule,  ze,   127,3  t.    144,9  t. 

diuten  svw.  51,  16  t. 

do,  über  das  zweifache ,  235,25. 

dolii  svw.  5,  2  t. 

lopas  60,16.    369,17. 

tophe  370,  13  t. 

tolde   86,  26. 

loleheit  132,  20. 

torcul  97,  8.  271,  12  j. 

dornenkrone  258,  29. 

doticheit  96,  21. 

totlich  11,  17. 

touteprjet.  302,6. 

tougene  dinch  380,  18  t. 

dracma  350,  10. 

draejen  82,  4  t.   11 1,  18  t. 

tragen,  darunder,  189,20. 

tragen,  ubelenmfit,  194,11t. 

trahen  stm.  243,  14. 

trahtin  260,  13  t.  245,  17  t. 

dräte  143,  6  t. 

trennen  323,  17  t. 

triben  342,  8  t. 

driege   168,  9  t. 

drore  dat.  300,  22. 

drouten  pra?t.  239, 16. 

truc  einen  lip^  fi,  185,  18  t. 

Irugenare  274,  12  t. 

drugidinc  118,  26  t.  121,  3  t. 

trum  275,16  t.  344,1  t. 

trumbe  117,  20. 

trunkenheit  83,  5. 

trunnen  350,  19.  351,  28. 

trutfcaft  291,  9. 
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tuerlich  185,  27  t. 
dugeden  dat.  pl.   161,  26  t. 
tugentliche  macht  185,  15  t. 
duhen  212,9. 
dult  stf.  313,28  t. 
tult  238,  16  t. 

dulten  swv.  feiern,  180,8  t 
tultfage  180,  9  t. 
tumpern  dat.  pl.  336,  3. 
tunchelen  daz  gefune,  22,  18  t. 
dfitifk  183,  12  t. 
durechgrunten  342,  18  t. 
durchfotengoll  364, 7. 
dürft  stf.  377,  23  t. 
durnahte  15,  2.  84,  4  t. 
turn  207,16  t. 
duten  361,2  t. 
dvere  39,  11. 

dwog  252,  10  t.  244,  10  t.  gedwefl 
242,  16  t. 

K. 
eben  alle  319,  11. 
ebenchriften  348,  17   t. 
ebenaere  285,  25. 
ebenen  svw.  322,  25  t. 
ebenhoch  205,  6. 
ebinduri  95,  5. 
ebinfezzi   94,  17. 
eddin  =  eilen  118,  13. 
edili  95,  6. 
ehaltig  adj.  96,  22. 
ei,  ausruf,  257,  29  t. 
eigene  liute  156,  24  t. 
einiber  58,  4  t. 
eiuiu,  pl.  zu  ein,  128,23  t. 
einekhait  83,3  t. 
eingili  =  engele  94,  7.  '^ 

einluph  205,  9  t. 
einote  dat.  50,  »  t. 
einvvig  96,  10  l. 
einzco  177,  20  L 


104 

eiterbifzig327, 15  t. 

eize,  stm.  geschwüre,  39,  15. 

eilend  stn.  46,  6. 

eilen  220, 6  t. 

ellenthafte  185,17  t.  192,5  t. 

eni^ichlichen    142,  23   t.    adv.  vgl. 

gramm.  2,221, 
inbarn,  fich,  46,  8. 
enblanden  41,  5. 
enbunnen  anom.  vb.  366,  22. 
enchuchen  und  erchuchen  169,  21. 

265,  1  t. 
ente  stn.  66,  17  t. 
endereu  342,  2. 
endwart  206, 15. 
enein  werden  37,15  t.  370,  1   t. 
engegene  119,  4  t.  21,  9  t. 
engelchöre  4,  10. 
engelten  51,  2. 
inkenzen  8,  8. 
enhain  =  nehain  88,  9  t. 
eni  =  eini  117,  13. 
inneben  adv.  77,  27  t. 
ennen  234,2  t. 

enphaen  =  enpha]ien200, 16.  335,  2. 
enphien  3  p.  pl.  prt.  178, 16  t. 
enphiel  176,28  t. 
enfat  =  enfazl  193,  25. 
enfperren  362,  25  t. 
inthaben  3,  20. 
intheizen  67,26  l.  68,9. 
enthiel251,6  t. 
entlüchen  stv.  145,9.  t. 
erbalgen  165, 12. 
erbelant  328,  9. 
erblügen  191,  24. 
ercebifkolf  178,  3. 
irchron  =  erchorn  184, 17. 
irdrie^en  stv.  3,22.  127,  6. 
erdröwen  swv.  158,  2  t. 
erest,  von,  3,  5  t. 


iruaren,  mich,  184,  26  t. 

erfulen,  faulen,  205,  19  t. 

ergaben  145,  4  t.  177,  18   t. 

ergän,  zelafter,  10,5  t.  199,18  t. 

ergeben  157,  15  t. 

irgeizzen  65,  22. 

irgezzen  25,  28  t. 

erhaftiadj.u.adv.  107,21  t.  200,24  t. 

erlich  134,  12  t. 

irlofer  103,  18. 

irneren  311,  11. 

eror  171,  2.  219,  23   t. 

irougin  84,  3  t. 

irrechen  66,  26. 

errinnen72,7.  362,26  t. 

erfcellen  220,  1  t. 

erfinden  235,  2. 

irfpringen  69,  26  t. 

irfterben  102^  6. 

irtolen  5, 1  t. 

irtöten  24,  1  t. 

erwegen  285,  9.  95^  7  t. 

ervverden  154,2.   154,2  t.  159,16  t. 

invinden  13,  25  t.  161,  2  t. 

irworfen  30,  15. 

ettewa:^  314,  15  t. 

ev  =  iu  3,  2. 

ever  =  iuver  65,  19. 

evvirdigez  379, 2. 

eze  =  ei^e  223,  14. 

F.  Pli.  Pf.  und  V. 
uaener  133,  27. 
phaphe  308,  12. 
phafheit  159,24  t. 
uahf  95,  23.   161,  13.  243,15. 
ualant  302,  28. 
phalanze  84,  17. 
ualewifk   286,  7. 
ualfcen  9, 1  t. 
uande  dat.  sg.  21,4. 
uangen  141,16  t.  345,  18  t. 


pliareinan  348,  1 1  t. 
pliarrc  57,  12  t. 
uart  stf.  33,  9. 
ua/,   327,  7.  ' 

ua7,eii   161,  28  t. 
phedein  26,  14. 

uehe  dat.  sg.  26,  2.  4  t.  - 

lichte  stf.  147,  22  l. 
uei  =  nie  7,  26. 
neigen  =  iiiegen  10,19. 
feizt  adv.  64,  6  t. 
phellel  164,  5. 
uende  stm.  135,  4. 
uenie  29,  3. 
phennich  233,  14. 
uerbannen  372, 27. 
uerbiderben  167,  24  I. 
uerch  382,  27  t. 
uerch  wirkendir  82,  17. 
ferechuiant   271,  28  t. 
verdagen  128,  7  t.  66,  12  t. 
virdampnen  swv.  17,5  t.  39,4  t. 
verdohi  324, 1  t. 
verdulden  338,  5  t. 
fertnren  208,  10  t. 
uerdvvafen  197,20  t. 
uirtvelen  13,  28  t. 
uere  stm.  329,  14  t.   ' 
vereiscen  122,  5  t. 
verenden  den  lip.  12,  2  l.  299,  16  t. 
ueruarn  155,  23  t. 
nergahen  swv.  164, 18  t. 
vergeben  74, 8  t. 
nergehen  88,  5. 
uerge  188,12  t. 
uerge7,enung  stf.  180,  5  t. 
uirheilzen  =  uirhelzen  ,     verlah- 
men, 8,8.  von  halz  wie  324,22. 
uerherten,  part.  prt.  301,  9. 
uirkorn  108,  2. 
uirlech  32,1 1.  320,18.  uerlih  362,8  t. 
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ucrniainfamunge  stf.  280,  15.  M 

uermanen  340,  15. 

uirmcrrcn   49,  I. 

ferfagen,  daz  ezzen,  194,  15  t. 

nirfcclken  9,  28. 

uerfcrannen    257,  6  t. 

fersehi  190,  20. 

uirfene  =  versene  10,  7. 

uerfizzen  217,  4  t. 

uerfmahen   143,  28    l.    163,   28    t. 

200,  11   t. 
uerffanten  iiif.  248, 28  t. 
uerfteit  184,2. 

uerfwelehen  328,  5,  364,  23  t. 
uerweirchen  372,  8. 
uerwellen  223,  6. 
ferweltigen  200,18  t. 
uerwenen  363,  10  1. 
uerwitewen  156,  9  t. 
uirworreme  finne,  mit,  50,  17  t. 
uerwürken:    vervvarht    350,    26   t. 

uerworht  305,  25  l. 
uirzihen  22, 12  t. 
uefce  pisces,  355,5.        .■•      ■ 
ueften  inf.   141,  4. 
uettech  284,  16  t. 
uier  uehe  275,6. 
vieriu,  in,  27,  29  l. 
vigell39,  11. 
fihen  28,  19. 

uillenswvb.  102,  21.  239,  5. 
finees  nom.  pr.  76,  1. 
uipperen  gefleht  353,  5  t.        •       • 
uirmen  swv.  iirmare  345,  20  t. 
uirflachti  102,  14. 
uirwizzin  99,15  t.  •  •  ; 

nahf63, 15  1.  -^ 

phlafteren  363,  28  t. 
fligen  38,  28. 
phligen  ich  mich  41,  19. 
phlihte,  in  filier,  29,  21. 
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flor  stn.  381,  4. 
flo^e  284,  7  t. 
flouch  prt.  284,  10  t. 
uluhen  berch,  fi,  177,  10. 
uogedinne  301,  9  t. 
uolchelin  147,  21  t. 
uolften  ,  uolleften  slv.  98,  22. 
fortis  armatus  327,4  t. 
urani  adv.  344,  9.   138,  17  t. 
urambairi  112,  14. 
uranfpötige  uart  162,  11  t. 
uranfpute  84,  8. 
frech  adj.  74,  2. 
phrengen  40,  9. 
freöten  =  frewoten  231,  22  t. 
frisking  19,22. 
uroni   113,26  t. 
frosk  38,12  t. 

urowidi   103,  18  t.  298,  22  t. 
phrünte  16^8. 
früfe  adj.  70,  14  t. 
uunf  160,  12  t. 
vfire  stf.  380,  7  t. 
^en  swv.  379,  5. 
färin  heruart  200,  7  t. 
furdech  prt.  von  furdihen  32^  2. 
uurmeclich  218, 18  t- 
uurfprechinti  100,  23. 
fürt  stm.  218,  6  t. 
c:. 
g-aben  inf.  203,21  t. 
gach,  mir  ist,  26,  28. 
gadem  230,  6  t. 
gagenwurt  3,  9. 
gaben,  in  allen ,  49,  7  t. 
gaben,  nallen,   151,  15  t.  166,1  t. 
gahes  adv.  154,  17  t. 
gabt  =  gat  221,20. 
gaize  und  pocche  28,  1  t. 
galaite  268,  9  l. 
galgin  swm.  98,  18. 


gammi  =  gab  ime  95,  29. 

gantlazen  349,  9. 

garbe  st.  u.  swf.  1 1,  4  t. 

garwe  175,  7. 

garwen  svw.   170,3  t.  150,24  t. 

gat  stn.   136,  14  t. 

gaten  swv.  220,  25. 

gaverot  sieh:  averon. 

giarben  swv.  97,  25. 

gebende,  bände,  256,25.325,22  t. 

gebererinne  296, 22  t. 

geberhtelen  253,  8, 

gebeten  19,  29. 

gebette  19,  29  t. 

geprahte  64,  18. 

gebranc  stprt.  von  bringen  2IP,  28. 

gibrift  95,  2  t. 

geburche  171,2. 

gechofe  52,  .S  I. 

gechrefligen   160,  6  l. 

gecinnen  369,  2fi. 

gedanchen  swv.  215,  16. 

gediemüten  149,  24  t. 

gediete  stn.  I  49,  20  t. 

gedinge  stn.  53, 8  t.  96, 9  t.  298,  28  |. 

gedingen  swv.  333,  23  t. 

gediute  stn.  367,  17  l. 

gedute  334,  29  t.  348,  27  t. 

gedüten  swvb.  346,22  t. 

gedursten  88,  20  t.   380,  27  I. 

giduanc  99,  23  t.  369,  9  t. 

gegan  =  gegangen  20,  6. 

gegebet  75,  17  sw.  prt.  von  geben. 

gegeben  ^=  gejehen  147,  19. 

gegen  ==■  gegan  249,  20. 

gegen  =  engegen  217,  15. 

gegine  stf.  38,  14. 

gegutadj.  194,  12  t. 

gihaben  94,  26. 

gehcbede  21,  10  t. 

gehellen  5,  8  t- 


jr('li<!iiire;i  Iß 9,  3.   33,  (>  t. 

«roliijen  und  iicliiwen  85,  26  I.   231, 

2  t.   334,  25  (. 
«:eliirmen  310,  5  t.  377,  1. 
g-ehuhl  3,  12. 

jveliiiugerfii  .s\\v.  88,20  I.  380,27  t. 
geinc.  alt.  prt.vonjrän.  123,4. 194,4. 
g-eintriflen  140,  II. 
geisel  st.  II.  swf.  73, 18  l. 
geiselung:  mit  dornen  258,  29. 
<reizin  adj.  5fi,  3  t. 
geizze  58.  27. 
g:clegenheit  190,  8  t. 
«^eieren  seit.  prt.  311,  12. 
gclifknare,  "felilifenare  30, 1.  39,9  t. 

260,  4  t. 
gelovbe  .stf.  12,  10. 
gelouben,  sich,   174,27. 
geluchen  264,  5   t. 
geliiteren    179,  24  t. 
gemach,  wundiris,  108,23. 
gemachedin  6,  26. 
geinahele  230,  5  t. 
gemaint  383,  12. 
gimanidi  95,  21. 
genialen   195,  15  t.  202^  6  t. 
gemehilen  113,  16. 
gemeit  adj.  86,26. 
gemereii  169,  12  t. 
gemusen  svw.  203,  7. 
genade  192,  22. 
genaneift  268,  20. 
genanne  67,  21. 
genas  (sin)   186,  2  l. 
genafke  swn.  13,  7  t. 
geneict  adj.  177,7  t. 
genetive  vorangestellte,  69,29. 
genei^en  248,  12. 
genen  =  jenen  298,  7. 
generen  51,24  t.  255,25  t. 
generigen  30,  5. 
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geiient ,  er  wirt,  230,  24  t. 
gengen  Inf.  32,  20.  234,  25. 
genihcle  10,  20  t. 
ginigcn    103,   13. 
ginilen   121,  2  4. 
gino/Jchaf  112,  9. 
genuchfam   152,  11  t. 
genuhte  47,  18   t.   114,  15  t. 
genus  uipperarum  353,  3. 
gereit  88,  15  t. 
gerette  =  gera?te  200, 13  t. 
gericht,  jüngste,  283,  I . 
gerigene  12,  24. 
geringen  swv.  149,  16  t. 
gerinnen  13,  23. 
geriftlich   6,  12. 

geriufte  364,  13  t.  . 

geriwen    102,  24  t. 
gefach  in  got   61,   12. 
gefcefte  351,   18  t. 
gifchepfihidi  95,  I  9. 
gifchephidon  95,  13. 
gefchude  90,  6. 
gefchu7,e  135,  10  l. 
gefemede  78,  17.   133,9. 
gefeuben  305,  1. 
gekz,  205,  27  t. 
gefin  320,  19.  361,  2. 
gefinnen,  haim,  193,28  t. 
gefinnen  zinfes  197,  7  t. 
gefmide  164,9  t. 
gefpreide  34,  29  t. 
gef tetigen  158,  26  t. 
gefune  22,  17.   95,  29  t.    186,  19- 

247,9.  28. 
gefuneclich  7,  20  t. 
gefwer  39,  20  t.        •  •  «% 

gefwigen  147,  14  t. 
gelaren328, 18.  335,24  t.  348, 11 1. 
getelos  61,10. 
getele  321,  5  l. 
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getranch  88,  14. 

getrov  21,  25. 

geturften,  mit,  336,21  t. 

geuallen,  zeu,  213,24.  221,  7  t. 

gevriefin  88,  21. 

geuugel  223,  14  t.   284,  10  t. 

gurchunden  233,  17  t. 

gAvaefen  43,  2  t. 

gewahrt  324,9. 

giwegidi  96,  20. 

gewer  stn.  207,  25  t. 

gewerden  329,  4  t. 

gewerf  20,  3  t. 

gewerren  296,  I  t.  377,  4  t. 

gewezzen  65,  22. 

gewinden  289,  5  t. 

gewizede  swf.  70,  26  t.  277,  2  t. 

gewizzenheit  stf.  61,  6.  290,  11. 

gewuht  —  gewiiot  208,  5  t. 

gewurhfe  9,  14.  246,  21.  231,  12  t. 

gezale  344,  4. 

gizoginlich  112,  2  t. 

gezowe  207,  8  t. 

gezwiuelen  328,  21  t. 

giench  imperat.  248,  25. 

gigen  139,  11. 

gimme  56,  17. 

gire  adj.  75,  11.  23  t. 

glütepraet.  311,26. 

gnaneist  368,  20  t. 

gnift  =  genift  305,  18. 

gofFe,  gufFe  190,  1. 

gomor  79,  4. 

gondimo  =^  gunde  imo  107,  10. 

gotefun  249,  26. 

gotfun  230,  23  t. 

govgeren  30,  12. 

goumen  swv.  1 1 1, 40  t. 

govte  140,  25  t. 

gra  adj.  370,  25    t. 

grafchefte  280,10  t. 


grat  284,  7 1. 

grintel  263,  20  t. 

grifp  186,18. 

grize  68,  14  t. 

groziich  178,  9  t. 

gruoni   95,  22. 

gule  264,2  t. 

gummir  =  gome,   hoino,   swm. 

111,  20. 
gume  379,  18  t. 

H. 
habe,  hafen,  204,27  (. 
haberscrechen  135,  27  t. 
hagen  nom.  pr.  220,  23  t. 
hailant  234,  4  t. 
halen  praet.  203,  5.  234,  10. 
halem  ==  hahn  365,  17  t. 
hahiiel  vorziehen  305,  I. 
halfgoltstn.  161,  18  t. 
halz,  adj.  324,  22  l. 
hane  258,  10  t. 
hantuaz  110,  18. 
hantgemaheie  15,  3. 
hantgetat  375,20  l. 
harmfcar  38,  5. 
haus  365,13. 
hazech  237,  3. 
he  =  e  372,  23. 
hephten  206,  27  t. 
hei  372,  22. 
heideninne  32,  22. 
heil   192,  16. 
heilbringe  swf.  301,8. 
heim  ze  lande  236,  9. 
heimi  swf.  95,  2. 
heimöt  stf.  85,  12  t. 
heimwart  26,  26  t. 
heise  140,  18  t. 
heit  =  hat  108,  19. 
heldefolk  196,6  t. 
helewe  102,  25.  289,  1. 
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helphinbeiii     111,  17.    208,  3     l- 

218,  28    t.  :,  i  .-.t   •  . 

hellehund  263,  26  t. 
hellewi7,e  85,  20. 
heln  365,26  t. 
herbrant  138,8  t. 
herewich  noni.  pr.  220,  25  t. 
herfen  87,  3.  ..  j  .  - 

herie  381,  8  t. 
herige  47,7  t.  264,21t. 
herin  gwant  143,  3  t. 
heronimuf  108,  18. 
heror  377,  22  t. 
herrenom.pl.  199, 11.  14  t. 
herlcliaft  hinielifche  326,  25. 
herten  swv.  21,  17. 
hertum  264,  25  t. 
herzeleit  352,  14  t. 
herzinduni   =   arzinduoni    95,  14. 

381,  11  t. 
herzochlum280,10. 
hev  =  hiv  pra3t.  73,  16. 
he  wen  =  ewen  365,  11. 
hicen  173,  16  t. 
hie  ausruf  wie  hei  281,  27  t. 
hüte  noni.  pr.  220,  22  t. 
himellichenfare  60, 8  t. 
himiliz  110,  12. 
hinimel  drei,  341,  8. 
hinat,  hinet  172,4.  254,23. 
binden  135,  16  t. 
hin  Osten  136,25.  , 

hint  an  172,  4. 
hiuch  =  iuch  372,  19. 
hol  251,4  t.  holzen  176,  1. 
holocavflum  47,  2. 
honecfeim  72, 4  t. 
honen  30,  14  t. 
hönchuft  stf.  230, 12  t. 
honhch  97,  23   t. 
bor  247-,  11. 


horew  38,  19  t- 

hornfhelle  69,4  t. 

bort  179,6  t. 

hovfcrekken  38,  6. 

hüben  fidine  161,  15  t. 

buh  stm.  260,20.  307,  4  t.  368,7  t. 

huoben  284,  15. 

hund,  ubeler,  309,22. 

bunt  verwazen  314,  2. 

hunt,  ubermute  4,  26. 

hör  307,  11  t. 

burlich  307,  16  t. 

hurlöp  =  urlöp  235,3. 

buskcnofce  274,15.  141,12. 

hyacintb  370,  23. 

hyr5;e  135,16  t. 

I.  J. 
Jachant  56,  2. 
jaiten  =  jageten  177,  26. 
"jarilicb213,6  t. 

jafpis364,  11.  :  , 

jchlichen  112,  8.  :i  . 

iinbiz  18,8  t. 

inedere  41, 13. 

ingefigel  4, 15. 

ingefinde  167,  12  t. 

ingetan  35,  26. 

inHÜc  183,15. 

infliuz  imp.  295,  3  t. 

inff  ollin  111,7t. 

inuart  98,  2. 

Johannes  253,  1. 

Jordan  324,  12. 

jordanach  132,  17. 

ire  =  ir  9,  6. 

irluteren  101,27t. 

isel361,18t. 

isern  203, 1  t. 

iteniuwen  swv.  276, 14  t.  305,  10. 

itewi'4  155,17  t. 

jubilcus  290,  21. 


HO 

jungedi  250,  14. 
iz  =  diV,  4,  23. 

H.  €.  rii.  9. 

diainenvib  102,3.   160,9  t. 

chaftel  136,  5  t. 

kebefe  26,  6. 

chelber  43, 16  t. 

chele  195,  1  t. 

chelgilechheit  296,29. 

keuch,  calix,  253,  20  t. 

keren,  nider  iinde  uf,  24,22  t. 

cherrine  34«,  12. 

cerucge  368, 1 1. 

kerzeffal,  korslal  81,  14. 

cheslegen  39,  15  t. 

keyser  ahvalfic  93,  22. 

chiel  205,  18  t. 

chiwen  263,  27  t. 

chintanime  297,  6  t. 

chinden  swv.  26,  5.   193,  16  t. 

chifenden  tot  147,  29  t. 

cimberung  84,  12  t. 

kizze  23,  4  f. 

chia  284,16  t. 

cläftiriii  lanc  109, 15  I. 

clamme  10,  23  t. 

chleben  263,  8  t. 

chliben  285,  16  t. 

chlophen  175,  23  t. 

coccus  59,  2. 

kopher  62, 9. 

chole  336,  24  t. 

chollen  87,  24. 

choni  =  chomen  1 43,  1 5. 

chomeling  63,  10  t.  83,  10   t. 

kone  307,  12  t.  353,12  t. 

coriandron  78,  29. 

corone  193,  27  t.   194,5  t.  201,1t. 

283,  4  t.  287,  15  f. 
chorter  26,1  t.  29,28  t.  34,24  t. 
chordir,  köder  97,  11. 


chose  38,  16  t. 
chosen36,  12.  248,27  t. 
chot,  von  quedan,  22,  10. 
choufchneht  stm.  310,  22  t. 
chouff  82,  2. 
crahft  =  craft  3,21. 
krähen  255,  13  t.  258,  10  t. 
chresan  stv.  12,  15  t.  95,  25  f. 
crimme  adv.  260,  23  t. 
crimnien  285,  4  t. 
krippe  323,  27. 
crisp  adj.  186,  18. 
crifleneheit  281,  15  t- 
chröwelen  282,  16  t. 
chrouwen  284,  14  t. 
Chrysolith  368,16. 
quaderstein  129,  7  t. 
chuken  287,  1 1  t. 
kundecheit  184,  22.   188,  8  t. 
chunft  85,  8  t. 
chunich  def  herf  131,  10. 
chunnen  206,  25  t. 
chug-e  28,  2. 
chiirn  137,  24  t. 
churrun  81,  8. 
churzlich  256,  18  t. 

lachen  swn.  327, 14. 

lachenluoMi  327,  17. 

lagere  249,  28. 

lagil  110,  18. 

lahter  14,  10  t. 

lambelin  11,3  t.  leutbeUn  41,21  I. 

lanipret  183,  4. 

lanche  .swf.  42,  15  f. 

lantpurg  141,  11  l. 

lanfreth  189,4  l. 

längere  323,  2  t. 

larin  von  lesan.  st.  praet.  117,  .7. 

lafkte  25,  17  t. 

Inneren  swv.  356,  22   t. 


lauch,  lüvch  371,  13.  35,  I  I. 

laz,  sunder,  240,  23  t. 

Ia7,en,  des  willen,   194, 13  I. 

ledec  183,  21  J. 

l(Hleg:oii  246,  2  f. 

leiige  362,  17. 

leiben  =  liiieii  1143,  5. 

leidien   845,  6. 

leide  swm.  339,  3  t. 

leidewende  176,  17. 

leinen  356,  12.  4,  21   I. 

leit  oder  liep  38,  1. 

leiler  24,  21  t. 

ieni  für  leben   198,  24. 

Iciiili«»-  und  leniplig  216,  15.  355,  4. 

361,  3  t. 
lende  219,  25  I. 
lenten  329,  21   t. 
lengen ,  langer ,  215,14t. 
lengore  352,  19. 
lerken  34,  12. 
leflen  32!),  7. 
levgen  183,  14  t. 
len,  lövve  275,  7. 
leufh  =  liut  107,17.  241,16. 
lewon  ;=  leuer  355,  21. 
levengeflaehte   190,   1   t. 
levenloche  186,  18  t. 
lewes,  leider,  238,20. 
leuiathan  328,  25  t. 
leuo  364,  21   t. 
über  denne  der  lip  31,  6. 
üpliaflig:  379,2  t. 
liehen  25,4  t.  59,28  t. 
liken  356,  12. 
iigen  den  tot  34,  5. 
lilitua?;  4,  1 6.  234, 9.  235,  9. 237, 1 9. 
lid  109,  4. 
liebart  190,  2. 
lieben  uon  den  lieden  339,  3. 
lieuen  su  v.  253,  l  t. 
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liken  =  Iigen  356,  12  t. 

linden   158,  6  t. 

linpollon  78,  29. 

linfe  22,  9  t. 

lirnen  =  lernen  22,  I. 

lifiaf  noni.  pr.  194, 19  I. 

liten  swf.  13,  4  t. 

lith  -—  lieht  369,  12. 

livinunt  83,  21  t. 

lohen  371,  10. 

lochot  adj.  189,  27  t. 

lösheit  149,  4. 

loucer  183, 14  I. 

liicerne  364,  5  t. 

lukken  p'pheten  249,  9. 

luhlen  36  4,6. 

kiflam  3,  8  t.     19,  22  t. 

hilerung  236,  1 1  I. 
M. 
inag:en,   si,    363,  23   t.    ir  inaget 

348,  28  t. 
niagen  77,  11  t.  84,  21. 
niagenkraft   und   mancraft    71,  4. 

264,  26  t. 
inag:eiam   10,  25.  281,  5  t. 
inagit  ungeborne  229,  8. 
mahilfca-i;  20,   10. 
mähten,  mit,  184,24  t. 
mait  =  meget  237,  11. 
maidelich  384,  4  t, 
mal   190,  2  f. 
malen  54,  10  t. 
man,  mohn,  26,  18. 
mandung  48,161.  231,20  t.  271,21 1. 
maneg  339,  28.   112,  10  t. 
manicflaht  347,  24. 
manigeri  111,21.  <t 

maninne  5,  21. 
manchunne  swn.  229,  1 4. 
manneschunne  296,  19  t.  381,  19  t. 
uuiiiiiiehlich   ISO,  10  t. 
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manflech  349,  2. 

march,  streitrofs,  226,  17  t. 

march,  mark,  280,  9  f. 

marmilstein  1 1-0, 1 1  t. 

marstat  190,  10  t. 

marlerlicher  tag  249,  4. 

marwe  356,  1  t. 

me  =  man  366,  13  t. 

itieddis  109,  3  t. 

medicinare  3,  25. 

meineit  stm.  337,  19. 

menden  swv.  11,  21.  230,  24. 

menen  =  menden  383,  6. 

menschenalter,  sieben,  346,  15. 

mere  adj.  156,  27  t. 

meror  82,  20.  198,  6. 

mettine  353,  12  t. 

mezze  79,  5  t. 

michahel  3,  23. 

midalli  100,  10. 

milewe  354,  2  t. 

min  —  man  111^  23.  365,  14. 

minnische  340_,  13. 

minren  381,  1. 

misahel  118,  7  t. 

miselsucht  243,  8.  85,  12  t. 

missegan  5,  14  i. 

misselingen  146,  19  t. 

missewende  176,  17. 

miteware  277,  1  t. 

mitternacht  17,  21. 

molde  146,  14  t. 

morter  20. 

mukken  38,  21  t. 

munechen  319,  9. 

munster  109,  12  t. 

muo  74,  25. 

mühten  226,  7. 

müf  sin.  243,  9.  252,  24  t. 

möt  stn.  76,  7. 

murmelen,  mit,  47,  19  t. 


nächgän  28,  29  t. 

iiachfchibin  100,  5  I. 

naemelich  167,  5  t. 

naff  194,  24  t. 

nahefte  55,  16.  338,  11. 

nahtegeze  266,  23  t. 

nalgrith  333^  4. 

nallen  =  in  allen  166,  1. 

namen,  dri,  330,  1. 

nebeluinfter  naht  322,  5. 

nechalt  =  enehalt  206,  18. 

neicte  255,  10. 

neigen  315,  16  t. 

nein  ==  in  ein  316,  10  t.  74,  5  t. 

neine  167,  15  t. 

nepphi  111,  25. 

neren  243,  8  t. 

nevht  136,  8. 

nevmare  53,  29. 

nich  =  nicht  259,12  t.  240,  19  l. 

nihte,  praet.  von  nicken  251,28. 

niehtlich  375,  19  t. 

niftela  265,  26  t. 

niunf  146,  26. 

niuwar  306,  24. 

niwenne  =  niene  35, 1, 

nohtfal  186,  2  t. 

norderen  245,  18  t. 

norderet  4,  22.  6,  7  t.  363,  4  t. 

nordin  94,  16. 

not,  dm-h,  18,  29. 

notegen  247,  22.  27  t. 

nozzi  von  niesen,  95,5. 

nufken  20,8.  286,  1. 

O. 
obenenan  82,  24  t. 
obern  fig  210,  5. 
od  364,  17. 
olbent  28,  3. 
oldcr  162,  23  t. 


ii; 


orflac   1 8,  27  t. 

ort  Stil.  98,9  t.  221,22  l.  362,19  t. 
oster  atlj.  362,  22  t.  234,  24  t. 
ösleret  ö,  7  t.  234,  2  t. 
ofterriche  134,  17  l. 
üvgen,  dev  inneren  8,  6. 
ovgen,  trahnende,  24,  7. 
ovgen  swv.  82,  11. 
ouwe,  ausruf,  31,  23  t. 

R. 
rächen  swv.  37,  30. 
ram  stm.  57,  13  t. 
rapliahel  3,25. 
rappe  swm.  13,14. 
rawe  47, 15.  292,  11.  rawa  103,9  t. 
re  stm.  u.  n.  266,  1  t. 
rede  ftan  84,20. 
redunde  166,  19. 

regel  stm.  64,  15  t.  rigel  257,  7  t. 
reget  =  erget  216,  2. 
rechen,  rede,  283,  I   t. 
rechen  die  not  158,  18  t. 
rite  366,  16  f. 
rihte  stf.  235,  6  t. 
rihten  345,  22  t. 
rinnen,  uf,  5,  28. 
rinnen,  uon  dir,  9,  1 6  i. 
rint  275,  12  t. 
rinllleisc  43,  27  t. 
rippe  stui.  352,  5  t. 
ritetet  255,  10  t. 
riwesere  302,  22  t. 
rossemist  48,  7  t. 
rot,  88  rüg  0,  354,  1. 
rotte  swf.  139,  11.  187,26. 
röfen  177,  15  t. 
riiche  stm.  49,  3. 
ruoke  192,  6  t. 
rüde  swni.  214,  10. 
ruhelen  swv.  364,  22  t. 
rungi,  da?;  er,  96^  10. 


rufTe  adj.  83,  20  t. 
rügen  305,  22  t. 

f  =sc,  seh,  5,5.  188,16.  263, 

faben  stm.  53,  24 

fache  259,  19. 

faf,  faft  87,  1  t.  80,  7  t. 

Salbung  der  fiifse  Ch.  243,  10. 

falich  26,  12  f. 

falicheit  184,  21  t.  ' 

fambuce  117,22. 

fame  =  fcame  14,  I. 

samelich  79,21  t.  350,  2  t. 

Samen  swv.  9,24  t. 

sanmeii  15  4,  3  l. 

sancten,  sich,  prst.  206,  13  l. 

saphir  60,  7.  365,  4. 

farch  57,  23  t. 

sardius  368,  2.  i. 

sarrizin  190,  3  t. 

säten  swv.  78,  23  l. 

fcaph,  Schaft,  222,  12  t. 

fcaflen  sin  dinc  34,  22. 

fcarfachs  109,  24. 

fcate  327,  27. 

fchef  44,  29. 

fchenLk]el  195,  6  t. 

fcherni  376,  5  t. 

fcerphen  ftrale  313,  19. 

fciben,  albe,  342,9  t. 

fcillen  swv.  191,5. 

fcim  swm.  60,  18  t.    186,  7  t. 

fcirm69,  16  t. 

fcreb  prajt.  362,  6. 

fcrieren,  sie,  256,26  t. 

fchuhen  34,2  t.  364,16  t. 

fchullen  68, 28. 

fchunten  169,2  t. 

fcühpant212,  11  t. 

fcuzzil    111,  25. 

fe20G,  II. 

8 


28. 


fV,'. 
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febeii  fürfiben,  334,26  t. 

feben  pilde  345,  10  t. 

fedel  342,27  t. 

fegelgerte  329,  12  t. 

fegelfeil  329,  15  t. 

fegete  63,16. 

felde  384,  1. 

felede  77,  16. 

femele  16,26.  78,24  t. 

fenftez  möt  164,  14  t. 

feregP,  15  t.  281,  16  t. 

fezmann  195,  24  t. 

fiben  alter  des  menschen  346, 16  t. 

fiben  alter  der  weit  352,  7  t. 

fiben  lifte  346,26  t. 

ficher  adj.  25,  16. 

ficherheit  tun  201,  9  t. 

figenunft  niere  179,  23. 

fimme  =  fi  ime  206,8  t. 

fin  =  fint  3,  21. 

fint  stm.  28,  28.  29,20  t.  329, 19  t. 

finev  =  finiv  3,  2. 

finewel  343,  11. 

finulüt  100,  13. 

fippe  352,  6  t. 

fleht  adj.  21,  15.  28  t. 

flingare  148,  20  t. 

floufen  9,  25. 

flagen,  uf,  151,  9. 

fmacadj.  213,  16  t. 

fmaheit  194,  22  t. 

fmaragdine  164,  8  t. 

fraaragd  366,  11. 

fnatern  swv.  38,  17. 

fnit  stm.  138,  2. 

fnitaere  156,  4  t. 

fnür  81,  7  t. 

fovne  =  fuone  29,  13. 

rpahe81,21t. 

fpangen  203,  1  t. 

fpannen  205,  3  t. 


fpehare  63,  4  l. 

fpehlichen  310,  6. 

fpeichel  246,  27  t. 

fperling  338,  3  t. 

fplren,  fi,  256,  26  f. 

spor   25,  16. 

spottare  38,  15  t. 

spraengen  218,  23  t. 

speye,  da^  er,  218,  12  t. 

ftach  in  den  gedanc,  er,  188,  10. 

ftanc,  fuzzi,  110^15  t.  244,25.  27  f. 

ftanten  inf.  356,  13  t. 

ftarn  191,23. 

steine  Jerusalems  364,  10. 

fteinwente  372,  1. 

ftellen,  gevvate,  30,  12  t. 

fterchore,  der,  316,  l.  327,  6. 

ftevern  7,2  t. 

ftiften  3,  6  t.  234,  2  |. 

ftinchen  356,  9  t. 

ftivphater  198,  21  t. 

ftole  326,23.  336,24  l.  348,21  f. 

ftouwen  239,  16.  248,  7  t. 

flralen  ir  uahs  161, 14. 

ftram  283,  24  t. 

ftreht  —  ftreit  196,  19. 

ftritich  189,  21  t. 

ftrub  adj.  186,  15  t. 

ftrunnen  350,  19  l. 

stüche  123,12. 

sful  111,17t. 

flurb  praet.  31,11  t. 

fluzel212,io. 

fuften  310,9.  356, 12  t. 

fumelich  242,  9  t. 

sundenon  77,  13. 

funter  342,  3  t. 

funderet  363,  26.  6,  6  t. 

funne,  der,  5,  21. 

fürouge  25, 16. 

Sufanna  312,  8.  375,  9. 


115 


suslich  96,  9. 

fuwer  :==  swer  369,  9. 

fwanc  pra?t.  189,  25  l. 

fwar  prapt.  39,  16. 

fvvaren,  beschweren,  183,19. 

fweflers86,7. 

fwögelbein  117,22. 

fwegten  =■  fvveigten  239, 19  t. 

fwelhen41,18. 

fwelhen  swn.  42,  19. 

fwellente  =  swel  ende  1 68, 8  t. 

fverigen  19,  26. 

fwern  215,27. 

fvvinde  adj.  191,  10  t. 

fydrac  118,  6  t. 

fzufchilis  =  zuifchilif  96,  18. 

T  sieh  D.  —  U. 
uberbrahten  251^  12  t. 
ubertuor  41,4— 6.  327,  23  I. 
uberhiior  194^  14  t. 
ubermulecheit  203,  13  t. 
iiberfpreil  226,  9  t. 
uffen  190,  27  t. 
iifgän  174,  5  t. 
umbehanch  56^  28  t.  57,  4. 
umbeme:^7,en  361,  9  t. 
umbewerfen,  daz  ros,  221,  16  t. 
ummare  372,  10  t. 
umma^c  197,  28. 
umma^lich  205,  1  t. 
unbewoUen  297,  15  t. 
uncraft241,10  t. 
undanches  adv.  30,  13.  100,  1  t. 
undeswf.  17,  25  t.  32,  14  t. 
under  =  unde  der  292,  23  t. 
unterbinden  346,  1. 
unter  diu  315,  18  t. 
underdringen  stv.  21,26. 
underuangen  27,  2  t. 
underuarn  27,  7.  238,  2  t. 
undirfcheid  100,  27. 


unterfchidelich  347,  9  t. 

underwahfen  9,  22  t. 

unerechet  pr«t.  278,  21  t- 

unergangen  part.  adj.  296,  14  l. 

unverdait  165,  7  t. 

unverdr()'ii;7,en  84,  1  t. 

unvirwandilheit  93,  8. 

ungedvvagen  257,  17  f. 

ungehebede  45, 1.  26. 

ungeno7,  141,  5.  '     • 

ungcnuht  68,  12. 

unhuge  220,2. 

unmanigen  tach  199,3. 

unmu'^e  335,  7. 

unrehfe  man  307,  19. 

vnfech  10,  24.  44,  1. 

unwende  176,  17. 

fi7,hüb  200,  14  t.        ■ 

U7;tuon  184,  27  t. 

urliug217,7  t. 

urloug  114,  1  t. 

urfchin  357,  2. 

u>;Iefen  179,  7  t. 

uznemen  184,  27. 

V  sieh  F.  —  "IV. 
wacht  102,  15. 
wadelare  35,  29. 
wag  stm.  13,  24  t.  320,  24  t. 
wage,  en,  255,  10.  284,  24. 
wahtare  171,  13  t. 
waien  191,  2  t. 
waiz  in,  er,  214,  4  t. 
walbe  63,12. 
walbiut  130,  20. 
waltund  369,  25. 
walhifk  183,  11. 
wallen  313,  10  t. 
wambe  230,  9  t.  231,8  t.  232,25 
wanch  75,  2. 

war  praet.  von  werren  31 1,  28. 
war  la;;en  255,  5.  329,  3. 
8  * 
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warehten  43,  15.  337,  24  t. 
warmen  swv,  369,  8.  15  t. 
warre  adj.  303,  16. 
wart  =^  wort  157,  11.  256,  22  t. 

336,  23. 
warten  swv.  33,  21. 
wartman  162, 18. 
waffe  58,  28  t. 
wate  220, 23  t. 
wechen  swv.  175^  20.  25  t. 
wedel  342,  28. 
wedernlhalben  174,10  t. 
wegen  swv.  53,  7.  381,  9. 
wegen  unte  leichen  356,  6. 
weib  350,  17. 
weibil  96,  26. 
weideman  22,  4  t. 
weithin  186,  20. 
weiz,  ich,  18,  26. 
weife  241,  24  t. 
wellen  swv.  8,  24. 
weit  werlt  230,  24. 
welzen  342,  5. 
wende  176,  17. 
wenen  =  weinen  151,  18. 
wenllichen  adv.  131,  24. 
werigen  38,26.  312,25. 
wem  197,14. 
werren  stv.  242,  3  t. 
wert,  ze  tale  w.  187,  8.  ze  Mennes 

w.  218,  23  t. 
westeret  6,  8  t.  363,  13  t. 
weftir,  hine,  120,  10  t. 
weter  186,4  t. 
wewen  313,  12. 
wevn  3  ps.  pl.  praes.  194,  15  t. 
wiäre  260,  24. 
wibelin  128,  3  t. 
wichgewefne  174,  6. 
wichgeferwe  151,  22  t. 
Wichhaft  43,  3. 


widerpruchtich  166,  24. 

widerchurn  193,  7  t. 

wideruart  206, 3  l.  300,  5 1.  301, 1 1, 

widergän  53,  26  t. 

widerfprache  66,  12  t. 

widerwende  176,  17. 

widerwinne  70, 1 1. 

wiel  praet.  von  wallen  195,  9  t. 

wieren  pl.  e.  fem.  diu  wiere.  82,  1. 

161,  21   t. 
wieren  swv.  56, 1 1.  15  t.  zieren, 
wigant  67,  24  t. 
wige,  der,  12,  20  t. 
wihe/,  379,  1  t. 
wilch  =  welch  62,  29. 
wile  swf.  300,  8. 
wingarten  swm.  62,  29.  138,  5  I, 
winken  swv.  252,  28  t. 
Windelline  297,  7  t. 
winefcaft  291,  9.  71,  5. 
winfter  7,  1  t.  289,  4  t. 
winfen  342,  26  t. 
wintwere  59,  9. 
wir  =  wider  201,  11  (. 
Wirbel  231,  2  t. 
wirme  363,  3. 
wiroch  44,  24.  60,  27. 
wirren  swv.  22,  23  t.  236,4  t. 
wirtfchaft  150,14  t.  382,27  t. 
wifage  =  wisfage  72,  23. 
wise  319,  8  t. 

wifken  swv.  243,  16  t.  244,  12. 
wiffeheit  188,  3  t. 
witewelich  161,  5  t. 
wize  289,  17  t. 
wizenasre  309,  13  t. 
wizentheit  102,  28. 
wizzen,  siner  cheln,  214, 13  t. 
woftal  stn.  301,  2. 
wolfenwerde  n.  prop.  220,  21. 
wolfwin  nom.  pr.  220,  26  t. 
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wolrich,  der  alle,  328,  4  t. 
wös  :=■  wuohs  199,  6  l. 
wulliii  ze  liehe  142,  8. 
wnder  ncnieii  162,8  t,  163,  16  t. 
wnterlihc  323,  16  t. 
wundern  clireftich,    129,  1. 

—  fcone  ebd. 

—  flarche  ebd. 
wunderon  237,  8. 
wunderot  23,  14. 
wundirif  gimach  108,  23. 
wunnejar  290,  21. 
wüfen  284,  12.   144,  27  1. 
wüftenung  327,  14. 

wt  =  wuot  pra?t.  325,  2. 
wfitrich  281,  23  t. 
wurmgarten  svvm.  296,  25  t. 
wur  =  vuor,  speise,  381,  24. 

Z. 

zagen  18  5,  8  t. 
zäher  263,  l  t- 
ze  diu,  dazu,  93,23  t. 
zeflei/,  pra^t.  326,  5  t. 
zeichen  342,  4. 


zehiwen  334,  25  t. 

zeine  32,  12. 

zeirent  225,  7. 

zende  noni.  pl.  101,  26. 

zenti,  cento,   122,  16. 

zerganclich  49,  8  t. 

zerste  144,  12  t. 

zeflei^  326,  5. 

ziganc  113,  11. 

zimmiron  108,  12  t. 

zinbelin  47,  5. 

zire  adj.  80,  10. 

zit  280,  1   t. 

zogen  73,  3. 

zom  192,  4  t. 

zorn,  mir  ifl,   15,  14. 

zöwen  361,  23. 

zuich  204,  18  1. 

zuuerte  140,  17  t. 

zviful  43,  26  t. 

zvileh  58,  21  t. 

zvilehinch  55,29.  58,  27  t. 

zuifchilig  adj.  96,  18.  102,  12 

zuogän  7,  26  !. 

zuwaigere  372,  N. 


\T:RBESSERmyGEN  UND  ZüSjETZE. 

A.  Vorrede:  bl.  2''  zeile  10  lies  ministerialrath. 

>,    4'      >,      16     »    Deutsche. 

B.  Einleitung:  seile  I  zeile  3  von  unten  lies:  Jahrhunderts- 

»    XI    »     7  von  unten  lies:  quosdam  per. 
»   XV   ,)  II  lies:  am  7.  februar. 
»  LIV   »     2     ,,     feind  der  menschen. 
»XLVII»  16     »     34  absätzen. 
c.  Zu  'den  anmerkungen : 

3,  20  lies:  aufrechthalten,  stützen.  3,21  schützen  au  streichen. 
32,  20  nach  gengen  fehlt:  ebenso  234,  25. 
34,  12.  13  zu  lerken  vgl.  Grimm's  gesch.  d.  deutschen  spräche  s.  991. 
49,  1  lies:  mhd.  vermerren. 
66,26  zu  streichen:  Gloub.  20.3736. 

73,  7  lies:  gramm.  2,  5.50.  551.  vgl.  auch  mhd.  wrtrb-  s.  150. 
167,  17  zuwende:  Du  fprac  daz  fiche  wip.  du  haft  ain  uil  herlichen 
lip.  piftu  ganz  an  den  uözzen  unt  an  den  banden,  dunkel  iz 
dih  denne  niht  wende,  daz  du  gerne  mit  mir  wil  fin.  Kaisch. 
50,  4  —  8.  Ichminnein;  deift  unwende  Nilh.  LVII.  5,  7.  Ich 
hil  ez  äne  wende  ebd.  XVI.  4,  7.  ein  swv.  wider  wenden  ist 
Kaisch.  43,  19. 
219,  24—26.  der  sage  von  Wicker  aus  Schwaben,  der  bei  Antiochien 
mit  seinem  schlachtschwerl  einen  Türken  ungeachtet  des  star- 
ken panzers,  womit  derselbe  bedeckt  war,  spaltete,  erwähnt 
Wilken  in  der  gesch.  der  kreuzzüge  2,39.  72.  108. 
249,  26  ia  hört  ich  min  uater  fagen.  daz  der  fun.  under  C=  und  der) 
ebnet,  haben  alle  geliche  aine  reht  Kaisch.  44,  1 — 3.   manic 
fwertegen  (=  fwert  degen)  iunc  lac  da  tot  wunt  ebd.  136,  10. 
283,  6  lies:  an  den  ziten. 
295,  19  lies:  381,27—29.  statt  38,  27—29. 
326.  25  lies:  herfchraft. 
369,  II  lies:  aus  dem  kieselgeschlechle. 
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